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Wieder ist Dysan wegweisend! 

Sparen Sie Zeit und Geld 
mit DYSAN 100 formatierten* Disketten 


★ Sparen Sie bis zu 20 Minuten 
Zeit pro 10er Box dnreh 
formatierte Disketten 

★ Arbeiten Sie effektiver und ohne 
Unterbrechung durch Formatieren 

★ Clipping Level 75% (Industriestandard 40%) 

★ Sicherer Datenaustausch auf kompatiblen Laufwerken 

★ Komplett oberflächengetestet - auf und zwischen den Spuren 

★ Formatiert und getestet in unserer eigenen Fabrik • Qualitätsgarantie 


...und zusätzlich werden alle formatierten Dysan 100 Disketten in einer 
praktischen Disketten Box geliefert. - Ohne Aufpreis versteht sich! 


Dysan 


iiqJnMtan 


EtBf'lrigrno »airAuichrii 




Aus der Redaktion 


E s ist unübe taeh- w xfhörbar: Commodore 
entdeckt den C64 neu. Wer in den letzten 
Wochen die Werbespots registriert hat, 
konnte da hören, daß der C64 im Vergleich 
zu den Spielekonsolen eben doch ein richti¬ 
ger Computer sei. Auch bekennt Commodo¬ 
re sich auf Messen wieder zum C64, der 
nach wie vor einer der wichtigsten Umsatz- 
träger von Commodore ist. Uns freut das 
und es bestätigt alle C64-Besitzer in ihrer 
Entscheidung. Sie haben praktisch »mit den 
Füßen« für den C64 abgestimmt und ihn 
auch wieder 1S91 zum meistverkauften 
Computer Deutschlands gemacht. Wenn 
jetzt noch andere Firmen, die sich schon 
vom C64-Markt zurückgezogen hatten, wie¬ 
der engagieren, cann sieht die C64-Welt ro¬ 
sig aus. Erste Anzeichen dafür gibt es jeden¬ 
falls. 

DOKUMENTATION 

E twas zu ~ 

wörtlich Är_ * 

nahm ein Le¬ 
ser unsere 
Aufforderung, 

eingeschickte 
Listings aus¬ 
reichend zu 
dokumentie¬ 
ren. Er zeich¬ 
nete kurzer¬ 



hand ein komplettes Flußdiagramm auf ein 
ca. ein Quadratmeter großes Stück Papier, 
um die Funktionsweise seiner Routine ge¬ 
nau zu erläutern. So lobenswert das Unter¬ 
fangen auch war, nötig war es nicht. Ein do¬ 
kumentierter Quellcode oder ein ordentlich 
kommentiertes Basic-Listing reichen in den 
meisten Fällen aus. 

INTERNES: 

I n Ausgabe 11/91 hatten wir Sie aufgerufen, 

I die Redaktion zu zeichnen. Drei Beispiele 
haben wir schon in Ausgabe 2 192 in den Le¬ 
serbriefen veröffentlicht. Ein weiterer sehr 
schöner Entwurf erreichte uns aus Pader¬ 
born von Chri9tina Cieslak, den wir Ihnen 
natürlich nicht vorenthalten wollen. Sie 
schreibt, daß ihr aufgefallen sei, daß die Re¬ 
daktion eine überdurchschnittliche Anhäu¬ 
fung von Brillen- (7:1) und Bartträgern ist 
(4:4) wobei die Damen mitgerechnet sind. 
Mittlerweile hat sich das Verhältnis aller¬ 
dings geändert. Peter und Bärbel haben an¬ 
dere Aufgaben übernommen, dafür verstär¬ 
ken uns Peter "Pit” Klein und Birgit Misera 
(beide ohne Bart) tatkräftig. Pit steckt vor 
allem hinter unserer Profi- und der neuen 





vergessen, daß in eine April- 
Ausgabe auch ein Aprilscherz 
gehört... 
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Die besten 
Lernprogramme 

Die Auswahl an Lernpro- 
grammen für den C64 Ist 
riesig. Wir verschaffen 
Ihnen einen umfassendon 

Überblick über die besten 

Programme. 




Flug im Lufthansa- 
Simulator zu gewinnen! 
Werden Sie Pilot für zwei Stunden 
und gewinnen Sie einen tollen Flug 
mit einem Düsenjet im Lufthansa- 
Flugsimulator. Und vor allem: 
Bringen Sie die Kiste heil runter! 


I N H A 


AKTUELL 

Seite 3 

3 

Neue Produkte 

6 

Topneuheit: 

LCD-Diaprojcktor 

8 

Sensation! 

Billige C-64-RAM-Erwelterung 

9 

SIMULATION 

Simulationsprogramme für den 
C64 

12 

Neuer Spielespaß aus USA: 
Battle-Tech 

16 

Die Welt der Rohoter 

18 



Die Weinen schlauen Helfer: rrra 
Taschenrechner im Test 28 
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PROGRAMME 


Programm des Monats: 

Toller Vokabeltrainer JfiL H 32 

HiRes-FLI-Designer S», U 36 


Neue 20-Zeiler: 

1. Platz: Echtzeituhr 

2 Platz: Alphamouso 

3 Platz: Kalender H 40 


2-K*Wettbewerb: 

1. Platz: The Spaceball II 
2 Platz: Intra Creator VI ^ 

3. Platz: Four Times Reflex 44 


TIPS STRICKS 

Kurzroferenz: Starpalnter 

U 47 

Tips & Tricks C64 

H 48 

Tips & Tricks zum C128 

H 50 

Tips & Tricks Einstelger 

H 52 

Geos im Griff 

53 

Basic-Corner 

U 56 

Profi-Corner 

H öd 

Assembler-Corner 
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KURSE 

Floppykurs (4) 

U 70 

CIA-Kurs (1) 

H 74 



■ HARDWARE 

Computerbaustelle C-64-Umbau (1) 78 



HARDWARETEST 

Neuer preiswerter Drucker 
Star LC 24-20 

1123 83 

■ SPIELE 

Spiele-News 

86 

Hitparade 

87 

Spieletests: 

Sportaimulntionen 

™ 90 

Chuck Preview 

Zack 

nn 
- 92 

Hudson Hawk 

The Simpsons 

1*94 

Spieletips 

96 

64'er-Longplay: 

Dofondor of thc Crown 

100 

Evergreen des Monats 

105 

WETTBEWERBE 

Lufthansa-Simulatorflug zu 

gewinnen 

21 

Marathonwettbewerb 

76 

Suchspiel 

105 

! RUBRIKEN 

Clubkiste 

8 

Bücher 

9 

Impressum 

51 

Eingabehinweise 

55 

Leserforum 

62 

Leserbriofo 

65 

Vorschau 

106 
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Test: Wissenschaftliche 
Taschenrechner 

Boim Programmieren braucht 
man immer noch einen zwei¬ 
ten Computer, den man für 
Nebenrechnungen einsetzen 
kann. Die besten haben wir 
hier für Sie getestet. 


32 

Vokabeltrainer 
de Luxe 

Mit unserem neuen 
Vokabeltrainer haben 
Sie gute Noten im 
Handumdrehen, denn 
das Lernen macht mit 
ihm einfach mehr Spaß 




12 

Künstliche Realitäten 

Folgen Sie uns in die faszinierende Welt der Simulatoren. Fliegen 
Sie im Computer oder fahren Sie einen heißen Rennwagen. 

Wer will, kann aber auch ganz einfach Herrscher der Welt sein. 
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Commodore-Biiro in 
Warschau 


Computer von Commodore sol¬ 
len helfen, den wirtschaftlichen 
Aufschwung in Polen und oen 
osteuropäischen Ländern zu un¬ 
terstützen. Aus diesem Grund nat 
Commcdore im Januar 92 ihr er¬ 
stes Repräsemanzbüro in War¬ 
schau eröffnet. Weitere 3üros wer¬ 
den noch in diesem Jahr in der 
Tschechoslowakei. Ungarn und 
den neugegründeten QUS-Staa- 
;en folgen. Helmut Jost, Geschäfts¬ 
führer Commodore Deutschland 
und Vice President Commodore 
Internatonal, zum Engagement in 
Polen: -Mit der Repräsentanz un¬ 
seres Unternehmens in Warschau 
stellen «vir In emer für Polen und 
Osteuropa schwierigen wirtschaft¬ 
lichen Aufbauphase unsere ge¬ 
samte Fachkompetenz und das in 
30 Jahren erworbene Know-how 
eines International operierenden 
Konzerns zur Verfügung.« 

Oberste Maxime von Commodo¬ 
re ist, durch echte Partnerschaft 
zwischen Ost und West in Sachen 
EDV eine solide und zukunftsge¬ 
richtete Geschäftsbasis zu schaf¬ 
fen. Aus diesem Grund wird auch 
der Gedanke des Miteinander zwi¬ 
schen der Wirtschaft Polens und 
Commodore großgeschrieben. Als 
Beispiß dafür stehf die Koopera¬ 
tion Commodores mit polnischen 
Softwarehäusern und -entwtek- 
lern. die dazu dient, den polni¬ 
schen Anwendern maßgerechte, 
auf ihre Bedürfnisse zugeschnitte¬ 
ne Computerlösunaen kostengün¬ 
stig anzubieten. Jost: -Moderne 
Compuiertechrologie ist auch Be¬ 
dingung für wirtschaftliches 
Wachstum. Commodore setzt des¬ 
halb auf Partnerschaft und Fair¬ 
neß, nicht zuletzt durch die Poitik 
bezahlbarer Technik.« (aw) 



Commodore 


Neue 

Commodore-Messe 


Nach dom für alle Anbieter ent¬ 
täuschenden Vorlauf der Syslems- 
Messe In München und der eben¬ 
falls flauen Orgatechnik in Köln 

vorietzles Jahr hat sich Commo- 
dore Gedanken zum Tnema Mes¬ 
sen gemacht. Die Lösung des Pro- 
biomo sioht man ausschließlich in 
der Schaffung einer neuen Messe, 
die mat nach eigenen VbrsteHun- 
gon gestalten kann. Commocoro 
wird sich deshalb von allen ande¬ 
ren großen Messen auier der Ce- 



BT zurückziehen, bzw das Enga¬ 
gement auf ein Minimum De- 
cchränkoi. Davcn betroffen sind 
de Ami-Shows Amiga), die Sy¬ 
stems urd die Orgatechnik. Um 

das neue Messexonzspt zu reali¬ 
sieren. bedient man sich eines pro¬ 
fessionellen Organisationsteams 
namens Fnira & Fun, das der Com- 
modore-Messe ein attraktives E'- 
scheinungsbild geben soll. Dazu 
gehört, oaß die Messe als Ve- 
kaufsmesso organisiert wird und 
en interessantes Rahmenpro¬ 
gramm mit Vorträgen, Foren und 
Showteilen geschaffen wrd. Einen 
endgültigen Namen für die Messe 
gipi es zwar noch nicht, bisher wlicJ 
aoer von der -World of Commodore 
92» mit »Pro-Amga« gesprochen. 
Auf der Messe soll informiert urd 
unterhalten werden, neue Produk¬ 
te vorgestellt und natürlich auch 
verkauft werden. Angespruchen 
werden alle Besitzer eines C64, 
des Amigas und auch von PCs. As 
Ueransuiliungsoit hat man sich die 
Frankfurter Messehalle 5 ausge¬ 
sucht. Ate Aussteller sollen mög¬ 
lichst viee Soft- und Hardwarean- 
b eter, Vertage. Clubs unc Periphe- 
riehersteiler gewonnen werden. 
Die Standpreise sollen deutlich 
unter denen anderer Messen lie¬ 
gen Als erstmaliger Termin wurde 
der 26. 1192 bis 29 u 92 festge- 
legt. Der 26. 11. Ist allerdings für 
das Fachpublikum reserviert De 
Eintrittspreise betragen 10 Mark 
für Schüler, 15 Mark für Erwachse- 
ne und 25 Mark fjr Fachbesucher. 
Wer als Aussteller teilnehmen 
möchte, kann sich beim Veranstal¬ 
ter Fairs ä Fun melden (aw) 

& Fun GmDH IG. Wiesbaden. Oramoinn. 
»ein 6 Tel.: 061 278 £927 


Neues von C. Itoh 


Lasercrucker für jeden Bedarf 
bietet des japanische Großunter¬ 
nehmen C. Itoh an: Im unteren Be¬ 
reich sind dies rin Typen CI-4 bzw. 
CI-4 plus, die ab persönliche Ar¬ 
beitsplatzdrucker konzipiert sind. 
Beide Geräte verarbeiten die Pa- 
plerformate A4. A5, Letter, Legal 
und Exekutive. Neben dem Serien 
mäßigen. 100 Blatt fassenden Pa¬ 
pierschacht steht optional auch ein 
zweiter mit 300 Blatt Fassungsver¬ 
mögen zur Vertilgung. 

Beide Drucker beherrschen 14 
Bitmap-Schriften. der CI-4 plus au¬ 
ßerdem noch acht skalierbare 
Fonts sowie IBM- und Epson-Emu- 
lationen Die Edge Enhancement 
Technology sor<y für bessere Klar¬ 
heit und Druckgjalität van Texten 
und Grafiken. 

Mit zusätzlichen Carirriges sind 
beide Geräte um weitere Schriften 
und PostScript erweiterter. 

Für den gehobenen Profibereich 
sind die Laserdrucker CI-8E und 
CI-8 gecacht. Beide weisen eine 
Geschwindigkeit von acht Selten 
pro Minute aut und sind Laserjet- 
lll-kompatibel. Standardmäßig ver¬ 


fügen Sie über 1 MByte Speicher, 
der aut 5 MByte erweiterter ist. 
IBM- und Epson-Emulationen sind 

bereits ab Werk eingebaut. 

Auch diese Geräte können 
postscriptfihig erweitert werden 
vjeu zur CeBIT 92 stellt C. Itoh 
seme »Font Cartridge- vc t. Diese 

KaMcttc, dio in jedon Loaordruk 
ker mit H 3 -Laseret-kompatiblem 
Arschluß paßt, beinhaltet 69 fest 
Installierte Schritten und Symbole. 
Durch zusätzliche, schecxkarten- 
große IC-Karten kann die Basis- 
kassetle ständig erweitert worden 


RoMuzak noch zu 
haben! 


Auf Entwicklung und Vertneb 
ven Strategiespiöen. Wlrtschafls- 
Simulationen und Rollen-Adventu- 
res für den C64 hat sich die FirmF. 
HUM. Software Developments 
spezialisiert. Unter anderem erhal¬ 
len Sie bei dieser Firma den immer 
noch beliebten und stark verbreite¬ 
ten Musik-Editor -RoMuzak« (sie¬ 
he Ausgabe 2192 Seite 19). 

RCM Sonware. Mich«! Rültingw ZerzaDoU- 
hwar 93. ÖMO NümSeg 30 
X-09ltM0U4? ah 16 Uhr 


Nürnberger 

Spielwarenmesse 


Vom 6. bis zum 12. Februar war 
das Nürnberger Messezentrum 
Traffpunkl der Spielwaranindu- 
strie. Vom Bauklotz bis zum funk¬ 
ferngesteuerten Rennwagen gab 
es alles zu sehen, was kleine und 
große Spialerherzen höher schla¬ 
gen läßt. Für Computer-Freaks gab 
es an der Ständen von Nintendo. 
Atan und Sega viele toUe News 
In Sachen Konsolenspiele. Das 
Super-Nintendo (Famlcon) soll es 


Neben den fast 200 Bitmap- 
Schriften stohen auch skalierbare 
Fonts zur Verfügung Daneben bie¬ 
tet cie »Spezial Serie- auch indivl- 
duele Lösungen wie Logos, Unter¬ 
schriften und Briefköpfe en 
D*e menügesteuerte Installation 
ist in weniger als zenn Minuten er¬ 
folg: und verbraucht keiner Spoi- 
che’plaiz irr Drucker oder Compu¬ 
ter Treiber für die wichtigsten Soft- 

waiepakotc werden mltgellefort. 

(hb) 

C Itrn Electrcnca GmDH, Immotmmnstraäe 
03 D »000 Dü»»l<luir 1.131. 02 M/35000 


ab April 1992 auch in deutschen 
Landen geben und auch roch In 
diesem Jahr wird Cas, in Zusam¬ 
menarbeit Sega-JVC entwickelte, 
Sega-CD-ROM auf dem Markt er¬ 
scheinen, 

Eine neue Joystck-Gereration 
erwartet alle Fans aus dem Hause 
Bondwell. Die Hersteller der 
Quickshot-Reihe wollen zwei neue 
Joysticks speziell für Flugsimula- 
tIonen auf cen Markt bringen. (Ib) 


Btx-Angebot mit C64 


Seit Mine Dezember 1991 gibt es 
in Btx ein Angebot, das komplett 
mit einem C64 editiert wurde. Das 
Programm heißt • Rehbein# und 
beinhaltet ein Btx-Journal sowie 
Gruß- und Antwortseiten Bereits 
zum Jahreswechsel wies die Post 
in Ihren Abrechnungsdaten über 
100 Seiten aus. Zur Anwendung 
kam der C64 mit dem Decodermo¬ 
dul und der Zusatzsoftwara -Btx- 
Comfort* von Thomas Gaede (sie¬ 
he auch nächste Meldung). Das 
Btx-Anqebot zeigt, daß man mit 
dem C64 nicht nur Btx abrufen 
uno Toxtinhalte editieren kann, 
sondern dsß os auch möglich ist. 
Famen und Attribute auf Btx- 
Seiion zu setzen, ja sogar Btx- 
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Grafikzeichen (DRCS) zu errech¬ 
nen und ins 3!x einzuspielen. Da- 
Del wird eine Grafik wie gewohnt 
gezeichnet oder eingescanm. wei- 
terve-arbeitet (z.B. ni! dem Eddi- 

fox) und dann als Btmap gespei¬ 
chert Die Umrechnung in Btx-Co- 
dierungen besorgt dann ein selbst¬ 
geschriebenes Basic-Proaramm. 

Wer selbst auch Btx-Anbieter 
oder Unteranbieter ist und mit dem 
C64 editieren will, kann hoim Ent¬ 
wickler Rat und Hilfe erwarten. 
Das Btx-Programm ist bundesweit 
über Seite -212208 590# anwähl¬ 
bar. (aw) 

Daniol A Rehöei». Glenneaiog 2. 46C0 Dort¬ 
mund 41, 3tx . 2020050 n 


Computer World im 
Schwarzwald 


Ser, 1987 führt Computer World 
Computer- und Sportferien im 
Schwarzwald durch, n dor Saison 



In den Computercamps 
steht Lernen und Fun an 
erster Stelle 


1992 erwartet man wieder 1000 
Kinder und Jugendliche. Dabei 
soll das Konzept "Altos Im Preis 
enthalten- auch 1992 beibehelten 
werden, so daß sich die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen (Madchen- 
anteil *2 Prozent) und vor allem die 
Eltern darauf verlassen können, 
daG während ces Canpaufeninal- 
tes kerne weiteren Kosten mehr 
entstehen. Eine Wocho Computer- 
camp kostet 630 Mark, eine 7er- 
längerungswoche 730 Mark. Darin 
sind Unterkunft. Vollpenson. 
Betreuung, Computerunterricht, 
Unterrichtsmaterial, American- 
Sporis-Kurs, Mountain-Biken, Sur¬ 
ren, Tennis, Scnwarzwaio-Rund- 
ftug, Ausflüge in den Europa-Park 
und zur Sommer-Sport-Rodelbahn, 
Kino, Disco, Freibad, eic. und eine 

Reisekosten-ROcktrittsversicherjng 
enthalten. Neu im Programm ist 
ein Kurs »Mus* & Computer« in 
dem dia Teilnenmer mit Hilfe des 
Computers, derSequenzersoflware 
und eines Synthesizers die Pro¬ 
grammerung eines eigenen 



Songsund dessen Bearbeitung er¬ 
lernen Die Termine 1992 sind wö- 
chentlch ab 4 792 bis 88.92. (aw) 

Computer 'World, Los-Wr 6, 7600 Freöurg, 
rei. o?6V8928W 


Ersatzteile mieten 


Ganz auf Recycling und Um¬ 
weltschonung setzt die Berliner 
Firma TBS Printware Stau Ver¬ 
schleißteile wie Farbbänder, Toner¬ 
oder Belichtungseinheiten von 
Druckern wegzuwerien, bletei 
IBS die Möglichkeit, d ese zu mie¬ 
ten. 


Alle verbrauchten Teile werden 
dazu in einer eigens dazu be¬ 
stimmten Sammoikisto, orkonnOor 
am grünen Krokodil, an TBS ein¬ 
geschickt. Dorf werden die noch 
brauchbaren Teile wiodervorwon 
det und neu gefüllt bzw. aufgear¬ 
beitet. Weht mehr verwendbares 
Materlel wird fachgerecht onteexgt 
oder auf anderem Weg recycelt. 

Auf diese Art bleiben wertvolle 
RoheloPe so longo wio möglich In 
Gebrauch, was die Umwelt und 
den Gedbeutel schon! (hb) 

TBS Prntvaro GmbH. PoleigruwJ 14 SO 
»000 BerOi 4& Tel 01 30/1722 



Die neue Sammelkiste für DruckerverschleiBteile 



Die Ein-Chip-Losung 


Heute noch besteht die Platine 
eines Computers aus einer Viel¬ 
zahl verschiedener integrierter 
Bausteine: Noten der CPU tum¬ 
meln sich noch etliche Periphere- 
Chips. 

Der LH 72001 löst deses Pro¬ 
ben». In einem 160-Pir-Gehäuse 
sind neben der CPU, parallele und 
serielle Schnittstelle, sowie ua. 
Counter, DMA-Controller unterge¬ 
bracht. Sogar das DOS äßt sich in 
einem Internen ROM realisieren. 

Die max. Taktfrequenz üeqt be 8 
MHz. Der Baustein kannextern auf 
1 MByte ROM und 16 MByte RAM 
zugreifen. ImStromverb'auch liegt 
er bei 5 Volt Betnebsspannung bei 
niedrigen 100 mA. 

ShRfji Floirrcoic. SOnmnMr 3 MQOM.mbirg 
t, Tel. 04M376O 


Alles in einem vereinigt der 
neue Sharp LH72001-Chip 


Herste tlerangaben 

Die Daen van PrWuktmelcbngen und 
Wifanstarungüiinwtwn, oe Sie In un 
ieirr Aktuvt-Rubdkleatn. -ummon zum 
GroBwII ««i Uon HvatBUem, Veruolbein 
oof-r VotaiGlallern 


Software-Profis 

aufgepaßt! 


Über Software-Produkte wie 
beispielsweise •Tcxlomat- oder 
»Vizawnte- wurden schon gan¬ 
ze Bücher geschrieben; das 

heißt jedoch noch lange nicht, 

daß dod alle möglichen oder 
angeblich unmöglicher Funk¬ 
tionär! dunsteten: janrotange 
Erfahrung ode- kurzweiliges 
Durchforsten ces Speichers 
nach irgendwelchen unbe¬ 
kannten Befehlen, fördert in 
den meisten Fällen viel Wis¬ 
senswertes an den Tag 

Genau das ist es. was »vir für 
unsere neue Serie »Scflware- 
Corner« suchen. 

Ob das diverse Tricks sind, 
die das Anwenderlober einfa¬ 
cher mzenen, oder ob Sie bei¬ 
spielsweise Fehler In einer 
Software entdecken und diese 
beheben, alles ist uns willkom¬ 
men. 

Sie besitzen beispielsweise 
•Masteriext" und argem sich 
immer wieder üaer einen auf¬ 
tretenden Bug, dor zum Ab¬ 
sturz des Programms führt 
Warnen Sie unsere Leser vor 
diesem Fehler und beschrei¬ 
ben Sie. wie man ihn umgeht! 

Haben Sie z. B einen Tip. wie 
der -Turbo-Ass« noch schneller 
wird? Einschicken! Auch wenn 
Sie ein keines Pztcb-Programm 
(Patch-Programme klinken 
sich in vorhandene Software 
ein und modifizieren diese) ge¬ 
schrieben haben, womit »Ami- 
ca-Paint- plötzlich -Paint Ma¬ 
gie-Bilder laden kann. Immer 
her darr«t Für die foloanden 
Softwarc-produkl“ suchen wir 
Ihre Tips & Tricks: 
Textverarbeitungen: 

Mastertect 

The Texter 

Vizawrite 

Startexter 

Geowrite 

Malprogramme: 

Amica-Paint 

Giga-Paint 

Hi-Eddie 

Paini-Magic 

Koala-Panter 

Assembler 

Hypra-Asc 

Giga-Ass 

Vis-Ass 

Turbo-Assembler 
Alle Tips werden im Rahmen 
unserer neuen Rubrik Soft¬ 
ware-Corner vorgestern 

Markt und Technik 
64’cr Redaktion 
Stichwort: Software-Comer 
Hans-Pinsel-Str. 2 
0013 Haar bei München 
Übngens: Selbst wenn Ihr 
Tb nicht eins der genannten 
Programme betrifft, schicken 
Sie ihn trotzdem ein. (pk) 
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Aktuell 




Immer 


von Heinz Behling 


B 


,e den bsher verwendeten 
Monitoren mit rr«3ist 36 cm 
1 B.lddiagcnale ist besonders 
das Speien inlolge deskielnen Bil- 
doß rocht schwierig. Wenn dann 
auch noch mehrere Personen zu¬ 
sammen vor dom Gerät sitzen er¬ 
laßt kaum oinsr don Bildinhalt 

Diese Schwierigkeiten hat die 
Firma M. Stuart & Cie in Schott¬ 
land erkannt und daraufhin einen 
LCD-Bld schirm im Diaformat ent¬ 
wickelt der einfach in den Licht- 

ochocht olnoc Diaprojoktors eirge- 
setzt werden kann. Jo nach Pi¬ 
stung der Prcjektionslampe und 
Brennweite des Objoktivs sind da¬ 
mit Bildgrößen von bis zu 3 x 4 Me¬ 
ter möglich 

Daboi hatten die Entwickler 
zahlreiche Schwierigkeiten zu 
überwinden: Zunächst durfte der 
Bildschirm, oder besser dos Dia 

Display, nicht dicker als 2 mm sein, 
da es andernfalls nicht In die übli¬ 
chen Projektoren paßt Dazu wur¬ 
de ein spezielles LCD-Dispiay ver¬ 
wendet, dessen spezielgehflrtotes 
Glas extrem dünne Wand3tärkon 
erlaubt. 

Das zweite Problem, der Schutz 
de» Displays '-or dor im Projektor 
entstehenden Wärme, konnte mit 
Hilfe egens tür diesen Zweck ent¬ 
wickelter Filterfolien gelöst »vor 


jetzt ein 

neues uerai aus aeimcnoniscnen Norden möglich: 
»Advanced Picture Resolution in LCD« heißt das Stichwort. 


Kontrastreiche, farbige Bilder an dor Wand 


lang 

den. Diese reflektieren durch eine 
besondere Oberflächenbeschich¬ 
tung etwa 96 Prozent der ankom- 
menden lnfrarot-(Wärme-)Strah- 
lung und verhindern damit sicher, 
daß die Displaytemperatur über 45 
Grad ansteigt (siehe Zeichnung). 

Die Bedienung ces Systems ist 
einfach: Zunächst wie üblich Pro¬ 
jektor und Leinwand aufstellen 
Dann wird statt des Magazins der 
Displayrahmen Inden Schacht des 
Projektors eingesetzt. Das Display 
ist über ein Flachkabel mit der 
Steuereinheit verbunden, das 
überein normales Monitorkabel an 
den Videoausgano des C64 ange¬ 
schlossen ist. 

Da sich cas Gerät wie ein Moni¬ 
tor vernält. ist ke-ne besondere 
Software nötig. Dementsprechend 
gib: es auch keine Kompatöilitäts- 
pronlomö 

In einem Kurztes In der Redak¬ 
tion liefen alle Splc-Ie und Anwen¬ 
dungen problemlos Tro'z des 
noch offenen Aufbaus des Test- 
Proiotypen gab es auch keinerlei 

Schwierigkeit mit der Hardware, 
obwohl das Gerät mehrmals bis 
tief in die Nacht im Einsatz war. 

Auch die Bildqualltiit ßhcrrasrh- 
te uns: Sie war von der eines Moni¬ 
tors kaum zu unterscheiden. 

Per Herstollar plant die Serien¬ 
herstellung im Herbst zu starten 
und rechne« mit ehern Preis von 
umgerechret 4f>? Mark 



Spezialglas und Hightech-Filter machen Videoprojektion möglich 

8 lEXä? 
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/ I W I N b 
Hi Freaks! Hier ist die Herausforderung: 
Man-TWINS, Das io« andere 
ipie-Fteling. Einfach irrt. Nur fiL' Spe- 
jjlallsten. Typisch Cmnpcütion Ptr! 


D ieser neue Speicherverwal- 
nmaschip basiert auf eine 
einfachen, aoer genlaic. 
Idee Er nutzt den Tristale-Zustand 
l d d „?cfmpu».-ICs a us^«eso-w^ 
benutzt, urr in einem Compuwsy- 
stem mehrere ICS an den gleichen 
Bus anzuschließen- Ein ohnehin 
vomandener Eingang an dun 
Speicherchips s’ouert dessen 
Aucnäna« hochohmig, d.h. ln den 
Tristate-Zustand. Dieses fallen 
inspirierte nun die Entwickler dm 
Firma Jem sans Frontiersein neu¬ 
es Speicherverfahren zu am- 

W o2TvöIIq neue Konzept verhilft 
allen, auch älteren Speicherbdu- 
steinen zj einer Verdopplung .hr 
rcr Kapazität- DerTnState-Zustartf 
wrd über eine neuartige Schal¬ 
tung abgafragt. Sie dekodiert ale 
Auoghnga des Sneicharchipsi urd 
zeigt einlach dom angegosse¬ 
nen Mikroprozessor den doppc- 
ton Speicherbereich an. Die CPU 
merkt nchts von dem Chip. .Lie 
oinqesetzten RAMs müssen aller¬ 
dings «ine Zughtfszeit von ma«- 
mai 100 ns besitzen, anderentdls 
Kann es zu Datenkollisionen aut 
dom Bus kommen, da letzt die dop¬ 
pelte Kapazität vorhanden ist. 

Die Außonbeschaltur.g des ICs 
jcF AP 1492 ist denkbar gering. 


Speicher 
zum halben Preis 


ucc 


5u i tcl" 


8/16 E 


fl 12 


D 9 b 
D 6b 


Rank 


XTflL 


XTflL 


GNO 


DMA 


Bn Quarz mit 48 MHz taktet den 
,, ina0 h Q uten Mikrocontroller, der 
Te gesamte Ablaufsteuerung 

speziell für D Bit-Systeme entvrt)r 

fort. Sie rcönnen übet zwai Eingan 
ge sohv-aremäßig bestimmen, ob 
Sie die größere Kapazitot a ^ RAM; 
Disk ooer für einen quasi 16-Bit 
Betrieb nutzen wollen. 

Ein Wischbetrieb iet-m Moroni 
noch ncht möglich. Dar NacHo - 

getyp soll dieses aber euch beher- 

SC E?ier Spezialbaustein eröffnet 

auch Für den C64 neueMögich 
kalten Mit dieser SpeChenverWaF 
tung ist der Einsatz einer schnellen 
internen RAM-Disk kein Wunsch- 
iraum mehr. Durch einen woHoren 
Anschluß kam die Busbrette des 
geschlossenen Mikroprozes¬ 
sors auch quasi verdoppelt wer 
don. Der C6-4 würde hierbei fast 
eino Verdoppelung der Rechenge¬ 
schwindigkeit erfahren. 

Nach einer längeren Entwick¬ 
lungszeit kann nun cer IC ateU- 
bornuster angeforcert weiden- 
Die Fertigung soll im dritten Qua - 
tQl dos Jahres aufgenommen wer¬ 
den. Der Preis lag bei Druckle¬ 
gung noch nicht genau fest, soU 
aber bei 100stück unter 50.- Mark 
liegen. (1 ' 


Competition Pro: Nur fürdJe Besten 


./'// o 1 / / =- J 

» y • yy 

h- C K 

Sieht nicht nar stark aus: MANU Deck. 
Präzise, hart im Nehmen, perfekt m der 
Hand. Echt Competiticn Pro! 


Marketing GmbH, Harburg 


Im Fachhandel 

In /wund- und Kauftäiuem. 
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INKLUSIVE 


ZiiL liLLplit LMSl* ' ^ 

LiLCStCLiL^CLLALvLEk L : Li.liL 


• Commodofo-Maus mil hoher Aulloesung, zwei Ta9ten mit Micro-Schaller, 
lunlit oniert oslo-mechanisch, Gummi-boschlchlato Kugo- und ein qualital»/ 

gutes Inlertoce. »W X. 

• Zusammen mit dem OCP ADVANCED ART STUDIO eingesetzt, erhaltenSle das last 
beste Maus-Systom mit unendlichen Moeglichkelten. 

• Stollen Slo oln Image he«, vorkleinen, vergrosaoem, bawegeti. drohen, kopieren, clnloerben usw. ^ 

• Spraydose luer Poltorn ode- Shades, stellen 3ie elastsche Lirien har. 

• Elnblenden bis Ins kleinste Detail Im Flne-Mcdus, Puldown- und lcon-ge9teuere Menus luer einfache 
Handhabung. 

• Funktioniert mit Maus plus Joystick und Taslaturkontrolle. 

• 15 Zelchenstlh, 8 Sprays, 16 Pinsol • dio Bodonung Ist so einfach, dass jeder die schoersten Zeichnungen 
oratollon kann. 

• Voolllgo Unterstueaung von Cut- und Paste-Mcoglichkeilon plus einer »ehr guten Druckerunter9tuetzung. 


Nur DM109,00 

ctqI Versmdkcclon 

Komplett-Paket beinhaltet: 
Maus, Wausmatte, Maushalter 
und 

OCP ADVANCED ART STUDIO 
(bei Bestellung bitto Cassctto 
oder Diskette angeben). 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter ! ! 




• Das ADVANCED MUSIC SYSTEM ist 
wahrscheinlich da» beste Midi- / Musik- 
Systom, das |e luer den C6JT28 
hergestellt wurde. Es hat eine Reihe 
von Musik-Kompoiitlons- 
Moogllchkoiten und ist Midi-kompatibel. 
Zusammen mit den DATEL Midi* 
Irtorfaco haben Sie eine kcmplette 
Mldl-Loooung. 


DATEL Midi 0 4 Intorlacc plus ADVANCED MUSIC SYSTEM 
niir DM 1 1 öjOOzigi-Vemonamiien Nur auf Diskatlo ortiaollllchlt 


SUPER MIDI-PAKET 


DATA 

RECORDER 


• Cualitativor Dalarecordor luer 
Conmodoro C 64/126 

• Pouac Kontrolle 

• o ngebauter drolslolliger Zaehler 

• Zaehler-Reset 

• uird komplett aoliafart 151« bonootlaon 
nichts anderes mehr) 

Nur DM 93,00 ugl. Ver33nülasten 


DATALUX 


• Drei zusätzliche Port-Erweiterungen tuer 
den Moüulporl. 

• Einfaches Ein- und Ausschalten von dem 
ausgewaemten Modul. 

• Kein Verschluss dos Modulports durch 
ewiges Umstecken 

Mit eingebautem Resotknopl 


Nur DM 59,00 rigl. Versandkosun 


CENTRONICS-INTERFACE 


• Hiermit können Sie an Ihrem C 64-138 
eine ganze Relho Contronlcs-Drucker 
anschliessen. 

• Eintache dandnaCung. Unterstützt 
Corrmodore-Grallksfitz. 

• Mit eingebauten Microprozessor, e» wird 
Kölns woltoro Software benötigt. 


Nur DM 92,00 zzgl. VerBandkDSien 



*iic nrarciLu'KC« NOnM»_V«ciG« IN -0 otunoci 
Dstrlbulor luer Deutschland 


WasM-itter«*». 94, «340 kn—ricn. Iol_-rzOCBI«»4t, U. 6BM». lolali,.: UZO*.! - M947 

Ausia-raDB?l?iu»p-* nu- g»Q«nucKuiotaa. 

VmnidUOMiti» Wjäi DV 6,00. Se NwWW vw OM iO0C ivauhaa-ca Von oo rfourrr S WmH 


M'JEKRA DATENTEClINIK, SclKHmab^r-at.. 9, lOOO 43, T.fcO3n73»15O.«0 
V» -J«. • Ui ACTI0N Carnatstraat 116 , »CO Antwarpan, Tel; 031333.60.». 

. '.tn COMPUTING ZECH SAUER, scnui>*iite sa, hbo wein.reiit022j;-4006a9B 

DARI'JS-SOFT, And»*»«.|1U9Cf-Gaw« MM. 1220 Wein, Tat; 01/231M600 u. 2314460, 

' ..- SWISCFT AG. Oba/oaaaa 13. CM. 2 S 02 Ball, Te«D32.’2316J3 

- C0URS0IS SOFTWARE, Founflaan 61 • M, »04t » Oiummn. 

Tilli 08897/72649, T»lnlsi| 00007/71037. 


EUROSYSTEMS COMPUTER PRODUCTS 








































DÜS WELTBE 
FREEZER- 
UTILITIE- 
MOIHJLÜ 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 

UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


• U*DT 200S10CKS 1K f. 5EKUKOEM, 240 BLOCKS IN 7 SHHUhDEN! uWst!»?« JOrfilsr 

b*i 3- nMn PMd-SFifir-on «iirxaxn Rap, o» o-iinl.'l,!! t-r FlAkT. 0«C€R ul r De- tna- 

DnieiBn nl »tjcü« Gaa-F.y iük;S.il zu UJhi 

• tiUFACJiSIf HAHPHABUHG: PnKmnAJ-jt'naa-en ‘Jnnr ismjiWOuaoO.x-TjMaufDu. Tue* 
a' '« Oc» ul 'ano ;ia. ji an Da- Bei: «M<i ackt Redayjwikwnm'*;»- St B ;«en an-, tefcp 
itr arun’iarcn 

roBBo losii «taaaiAiti.(.Hiu«'ii <i TinDoa«>T«Ai'»»akf''.cetaJci- vCtLG üN«aH**jaia 

VOM ücfl CAflUIDGCI 

a amiTB KiLieni Wum« &■ uriwuaguu 0*9w<a»uiiiatu>njB-njnoi*’isiiiii«i«ki 


• OSS« COPVi »üp<momairnao:IC«XMDü.i4l 

• FAST FORMAT, fe.r-Hfc*raOBii*c utle* HO 

• SA WC T OOUUTc E.W R«r* nüBOCflV "fl6. 
PBUtTfc UC"Qt ff'»CMO.Ol3.l*C‘äA\££». 
ans« «ci DU>*o« au< EbiMi au aicuchfrF r-a 

• FONKTIONSTASTEMBEttaUNG: -Au« T 5 

lA3^. dl« 0*' Dir-iCTf. «-ro fUtromB^IVgma : 

• TABC TtlQOFV SBallUlKlmKi I«* ll.v 

• tlMWEITCnm MONITORl 

WAllFira-.-Sp^e-lV.MV. öan: 

RroTsm erfl-tnrei nie cjrn 31/ 
u-O 51*. uileieiJnw^-W, 

Enlhal ne GaCren** □ innere 
TaUBrau» >AA*>«r> jr Pro vWftei 


O.T Oimcvr NU« l—Ir, ». 

«n»apu» vi -PrAjwKrar tm eion cenrDBit efcfanpurtBim 
OCitl 3S J-C.l RAM IUI Uurngj-ij SW*n *arn -r OctiOjK 
AMTE CcmpuHripwctitr endilBBlcfi BMurtnrnRJBOmi. ZltB fit • 

IV*tf«Kfien. FüHo Veicnaban.SuD*«r. Ruocuigi ui». IV 
vmtaner. lum arijtFtnranim Fiupi-iti äjiüctarrtnuraKKn 
r-Urfi = . unuHmMcb« HltenKW 3j:n um Duo.ixiin 


■ MIFIOCOPVi Fna-un SJu ii npij -n iii:)OX*c"U~o0uiten— .ms X.B FraxitAO r-.$n 

Albere nr rac jiai Dmcxam ruMp-man VPSeCl.SO 5» Eect ut>v A.-iam» r aoibdlor Q&ü ml 16 

OmAVAIV <i;r» oS^«Hl <mr~rn C^cAlurnNiua «HrtliW-. 

• P1CTURE 3A/EF EwiU-.(»!>-li,.3«. 3P Ht-,.f,Alc3eur>5<e«nr-Tic33Ds.mu =BfKi«Ajr-» 
Kcnwi»*l IU ftoma iaos«s -naa, Aniiil. ima>. amur „** 

• SPRITE MOMTQR: Cer *«U sonor itmlB-eriC vitisTcm rrsn. Bregrainna iraftltM uml -I. ö;im|~ 

nnrilrrj- Tr. «(«•nun JU Riiiub «dagm. il* An-nBa-r>. 'In"'-» o»».j,«o>u.n lBm';r ndo- 

scpai h üim»t- f<«.- IiVItboit 

• TTAiMrn po-ri, SOffR 9“ ^ St<» P“' K-C(idru» J.JO.Ü-.1IT r..p a .« Kr «Im iw ur». sn 
H-.el u KTMioanBiifll- 

• "RCL.TI&TAQE TKANAf IB: Krpen insv 'laUuxepmammTB vor Kalo«* Aul D^-Hl- WB Fbs-UkI. 

Fir M-.iMl-- *uoaim:yilnm» lu al>» .rrtHn n 

• SCFEn MC Kt li, €^raTlBn^ot.'Pln« 1 ’wai'm.cmna.U.Kiiipiin.-rP*33-urT^euna™BC-«r;:c 
ai cradcp • ln ab. 3 PKwannB »o D'sSeflne'u s ftop-a-r-« pm DS»sBi. wwfi S“ lei» Sellsn 
teuuliin 

• TEXT MODirr, k'KAll&a'lCW TlBtAVCUHMtBOail IHpT&Ija uJu lUJlaU- i 3!-tlit*r: i.lj-n -11 «^nren r 

B*i5p«l. Darr n»Kliun Su cs abccuiRtrh*iM>»n>w.em 

Mailm ArtS^n>EwBlml*lu<v.nBlBiH«ef»aKnraiufrach» Vto-IW EnmW •'r S>d"0WVikr lhu ,irc 
mi«TT <ssiml--tr LNsAiiamawtti Hantinp, v»rnftHÄr, VeiB»iditn ruic. üxhan./jiBtianiBnuMirj 

IWI-.HVhi-C Buk.|,r»- i.eon Sx.rnor nuilDb •■CulUn u-d Vm-trrun vrr 

LuiIhtiV - P.T>o'nm~er pe’ K.v«IOmO m^lcn HTuOsi v~i s- imirvuiil 

• DISAOBIVE VQUITORi 5Ht,-A2flln Wo"l|r BlrDsnSpeC"? tln FKnoyautaaiM ml ala'ini.eulQen 
Siferiai IJ^--/b3rlinHlrfrB»<; 

• im cor t, lepot sunran ■ unoV/apn-mBl» tw»a 9 BmK* fomar-a'ClxgvaiälateBia w."i 
VFoiplnmai uv uiri^Ka rT -CsjIct 


iiaKuwmt, uuiu U.II LS« cuMiin Olvp fcrr aepivessona Lanucia hct 
b/i»". 3-i »reu htoBmiTTCr.B Fm»-Bisa^.- 

■PUCKEFI IHTERFACEi Ul kV VIProI-MtRajferr^" Sr rr«n OnnaMM Cnxui 
^t r ?c*i?)f r »!r S^rrtalfi 

Oei RoCol^M. IU üki MfBmUalmiouu r». n !.*«ScriBnae Poe« ui u weio 
■ D« *=■ 0 i*i? im uTwuiiars UiuH^rn 3 » usrow<e 3B*iLi»«nninM* r> 


urEDtTOBi Wr. wm Totener on-io 5a bi-üf onfl«liii-i—iT-ilWOieimT odtiB'm Va/ii&m 
ir«ri.! WST81C’_»-(J_undTartfmtj« 

MONI TCITKOV MAN DOP. MlFfBUl Ofl* &x.Mi:.|i|.>oB-nS*thl Lt-«nil-i»a in 
I.W «Fi WOfKMRil. Pnca-T-e an 0 bou iDe.-irceian ehfuttr-r 

tATE SFRVCEi fiur eVaaiOjng Iv-t uw W« V ProVoo-Jl |mr O^ralTiajullI trrgon»1 TT* 
i»u«lnn Sani njn IV V. Kaimn DU 5S.- - Vaftami 


WICHTIG! 


UTILITYOISK ZU ACTION DISPLAY MK VI 

CrePsellr «orUiLUg» jurVaiait*&«'< «n Hr«dOBm,BeSe enwa»r caBu ->*ul|o»mil Om 
Acftin RalayGTCOB3n5jr.-3-unr.U1uo 

niAtuoWi Bu>a-W«n 3*. -r« L.«--i;ciU.i vW> «.RAr Cr,«..- V.I Tojotu, uJ. JlnUEI ■•Hau 

B« >’!' rrrir PiBnm an-jeri Sarr oiUaiAa B-tuoro 

OlOW UPt er emrca-Jfl« Hl'u-na eiai.nS--n-nj^ncorr Tel lluos araoi ; j .ulmi 
BUintT-njiCtTT I.r Füll i.v Bnn BUKM-imBid rur., 

SPniTl tPITORt Pno-amm mmEikWI-n uni Enhantn ttr Stfiat Ftfto F^TKVMnlunD 
SsnlririTODoiir. loaVu Erfl!nr*rc rsr Scrtrtrmmr von Atfan =ufj,, 

ME55AOE MAKER: f^bnnn Sia rrLKOTiOU irO .«menilib S-r t: in -nt. n| II»-xnnrah. 
unotDUUaaUAUnnurräl MitT-it*3ioi c«naciBKji!Uhaajy MwBVaMbo' tu RaUtr.irioi 
anaiAbsiüirSai Pirajnmmf 
DM 2«,. xuaigl. OM 6,- Vaiwiaiadsr 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die pföaie ui>3 oeste SarnnDnij vor, Psrainelern -jra F/ecay/jiiograrT.*™ für d« 
Uwmagunc vun spsailhin Kas-wCFnnaxIiUdesyEtenen juI Disler.e Enr.-ilt Pararretei 
für Iru^ösarn 70 Proj-n-rrro urc bomhäJta cam« alle A-öiDgc-iTTri. Ticinor PoBe: für 
unorOllcIvB DpeLielt. Leben ue» 

DiASHOW Ur Bild«, da mil äin<m dm Qär-iipin ZecTerefrgra'vre eisleil wurdon cd« 
füi Bildar, die nrt Actior Beplay- ^eaediön wurden 

DM 19,- zu 2 Ügl. DM 6,- Vorsandkoetan 


mim PATENTECHNIK,»oho«,, 

T«fcO10,7S»l8O.SO 

-i- US ACTION, CimoUltui 1 in men 
C0M?UTIN6 ZECHBAÜER ( s e i«(q.... 


DARIUS-SOFT. 


Amtr...44 U3 eMiii.e 561. 1220 W.ir. T.lj 0112193000 u. 23B4A60, 
TeVlau OIi2»BI1S 

SVj ISOFT AG. ObaiOR'A* 33. CN.Jloa Boll, TB<!032'23ia32 
COURBOIS SOFTWARE. F«uMi.-na. .«a, 6 aa. rwp.u-i. 1 «... 

T»k 0M9TI72546, Taiulu; 0B897/71027. 


Wollen hr.matr. 34, A2A0 Enm«rlch, T-l.-nSBJI'OOHl u. GB5IG, TelaUi: 02B22 -18347 

AucluraTbePBluirin' nur Bupm Vbibul»-<i» 

Va-vwiiorl-i bei Vmkasv CM OX lei fCuarraimii cm io.-K UiuUMmoQ ■" n-- h-Petten 3uBC«ani 
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siehl der Spiolor das Cockpit des 
Flugzeuges und de Landschali 
scrolll als Vsklorgrafik über den 
Scrcen. Sound gibt es nicln allzu 
viel, datur jede Menge SpißspaU 

Hinter dem Steuer 

Den Führerschein darf man erst 
mit achtzehr Jahre machen und 
mit einem Pormel -1 Oonnwogon 
über die Piste donnern, dürfen 
überhaupt nur Auserwählte Aber 
mit einem entsprechenden Pro¬ 
gramm ist es trotzdem möglich, 
sich hinter ein Lenkrad zu klom¬ 
men und einige Rundon zu dre¬ 
hen. 

Wer auf schnelle Sportwagen 
steht, der kommt bei beiden Teilen 
von -Test Drive- aut seine Kasten. 
Bei beiden Spielen kann man zwi¬ 
schen verschiedenen Fahrzsugty- 
pen wählen Ebenso kann man 
sich zwischen Automatik- und 
Schaltgetriebe entscheiden und 
wenn man sich noch die verschie¬ 
denen Szenerie-Disketten erwirbt, 
auch mit anderen Wagen und auf 
anderen Strecken loszischen. Die 
Armaturen der Gefährte sind liebe¬ 
voll gestaltet und das Fahrgofühl 
ist super. Abstriche muß man aber 
boi den andoron Voikohrctoilnoh 
rnern aul der Straße machen. 
Ebenso beim Sound 

Wor lieber einen Rennwagen 
lenken oder aul einer heißen Ma¬ 
schine fahren will, sollte es mit 
dem -Grand Prix Circuit- oder 
»The Cycles- versuchen. Boide 
Spiele sind wie -Test Drive- von Ac- 
colaüe und im selüei Sill gestaltet. 
-Grand Pri» Circuit- aber auch nur 
in einer Compilation mit drei werte¬ 
ten Spielen. Die Spielesammlung 


-Accolade in Action-hat außer For¬ 
mel l. das Flugzeugspiel -Blue 
Angefs*. die Basketnallsimulation 
-Fast Break- und die Amerikan- 
Foottall-Game -4th & Inches- im 
Angebot. 

Computer-Ökonom 

Wer wollte nicht schon immer 
mal ein Bad in Milliunen »viaOnkel 
Dagobert nehmen und Lenket oi- 
nos Wirtschattsimperiums sein. 
Diesen Wunsch Kam man mit ei¬ 
ner Wirtschaltssimulation relativ 
leicht in die Tat urnsetzen. Zwar 
taut der lauchgang in klimpernden 
Goldstückon aus. aber man kann 
sein eigenes Unternehmen auf¬ 
bauen. 

Das Spekt'um der Wirtschafts- 
Simulationen ist gewaltig. Wor Öl- 
Baron äla Dallas werden will sollte 
es mit -Oil Imperium- versuchen. 
Nicht nur Handel mil dem schwar¬ 
zen Gold, sandern auch Förde¬ 
rung, Sabotage und Transport bie¬ 
tet dieses Spiel. Es ist komplex und 
umfangreich, die Grafik hervorra¬ 
gend und es könnon bis zu vier 
Spiatar teilnohmen. Horvor2uhe- 
ben ist die komfortaalo Benutzer¬ 
oberfläche. 

Um Stitdlobnu und Planung 
geht es in »Sim City-. In dieser 
Simulation kann man sich seine 
cigono Traumstadl zusammanba- 
steln und als Compuior-Stactvator 
über ihre Entwicklung wachen 
Häuser, Straßen, Flug- und See¬ 
hafen wachsen vor don Augen des 
Spielers Natürlich wirken auch 
unwägburo natürliche Krähe, wie 
Erdbeben oder Überschwemmun¬ 
gen auf den Spielverlauf ein. Gra¬ 
fisch ment sc taszinerend gelun- 


Mal am Steuer eines Formel-1-Boliden sitzen, ein Wirt¬ 
schaftsmagnat sein oder als Skispringer durch die Lüfte 
schweben. Das sind Träume, die man sich mit Hilfe eines 
Computers und geeigneter Software (fast) erfüllen kann. 


peL Nit einer Piper PA-28 181 Ar¬ 
cher H kann man mit ein weng Ge¬ 
schick über 80 Fluahäfen der USA 
anlliegen. Datier braucht man aber 
einige Kenntnisse rund um den 
Motortlug. Diese er wi-bt man Im 90 
Seiler starken Hardbuch. Das 
Programm bietet vielfältige Optio¬ 
nen und besticht durch seineWirk- 
lichketsnähe 

Ein ähnliches Programm ist 

-Chuck Yeoger’e A.F.T.-, Diese Si¬ 
mulation bietet dem Spieler 14 ver¬ 
schiedene Flugzeuge zur Aus¬ 
wahl. Erst einmal gont 03 aber in 
die Flugschuke, wo man vom ame¬ 
rikanischen Flugprofi Chuch Yen- 
gor unierrichtet wird Dann feigen 
einige praktische Tests, wie Sla¬ 
lom- und Formalionsflug. De Si¬ 
mulation ist ment so komplex wie 
der -Flugsimulator B«. vermiitelt 
aber trotzdem reichlich Flugge- 
tuhl. 

Das bekannteste Beispiel sind Wer dennoch liebor einen schnel- 
Programmo, die die Forlbewegung len Kampf-Jet besteigen will, sollte 


von Peter Neumann 


R eale Vorgänge aus dem Le¬ 
ben, Technik und der Ökono¬ 
mie körnen heule mit Com¬ 
putern iiacliempluriilen wt-iden. 
So ist es in fast jedem Bereich der 
Forschung möglich, im theoreti¬ 
schen Modell im Voraus Erkennt¬ 
nisse über das bearbeitete Projekt 
zu erhalten. 

Aber auch der Computer-Freak 
zu Hause kann sich mit Computer- 
Simulationen ein wenig Realität 
ins Wohnzimmer holen. Für fast je¬ 
des Gebiet gbt es Simulationen. 
Auch Besitzer eines C64 haben 
ein rechhaltiges Angebot an sol¬ 
cher Software. Je nach Themen- 
gebiel kann man unter verschiede¬ 
nen Titeln wählen 


CLSSHFl 


c ontinue 


Am Star» die Piper - Flight Simulator II 

mit dem Flugzeug simuliorea Vie- es mit Jom -Ftghl Bomber- versei¬ 
le dieser Programme sind im mili- chen. Bei dieser Simulation gilt es. --— 

täriachon Bereich nnconiodo* und don -StratogicAir Coremand- Wett i ■ CÄÖfiBH III ll Bl 

drehen sich um Kampfflugzeuge, bewert» zu gewinnen Daboi müs- 1 I -*t'n I LJ j Ml — _ ^ 

Wer ober mert unbedingt n «nen sen verschiedene Autgaben rrlullt ^ 

«olch«f*i Ibdesvugul alcigon will, werden Je noch Einsatz wird da» I oj, . ^ v — 

kann auch amC64 ein zivilosFlug Flugzeug bestück! Während des 

zeug lenken. Der -Flight-Slmula- Flugs kann da-Jet aus verschiede- I f ' * HL . ’ M 

tor II" von Sublogic bietet nwlisli- nein Persptjktven betrachtet wer- 

schenSpielospaßamSteuerknüp- den. Bei allen drei Simulationen Mit dem Düsenjet durch don Himmel - Fighter Bomber 
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gen, weifl -Sim Cit/* trotzdem zu 
begeistern und dis Viellall der 
Stadtplanungen öescnon wochen¬ 
langen Spa3 am Monitor. 

Handel mit Aktien und heiße 
Hau an der Börse Hetert -Invest« 
Mit fünf Millionen in der Tasche 
gehl der Hobby-Börsen-Manager 
Ins Berufsgeschehen. In sechs 
Wirtschaftszweigen geht es dar¬ 
um, alles fnanziol abzuräumen 
una sein eigenes Monopol aulzu¬ 
bauen. Wem man Pech beim Spe¬ 
kulieren hat und der Computer 
ausspuckt. daß man pleite ist, hel¬ 
fen nur noch Nctvorkäufe oder 
hochverzinse Kredite. Danach 
heißt es. sich wieder langsam In 
die Höhe zu arbeiten. Ebenso wie 
bei -Oil Imperium- lasser sich 
Spione und Saboteure einkaufen, 
die dem Gegner das Spielchen 
vermiesen sollen. Monatlich er¬ 
rechnet der Computer die Gewlnn- 
und Verlustbilanz. 

Grafisch schlicht und praktisch 
(Bedienung mit Joystick und Me¬ 
nüleiste) gehalten, ist -Invest- ein 
Spiel für Kenner der Materie 

Schon einige Jahre auf dem 
Buchei, aber Irolzdem noch sehr 
beliebt: -Fugger-. Das Game ver¬ 
setzt den Spieler ins mittelalterli¬ 
che Deutschland, wo man als 


Dienste stellen, damit sie die Mit¬ 
tsei es Computer oder 
Freunde) ausrauben und die eige¬ 
nen Waren heil ankommen. Gra¬ 
fisch nicht übermäßig auffällig und 
mit wenig Sound, macht das Spiel 
dennoch einen guten Eindruck 
und zeichnet sich durch einfache 
Benutzerführung aus. 

Sport am Joystick 

Sportspiele decken beinahe je¬ 
den Bereich der Körporertüchti- 


Compuier spielen, aber auch mit 
Freunden, im Liga-Modus oder um 

den Weltmeisterschafts-Thron. Ob 
der Ball ins Neiz geht oder dane¬ 
ben, jeder Schuß aufs Tor wird 
noch einmal in Zeitlupe gezeigt. 
Ein kloiner Nachteil: au! Foul3 und 
Freistöße wurde vorzchlol. Ra¬ 
sanz und FeeSng machen das 
Spiel zum Lieblng in der Spieter- 
gemeindo und zu oinor unglaub¬ 
lich guten Fußball-Simulation. 

Stark In dor Zuschauergunsl 
liegt auch der woißo Sport, das 
Tennis. Niehl nur wegen der ErfoF 
ge von Steffi Graf und Boris Becker 


erlebt der Tennissport t. Zt. ein 
Hoch, Auch auf dem Computer 
kann man mit Hille des Joystick 
das Racket schwingen. -Interna¬ 
tional 3D-Tcnnis- ist oin Tennla- 
spiel, das unspoktakulär aussiehl, 
aber trotzdem einiges zu bieten 
hot. Gespielt weiden m jede 
Saison mehrere Turniere, die den 
echten Grand-Prlx-Wettbowerben 
nochempluiuion wurden. Dabei 
sind je nach Spiestärko der Geg¬ 
ner, die Turniere vorschieden hoch 


Kaufmann seine Ware unter die 
Leute bringen soll. Ganz im Stil 
der Ajgsburgor Handels-Barone, 
kümmert man sich um den Trans¬ 
port und den Verkauf von Korn, 
Bier, Tuch undGlas Jeder weiß na¬ 
türlich, daß das Mittelalter eine rü¬ 
de Zeit in Deutschland und Europa 
war, deshalb muß man vor Wegela¬ 
gerern auf derHut sein und am be¬ 
sten de Herren Räuber in eigene 


gung ab. Favorit ist der Fußball. Im¬ 
mer wieder an erster Stelle wird 
dann -Micropose Soccer- ge¬ 
nannt. Nicht nur aut dem Rasen 
kann man kicken, auch Hallen¬ 
spiele sind mög'ich. Umso real wie 
möglich spielen zu können, kön¬ 
nen in speziellen Menüs der Zu¬ 
stand des Rasens, die Art des Ab¬ 
schusses und de Intensität einge¬ 
stellt werden. Man kann gegen den 
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dotiert Obwohl die Figuren auto¬ 
matisch in Richtung Ball laufen 
und der Spieler sich voll auf sein 
Racke!. sprich Joystick, konzen¬ 
trieren kann, ist der Schwierig¬ 
keitsgrad rocht hoch und es gehört 
viel Fingerspitzengefühl dazu, in 
der Rangliste 2u steigen. DieSpiel- 
tiguren und der Court sind als Vek- 
torgralken zu sehen und können 
aus zehn verschiedenen Blickrich¬ 
tungen betrachtet werden. Dank 
der Speichorfunktion läßt sich das 
Match unterbrechen. Leider ist das 
Spiel nicht mehr als Einzellitel zu 
erhalton, interessierte Spieler kön¬ 
nen aber das Game in einer Com¬ 
pilation erwerben, üio Spiele- 
sammiung bietet außer dem Ten- 
ntespiel noch das Autorennspiel 
»Crazy Cars-, die Fußballsimuia- 
tion -»aly 19S0- und das Action- 
Gamo -Airbome-Rangor-. 

Mit viel Realistik ist »Passlng 
Shot» ausgestattet, n vier Län¬ 
dern kämpft man sich als Joystick- 
Tennis-As bis ins Finale Die Bewe- 
gungssequanzen sind mit viel Lie¬ 
be zum Detail gestaltet und spiele¬ 
risch erste Sahne. Das übergroße 
Spielfeld scrollt sanft über den 
Screen und sc muß der Spiele- sei¬ 
ne Figur blind übers Spielfeld steu¬ 
ern. Leider Ist das Spiel z, 2t. nicht 
mehr im Vertrieb. Da heißt es im 
SoftwarehanCel oder auf dem 
Floh-Markt suchen. 

Mit vielen Extra-Optionen ist 
-Pro Tennis Tour- ausgesattet 
und ertaubt dom Spieler möglichst 
praxisnahes Spielen am Compu¬ 
ter. Dia Palette reicht vom Traning 
mit Maschine oder Partner, bis hin 
zum kompletten Turnier. Der Spie¬ 
ler sieht seine Figur immer von hin¬ 
ten und den Gegner im Hinter¬ 
grund Wer ai« trainiert hat, kann 
sich daran machen dio Wellrangli¬ 
ste heraufzufcettern. Start ist tradi¬ 
tionel in Melöurn zu don Austra¬ 
lien Open. Das Spiel ist wie -Lea¬ 
der Boar Golf- In der Compilation 
-Grandstand-. 

Das Golfspei ist eine Mischung 
aus Perfektion und Fingerspitzen¬ 
gefühl Für alle, die nicht die Mög¬ 
lichkeit haben, in doi Matur seinen 
kleinen Ball oinzuputten, ist der 


Tisch zumSplelen nicht Indie gute 
Stube paßt, der kann auch mit »3D- 
Poo!» voll loslegen. Mit Blick aus 
der Vogelperspektive goht's dann 
schon los Au» Tastendruck kann 
man aber auch den Tisch aus an¬ 
deren Blickwinkeln unter die Lupe 
nehmen und sich auch beliebig 
heranzoomen. Bevor es richtig zur 
Sactie geht und man seinem Com- 
putorgogrer oder Freund am Joy 
stick das Fell über die Ohren zieht, 
kann noch im Traningsmodus ge¬ 
übt werden. Die Kugeln sind nicht 
numoriert 

Wer Interesse an außergewöhn¬ 
lichen Sportarten hat und nicht ge 
nügond Leute zusammenbe 
Kommt, um ein Spielchen zu ma¬ 
chen. der ist mit Simulationen be- 
scndois gut beraten. -John Larus- 
sa s Ultimat Baseball- von SSI I» 
da zu nennen urd -World Class 
Rugby-, sowie -Graham Cooch's 
World Class Ortetet«. (Ib) 


ennis lour- und das Autorennen 
»Continental Circus- im Vierer¬ 
pack. 

Sportfans, die Abwechslung ne¬ 
ben. sollten auf die hervorragen¬ 
den Sportspielsammlungen -Cali¬ 
fornia Games«. »Winter Games¬ 
und -Summer Games- von Epyx 
zurückgreifon. Da kann der Spieler 
unter mehreren Sportarten wäh¬ 
len. Angefangen beim Surfen, 
über BMX. kann man auch Bogen¬ 
schießen, Turmspringen, Sprinten 
oder Skispringen Die einzelnen 
Games bieten realistische Grafik 
und viele EinsteUungsmoglichkel- 
len. Die drei genannten Titel sind 
für alle Fans auf einen Streich in 
der Compilation -Spotting <3oü- 
zu haben. 

Ob's um ein Bierchen geht oder 
einen Schein, das Bittardspiei ist 
eine faszinierende Mischung aus 
Physik und Gefühl. Weitverbreiiet 
ist das Pool-Billard und wom der 


Computer eine hervorragende 
Möglichkeit, sein Körnen unter 
Beweis zu stellen. -World Class 
Leader Board- und -Jack Nick¬ 
laus Greatest 18 Holes of Major’ 
Championship Golf- sind zwei 
Golf-Simulalionen. die tochnisch 
und auch optisch ein Leckerbissen 
sind. De Wahl der Schläger ist 
ebenso Standard, wie Art und Wei¬ 
se und Intensität des Schlags. Zu 
-Jack Nicklaus' Greatest 18 Ho¬ 
les of Major Championship Golf¬ 
existieren mehrere Erwoiterungs- 
diskelten, die es ermöglichen, auf 
verschiedenen Golfplätzen der 
Welt zu spielen. -Leader Board 
Golf- ist wiederum nur in einer 
Compilation zu haben. Der Name 
der Sammlung ist -Grandsland- 
und hat noch das Fußballspiel 
-Gazza's Supei Soccer-, die er¬ 
wähnte Tennis-Simulalion -Pro 


COURSE I 
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CLUB 1U 
VflROS 350 
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Öl bringt Reichtum - Oil Imperium 


Feines Golfspiel 



Simulations-Übersicht 


Name 

Vertrieb 

An der Slmutaiion 

Preis 

Flighi-SmuialOf II 

Ruahwarc 

FlLg 

ca. 99 Mark 


LoouroOO*! 

FlLO 

es. 69 M°rk 

Chuck feager 

Lesuresoft 

RLg 

ca. 59 Mark 

Flugsimulator Duul -Test Drive 2 

United Software 

Aule 

ta 55 MPf* 

DuOl - Oolifomio Challcnje 

Untod Software 

Aiiin (Erweiienma) 

cr. 29 Mark 

Due) - European Challenge 

Uriled Software 

Auio (Erneuerung) 

ca. 29 Mar» 

Duet - Musule Cars 

Urited Software 

Auto (ErweliefUBfl) 

ui ?9 Marli' 


t.lritod Software 

Auto (Fiwoiieruno) 

CO 29 Mark 

Ths! Drve 2 -Thu ColiCCion 

United Software 

Auto 

ca. 79 Marie 

(GrundapiBl mit Erweitc-ningsdifiketten) 
Grand Prl* Circuit 

Umled Software 

Auto 

a 64 Mark 

(In Compilation •Accoladl n Action-) 
Tiro Cycies 

Unten Software 

Motorrad 

ca 24 Math 

Oil Imperium 

Rusnwaro 

Wrtschaft 

ca 49 Merk 


Bon Ico 

WHsctialt 

cn uJ Mark 

Invör-i 

Bcnuco 

Wrtschaft 

ca 49 Mar» 

Die Fugger 

BC<m ICO 

Wrtschaft 

ca. 44 Mark 

Internffional 3G-Tenms 

United Software 

Sport 

cn *0 Mnrk 

(in Compilation Super Sin Pack) 

Pro Tennis lour 

Bomico 

Sport 

ca. 49 Mark 

(in Compilation .uranasana-i 

Leader BoaiC Golt 

Bomico 

Sport 

ca. 49 Mark 

(in Compilation -Grandstand-) 

JaoK Nitklau» Giento»! '0 Holt» 

Uf itOd Software 

Sport 

tu 49 Mark 

ot Major’ Championshfp Golt 

Sporti-g Gold fnm Epyx 

United Software 

Sport 

ca 59 Mark 

OD-PuiJ 

United Software 

Sport 

oft 39 Mar* 

Jahn Larusso's Ultimat Easeball 

Rushwaro 

Sport 

ca 59 Mar» 

World Class Rugby 

Bomico 

Spart 

ca- 59 Mark 

Graham CoOChS World Cla« GnrVol 

Bomico 

Spart 

ca. 59 Mark 

Micropose Socco» 

Leisurasofl 

Spart 

ca. 59 Mark 
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HOMECOMPUTER DES JAHRES 1991 



Unser Kleinster ist der Größte 


Der Macintosh Classic wurde nicht nur 
bei der europaweiten Wahl durch die Fach¬ 
zeitschrift CHIP zum -Homecomputer des 
Jahres 1991“ ausgezeichnet, sondern er 
zeichnete sich auch durch seinen großen 
Vorsprung zu den beiden nächstplazierten 
PC’s aus. 210 Punkte für den Macintosh 
Classic und gerade 70 Punkte für die 
Konkurrenz. Eine Überlegenheit die 
zeigt, daß auch im Homecomputer- 



Apple Macntosh Classc 2/40 
’unverb. Prmempfcitlimg 


bereich professionelles Arbeiten immer mehr 
Gewicht bekommt. 

Ein ausgezeichnetes Ergebnis, das auch 
beweist, daß der Classic nicht umsonst der 
meistverkaufte Macintosh aller Zeiten ist. 

Interessiert an wahrer Größe? Wählen 
Sie AppleDirect: Telefon 0130-7978. 




Apple 










Büchel, Brettspiele und Kataloge zu Dottletech 


Mechs sitzen und Mech-Krieger 
heißen Das Szenario liegt veie 
Jahre in der Zukunft. 

Nach unzähligen Kriegen hat 
sich die Welt enorm verändert und 
es sind im Al so ve*schiedene 
Nachfolgestaaten entstanden. Das 
Loben wird von Hign-Tech Be¬ 
herrscht und die Menschen kämp- 
len ums Überleben rer Zivilisa¬ 
tion. 

Battletech wrd besonders Rol- 
lenspiel-Freaks ein Begriff sein, 
denn rund um Battletech gibt es 
schon recht stattliches Material. 
Für Brettspieler gibt es ein Grund- 


de Menge Lesestoff. Was hat nun 
cer Spie 6-Freak vorm Bildschirm 
von Battetech’’ Für alle Besitzer 
eines C64 gibt es ein Rollanspiel, 
cas im Batiletucfi-Ünivutsix'ii 
spielt. Das Game komm: von Into- 
com und heißt >BattlelGch - The 
Cresceni Hawkfe Inceptlon». Im 
Spiel heißt es, in der Rode des Ja¬ 
son Youngblood, Karriere eis 
Nech-Kiöger zu machen. Im Trai¬ 
ning lorn: man al e Tricks und Knif¬ 
fe, die man dann im Gefecht beim 
Kampf Mech gegen Mech voll an¬ 
wendet. Das Spiel ist in der Spiela- 
sammlur.g »Power Hits- (u.a. Last 


Ein Mech in Angriffsstellung 


»Battletech« - die Welt der Mechs, der ■ Kampfkolos¬ 
se des 4. Jahrtausends, hat eine ungemein große Spieler¬ 
und Fan-Gemeinde erobert. Die Faszination aus Action, 
Science-fiction und Simulation ist eine neue Spielewelt. 


von Jörn-Erik Burkert 


L aserstrahlen peitschen dircii 
Himmel, Partikelstrahlwolken 
donnern durch die Lutt und die 
Atmosphäre ist erhitzt. Zwei mäch¬ 
tige Maschinen Steher sich zum 
Kampt gegenüber. Mit ihren gna¬ 
denlosen warten schalen sie ach 
die Panzerung vom Leibe... So 
oder ähnlich geht es bei einem 
Kampl m Battletech-Reich zu. Oie 
Kampfmaschinen, Mechs ge¬ 
nannt, werden von Menschen ge¬ 
steuert die im forso oder Kopf des 


set und Erweiterungspackungen 
mit neuen Mandvern urd Schar¬ 
mützeln von Fantasy-Produkts n 
Düsseldorf. Die in der Grundaus- 
aattung enthaltenen Pappfiyuitn 
kann man durch Zinnfiguren erset¬ 
zen. Außerdem gibt es noch Fort- 
Setzungen in Form von »Astro- 
Tech« und -City-Tech». Zur besse¬ 
ren Übersicht gbt es außerdem 
roch Kataloge m,t technischen Da¬ 
ten, Rißzeichnurigen und der Ge¬ 
schichte der Kampfmaschinen 
(Mechs. Luft- und Bodenwaffen) 
cieser Zeit. Schmöker-Ratten fln- 
cen in den Romanen (Heyne-Ver¬ 
lag. München) uoer Battletech je- 
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Ninja, Ghc-slbusler II, Shanghai 
unc Die Hard) von Activision ent¬ 
halten und wird durch Rushware 
vertrieben. 

Das absclute MuB für Battletech- 
Fans ist aber das Arcado-Center in 
Chicago. Dort findet der Spiele- 
Freak in einem umgebauten Rie- 
senaQerhaus oino Spielha'lo doc 
nächsten Jahrhunderts. Für ca. 
secns Dollar kann der Spielbegei- 

sterre zehn Minuten In die Rollo 

eines Moch-Kriegers schlüpfen 
und einen der 16 Mech-Typen len¬ 
ken 

Die Automaten sind den Mech- 
Kabnen rachempfunden und 

nicht nur mil einem popoligon Joy¬ 
stick bestückt, sondern zwe Steu¬ 
erhebel, zwai Pedale und unzähli¬ 
ge Schaltor sind fürdio Steuorung 
der Kolosse auf dem Bildschirm 
notwendig. Die Gegner sieht der 
Spider aut seinem Monitor obon- 
so wie alle Anzeiger zum Zustand 
seines Mechs. Mehrere Automa- 


Klasse, der auch in den Amigas 
seinen Dienst versieht 
Eire wellere Besonderheit des 
Spiel3 ist, dafi man nicht gleich los¬ 
legen kann, sondern erst in einer 
Schnellbesohlung zum Mech-Krlc 
ger befähigt wird. Dann besteigt 
der Spieler eine der sechzehn Kon- 

colon und ab goht’s aufs Schlacht¬ 
feld. im Cockpit eingeschlossen, 
kann man sich mit Hilfe eines Mi¬ 
krophons mit seiner. Mitspielern 
verständigen. Das ist vor allem 
wichtig, wenneine Lanze (dassind 
Angrilfoformorionen bei Batlle- 
toch) dem Gegner einen Hinterhalt 
legen oder ehe andere taktische 
Operation ausführon soll. 

Über das umfangreiche Steuer¬ 
pult werden alle möglichen Funk¬ 
tionen kontrolliert. 

Fürdie Entwicklung zeichnet ein 
Team um den amerikanischen 
Computsrprof Marik CioleK vor- 
antwortlich. Nach drei Jahren 
Schwerstarbet stand die Anlage. 



Auch den C64 hat Battletech eingeholt 



ten sind miteinander vernetzt und 
über einen Hauptrechner worden 
alle zusammenriieöenden Daten 
ausgewertet. So ist ein Kampf ein¬ 
zelner Mech-Krieger wie in den 
Rumänen beschrieben möglich. 
Der Spieler kämpft in seinem 
Cockpit mit anderen Spielern zu¬ 
sammen gegen eine feindliche 
Crew, die wiederum aus Spieern 
besteh;. 

Das Herzstück jeder Einzelkon¬ 
sole \S ein Prozessor der 68:txx- 


Z. Zt. plant man eine Weiterent¬ 
wicklung des Systems. Es soll ehe 
Art Flugsimulator im -Aerotech- 
Stil sein Für alle, die jetzt neidvoll 
über den großer Teich blicken und 
bre schmale Geldbörsa betrach¬ 
ten. heiß! es Kopf hoch: Für 1992/ 
93 ist der Bau eines Battletech- 
Centersin Frankfurt geplant, 
hto: 

Fantasy-Pro iluoions. ^ost'acn »016S 

KenkOKtagf- C-1, W-XOO DÜ33cx>j<t 1 
Mcyne-V&rtag. Posttaih 2Gt204. 

W-6000 Mincnnn z 




Der totale 
Wahnsinn! 

Unser spezialles Geschenk fir alle Cemputerfreundo: 
ln jedem Band drei Bestseller aus unserem Suchprogramm. Jeweils zu 
einem bestimmten Thema n»slatalebomplnttpakei 2 ijm Knüllorproin: 

DM49,- 



€64 
M tot£ 


C Spaalk J.» 
PC-total 
SysteminstlHa- 
tion/Anweidungs- 
Jonware/DUS 4 0 
'200 Seite« 

ISBN 3-87:31-267-2 


M Dreier u.a 
Amiga total 

Ami B a aO-Buch/ 
Protelirs/Amlca 
und Vldio. 

1011 Seilen 
ISBN 3-87791-2S4-8 


W Buenthalua. 
Atari ST total 

EinstälgBröuch/ 
Hardwra-Hambuch/ 
Ist Word Ptua 315. 
1133 Selten 
ISBN 3-B7791-S3-X 


wttiört u.a. 

C 64 total 

Großer Einstiger- 
kurt/Trpa. Tricks 
uni Tools/AIfes 
über GEOS 20 
11C7 Selten 
ISBN 3-B//9l-2bb-6 



Markt&Iechnik 


Unsere Bücher erhalten Sie Im Fachhandel 
und bei Ihrem Buchhändler 
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Der Roboter: In vielen La¬ 
boratorien wird an seiner 
Vervollkommnung gearbei¬ 
tet. In Werkhallen ist er 
längst präsent. Wie mensch¬ 
lich kann er werden? 


Van Stefan Hesse 


D en einen erfüllt es mit kaltem 
Schauder andere treibt die 
schiere Neugier. Aufmerk¬ 
samkeit erreg« es allemal. wenn es 
um intelligente Automaten geht, 
letztenclich gar um eigenstärvdig 
handelnde Maschinen nach dem 
Ebenbi'd des Menschen. 

Automatisierung verwandelte 
das Arvlitz der Masch'nierie. ver¬ 
änderte den Menschen und brach¬ 
te den Roboter auf die Tagesord¬ 
nung Da fehlt es nicht an aufre¬ 
gender Meldungen: Die Roboter 
kommenl Die Roboter gehen! Ro¬ 
boter spielen Tischtennlsl oder 
gar: Die Roboter pflanzen sich fort! 

Nicht immer ist es leicht. Scien¬ 
ce fiction und Laborversuch aus- 

einanderzu halten. Der Roboter 
wurde zugleich Sinnbild der Ma¬ 
schine und des Monsenon. Sogar 
die Abkürzungen sind schon fertig 
-KM für den künstlichen, derTech- 
nik angepaßten Menschen und 
KIM für den künstlichen intelligen¬ 
ten Menschen. Wird der Mensch 
mit dergleichen Akribie, mit der er 
über Jahrhunderte z.B. die Uhr als 
Zeitmesser verbesserte, auch die 
Macchinenmenschen (Androiden) 
von eirst und heute zu einem le¬ 
bensechten Doppelgänger her- 
ousputzon? Folgt noch dor Arbeite 
maschhe, der Denkmaschine nun 
die Menschmaschine? 

Dor Philosoph LaMettriO (1730- 
1751), ein französische- Querden¬ 
ker, glaubte einst, daß e ne mecha¬ 
nische Kopie des Menschen mög¬ 
lich sei. Für ihn lag eine zweite 
Schöpfungsgeschichte aus dem 
Goiet omof universellen Mechanik 
durchaus im Bereich des Mögli¬ 
chen. Ganz sicher haben ihn auch 
die fasziniorondon Androidon soi 
nes Landsmanns Jaques de Vau- 
canson (1709-1782) beflügelt, das 
Buch -Der Mer»3ch - eine Maschi¬ 
ne- zu verfassen. Vaucanson hatte 
den staunenden Mitmenschen 
u.a. einen programmierbaren au 
lomatischen Flötenspieler präsen¬ 
tiert. Beim Spiel öffneten und 
schlossen die Icdcrutcrzogonon 
Finger der 1.80 m großen Gestalt 
die Tonlöcher ces Instruments wie 
beim richtigen Musizieren. Logen 
dären Ruhm genießen die kur- 
vengesteuerter. Androiden der 
Schweizer Mechaniker und Uhr¬ 
macher Pierre und Henri-Louis 
Jaquet-Droz (Vater und Sohn). Der 
-Zeichnei”, ein Android aus dom 

Jahre 1772, kennte verschiedene 
Skizzen anfertigen, sozusagen als 



Menschen. Fortschrittliche 
Computertechnologie soll 
künstlichen Menschnachbil¬ 
dungen zum Bewegen, Spre¬ 
chen und Laufen verhelfen. 


ln Madame TUssi 

IU 

d * . * • 



m 

ietl wer-' ' " 

kelt man am künstlichen 



Traum vom 

künstlichen Menschen? 


vorzeitlicher Plofter. Der »Schrei¬ 
ber- (1774) war eine andere 
Monschmnschins, dio man auf 
Texte programmieren kennte. Der 
rein mecbanlscne Infcrmationa- 
epeichor faßto allerdings nur <0 
Zeichen. Die Automaten funktb- 
nieren noch heute. 

ln dieser ersten Blütezeit dor An¬ 
droiden sorgte ein geheimnisum¬ 
witterter -künstlicher Türke für Auf¬ 
sehen. Ei war eine schaehupielon- 
ce Maschine, vcm Edelmann Ba¬ 
ron Farkas von Kempeien (1734- 


1804) in die Welt gesetzt und 
geschäftstüchtig an allen Höfen 
Europas vorgelühd Es wurde de- 
Eindruck erweckt als ob der An- 
dnod des königlichen Spiels kun¬ 
dig eoi. Napoleon soll ziemlich wü- 
tend gewesen sein, als er auch die 
drtte Partie gegen den Kunsttür¬ 
ken vorlor. Da die Maschine ver- 
dämmt gut spielte kamen bald be¬ 
rechtigte Zweifel auf: Kein geringe¬ 
re als Edgar Allan Poe (1809-1849;. 
wies dann späte- in einer geist¬ 
rechen knminalpsychoiogischen 


Studie tatsächlich nach, daß mit 
der Maschine etwas nicht stimmen 
könne, rienr. uhrwerkhafte Technik 
kann es rieht zu intelligentem 
Spiel bringen. Im Innern dar Ma¬ 
schine, wohl mehr Kommode als 
Mechanismus, befand sich ein 
kleinwüchsiger Mensch, der die 
Figuren führte 

So richtig gesellschaftsfähig 
wurde die Menschmaschine erst 
mit dem Theaterstück R.U.R. (Ros- 
sums Universal Robots. Prag 1921) 
von Karel Capek, nachdem es vor 
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Tron. (Walt Disney, USA 1982» wl^ 
n ln aelno oloktronlschen Kompo 
»ert durch eine Welt, In der Compu- 

!,wesen Ihrer Pregrammlerer sind 


Ihn. 

ler und Projektemacher alter 
leur damit nur zu wenig Runm 
hfachten, Capek läßt einen Inge- 

orlirden: Er mußte Ihn 

cnen Warf allos w«g. was nicht di 

Md* Artelt öiente.Dam-t warf 
er eigentlich den Menschen weg 
unc schul den Roboter -Liebes 
Fräulein Glory, Roboter s^d keme 
Menschen. Sie sind mechanisch 

SSI» ri. «W*™ 

verolütlenae Intel ge™, 
haben keine Seete. Oh Fräelein 
Giory, das Erzeugnis des Inae 
meurs ist technisch ausgefeilter 
a ls ein Naturprodukt-“ 

CapeKs Roboter wurden aus t»0- 

logischer -Masse- gebetet De' 
gi.ie Karel ahnte noch nichts vo" 

RAM und ROM- von Bit undiByte 
Aber schon bald wurde ein techni¬ 
scher Nachbau. weniges von 
Tpiian dca menschlichen aewe 

gungsapparates, wirklich notwen- 

dq. Der Mensch begann, mit a 
dioaktiven Materialien zu hantie¬ 
ren und da ist gebührlicher Au¬ 
sland ratsam. Deshalb wurde 1947 
von Goenz am Argonnc Naboral 
Laboratory (USA» der erste mecha¬ 
nische Master-Slave-Manipulator 

entwickelt. Im Joh.o i96i folgte 
der erste Produktionseinsatz eines 
Industrieroboters der amerikani¬ 
schen Firma Untmahon In bo.con 
Maschinen wird der Arm des Men¬ 
schen rachgeahmt. 

fcine andere Entwic«lungclm,o 
waren die Exoskelette Das snd 
-anziehbare» Gestelle, mit denen 
man einen entfernt agiorendon 
menschenähnlichen (anlhrcpo- 
morphen) »Sklaven- steuern kenn¬ 
te. Jede kleine Bewegung des 
-Meisters-, also Arm-, Bein- und 
RumpfOewegungen. wurde damit 
registriert unfl als Signal zum 
»Sklaven« übertragen, der dann al¬ 
les kopierte. Nur, kann der Sklave 
aber auch ein Mcnacti ooin. Das 
hat das US-Office ol Naval Re¬ 
search 1966 untersucht. Es wurde 
ein Man amplitior, oin -Mencch- 
(kraft)verstärker«, unter der Be¬ 
zeichnung Hardi Man entwickelt. 
Der Mensch stockt njn in einem 
Exoskelett, das zusätzlich Kraftan¬ 
triebe enthält Er gitt die Bewe¬ 
gungen. die dann iiMronhafl ver¬ 
stärkt werden, selbst vor. Man woll¬ 
te erreichen, daß eino Person auf 
oiesu Welse Losten bs 700 kg ho 
ben kann. 

Auch heute noch werden an ver¬ 
schiedenen Stellen anthropemor- 
phe Roboter entwickelt. Vor allom 
aber naben es die Japaner m t den 
Androiden, sei ca aua-roinor- Wis¬ 
senschaft, äs zukünftige Indu¬ 
strienäherin 'ür die Textilbranche 
od&/ iCi das Show bueinosc. Noch 
gut in Erinneoing Ist der Roboter 
WAM-7R (1984) mit dom Freiheits- 
grad SO. Erspielte Orgel, las Noten 
und trachte seine Finger auf eine 
maximale Anschlagfrequenz von 
10 Hz. so daß auch eine '/«-Note 


sr» » 

stem orientiel waren. Sie teilten 


reich momentan technisch noch 
nicht vermag? Zu Ztfteri•*»■«£ 
geklärten Franzosen LaMettne 


1767.ratm.Hfl vor. Die Masch.ne wurde M. «**J-»-* 

im Jahre 1848 von verschiedenen Personen vorgefuhrt. 


sich in Assoziabonsberaich, moto¬ 
rischen Bereich unc Rücken¬ 
marksbereich. Jeweils für die rech¬ 
te und linke Roboterhälfte gab es 
oine Finger-, Arm- und Beinsteue¬ 
rung. Können wir nun diesem Ro¬ 
boter schon künstliche Intelligenz 
zusprechen, nur weil er die Ge- 
sangstegleiiur.g schon ganz cle¬ 
ver beherrscht? Was iS überhaupt 
künstliche Intelligenz? 

Verzchten wir auf eine triviale 
Erklärung dann ist eine allseitig 
befriedigende Definition vorläufig 
nicht in Sicht. Als der Mathemati¬ 
ker Pascal (1628-1662) einen wun¬ 
dersamen Messingkasten als 
Rechner präsentierte, mag es viele 
Menschen gegeben haben, die 

darin kiin'tflirhp lntotinon7 er- 


sellte man sich die Welt mechani¬ 
stisch vor. Für al.es hatte man d e 
Gesetze der Mechanik parat. AllOB 
schien vorausterecherbar. En 
Planet durchläuft bis in alle Ewig¬ 
keit uhrwerkhefieine feste Bahnei- 
lipso. Das bezeichnet man als da- 
terministisches System. Die klassi¬ 
sche Maschine gehört dazu. Auch 
der Computer Ist eine Maschine. 
Nun wissen wir. besonders unter 
dem Eindruck der Chaosotachung, 
daß Computer durchaus Unvor- 
itersagbares hervorbringen kön¬ 
nen - oD gewollt oder nicht. Offen¬ 
bar haben wir es dann mit einer 
Maschine zu tun. die unter be¬ 
stimmten Bedingungen aus dem 
Ruder läuft und dann zu sponta¬ 


ne Zwooko taugt dieses Verhak 

Sn das wir chaotsch bezeichnen, 
Slwon,g.Manwünschts.chv^ 

wie qeo'ünete Strukturen hetW 

zubringen. Da kann die Nalur PJ» 
stehen. Sponlan ertsiandene 
Schäfchenwolken reihen »oh* 

Himmel ja auch zu emer Un e of 
.vie mit dem Lineal gezogen oder 
denken wir an d«e 

laktischer Objekte. So'che gestaU 
bildenoen Phänomene bezechn« 
man als »Selbstorgamsauon-. Man 
kann sich nun Masohiren denken, 
die das Prinzip der Selbstorgam- 

Üion nutzen und kreativ werdem 

IntQlliqenz setzt aber wohl mehr 
voraus, vor allem Zielstrebigkeit- 

Ein Ziel zu erreichen bedeutet u»e 

nicht zum Ziel führenden Routen 
zu erkennen und aus 0 'nem -we- 
neatlas» zu tilgen. Schachcompu¬ 
ter machen dss schon recht passa- 
boi, do einen mit power, indem sw» 

rasend schnell alle Wege und Ver- 

zeigungen »abklappern-, andere 
setzen mehr auf lokal? Regeln, m. 
donen sie von vornherein mit 
einem viel Kleineren Universum 

vun Kombinationen Auskommen 
Es wrd ein AusWahlmechansmus 
(Selektion) ln Gang gesetzt, wie er 
auch neben anderen Vorgängen in 

der biologischen Evolution eine 
Parallele hat Wahrscheinlich 
reicht solches verhalten Kotz 

dem noch nicht für das Attribut «in¬ 
telligent- Es fehlt nämlich die Re¬ 
aktion aut Reize aus der Umwelt, 
Z B auf das Minenspiel dos 
Schachpartners und seine Denk- 
falten. Dazu braucht man censo 
rik. also Signalaufrehmer, die die 
Umwelt in irgendeinem Sinne voll¬ 
ständig erfassen - eine schwierige 
Aufgabe. Das Problem liegt aber 
nicht so sehr bei diesen Meßfüh¬ 
lern, sondern wie man aus dieser 
riesigen Put von Informationen 
etwas Brauchbares herauslesen 
kann. Da braucht as noch großer 
Anstrengungen und auch die Ge- 
himforschunq wird manche neue 
ErKenntnis einzubringen haben. 
Vor allem interessiert, wie neuro¬ 
nale Organisationsprozesse ab¬ 
laufen. wein es um das Erreichen 
von Zielen gehl. D,e Netzwerkrna- 
seninen. de da schon einiges nut¬ 
zen. haben historisch gesehen ir 
kurzer Zelt bereits einen beachtli¬ 
chen Fortschritt gemacht Bis neu¬ 
ronale Netznachbildungcn aber 
von selbst immer komplexere 
Strukturen aufbauen, de nach 
heutigen Erkenntnissen dem 
menschlichen Gehirn ähneln, wer¬ 
den noch viele Jahre vergehen 
Aber es iS kein Grund abzusehen 
warum es prinzipiell nicht möglich 
sein sollte. Zwar werden die Pro¬ 


zessoren nicht schneller prozes¬ 
sieren können als es die Uchtge- 
scnwmdigteit erlaubt, aber viel¬ 
leicht führen ootische oder bioloai- 
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Minilexikon 


Android: sich aus eigener Kraft bewegender Automat im äußeren 
E'acheinurigsbiid eines Menschen. 

anthropomorph: dem menschlichen Körperbeu in seinen Gelenken 
und In der Form entsprechend 

Exoskelett: Gcsteli mit Weg- und Winkelrreßgeräien. das am 
menschlichen Körper befestigt wird, um Daten über KörporbowDgun- 
gen zu gewinnen. 

Freihoilsgrad: Anzahl der In einem Mochan-smus voneinander 
unabhängig veränderbaren Bitwogungskoordnsiton In der Regel 
gleichbedeutend mit der Anzahl angotriebener Achsen auch als 
Getriebefreiheiß-. Bewegiichkatskeits- oder Lsufgrad bezeichnet 
Industrieroboter: Um mehrere Achsen frei prcgrarnmorbaror Auto¬ 
mat zur selbständigen Handhabung körperlicher Objekte in doi 
Industrie. 

Master-Slave-Manipulator: System aus zwei Manipulatoren (Ar¬ 
men). bei dem Cie von einem Bediener (Melsler) eingeleiteten Bewe¬ 
gungen und ausgeübten Handkräfte di-ekt und synchron von einem 
entfernt aufgestelllen A'boitsmanipulator nnchvoilzogen werden. 
Netzwerkmaschine: Rechner, dessen Architektur die neuronalen 
Netze des menschlichen Gehirns zum Vorbild hat und der deshalb 
Oporationen in großem Umfang parallel ausführen kann 
Roboter: Automatisches System mit bestimmten sensorischen und 
adaptiven Eigenschaften zur Ausführung manipulatorlscher und 
okomotonschm Vbrgänge 

Selbstorganisation: Irreversible (unumkehrbare) Prozesse in nichtli¬ 
nearen dynamischen Systemen, die durch das kooperative Wirken 
von Teilsystemen zu komplexeren Strukturen des GocamtaystomD qIq 
R esultat innerer Wechselwirkungen führen, 

Sensorik: Sammelbezechnungen für alle Mittel und Methoden zur 
Gewinnung von Informationen, in dor Rogol um damit auf die automa¬ 
tische Steuerung von Vorgängen einzuwirken. 


-massiver Parallelität- Cer Vorgän¬ 
ge zum Ziel. Programmierung und 
Selbstorganisation werden dann in 
einem völlig neuen Zusammen¬ 
hang stehen. 

Damit ergeben sich folgende 
Aussagen: 

C Der Begriff Maschine tragt 
ins nicht mehr hoch genug Er ist 
durch die Mechanik vorbelastet. 
'Wir können den Bereich der Fähig¬ 
keiten einor ovontuollo.n zukünfti¬ 
gen Menschmaschine nicht an¬ 
hand heutiger Modelle abschät¬ 
zen. 

Roboter der 
Zukunft 

C O-ganisie'ende Maschinen 
und damit letztlich mteligente Au¬ 
tomaten sind prinzipiell möglich, 
wenn es auch roch etlicher Jahr¬ 
zehnte Forschung bedab Von zen¬ 
traler Bedeutung fürflexble Reak¬ 
tionen ist die ausreichende Aus¬ 
stattung mit Sensoren 

C Die technisch-mechanischen 
Voraussetzungen für eine auloro- 
me Merschmaschine, vor allem 
für den Bewegungsapparat, las¬ 
sen sich schaffen, wenn auch vor¬ 
läufig ein akzeptabler Energiespet- 
eher noch außer Sichtweite ist. 

Doch wer Draucht künstliche 
Menschen, wo es doch genügend 
natürliche gibt? 

Der Mensch ist als soziales We¬ 
sen nicht kopierbar. Er ist einmalig. 
Das, was wir umer einem künstli¬ 
chen Menschen verstehen, ist urd 
bleibt eire Maschine unddafür las¬ 
sen sich durchaus einige Bedarfs¬ 
träger nennen- Untersuchung fren- 
cer Planeten, als ferngelenkte 
Maschine für Telearbeit, für Aktio¬ 


nen in gefährlichen Zonen oder 
solchen mit lebenswidbger Um¬ 
welt, Patientendoubie in der Medi¬ 
zin oder Reparaturroboter in auto¬ 
matischen Fabriken Weil die Re- 
pa-aturen in einer längeren Über¬ 
gangszeit noch cer Mensch arr 
Haisa hat. muß auch der Ablösor 
menschenähnlich sein Ob man 
sie auch als Freizelkumpel, haben 
will, ist seir fraglich. Sicher wird 


sich Im nächsten Jahrtausend 
auch ein neues Verhältnis zu intel¬ 
ligenten Maschinen herauobilden 
Ein mülltonnenhaftss Outft müs¬ 
sen wir außerdem nicht in die Zu- 
kurrt interpolieren Vielleicht wird 
man intelligente Androiden nicht 
allseitig als Wohltat empfinden. Mit 
Sicherheit wird abor dor Mensch 
dabei fernen, sich und seine Welt 
besser zu varstehen. (gk) 



-Ich glaube, die Kollegon vom Konstruktionsbüro verlieren sich Immer mehr ln Spielereien!- 
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Jedes Jahr sterben Millio¬ 
nen von Meerestieren. 
Ganz aus Versehen, ln 
achtlos zurückgdasscncn 
Treibnetzen der Hoch¬ 
seefischerei verenden un¬ 
zählige Robben, Delphi¬ 
ne. W ale. Seevögel. Wer 
diesen Todesnetzen ent- 
kommi, muß einiges \ er¬ 
tragen können: Chemie- 
abfülle. Öl, Schwerme- 
talle. 

Der WWF kämpft gegen 
skrupellose Fangmetho- 
den und den 
Mißbrauch der 
Meere als Müll¬ 
kippen. 


WWF 

WWF. Postfach, 

W-6000 Frankfurt/M.70. 


Mensch, die Zeit drängt. 


LÄSSIG¬ 
KEIT 
STEHT 
DER TOD, 
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haben die Chane«, mit cn 
wenig Glück urd Sachkennt¬ 
nis einen d=« p-oocconalen 
Luhhansa-Flugsimu'atoren U e 
KennenoJlornon und mil ihm zu 

,lie Bo3nt«ortnn Sie die lünl unten¬ 
stehenden Fragen. Vor de- Antwort 
sieht je sin Bcchslaoe, aus deren 
das Lösungswort geDitdei weracr 
muß. Jet* nur noch das -osungs 
wort aut eine Postkarte goschr.o 
benund bis zum 14.4,1* (*£ 
Stempel) an do Redaktio. 
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Programmieren 




Die Revolution in Sachen Textverarbeitung! 


Dieses Textpaket ist eine Revolution! 


Und so einfach benutzen Sie GHOSTWRITER! 


(02325) 53401 


FAX 
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Uisei Gesc 
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Goodsoft 


4 Disketten mit 8 besp.Seitenl 
80 - seitige, deut. Anleitung! 

B Übersichtstafeln! 1 Quicksiarll 
1 Aktionsplanl - 


Lieferjng: 


tOBes 


?! 

8 s 

C T i 

ST ** 
Ä § 

Ss 

^-a 


Alle Programme mit deutscher Anleitung! 


























































































Marktübersicht Lernproqramme 


Lernen 

Der C64 taugt nicht nur 
zum Spielen, auch als Pau¬ 
ker ist er hervorragend ge¬ 
eignet. Dabei fasziniert 
nicht nur der Umgang mit 
der Technik, sondern ganz 
nebenbei lernt man hier¬ 
durch auch den Umgang 
mit dem neuen Stoff. 


von Hans-Jürgen Humbeit 

O bwohl in den Schulen meist 
Personalcomputer stehen ist 
das Angebot an Lernsoft¬ 
ware auch für den C64 resig. Da¬ 
tei ist diese Software hauptsäch¬ 
lich für Schüler konzipiert Anga- 
tote für Lehrer finden sich kaum 
noch. 

Für fast jedes Schulfach stent 
ein entsprechences Programm z jr 
Verfügung. Dochdabei soll keines¬ 
wegs der Computer den Lehrer er¬ 
setzen. Er kann nur helfen, den 
vermittelten Lehrstoff zu vertiefen 
und Ist ln weiten Berechen für 
Routineaufgaben einsehbar. 

Ein großes Anwendungsgebiet 
eröffnet sich den C64 beim Ih=- 
ma Sprachen. Als Vokabeltrainar 
ist er einfach nicht zu schlagen. 
Sehen Se bitte auch nach unse¬ 
rem Programm des Monats in die¬ 
ser Ausgabe. Natürlich gibt es 
nicht mr Lernsoftware für Spra¬ 
chen. 




EHPLOI DES HOTS 


-i-g 

le tru-,ie -a-m- 
theaiölk jjhggffdsswrrttyuui 


Der Test-Knacker vom Falkon*Vorlag bringt Vorteile 


Spielend französisch lernen mit -Emploi des Mots« 


Technik 


Moihcmotikprogronme 3ind 
ebenfalls in reichlicher Auswahl im 
Angeoot. Dabei reicht das Spok- 

U um von einfachen Anwendungen 
für die erster Klassen bis hm zu 
komplizierten Berechnungs- und 
Übungshilten für die Oberstufe in 
Gymnasien. Aber auch exotische¬ 
re -Wahlfächer- finden High-Tech- 
UnterstOtzung. Damil dürfle wohl 
für jeden das richtige Programm 
dabei sein 

Duich das große Angebot kann 
der Kauf von Lernsoftware aller¬ 
dings häufig ?um Glücksspiel wer¬ 
den. Lassen Sie sich auf jeden Fall 
das entsprechende Programm 
vom Verkäufer vorführen. Ein Um¬ 
tausch ist wegen der Angst de« 
Softwarevertreiber ver Raubkopie¬ 
rern hlnterhar fast unmöglich. 
Oder Sie handeln ein Ruckgabe¬ 
recht bei Nichtgefallen aus (wich¬ 
tig: schriftlich bestätgen lassen), 
im Versandhandel seilt sich die 
ganze Angelegenhet schon we¬ 
sentlich schwieriger Car. Hiermüs- 
sen Sie sich sicher sein, bevor Sie 
eine Kaufentscheidung fällen. 

Beherzigen Sie deshalb immer 
die publizierten Kntenen vor Joa¬ 
chim Hackler (leitender Psycholo¬ 
ge am Kinderhospital Osnabrück): 

1. Ist das Programm einfach zu 
handhaben? 

2. Ist es variierbar? 

3. Exstieren Fehler jlnnalillcti. In 
der Bedienung, im AolauQ? 

4. Gibt es negative Rückmeldun¬ 
gen? 

5. Lassen sien kleinsie Lernschrlt- 
te einstellen? 

6. Beschrankt sich die Sonware 
auf das Wesentliche" 1 
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Lernprogramme 


Lernprogramme für den C64 


Programm 

Anbieter 

lonsioff 

Zlolgruppe 

Pre .s 

Test in i 
54’or | 


Fmhmo 

AmateurtunWizenz Kirne A/B 

LizBnzanwärtOl 

20 Mark 


Fragenkatamg (PiüIiriMlaxie) 

DA P)Z 

Amateurfunktizenz Klasao C 

LCenzanwärter 

ii Mark 


Amaiourtun.pnok 

Gooilcoh 

Air«tourtiinMI>**’7 KIbs r p C 

Lizenza/twärter 

10 Mark 


Ba3lc-Le.'nsie(o 

Heuiek3 

Basic 

Frcgramnierer 

40 Mark 

2/38 

Evolution 

Hagemann 

Biologie 

Sekundärstuhi 1 und 2 

ad Mark 



Hagcreinri 

B-ckxiie (Gaietikl 

Sekundaislulo 1 uid 2 

78 Mark 


GdährdatoGowästJC.' 

AuIie 

Biclogie (Ölologio-Simulalion) 

«.A 

59 Mark 


Sounllllc Bislc 

Heureka 

Computer 

Klasse IC bis 13 

64 Mark 

2‘80 

Grammalik mit o<nn Joystick 

öcnubi 

Deutsch (Qrdmmaük) 

Klo»M * bis o 

B7 Ma/k 


Die RechtKhrnlbnf«.« 1 und 2 

Mopnlus 

Deutsch (Rechlschmbung) 

«5 KI3S3S 3 

49 Mark |e Ausgaso 



Schubi 

Deutsch (Rfchtachrebung) 

Klar.se fl ois ö 

07 Man- 


Hrciiisuluulxiiiy t ds 3 

ippl 

nwul&cn (Rechtachrabung) 

ab Klaosc 6 

1flfi,«i Vsrrk 


FremcvröfleTrain'ng 

iPPl 

Deutsch (Recmschrebung) 

ab Klasse 6 

4950 Mark 



ippi 

Engnsch 

ab Klans» 7 

SSM Merk 


Gtammar Master 

Falkon 

Englisch (Grammatik 

ab Klass* 10 

S9M Merk 


EnglischeSprachüb.nnon 2/3 

Heureka 

Englisch (Gammatik: 

■_ern|ahr 2 und 3 

G9 Mnrk 


Englische Spraohütungon Mi 

Mairoka 

Erglitch (G'ammalik 

Lern|ahr i nls 6 

^Mnrk 

o inn 

Vcfcacenramer Engnsch 

Fnlka.n 

Englisch (Vckaöelr.l 

K.A. 

5955 Mor» 

*B9 

Vcka opI-Tm nm EngtoCh 

Hngumann 

Erqliecn (Vokabeln) 

Sokundarstute i 

69 Merk 




Fnjlir.ch (Vokabeln) 

Sekunda'ätute ' urvd 2 

49 Mark 



Heirokii 

Englisch (Vteabeln) 

Gymnasium Lernahi i bis 5 



Miüem Ccurso Gym, 1 bis 6 

Hoiroka 

Englisch (Vokabeln) 

Gymnasium. Lern.Ehr ' t>s G 

69 Mar> pro Auspibi) 

2/58 

Id'Bflo. i niB 5 

Heiroka 

Englisch «Vokabeln) 

Hauptschule, Lemjihr 1 bis 5 

69 Mark pro Auspibo 


Red Uns, Ibis 5 

Heireka 

Ergliscn (Vrtabeln) 

Realschule. I.«“n|6hr t b.s b 

09 Marx pro Ausptoo 


Orange Lire, 1 bis 5 

Hetreka 

Englisch «Vokabeln) 

Orientierjngsstute 

69 Mark pro Ausaba 


Tann :l TllpTi Britein 

Falken 

Englisch (Voischata 

ab Kl3sse 10 

49,95 Mark 

3/89 


Falken 

Französisch l'/okaben) 

k.A. 

59,95 Mark 


Vlikaböl-TranenWiilnr Französisch 


Französisch (Vokabeln) 

Sekunda-stute ' und 2 

49 Mark 


Enchanaes Edition longuc, 1 als fl 

Heureka 

Französisch (Vokatd") 

Gymnasum. Lemianr 1 ms 4 



Encbanaer- Edition courte, 1 Ms fl 

Heiroka 

Französisch (VokalwSn) 

Rpatschulo, Lern|sr,r 1 bi3 -i 

69 Mark pro Ausgabe 


Gbtrfs do ruse 

Heureka 

Französisch 

k.A Klasie 7 bis 19 

69 Mark 


Schnell und sicher zum Führerschein 

Falken 

Fünrerscnen Klasse 3 (PKW) 

Führers cnoinanvn-firtfc 

69 Mark 



Polkon 

Laein (Vokabeln) 

W-A. 

69Q5 Mark 


Latein Kon)jgolion u»d Deklination 

Hapjmann 

Laem (Vokabeln) 

S«kund.rstu1e 1 und 2 

65 Mark 


IrtolBgonr und ConöUexllahlo.i 

MnpBmann 

Logik 

k A. 

62 Mark 

i 


Schub- 

Mathematik 

ab Klasse 3 

07 Mark 



Aula 

Mütnemntik 

Lohror uid Schültr 

49 Mark 

1 4 n«n 

A4 1001 

He<rek3 

Mathematik i Algebrai 

Mittel- u?c Oberstula 

99 Mark 

1/90 



Mathematik (Bruchmchnen) 

ab Kiasse 6 

49 Mark 



Hagomann 

Mathematik (Bmchrwhnen) 

Grundschule 

65 Mark 


B'iich-Tra>ner 

Heue Ks 

Mathematik (Bruchrechnan) 

Klasse ä und c 

n Mai* 



Hoppius 

Malnematik (Bruchrschnen) 

ab Klasse 6 

79 Mark 



Scnuoi 

Mathematik «Bn>:hrechneni 

ab Klasse 5 

87 Mark 


MathomMIl mit dem Joystick 

Scruoi 

Mathematik (B-uchrahnen) 

Klasse 4 dis 6 

67 Maik 


UTifana'FlächoninhJtl 

Hagomnnr, 

Mathematik |Goomez.e) 

Sekundiifsiute i 

49 Mark 



Heureka 

Mathematik. (Geo-nerie) 

Klasse 7 bis 10 

79 Mark 

1/90 

Geichungen 

Aule 

Muthemati* (G-eichungon) 

Lenrer und Scnuic- 

49 MnrK 


Aule 

Mathematik (Gnindrachenarten) 

ab Kinsse 4 

49 Man. 

OJM 

Düngen 

Mithematik (Gnindrecnensrten) 

ab Klnssr 1 

49 Mark 



H&cerr.ann 

ruinemallk (aiunUfocheiiüii-fi) 

QtuiiUsuniPr 


Der neue Rochennux 

Heureka 

Mnhomahk (Grundrechenarten) 

rOasse i bia fl 

79 Man. 

l.'JU 

Rschen-Srcopy 

MOhus 

Mathematik (Grundrechenarten) 

ab Klasse i 

49 Mark 

fl.'SO 

Hhcheniramng 

Schubi 

MatlienioUk (Orundraahonnrlen) 

ab Klauro 3 

07 Mark 



Hagemann 

Mslhemalik (KurvendlsKu33ion) 

Sekundarstufe 2 

45 Mark 


Opü-Ma 

Heureka 

Mathematik (Kurvondiskuasioi) 

Oberstulo 

64 Mark 

1/90 

Prozent- unü Zineroohnen 

Hasemorin 

Malnematik (Zinnen. Prozontc) 

Sckundntsttde r 

69 Mark 


Metodiensithreiber/SyiilhftSizar 

Hagomonn 

Musik 

k.A 

69 Mark 


Gulritcnai'td und Akkordo 

Moflontann 

Muaik 

k.A 

49 Mark 

1 - 

Widerstand t 

Hagemann 

Physik. 

Sekundamtulo ^ 

45 Mari 


Der trete F»il 

Hagemann 

Physik 

Sokundirstute 1 

45 Marl 


iWillikan-Verauch 

Auls 

Physik 

k.A 

69 Mart 


MascPinerschroibon 

Falten 

Schrolbmaichine 

Aniange- und Pmäir. 

4950 Mark 


Stnre-brnsschmenkurs 

IBR. 

Schrelbmaichine 

ab Masse i 

48.50 M.uk 


EinaleHungaesls 

Falken 

TBStvorbeswtung 

Be-Aeronr 

4930 Mark 


Lamkartsi 

Scliun- 

ufliversei: emsotzba 

ab Klasse 3 

90 Mar. 

10/69 
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Lernprogramme 




7. Isl der Schwierigkeitsgrad frei 
einstelbar? 

R Föroert das Programm die Moti¬ 
vation, die Selbstständigkeit und 
vor allem das Selbstwertgefühl? 

9. Ist es für den Unterricht, bzv. für 
eine lemsituetion brauchbar? 

Bocondorc wichtig ist in diesem 
Zusammenhang, daß keine nega¬ 
tiven Rückmeldungen auftreten. 
Dos Selbstwertgofüh wird sonst 
geradezu untergraben Die Soft¬ 
ware sollte deshalb schon bei den 
kleinsten Erfolgen den Schübr lo¬ 
ben. Nur so wird die Motivation ge¬ 
steigert. Ansonsten empfindet der 
Lernende nur Frust und das wirft 
das Programm schnell in die Ecke. 
Weiterhin sollte die Steigerung des 
Schwierigkeitsgrads sehr fein do¬ 
sierbar sein, um für jeden die rich¬ 
tige Anpassung an die Lefnge- 
schwirdigkeit zu finden 

Das Programm dar* die Ausdau¬ 
er und Konzentrationsfähigkeit des 
Aspiranten nicht über Gebühr stra¬ 
pazieren Ertspannungsphasen, 
vom Programm vorgegeben, för¬ 
dern die Lust am Weiterlernen. 

Aber auf gar keinen Fall darf das 
Programm Fohler irgendwelcher 
Art enthalten. Weder c ehler in der 
Rechtschreibung nocn inhaltlicher 
Notursind dom Lornzd förderlich. 

Achten Sie besonders darauf, 
daß die Software auch gegen Fehl- 
bodionungon jeglicher Art ge¬ 
schützt ist. Abstürzerde Program¬ 
me unterminieren auf Dauer die 

Motivelion. Wer hat schon Lust 
mehr Zeit und Energie auf die rich¬ 
tige Bedienung des Computers zu 
richten, als auf den eigentlchen 
Zweck des Programms. 

Eine weitere Voraussetzung für 
den Lernerfolg mit den Program¬ 
men ist aber nach wie vor die Aus¬ 
dauer Computer können keine 
Wunder vollbringen, sondern nur 
Ihren Fleiß unterstützen. Es eilt al¬ 
so auch lür die Programme daß 
man sch schon ein paar Stunden 
hinsetzen muß um den Stoff in den 
Kopf Nneinzioekomnen. 

Wenn Sie diese Hinweise oefol- 
gen, tekommen Sie die Software, 
die Ihnen auch wirklich hilft den 
Lernstoff zu beherrschen. 


Englisch muß houto Jodor lernen, leichter geht'« mit dem C64 


Auch Französisch sollte man heuto etwas beherrschen 


ESEHEBM 


Aulis 

Aulis Verlag Deubnerfi CoKG, 
Antwerpener Straß« 6/12. 

5000 Köln i, 

Tel. 02 21/51 80 51 

DARC 

DARC Lancesjugendverband 
Niecersachsen, Herbert Prager, 
Knptjllenborg 26, 

3411 Katlenburg 

Duggen 

Hans-Heinrich Duggen, 
Grimms Weg 7. 

2351 Boostedl, 

Toi. 0 43 93no 94 

Falken 

Falken-Verlag GmtH, 

Schone Aussicht zi, 

6272 Niedernhausen. 

Tel 0 61 27,70 20 

Frohme 

Andreas Frohmo, GoBler- 
straSe 77. 3400 Gätingen 

Goodsoft 

Gocdsoft, Peter Kernmann. 
Postfach 23 01 25,4690 Herne 2, 
Tel. 0 23 25'5 31 8* 

Hagemann 

Hagsmann Ä Partner. Karlstraße 
20. 4000 Düsseldorf i, 

Tel. 02 11/35 38 11 

Heureka 

Heureka-Teachwaro, 
Ostermann Verlag, Bodensee- 
StraBo 10, BOOO München SO, 
Tel 0 89/820 12 00 

Hoppius 

Untorrichtamodion Hopplio 
Entwicklung und Vertrieb, 
Bernhard Hoppius. 

Bannstraßo 2t, 6330 WcUdf, 
Tel. 0 64 41 f4 22 96 

IPPL 

IPPL, Weißenburgstraße 14. 
2300 Kiel 1 Tel 04 31/1 55 33 
Möbus 

Theo Modus, sourds und 
Software, Römerstraßo 14. 
5407 Boppard 1, 

Tel. 0 67 42'6 00 33 

Schubl 

Schjbi Letrmittel GmbH, 
HochwaldslraBe ia 
7700 Singen, 

Tel 0 77 31/5 81 18 



KwrnN m nun 
2m WMIGSTFN 

WePKZtVÖ DCat 

PRO&MimfRff® 

D£/V 

VOÖMWtäHAfmSR. 


GOSUSl 
f>3S>> Auf f/tCMB/fi 

orm bsmctfi. 


GSN09WISN 
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Hardwaretest 


Wissenschaftliche Taschenrechner 

Es gibt nicht viele fundierte Berichte über Taschenrechner. 
Eigentlich zu Unrecht, denn hier ist eine mächtige Com¬ 
putergeneration herangewachsen, die auch C64-Besitzer 
interessieren wird. 


von Arndt Dettke 


Dies wird ein Pus¬ 
tlug in de Wunder- 
«eil de' Taschen- 
| E* I rechner, kein Ver¬ 
gleichstest etli¬ 
cher Art Wir haben urs Rechner 
verschiedener Verwendungsart 
und Leistungsslute angeschaut, 
um uns und Sie kundig zu ma¬ 
chen, was diesen Geräten an Min¬ 
destfunktionen mitgeceben wird 
und was die teureren von den gün¬ 
stigeren so sehr wie ihr Preis unter¬ 
scheidet. 

Wir haben weniger Wert auf 
Ähnlichkeiten zwischen Rechnern 
gelegt (siehe dazu unseren Test 
programmierbarer Taschenrech¬ 
ner in 54'er, Ausgabe 9/90), son¬ 


dern es kam uns diesmal darauf 
an, cina gewiss© Bandbreite abzu¬ 
decken: Wodurch behaupten sich 
die kleinen gegen ihre großen Brü¬ 
der, dio Computer, was hobon dio 
einen, was der anderen fehlt, was 
kann man mit Taschemechnen in¬ 
zwischen alles anfangen? 

Da die kostengünstigsten Mo¬ 
delle iz.B. Scheckkartenreclner) 


heute bereits als Gimmicks und 
Gamit Haushaltsgegenstand ein- 
gestuft werden können, also in Lei¬ 
stung und Bedienung mnreichend 
bekannt sein dürften, werden sie 
hier nur gestreift Sie beherrschen 
Gie vier Grundrechenarten, haben 
manchmal zusätzlich Quadrat- 
und Wurzelfunktion und meistens 
eine Prczenttaste. Mehr wäre |e- 
coch schon fast zuviel bei einem 
Preis vor 2,70 (Werbemittel) bis zu 
20 Mark. Auen Taschenrechner für 
Cie Schule übergehen »vir (fast), 
obwohl sch hierin den letzten Jah¬ 
ren sehr viel bewegt hai Wir neh¬ 
men sie uns ein anderes Mal vor. 

Übrig dlelben drei Rechnerklas¬ 
sen, deran untere beiden scharf 
voneinander zu trennen sind, was 
Ceren Verwendungszweck an¬ 
langt. Hier gibt es einerseits cie 
wissenschaftlichen Rechner, von 


denen wir hier drei vorstellen wal¬ 
ten, der TI68 von Totos instiu- 
ments, den fx-7700G von Casio 
und den HP 48SX von Hewlett- 
Packard 

Andererseits zeigen wir Ihnen 
Rechner die allgemein Terminpia- 
nor oder noudoutsch Organi;er 
genannt werden, und zwar den SF 
9500 von Casio und zwe Beispiele 




Der FX 7700 Q von Caalo Ist oin Grofikopezlolla* 



aus deutscher,'^®pWlon. die 
DD120 uro^DOpKT von Triumph 
Adler. EinenJJRleen Vertreter die¬ 
ser Richtung, den Sharp 10 7100 V 
hatten wir uns schon Im Heft 9/90 
angeschaut Die oberste Klasse 
nun vereinigt diese beicen Kon¬ 
zepte und bildet schluöondlich das 
Bindeglied zum 'richtigen * Com¬ 
puter. Der HP 95-X von Hewlett- 
Packard ist Taaclirrtrechnai, Orgo 
nizer und Computer in einem, ein 
-Palmtop Computer« (zu deutsch 
Handflächcntechner). Wir stellen 
ihn nur kurz vor, well er cen Rah¬ 
men dieses Artikels völlig sprengt. 
Mit soviel -eistung müßte man sich 
gesondert auseinandersetzen 


Terminplaner 


Casio SF 9500: Rechner dieser 
Richtung sind ideal tur Menscnen, 
die beruf!ch viel herumkommen, 
sei es als Berater, Ein- oder Var- 
keuter. die jedenfalls on mit ande¬ 
ren Menschen womöglichaus alle- 
Herren Länder kontakten Da muB 
sc ein Gerat funktional sein, das 
heißt in diesem Fall: es darf weder 
zu groß roch zu klein, weder zu 
schwer noen zu eicht sein, son¬ 
dern es mjß von vornherein vor al¬ 
lem psychologisch wirken. Nicht 
zu protzig dart es sein, aber auch 
nicht niedlich - seriös urd unaul- 
fölig präsent, das wäre das richti¬ 
ge. Genauso ist der Casio. Matt¬ 
schwarz. mit einem Kunststott- 
überzug, der sich wie teures Leder 
anfühlt, rund 250g schwer, ln den 
Ausmaßen etwa wie ein Taschen¬ 
buch. Wenn man ihn ajfklappt. 


erscheint eine autgeräumte, gut 
mit mehreren Fingern bedienbare 
OWERTY-Tastatur wie be- einer 
Schreibmaschine oder einem klei¬ 
nen Computer. In» Deckel Oes Ge¬ 
häuses befindet sich ein 6x32-Zei- 
chen-LCD-Display, das je nach An¬ 
wendung auch grüßero (im Ta¬ 
schen rech nermod us) oder kleine¬ 
re Buchstaoen (im Kalender) an¬ 
zeigt, auf jeden Fall aber hervorra¬ 
gend lesba' bleibt. Und zwar aus 
fast allen Blickrichiungen. Selbst 
ungünstige Winkel ändern daran 
nichts, allenfalls erscheint die An¬ 
zeige invertiert. Besonders die vier 
Zeichen nonen Ziffern des Calcu- 
lators sind eine wahre Augenwei¬ 
de, machen das Gerät regelrecht 
syrr.patniscn Unterhalb das D-s- 

plays finden sich die Funktions- 
unC Steuertasten des Casio, die 
zusammen mit der functlon-Taste 
der Alphatsstatur leichten Zugriff 
auf alle Modi und Einstellmenüs 
des Rechners erlauben. Das Ge¬ 
häuse ist so ausgewogen entwor¬ 
fen daß es auch im halb aufge¬ 
klappten Zustand - der Deckel nat 
hier eine Bnraststellung - stand¬ 
fest bleibt. Außerdem läßt der SF 
95C0 sich sehr gut in der linken wie 
in dar rechten Hand halten und be¬ 
dienen. 

V/as kann er denn nun alles? 
Tja. leichter wäre es aufzuzählen, 
was man noch vermißt: Er hat eine 
Uhr. die wahlweise die Heimatzeit 
(Wochentag. Tag, Monat. Jahr. 
Uhrzeit in 12- oder 24-Stundenein- 
teilung) oder eine auf eine aus¬ 
wählbare Stadt bezogene Weltzeit 
anzeigt, darunter mehrere deut- 



Go west: Die beiden Organizer von TVIumph Adler DD120 und 
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er Westentasche 


sehe Städte, z.B. Düsseldorf und 
Hannover. Mileiner Summozeilta- 
ste wird die Anzeige automatisch 
um ene Stunde erhöht bzv. er¬ 
niedrig«. Im Rechnermodus «.ann 
man mit Datumsangaben auch 
rechnen, z.B. Tage zählen, sjgar 
Arbeitstage oder auc!i Wuclicnta- 
ge bestimmen. Der Kalender zeigt 
immer zwei komplette Monate an, 

die sich aut die zuletzt vorgenorn* 
mene Rechneraktion beziehen. 
Hat man sich zeigen lassen, aul 
welchen Tag Uei 1.1. 2000 fällt (ein 
Samstag, oha!) und man schaltet 
aul den Kalender um, bekommt 
man Januar und Februar 2000 ins 
Display, nacn Anzeige der Uhrzeit 
immer den aktuellen Monat, wobei 
dann das heutige Dalum blinkt. 
Eingetragene Termine erscheinen 
als Punkl bzw Doppelpunkt hnter 
dem jeweiligen Datun oder als 
Balkengrafik n der Wochenüber¬ 
sicht. Die Schsduleabteilung |Pla- 
ner) dient zum genauen Spezifizie¬ 
ren dieser Termine. Uhrzeit, Dauer 
und Zweck von Verabredungen 
werden hier elngegeien oder an¬ 
gezeigt. grafisch odar als Text. 
Eine flexible Alarmfunktion ist 
seibstverstancnch 

Casio SF 9500 

Die nächste Funktion des Rech¬ 
ners ist der Notizblock, aas Memo. 
Nach Art der Papierhafiies kann 
man hier alles mögliche festhaten. 
Später läßt sich danach auf sehr 
koinfuitaüle Weise suchen: an¬ 
hand der Überschriften, direkt 
nach dem Thema, nach vorkom¬ 


menden Begrltfen (auch zwei kom¬ 
biniertet oder einfach indem man 
alles durchblättart. Lelcer sind die¬ 
se Memos nicht unmittelbar mit 
Terminen verknüpfbar, ebenso ist 
es nicht möglich, Daten, etwa 
Preislisten, direkt in den Calculator 
zu übernehmen. Dafür kann man 
gleich auf zwei verschiedene Da- 
tenbereiene seine Adressenhsen 
vBileilon. Die beruflichen Kontakte 
kommen in die Business Card, alle 
anderen gehören ins e nfache Te- 

lefonvczeichni». Zu Name, Ruf¬ 
nummer und Adresse, trägt man 
bis zu sechs Bemerkungen ein, 
Der Rachnermodus ist bis auf 
die erwähnten Datumsberechnun¬ 
gen eher etwas unterbelichtet, da¬ 
für läßt er sich aber über zusätzli¬ 
che Steckkarten in schwindelerre¬ 
gende Gefilde nochrüsten Lotus- 
1-2-3-kornpatible Tabeliunkalkcla- 
tion, wssenschaftlicher Rechner 
nach Art des FX 850P elektroni¬ 
sches Wörterbuch otter einfach 
nur mehr Speicher (bis zu 320 KB). 
Außerdem kann der SF 9500 über 
weitere Zusatzgeratedliektan PCs 
oderepsonkompatible Druckeran- 
geschlcssen werden Schon cas 
Grundyjrai bittet allerdings für 
seine Klasse ain ungewöhnlich 
günstigss P'eis-Lei$tungs-\ter- 
naitnis, man bekommt für rund 450 
DM einen optisch ansprechenden, 
äußerst leistungsfähigen und dazu 
noch vtolsüiiig erwöiteruarert Or¬ 
ganizer. der selbst Manageran¬ 
sprüchen genügt, ein Personen¬ 
kreis, der lange Einarbeitungszei- 
len nicht gebrauchen kann. Zum 
Rechner erhält man en ordentli¬ 



DD200 wurden primär für den amerikanischen Markt entwickelt. 



nur die Hälfte der Breite des 
DD200 gezeigt. Im Display sind al¬ 
le Zeichen aus einer rechteckigen 
5x5-Matrix zusammengesetzt, die 
weder Kienbuchstaben noch Un¬ 
terlängen zulaßt (etwa für Satzzei¬ 
chen wie Komma und Semikolon), 
die Anzeige bietet daher optisch 
wenig Abwechslung Auch die Auf¬ 
teilung mancher Systenausga- 
ben. z.B. der Uhr des DD200. 
könnt© besser gelöst sein, zumin¬ 
dest so, daß der Blck sofort auf die 
wichtigste lnforma:ion, die Uhrzeit, 
gelenkt wrd Beide Gerste kann 

man immerhin gut in der Hand be¬ 
dienen 

Auch die» Funktionen de' holden 

entsprechen sich, der DC200 hat 
lediglich mehr davon spendiert be¬ 
kommen lind ist eich sonst etwas 


ches deutsch-französisches Hand¬ 
buch. 

Solch einen Komfort oleten die 
beiden TA-Rechner nicht, sie go- 
hören In eine günstigere Preisklas¬ 
se. öeidB naDen ein mattgraues, 
etwas aufgerauttes Gehäuse, das 
allerdings an den Scharnieren 
ment besonders gut verarbeitet ist 
Während die seitliche Scharnie¬ 
rabdeckung des DD200 beim Zu- 
klappen herausfällt, scheint die 
Leiterfolie des DD120, die beide 

Triumph Adler 

Gehäuseteile verbindet, einge¬ 
klemmt zu werden, was auf die 

Dauer sicher zum Ausfal des Ge¬ 
räts führt. Der DD200 pfeift im Be¬ 
trieb leise, aber aufdringlich vor 
sch hin 

Aufgeklappt machen beide 
Rechner einen «ollden Eindruck. 



Dor Catin SF «500 *«lg« kaum Schwäch«*! 


Beide verfügen über elre 
GWERTV-Tastatur mit abgesetr- 
ten Steuertasten wobei die Tasta¬ 
tur des kleineren Rechners, des 
0D120. ml größeren und besser zu 
bedienenden Tasten ausgerüstet 
wurde Gut linden wir hier die ab- 
gosotzto Ziffemtaetatwr die aller¬ 
dings aut Kosten der Displaybreite 
gehl. Hier wird mit 6x 16 Zeichen 


anwenderf-eundlicher ausgestat- 

tet Beide verfügen über einen Ka¬ 
lender. dei den zuletzi angewähl¬ 
ter Monat anzeigt Beide deuten 
auch - wie üblich - eingetragene 

Termine mit Hilfe von Punkten ne¬ 
ben dem Datum an. Leider zeigt 
do- obonlailR vorhandene Schedu¬ 
ler beim Umschatten nicht sofort 
den zugenörlgen Termineintrag. 
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Hardwaretest 


man muß dio Anzeige erst ansto¬ 
ßen. Den DD120 muß man sogar 
erst einmal nactidem nchtigen Tag 
durchsuchen. Die Memofunkton 
erlaubt beim DD200 eine Stich¬ 
wortsuche, wahrend der kleinere 
Bruder wiederum durchgeblätlert 
werden muß, bei größeren Daten- 
beständen (bis zu 34 KByto bzw 64 
KByte) wahrlich kein Vergnügen. 
Das gleiche gilt für das Telefonver¬ 
zeichnis beider Rechner. Die Uhr 
des DD200 ist ähnlich einstellbar 
wie die des Casio, hat also alles, 
was sie haben sollte. Der DDI20 
hat keine Uhr. 

Nun zu einer Funktion, die uns 
sehr S’nnvoll erscheint und die 
dem Casio leider fehlt. Die TA- 
Rechner sind mit einer Konvertie¬ 
rungsfunktion für amerikanische 
und metrische Maße ausgerüstet, 
der DD200 sogar mit einer edilier- 
baren Währungsumrechnung für 
sechs verschiedene Länder. Das 
ist nun wirklich etwas, das Ge- 
schaftsoute gut gebrauchen I-Ön- 
nen 

Es erhobt sich auch die Froae. 
ob Rechner, die einen Anwender¬ 
kreis rrit gehobenen Erwartungen 
ansprechen wollen, wie es bei Or¬ 
ganizern nun einmal der Fall ist, in 
einer jnteren Preis- Verarbei¬ 
tung*;- und Leistungskategorie 
überhaupt etwas zu suchen ha¬ 
ben. Unsere Antwort darauf lautet 


ganz hinten) bestätigt unseren Ein¬ 
druck. Es ist schludrig, schlecht 
lesbar (ruckiiberseizt aus dein 
Englischon) und ungenau. 

Zwischen der wissenschaftli¬ 
chen Rechnern klaffen nicht so 
g-oße Qualitätsunterschiede, ob¬ 
wohl sie keineswegs gleichen 
Preisklassen zugenoren Jeder 

Wissenschaftliche 

Taschenrechner 

Rechner für sich macht seine Sa¬ 
che ausgezeichnet. Unterschüße 
ergeben sich ausschließlich durch 
geringere oder anders gelagerte 
Leitungskraft, nicht Jedoch n 
Ausstattung odsr Verarbeitung. 
Hewlett-Packard und Texas Instru¬ 
ments bieten sogar eine ausdrück¬ 
liche ein- bzw. zweijährige Ge¬ 
währleistung auf ihre Geräte. Alle 
Testteilnehmer tieten akzeptable 
Handbücher, alle haben griffige, 
aut zugängliche Tasten, alle bemü¬ 
hen sich auch um Übersichtlich¬ 
keit auf der Tastatur und um eine 
den Umständen angemessene, 
möglichst schnell zu erlernende 
Bedienung. Es fällt allerdings nicht 
leicht, sofort die richtige Taste bei 
oftmals verfacher Belegung zu fin¬ 
den. Außerdem stehen beim HP 
und beim Caso noch weitere 
Funktionen überMenüs im Display 
zur Verfügung, deren Herarchien 



Der HP 40 SX von Hewlett-Packard ist dor absolute 
Profirechner 


eindeutig: nein. Uies gilt umso¬ 
mehr für ein Produkt einer Deut¬ 
schen Firma, das lür den amerika¬ 
nischen Mark: konzipiert zu sein 
scheint (keine Umlaute, amerikani¬ 
sche Datumskonventionen, engli¬ 
sche Dtalogsp-ache, englische Ta- 
stenaufdrucke usw.), Selbst das 
fünfsprachige Handbuch (deutsch 


ohne Handbuch und Au&vyondi- 
glernun gar nicht zu beherrschen 
sind. Alle drei Rechner versuchen 
mit farblicher Kennzeichnung 90 
gut wie möglich zu halfen. Der 
Casio hat dabei die meisten 
Schwierigkeiten, da seine Grund¬ 
farbe (hellgrau) nicht gut mit den 
Aufdruö'farben kontrastiert. Bei 



schwächerem, stark gestreuten 
Licht wird‘s mit dem Ablösen des 
fx-7700G problematisch. Der kräf¬ 
tigste Displaykontrast leuchtete 
uns auf dem TI68 entgegen, den 
schwächslon bot der Co»io, der da 
für aber acht Zeilen mit 16 Spalten 
zogt. Außerdem sleiben die Ein¬ 
gaben des Benutzers zusammen 
mit den Ergebnissen sichtbar, ähn¬ 
lich einem Computerbildschlrm. TI 
urd HP Stehen dem aber nichi 
nach, beim einen kann man die 
Eingaben zurückholen (und editie¬ 
ren), beim anderen sieht man im 
Display die zulotzt berechneten Er¬ 
gebnisse, n denen man sogar auf- 
und abscrollon kann. Formeln sind 
ebenfalls editierbar. 

Hewlett Packoni 

ln der Leistung liegt der HP weit 
veme (natürlich). mH inm können 
Sie fast beliebige Formeln direkt in 
ihrer mathematischen Schreibwei¬ 
se eingeben. Danach können Sie 
mit ihnen machen, was Ihnen so 
mathematisch einfällt und was 
nicht gerade als Unsinn vom HP 
abgewiesen wird. 

Sie können Gl&chungen nume¬ 
risch, grafisch oder symbolisch lo¬ 
sen (Differentiale? Integrale? Vek¬ 
torgleichungen? Komplexe Ebe¬ 
nen? Matrizen? Ableitungen? End¬ 
liche Reinen? Polynome? Stati¬ 
stik? Zeit- und Datumsgleichun¬ 
gen?) 

Sie können eigene Funktionen 
definieren und in Ihre Belehnun¬ 
gen einbauen. Sie könner mit Hilfe 
von Variablen arbeiten und eine 
Gleichung vollständig in Einzel¬ 
schritten losen (Se wissen schon: 
beide Gleichungsselten gleich be¬ 
handeln und peu ä peu nach X auf- 
lösen). Und dor HP 48SX st natür¬ 
lich erweiterbar bis zum Geht- 
ncht-mehr. und er läßt sich ebenso 


selbstverständlich an jeden ande¬ 
ren Rechner mit einer RS 232- 

Schnittatollo nncchloßon. Er kann 
sogar direkt mit einem entspre¬ 
chenden Drucker über Infrarot 
kormiunizicron, auch zwei 48SX 
körnen so unmittelbar und ganz 
und gar ohne Kat»! Daten aus- 
tauochon. Schließlich bohorrecht 
er auch noch alles das. was ein Or¬ 
ganizer zu können hat: er zeigt 
Uhrzeit und Datum, er rechnet, 
kann auf Termin vorprogrammierte 
Signale abceben. 

Man Kann ein Kalcnderpro- 
gramm für ihn schreiben, umfang¬ 
reiche Maöumrechnungen sind 
Ihm schon mitgegeben und Mc- 
mos und Teefonlisten sind eh kein 
ProDlem für ihn. Man muß sch nur 
mll Viel, viel Mühe in da» Super¬ 
gerät einarbeiien, bei einem 256- 
KB-ROM-Betrlebss/stom (so groß 
Wiedas des Ainlga 2000) ein wahr¬ 
lich gigantisches Vorhaben. Bei 
rund 600 DM für diesen 240g leich¬ 
ten und doch so anspruchsvollen 
Rechner iS er so gut wie ge- 
schankt. 

Der Casio tx-77O0G ist mehr ein 
spezialisierter Grafkrechner. Sei¬ 
ne Stärken Hegen darin. Vorhaben 
fast ebenso vieltattiger Art wie sie 
beim HP möglich sind (Integrale, 
statistische Erhebungen nach un¬ 
terschiedlichsten Verfahren Wahr- 
scteinlichkeitsberechnungen. aber 
auch Ungleichungen!, vier unter¬ 
schiedliche Regression3typen, 

Casio FX 7700 G 

Matrizen usw.) nicht nur zu berech¬ 
nen und numerisch zu lösen, son¬ 
dern vor alem gralisch darzustel¬ 
len Nach der Anzeige können aus 
der Grafik heraus weitere Informa¬ 
tionen gewonnen und isoliert wer¬ 
den (Nullstcflfin, Berührungspunkte 
usw.), und zwar rieht rallain op- 



Texas Instruments baut den TI 68 für Mathe-Freaks 

FoilirUun.j auf Belle 0« 
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ATARI 

PORTFOLIO 


377.- 


2fach SUPER-SPARPAKET 

AIAHl rORTmW) JCCC _ 

.niiuHmM JJJ* 

Da kommt Freude auf! 


222 , 
77, 
277 , 
„,555, 


1?fl KRRAM- 
Ortte K»rie 
Parallnl-tnlBrfico 

mi atajii roimjuo 

ATAHI i'W-Hmllnr 
SM 12« 

ATARI FarBmuritBr 
SC 122« 

A 1 AW 1B40 SIHB 1 MC mit Btt- /// 

g«bauiHnopDV'iV Mofluiaio» OOOr 

SUPERCHARGER 

Macht Ihren ST IBM-kompatlbel 

366, 

Fordern Sie den Tasthirlchl snl 

ATARI ST 888a- 
nur 599.- 


nur 


wis. aiaii PMfiano »r s 
Mngatl a 130 MN 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 


ATABI 1040 STTM 
. Monlor SM 124 

888.- 

ATARI 1040 SP 
- MOBllor SM 124 

1111.- 


COMMODORE 

ConunolorBC 64/11 

Der MelsfvBrkai/ts 

244, 

NBppf 1941ZM 

5.25' Fltppy i17) Kl 

255r 

)rlB CommoBara-Miu 

Ir C 64 

44, 

nial CalridfiB II #/ 

umiangi-icrie BHtmiseweiianirg OOr 

POWER PACK C 64/128 

Cuiiniptura C 0 « 

nn 3 Sqelon . -aysncN 

222, 

(omma«or« C 1 ?H 

128 R 

299, 

CommoooiB I 2 ID 

499, 


AMIGA 


AMI 8 A 560 


I FirDnionloi IBS« 

MMBlalir 

rer AMIGA 500 
tyelciratar*Bitiruit| 31 z R g\g\ 
l*rAMiG«500l£oenma«l 77f 

20 MB-Fflilplifta (Br A 500 ttr 

IHM A aro lunfl. lommwofö OOO.-' 

io mo Autonom hü 

Ni AMIGA 2000 

40 Ml AiloboolhO 

Nr AMIGA 2000 

PC- 8 o*r< fOr AM RA POM AAA 

loci. 5?5‘-lau!wirk 

Al-Boirt 10 » AMIGA 2000 7 «*■» 

lecl 52?-l3uf*»rk II t r 


699a- 

AMNU ZIOO ulira innn 

Futmwnloi 100 « I LLir 

499, 
44, 


444, 
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FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig, daß weder Päpste, Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten nocn verwandte /. Grades leinscbl. lelbllcbar Kinder! Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Das Neue + bosondors Guts 

an GOODNAME: alle Geräte 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 

Alle Geräte incl.5.25‘- und 
3.5“ Laufwerken VGA Karte 
und Tastatur, ohne Monitor. 

GOODNAMf AT2BI/16 QQQ 

16 MH 2.1 HB. 52 MO HD 777r 

Der SUPER-GUTE KNOLLER PREIS: 
GOODNAMf 3B6 SA 16 Mta 1 0 04 

1 NH mit 5! MB HC I 0«5O.- 

GOODNAMt 3B6 51.'25 MW IPFP 
4 NB nil 5! MB HC 1333/ 


at 386/33 

4 MB mit 52 MB HD 

nur 1888 a- 


□ 013 


AT 486sx/20 

4 MB mH 52 MB HD 

2222 .- 

at486 


33 


4MB ml! 52 WB Hü 


2888 .- 


AUFPREISE Mr Festoatinn 
mit hflherar Sapazlilt 

105 MB-Festpl aito, 1 B ms 
lansart 52 NR-FpsriiaiT 6 
i 20 MB-ftrpiaii 8 ( :gms 

lans:ati 52 VB-Festjlatte) 

PIOMB-FatplatlB 19 ns 

lansan 52 NB Fcsipiatte! 
340M8-Feslplartaf,13ms 
lantnin 52 MOFoaitfaHol 


177, 
277, 
677, 
1777, 


ZUBEHÖR lAutunül 

HYUVOAI HMM-413 

14* VGA Moroohiomo Monn» 


199*- 



C= Commodore 
LAPTOP C 286-LT 

i MB,ewetterairois5MB, 20 MB : 
J5‘-floppy 
1.44 Mt 

nur 

microLaser 

von TEIAS INTTBUMBCTS, ACotm-PoH- 
Scnpt 1 1 Fonts, 1.6 MH, 300x310 dpi 
9 Seiler 



JX 9500 Laserdrucker 

512 K. 6 Seiten/Minute. Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

1555.- 

1 MB Speichermodul 

299r 


illr SHAfl 1 JX 95M, Daia 
fioüucü 12h BSJ uiw 
lomoallNH lawdmcKB 


nur 


2666 .- 


AUF ANFRAGE: HPtimbi««^ 
inickir »DESKJET 500/500 C« 


RAM-ERWEITERUNG 

lAurpieise aDlSnglg tun Grunlverslorl 

Von 1MB auf 2 MB iaa 

fflr ?* ur.fl 116 SICH MHr I Ai/ 

Von 1 MB aut 4 MB 

für 285 uiW 338 SX/lf MHz 

Von 4 MD oul I MO 

tor 6030NAM: 386 und AM 


366, 

488, 


C= Commodore 

599a- 


C3MM0D3RE WPS 1224 C 

2 » NsfleMfarti Otucko« 


PROFI-PAKET rum HiOby-Pnls 

COMIBODJRC MR 1224 D 

frei Elnzrlblanalnzug 699 


uiömli 2 Scfiactten 


PC-ZUBEHOR 


Genius Maus aa 

GM -6 ’ius llnti. Dt. Ha ol /■ 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

lAufiDiung mat 1024 i7681 A 77 

I 4 -. IU 8 mm BlflrBin 4/ / r 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

suBnungsarti nach nph 2 U23 mm Bild¬ 
röhre Wullflsurg max 1024 x J6BI14* 


SEIKOSHA 


477, 

177, 

299a- 


577 


1099*- 


VQA-Kirle 16 PI 512« nn 

(Auflösung mar. 1024 1 / 68 I 77 r 


DRUCKER 


Fast inglaotllch bei diesen Presen 
Alle Ducker mit serienmäßigem Zu- 
oenoruna deutscher Anieitüng. 


Q EPSON IX 400 
(/) EPSON IQ-570 

154 Nnoilnl 

Ul 


IC 24-20 
24 NadtlnJ 
(Inzalhliaalnxig 

QrLC 24-20 
IC 24-2)0 
D* Nafldn) 

JFT SJ 48 
imonssranitlrunar 
J.l Ku. 3 Emulsionen 


VN- 


366, 

699, 

499, 

155, 

666 , 

555, 
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NEC P 6 -tompatltell 
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fOSLBO 

SP IBM II 

IG Nädern 

NEC 

NEC P 50 

Kl Naoeiil 
NEC P 20 24 vadM-Ooicker, 

7 ilngaliASite fonü — Ä Ä 

FlbltakloilUrZup 4L DD 

0 . SchuDüstrleö IwafilwJ UDUT 

NEC P 30 24 Itedel-DniWBr, 

tu < Azu2itZeicmm A . 

EnJIic aClnzulbun- ui.iL 
ulrzugb!iA4quer-Br.llo ODÖT 

PREISWERTES ZUBEHÖR fflr NEC: 

Ohfl. NEC-ElnzelBfJlt- 
elrzug 1 UrN£C P 6 PIÜS 

EluolOlatniiuug 

lOiNFCPffl 


333, 

144, 


DISKEnEN 


Cloich mlioasiolloo 
ln supor-gansUgon 2-lach Prelson 
NO-NAME 5.25- 20 

50 Stück |tnnnurnn:h 

NO-MAME 5ü!5‘ HD 
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NO-NANE 3.5* 2 DD 

20 Stock |«nc nur nntfi 

NO-NAME 3.5* HD 

'0 Stock liut nur nnai 


25 .- 

2Sr 

25r 
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Vokabeln mit dem Computer zu lernen ist nicht 


nur einfacher, sondern es macht jetzt auch richtig 
Spaß. Ein höchst intelligentes Programm sorgt dafür, daß 
die Vokabeln auch richtig im Gedächtnis hängenbleiben. 

__ von Klaus Harbig _ 

S leiten Sie sich vor, Sie beginnen einen Englisch- oder Fran- 
zösisch-Sprachkurs. Dieser läuft zweimal in Cer Woche unc 
vermittelt Ihnen jeweils 20 neue Vokabeln. Leider gehören 
Sie aber nicht zu den Menschen, die nach einmaligem Hören 
eines Fremdwortes deses auch intus haben. Also müssen Sie 
sich hin und wieder hinsetzen und Ihren neuen Wortschatz auffrr- 
schen. Natürlich bleiben bei dieser Methode einige Begriffe auf 
oer Strecke, da Sie ja vergessene Wörter als solche erkennen 
Vermeiden läßt sich dieses Leck, indem Sie nach folgendem 
System (von Günther Beyer! lernen: Denken Sie sich einen in. 
sechs Facher unterteilten Karteikasten. Eine neu zu lernende 
Vokabel wird mit ihrer Übersetzung auf eine Karleikarle geschrie¬ 
ben und ins 1. Fach gesteckt. Der Inhalt dieses Fachs wird täglich 
wiederholt. Wurde die Vokabel beim Wiederholen korrekt über 
setzt (in beiden Richtungen) wird die entsprechende Kareikarte 
ins 2. Fach »autgestuft«, dessen Vokabeln nur noch alle zwei Tagc- 
-aufgefrischt« werden müssen. Auf diese Weise wird nach jedem 
Lernerfolg die jeweilige Karte ins darauffolgende Fach gesteckt 
wodurch sich dsrZeitraum zwischenden Wiederhclungstagerr 
weils verdoppelt. Wurde eine Vokabel vergessen, wird sie 
nächstt efere Fach zurückgestuft. Nach dem Wiederholen 
Fachs sind (vorausgesetzt, die Vokabel wurde seitdem Einschrei¬ 
ten in das 1. Fach regelmäßig erfolgreich w ederholt) ge 
Monate vergangen, und das Wort ist ins Gedächtnis 
Sie kann aus der Kartei gelöscht werden Das S^err^garantfi 
daß die Vokabeln, die man schon einigermaßen siche 
herrscht, nicht unnötig wiederholt werden. 


Jede Vokabel wird mit einem individuellen Datum geführt, was 
beim Karteikasten Aufwand bereitet. Alle Vokabeln lassen steh 
einfach editieren, per Hand in jedes beliebige Fach stecken oder 
ganz löschen. Weiterhin läßt sich das Wiederholungsdatum an- 
2eigen und verändern. Vergessene Vokabeln können angezeigt 
eder ausgedruckt, und damit bei Bedarf zusätzlich wiederholt 
werden. Da es möglich ist, jede Vokabel mit ihrer Übersetzung als 
Einheit zu speichern (aufgrund der Baslc-Ei Weiterung), Können 
bis zu 671 Vokabeln gleichzeitig bearbeitet werden. Bei regelmä : 
ßigem erfolgreichem Lernen kommen also täglich maximal eit 
neue Vokabeln hinzu. Da dies sicher selten der Fall ist, wird sich 
cer Datenbestand bei regelmäßiger Arbeit mit dem Programm be 
einer bestimmten Zahl unterhalb der oberen Grenze einpegeln 

Jeder Nutzer muß natürlich seine Vokabeldaleien anlegen. Das 
Programm läßt sich für sechs Sprachen einsetzen: 

Französisch, Englisch 
Portugiesisch, Spanisch 

Italienisch, und Latein. 


Der Autor 


Autor- Klaus Harbig 
Wohnort: Dresden 
Hobby: Sport. Computer. 

Sprachen 
Alter: 19 Jahre 


Diese Sprachen ergeben sich aus den Buchstaben und Son¬ 
derzeichen, welche der Zeichensatz bereithält. 


Das Programm (In Basic geschrieben) wurce mit einem neuen 
Zeichensatz ausgestafcet urd arbeitet mit einer Basic- 
Erweiterung, die es u.a. ermöglicht, Strings mit festgelegter Län¬ 
ge ab einer frei gewählten Adresse (unter dem Basic-ROM hin¬ 
durch) bis ca. SC900 abzulegen (ähnlich dem RECORD-Befehl 
bei anderen Programmiersprachen). Dadurch stehen etwa 10 
KByte mehr Speicher zur Verfügung, die natürlich booaor genutzt 
werden können, ca kein Platz für die Organisation der Daten ver¬ 
braucht wird. Außerdem können mit einer Druckroutrne alle Zei¬ 
chen im IBM-Standard ausgegeben werden (im Programm spe¬ 
ziell tür den Präsident-Pnnter 6325). Das Programm ist so gestal¬ 
tet. daß der Cursor immer aut der am wahrscheinlich nächsten 
Funktion sieht (z.B. nach dem Laden . Lernen, dann Ausgeben, 
dann Speichern lsw.). Jedes Menü (außer Hauptmenü) kann mit 
abgobroohon worden. 

STARTEN 

Programmdiskette einlegen, Software mit ■>LOAD'BOO~',8» 
laden und mit »RUN« starten Das Programm lädt dan Zeichen¬ 
satz und die Basic-Erwerterung selbständig nach, 
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Programm des Monats 


-Tech-Trainer 



HAUPTMENÜ 

Mit den CURSOR-Tasten lassen sich immer nur erlaubte Funk¬ 
tionen auswählen. Diese sind jeweils schwarz hervorgehoben. 
Mit den Tasten »+-und»- kann das relative Datum verändert wer¬ 
den. Relativ deshalb, weil sich damit auch alle Lerndaren entspre¬ 
chend verschieben. Dies findet z.B. Anwendung, wenn man beim 
Eröffnen e ner neuen Vokabeldatei versehentlich ein falsches Da- 
irr eingegeben hat, oder man aus anderen Gründen die Ntoka- 
>ln verschieben möchte. Das Datum berücksichtigt die unter¬ 
schiedliche Länge der Monate und beginnt wieder theoretisch im 
Jahre Null, wenn das Erde des Jahrhunderts erreicht ist. 
LADEN 

Aus diocam Monü kann noch mit — zurückgo3prungen wer¬ 
den, ohne daß die alten Daten verlorengehen. Nach cer Auswahl 
der Sprache prüft das Programm ob die richtige Disxette einge¬ 
legt ist (dazu ist unbedingt das USR-File »KLAUS-HARBIG« nötig 
!)• Wird die Lerndatei nicht gefunden, legt das Programm eine 
neue an urd übernimmt das eingestellte Datum, das noch editiert 
werden kann. (Also läßt man beim Anlegen einer neuen Date: das 
Laufwerk einfach offen.) - Ist die Vokabeldatei jedoch vorhanden, 
erscheint das nächste Lerndatum. Wu'de dieses noch nicht er¬ 
reicht. sind eben auch keine Vokabeln zu lernen. Wer die Daten 
nicht laden möchte, gelangt mit «Pfeil links« wieder zurück ins 
Sprachmenü. Andernfalls überprüft man das Datum auf Aktuali¬ 
tät und sta-tet mit »RETURN« den Ladevorgarg. Eine bereits im 
Speicher befindliche Vokabeldarei wird natürlich beim Laden ei¬ 
ner neuen überschrieben. (Falls das eingegebene Datum länger 
als fünf Jahre vor dem von Diskette eingelesenen Datum liegt, 
reagiert das Progtam so, als ob alle eingetragenen Vokabeln zu 
lernen seien.) 


Mit Menüs leicht zu bedienen 


LERNEN 

Hier müssen die Vokabeln in jeweils beide Sprachrichtungen 
übersetzt werden, um als nicht vergessen zu gelten. Der Start die¬ 
ser Funktion dauert je nach Anzahl der Vokabeln ein paar Sekun¬ 
den, da die für den Tag zu lernenden Vokaben herausgesucht 
werden. Nach dem Vermischen müssendieseim 1. Teil in die eine 
und dann m 2. Teil (nach erneutem Mischen) in die andere 
Sprachrichtung übersetzt werden. Wer sich sicher ist. braucht die 
Übersetzung nicht einzutippon und entscheidet dann, ob sie als 
richtig anerkannt bzw. die Vokabel auf- oder abgestuft werden 
soll. Möchte man der angezeigten Übersetzung noch etwas hin¬ 
zufügen bzsv. berichtigen, kann man dies durch Aufruf der EDIT- 
Funktion tun. Vom 1. Teil kommt man mit »BRK« vorzeitig in den 


2. Teil und mit »— aus beiden Teilen zum Hauptmenü. Die bei 
einem wiederholter Aufruf dieser Funktion bereits richtig über¬ 
setzten Vokabeln werden dann einfach übersprungen, ist keine 
Lektion fällig, wird der nächste Lernterrrrn angezeigt. 

EINGEBEN 

Es können max. 20 Zeichen eingegeben werden. Da dieser 
Platz bereits für jede Vokabel fest reserviert ist, braucht bei der 
Eingabe nicht -gespart» zu werden. Belm Lornonwird dio Richtg- 
keit e ner Übersetzung auch vom Anwender beurteilt, deshalb 
können bei der Eingabe auch Worterweite'ungen. Zeitformen u.a. 
Dinge zusätzlich angeführt werden. Übersehene Emgabetehler 
sind auch später noch korrigierbar Mit »--wird die Eingabe been¬ 
det. 

AUSGEBEN 

Mit dem e'sten Menüpunkt kann das Ausgabegerät gewählt 
wordon. Dio anderon Menüpunktc gelton dann für diesos Gerät. 
Bei »NICHT-gelernte Vokabaln- werden nur die für den jeweiligen 
Tag zu lernenden bzw. die mach dem Wiederholen) nicht aufge¬ 
stuften Vokabeln angezeigt (dieser Index geht allerdings beim 
Sortieren verloren), in der Auflistung am Bildschirm körnen Ein¬ 
träge gelöscht, editiert, das Fach geändert, das Lerndatum ange¬ 
zeigt und geändert werden. Wird das Fach verändert, bekommt 
die Vokabel automatisch das Lerndatum für dieses Fach (Bsp.: 
Eino Vökabel wird aus einem anderen Fach ins 2. Fach gestockt. 
Dann muß sie übermorgen wiederholt werden). Auf einer mit dem 
Druckar auseegebenen Liste erscheint zusätzlich zu jeder Voka¬ 
bel das nächste Lemaatum Aufeinanderfolgende gleiche Lem- 
daten werden nur einmal aufgelistet. 

SORTIEREN 

Dieser Menüpunkt sollte bei großen Vokabeliisten nur ange¬ 
wendet werden, wenn man gerne alle Vokabeln ausdrucken 
möchto und Freude an olphabeti3chcr Ordnung hat, da die Routi¬ 
ne (auch in Basic!) für 600 Vokabeln ca. 10 Minuten benötigt. 

SPEICHERN 

Bel dieser Punktion wird die alte Vokabeldatei von der jeweili¬ 
gen neuen überschrieben. Wer e ne neue Diskette verwenden 
will, speichen die Datensätze ganz normal darauf. Das beim La¬ 
den benötigte USR-Testfile wird daoei ebenfalls mit angelegt. Ein 
nicht bereites Laufwerk wird als solches erkannt. Es empfiehlt 
sich, von Zoit zu Zoit dio Vokaboldateien zusätzlich auf einer zwei¬ 
ten Diskette zu speichern, um bei einem Diskettenfehler oder 
Datenverlust nicht wieder von ganz vorn anfangen zu müssen. 



Um dieses wlrklioh schnollo und komfortable Programm in Ba 
sic realisieren zu können, mußte dem eingebauten Basic-Inter- 
preter auf die Sprünge geholfen werden Diese Basic-Erweite- 
rung erlaubt eine Vielzahl von neuen Befehlen die der Speiche¬ 
rung und Verwaltung von Daten dienen. Sie läßt sich ohne weite¬ 
res in eigene Programme einbinden. 

Die Erweiterung belegt den Speicher von $CA00 bis SCFFF 
und wl’d mit SYS 51742 (SCA1E) gestartet. 

Befehle: 

< - >1 ADR,STRL,Z% INI7 setzt die Parameter für die Stringbe¬ 
fehle << —>P,< —>G,<->U<->S); adr legt die Starl¬ 
adresse fest. STRLCie max. Stringlänge (0<STRL<23), in Z% 
ersehe.nt nach INIT die höchste Satznummer; ADR muß kleiner 
als 51407 und (je nach Ermessen) größer als die Endadresse des 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing umfaßt über 60 Blocks und würde über 8 
Seiten im Hett in Anspruch nehmen. Deshalb w rd das Listing 
nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich 
selbst adressierter und mit 2.40 Mark frankierten DIN-A4- 
Umschlag eine Kopie des Listings anforcern. Die Programme 
gibt es auch auf de' Programmservice-Diskette und über Btx 
•64054#. Außerdem können sie das Programm einzeln auf 
einer Diskotto zum Prois von 10,- Mark beatollon. Losen Sie 
dazu das Programmservice-Angeuol auf der drittletzten Seite. 
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An alle Spiele-Freaks! 





Bis zur letzten Seite voll 
mit heißen Themen: 

§5 Das erwartet Euch noch in 1992 

POWER PLAY wagt den Blick in die Zukunft. 
Wir präsentieren die Spiele-Highlights'92. 
Von CDI über Konsolen-Knüller bis hin zum 
ausführlichen Messereport aus Las Vegas. 

€ Kirk & Co kommen 

Raumschiff Enterprise fliegt wieder. Zum 
25-jährigen Jubiläum präsentieren wir exklu¬ 
siv das neue Star-Trek-Spiel und berichten 
über den aktuellen Kinofilm "Star Jrek 6". 


ZuKUnlt 


Gräbei 


® Bahn frei! 

Kaum haben wir die Ameisen aus "Sim Ant" 
unter Kontrolle , fährt Maxis ihre neue High- 
End-Simulation auf. Ob "A-Train" besser als 
"Railroad Tycoon"ist, sagt Luch ein knüppel- 
harter Test. 


Dasneue^\ 
POWER PLAY ab 11.3. 
bei Eurem Händler! ^ 


mit t 


Mi ntospiaE^ g 

, T 


Sä. 

. Konsolen 


• vf»s Rollen- 














Programm des Monats 


Basic-Prcgramms sein, um noch Platz für freie Variablen zu 
haben 

Z.B.:<-> 124576,20,E°/o 

Die Daten werden ab S60C0 (de?. 24576) mit der jeweiligen 
Stringlänge von 20 Zeichen abgelegt. Die höchste Satznummer 
erseneint in E%. 

Mit dem Start der Basic-Erweiterung werden be'eits folgende 
Paramete* fest eingestellt- ADR » 40960 (SAOOO) STRL - 20 
<->PN,A$, B$ PUT schreibt mit der Satznummer N jeweils 
zwei Strings (hier A3 und BS) in den Speicher (längore Strings als 
bei IN IT angegeben werden abgeschnit'en) 

< — >G N, A$, B$ GET liest den Satz mit de- Nummer N in die 
Strings AS und BS; Um ein Überfüllen des Stringspeichers (hinter 
dom Basic-Programm) bei vielfachem Aufruf von GET zu vermei¬ 
den (und damit Garbage Collection), we'den die Strings nicht in 
don normalen Variablenbereich kop ert, sondern lediglich die Zei¬ 
ger von A$ und B$ auf eine bei jedem GET gleiche Adresse ge¬ 
setzt, wo die Daton hinkopiert werden, d.h. wi.l man mit mehral3 
einem Satz gleichzeitig im Programm arbeiten, mu’J man folgan- 
do ochoinbar einnloscn Befehle eintippen: 

< - >G10, AS, BS AS = AS: BS = BS (Daten v/erden in Stringoe¬ 
reich kopiert) 

< — >G24, CS, DS. 

Wird die 2. Zeile vergessen, sind nach dem 2.GET-Aufruf auch 
AS = C$ und B$ » D$ < - >E BS CS, Z. E$, Q$ Ausdruck von 
ES an der momentanen Cursoiposition und/oder Eingabe (Editie- 
rung) von ES (mit der Länge Z: 0< Z< =80) ab der aktuellen Cur¬ 
sorposition milden In C$ festgalegteri Zeichen. Wird die Eingabe 
mit »RETURN-odermitenemm BSangegebenen Zeichen been¬ 
det, erscltaini in ES der neue String und in OS der Abbruchstring. 
Ist CS leer oder wird CS weggelassen, sind alle Zeichen (außer 
-'«) erlauDt. Wenn In B$ die Zeichen von DEL oder INS enthalten 
sind werden diese Tasten einlach ignoriert. 

Z.B,:< — >E " + <->0 \ v ABCDE ’, 5, ZS, XS 
Eingabe eines Strings von max. fünf Zeichen Länge und aus 
den Buchstaben A...E bestehend. Die Eingabe kann mit •+, 

< — >. Null oder RETURN- unterbrochen werden. 



Verschiedene Sprachen zur Auswahl 


< - >DLFN Druck funktioniert wie PRINT # mit neuem Druckar- 
zeichensatz (LFN-Iogisch Filenummer) 
z.B.:0PEN 1. 4: <->D1. "ABCDE”: CLOSEI <->LE%, 
"NAME", 8 liest die VokabelCatei an die bei INITangegebene 
Adresse (nach dem 1.Komma Eingabe wie bei LOAD); E% wrd 
die höchste eingelesene Satznummer übergeten; es muß darauf 
geachtet werden, daß die Datei unter den gleichen Bedingungen 
(Staradresse, Stringlänge) abgespeichert wurde, da sonst evt. 
die FtASIC-Erweiterung überschrieben w rd b7w. die Satzmaske 
nicht mehr paßt. 

c —>S 2%, ‘NAME”, 8 speichert die VokaheMatoi bis ein¬ 
schließlich der Z%-lan Satznummer, (nach dem 1. Komma Ein¬ 
gabe wie bei SAVE) 


< -> AZL.SP (,...) AT positioniert den Cursor auf die Zeile ZU 
Spalte SP und kann rach einem Komma wie PRINT-Befeht 
behandelt we'den. 

< - >Z N(,F) N=1: die CURSOR-Zeile wird mit einerr Farbbal¬ 
ken der FarbeF hinterlegt N = 0: der Farbbalken wird wiederaus¬ 
geschalten (f darf hier nicht angogoben wordon) Hinwoso: Dio 1. 
Satznummer :sl die Null. Die Anzahl der einaelesonen Sätze bei 
” <- >L ©%,... ' ist also e<fc + 1. Bei GET, PUT und SAVE darf 
die nächste Satznumme- nicht größer als Z%(von iNIT)sein (wird 
durch Programm kontrolliert). Da der Speicherbereich bei INIT 
nicht gereinigt wird, sollte man darauf achten, daß vor einem GET 
boroito ein Satz an dieseStollo geschrieben wurde, da cf»o Stringo 
sonst nur mit wirren Zeichen gefüllt werden. Die Load und Save- 
Funktion unterbricht das Programm nicht und übergeht auch Dis¬ 
kettenfehler. d.h. bei fehlerhaftem Diskettenzugriff erfolgt kein Ab¬ 
bruch dos Programms. Unzulässige Eingaben werden durch 
«...ERFiOR« angezeigt (oder mil Prcgrammabsturz quittiert* 
Dies trifft aber nur für SVS-Bsfehle zu. 


Drucker-Anpassung 


Die Druckerroutine in der BASIC-crweiterung ist auf den 2.IBM- 
Zeichensatz des Druckers PRÄSIDENT-Printer 6325 (von Robo¬ 
tron) zugeschnitten. Die DIP-Schalter sind folgendermaßen zu 
setzen: 

auf: off: A4/A6/B1/B7/B8rB9 
on: A3/B4/C9 

Für die Anpassung anderer D'ucker müssen eventuell im 
Hauptprogramm einige Steuercodes (Zeilen 2460-2660), sowie 
die Druckercodetatelle geäncert werden. Die Codes sind aus der 
Zeichensatztabelle ersichtlich. 

Speicheraufteilung nach Programmstart 
$0800-51000 Zeichensatz (T0) 

S1O0O-S36EO Lernprogramm 
S6000-SC8FF Stringspeicher 
SCSOO-SC9FF Druckercodetabelle 
SCA00-SCFFF BASIC-Erweiterung 


und Tricks 


Varlablenfeldar löschen 

In Dateiverwaltungen oder anderen Programmen mit hohem 
Datenbastand ist es oft wünschenswert. Datenfelder zu löschen, 
ohna aber die anderen Variablen zu verlieren. Leider gibt es im 
Commocore-BASIC keinen derartigen Befehl. Mit der folgenden 
Zeile läßt sich der Speicherbereich der bis dahin dimensionierten 
Variablen wiedor freigeben. Zusätzlich wird noch cer Datazeiger 
zurückgesetzt: 

rOKI <9,?EEKK7):P0KE 50,PZEK{4&) :RDST0RE 

Die Feder müssen jetzt wieder neu dimensioniert werden. 

Toototur cntprollcn 

Wörden in einem Programm mehrere Eingaben hintereinander 
gefordert, passiert es schnell, daß man eine Abfrage überspringt, 
weilman nichtschnall genug von der RETURN-Taste war. Das fol¬ 
gende Unterpiogramm verhindert dies, Ja es erst wiedor verlas¬ 
sen wird, wenn keine Taste mehr gedrückt ist: 

10 IF F2;K(2Cj)<>64 TUEN 600 20 POfLiS öJl.OlKETUiiN 
Auch einzelne Tasten assen sich auf diese Weise abfangen 

10 :F ?EEK(2C3) = 1 THE*. r’OXiöU 1,0:007010 20 RETURN 

(In 203 steht der Tastencode der gedrückten Taste) (j h ) 


Der Vokabeltrainer Im Überblick: 

Lehrmethode nach Günther Bever 



Französisch 

Englisch 

Portugiesisch 

Spanisch 

Italienisch 

und Latein 

Intarne Basic-Erwaiterung für spezielle Speicherbefehle, 
auch einzeln ersetzbar 
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Programme C64 


HiRes-FLI-Designer 


Zweifarbige HiRes-Bilder sind out. Die neue Gratiknorm 
FLI (Flexible Line Interpretation) glänzt durch Farben¬ 
pracht bei höchster Auflösung. 


von Micheel Gredenberg 


M i! dem »HiRes-FLI-Designer« wird ein Grafikmodus unter¬ 
stützt, der es erlaubt, bei einer Auflösung von 320 x 200 
Punkten jeweils 8 x 1 Pixel zwei Farben zuzuordnen 
(normalerweise sind in einem 8x8 Pixel-Feld nur zwei Farben 
möglich) Die Vorteile des HiRes-FLI gegenüber dem noch ver¬ 
breiteteren Mullicolor-FLI ist, daß man durch die größere Auflö¬ 
sung. Rundungen besser aufrastern kann und es somit kaum 
mehr Kanten giot. 



Ein HIRes-Blld mll allen Farben de» CO A bei einer Auflösung 
von 320 x 200 Punkten 


Des weiteren kann man die PCC-Colore (Pulso Controllod 
Colors) ausnutzen und hat damit die Möglichkeit, zwischen 256 
flackerfreien (!) Farben zu wählen. P'inzipieil geht das ganz ein¬ 
fach. Will man beispielsweise Rot mit Braun zu einem HotDraun 
mischen, wählt man einfach für Zeichenfarbe 1 Rot, für Zeichen¬ 
farbe 2 Braun und erzeugt folgendes Muster (A-coor 1. B=color 
2 ): 

ABABABA5 

Der CS4 stellt diooo Mixtur als oin Rotbraun dar. Auf diese An 


kann man jade Farbe mit jeder anderen beliebig mischen. 

Das Programm selbst ist einfach zu bedienen: 

Über die Testen <A-P> wählt man Zoichanfarbo 1 
(A=Schwarz, B»Weiß,... r P=Hellgrau). Mit den geSHIFTeten 
Kombinationen wird Zeicnenfarbe 2 bestimmt. Die Farbe 1 ent¬ 
spricht einem gesetzten, und die Farbe 2 einem gelöschten Pixel 
in der FLI-Bitmap. 

M t den Tasten <•> und < Pfeil nach oben> wählt man zwi¬ 
schen den Modi-Paint« und »Draw«. 

Mit -Paint- zeichnen Sie mit den angewählten Farben, »Draw« 
bedeutet, daß Sio mit den im Zeichenfeld und »mit im Farb-RAM 
befindlichen Farben malen. 

Das Setzen und Löschen eines Pixels ist denkbar einfach: Per 
Knopfdruck in Joystick-Port 2 wird ein Punkt gesetzt, bzw. wieder 
gelöscht. 

Die Bedienung 

Die ganze Zeichnung befördern Sie mit <CLR/H0ME> un¬ 
wiederbringlich ins Jenseits (Achtung: Keine UNDO-Funkticn!) 

Mit den Cursor-Tasten bewegen Sie sich um jeweils ein Cursor- 
Feld (also 8x8 Pixel) weiter 

Da aus cem oberen Bildschirm nicht ersichtlich wird, wo sich 
der Zeichen-Cursor gerade befindet, wurde zur besseren Orien¬ 
tierung ein Koordinaten-System für Pixel-Zeile und Cursor-Block 
integriert. 

Hat man nach längeren Hin und Her schließlich sein Prachibild 
fertiggestellt, kann man dieses per cCommodore S> abspei¬ 
chern. Selbstverständlich können Sie gemalte Bilder auch wieder 
einladen. bearbeiten oder nur betrachten. Dazu dient die Tasten¬ 
kombination cCommodore L>. 

Um die überragenden Grafikfahigkeiten der FLI-Norm zu de¬ 
monstrieren, befindet sich auf der Programmservicediskette ein 
Demobild mit dem Titel »DEMOPIC«. 

Alle gesoeicherten Bilder belegen auf Dskette 65 Blöcke 
(unabhängig von der Bildgröße), 

Noch eina kleine Anmerkung für Programmierer, die ein HiRes- 
Fli-Bild in egene Demos oder Spiele einbauen wollen: Da man im 
FU-Mode die ersten drei Zeichen (SFF-Bytes) acht darstellen und 
auch nicht ausblenden kann (im Designer sind diese Bytes hell¬ 
grau), muß man je nach Hintergrund gefärbte, loero Sprites 
darüberlegen, (pk) 


Die Speicheraufteilung 

Douignor 

S0301 $1300 

Bitmap 

S4000-S6000 

Color-RAMs 

$6000-58000 

_!__1 


"hirea-fli ifcalgn' OSOI OfBO 


0801: aldi 7at5 ftUfc hnfc? t?7g qjpa cs 
0810: vgc7 4foz 7can a4zl 777x Otßl e? 
081 f: rüiix dtfgO vqoy kekf BOOX cn 
082e: 74fh dqo5 fiftTa dx7f nfuq fuxg dj 
083d: ySSry 2r7w 4cta yva4 x7hy a7a7 ca 
084c: 13ve gxgu w2xp d2ze 7hv5 cy?>: a2 
08?b: yy3b tdr.v Denn 40H7 Bflö tSXs cg 
Cö6a: pvhc cti7x fchjz r?3I bgnh 3ia6 <Jv 
0879: vsjp suoj egea ß6cm g3gb atilm df 
0886: dghr aTnp üadj r.kcp kaoa qjfl ab 
0B97: alpe r.cbl Ifju wglü 42$g xifcq cr 
08a6: 2gvb zidy pdeo 31tv hmrr pfte f6 
oeup. ^p'co kqr6 too5 rodf kitoc uv 
0üc4. v63o >jx7u oc77 rqs3 jgOi cC57 ck 


Das Lisling in MSE V2.1-Format 


08dJ: pccv ld7h 7pe7 cqs* uqyr rale fz 
08e2: 7Jvp avfci 64hf 417 p uben csnl dn 
ß£fl: c4yL cfbj 7lh7 rjd« 7rpü glc7 go 
C9C0: f-5x dfejc 7vf3 7y71 v713 agfi ee 
090f: ydei #7r.v yvd« 7yyi yddr exxi cw 
091*: lr4p srS’p gupq n?5& svbq afan ab 
092c: rsao zval o-.fg 6rvu x24q «Jg6 b4 
093«: zb71 y6tw 3244 7tv3 2bs3 rprp ae 

C94b: yurv J2 vo gj62 4ypc «7up c* 

095 a: afcpf xy4e u]?7 lh7t ak3p S3vb da 
0909: uvns iafa cqpn ghsn tagir. indc e2 
0976: daff pbim rara ffoo 4re2 ‘vüj 7s 
0987: z57h pdqj b3p7 abb6 iaoz es 
0996: tv4rc ra3q tLpd 7qbk lln« tvbj O 
09*5 < wph trpy ?nn? gyjn -^vc ar 
09bi: pvxc 6d7n f 17 fe pezq v7b5 hple Co 


090: *er7 3J5i ztxo ru?s XfbE a32a t'b 
09(12: pvu7 vulv p-.-tc 7aci ue7p px3d 7k 
09*1: zbmr o5cr. “2nc fhet cgq7 xfao fg 
09f0: r.cr," x33x .'osj ujs7 pvuz sv3e fe 
09ff: uppc fmso qldq r72u qt74 «tif.6 df 
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Pay-TV-Decoder 

Schaltverstärker zur Darstellung 
von Astra-1 a-PAY-TV-Programmen 

GFPÄTF OFRZWRTcNGFNFP ATON 
MIT AUTOMATISCHER CODEERKcWUNG 

Zukünftiger cL'cn pfc$ranvpierbcre lag-' 

♦ 

Upduieiervicedurch e<gme tntwicslung 
* 

torlrcMru'ctiöBlld. nalb'getreue Farben 

MikropozsMai getüuBiibzw. Modtll» für C-d« 

+ 

Zulor&anaige 

IIFFFBRA? Al S BAUSATZ OCR ANSCK.l J.SSFERTIS 


BoiiialrfCirC-64 ofcl79,- 

BoujottTCD-4.-. 246.- 


Händlsmnlrugen erwünscht 
Fordern S* e uniere Info an 


McfGC GmbH Hard und Scrtwarwntwick'üng 


Wi. 

Ul OS Müc 

Du Brt-bfc vai Otccdim a n*JU n 


Tel. 05053-662 
Fa. 05053-659 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat- 
anwender preiswert und prompt 
X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiten Sie ins: 

CIK-Computertechnik GmbH 

Berliner Straße 49b» D-5800 Hegen 7 


TELEFAX: 02331-42499 



Tie Flnol C*t*ö9» ■ 

4a “?-r-rm/U. U13«r UUMnUbCDP ErUfl. 

■»i ’vtw »rl-ii-o au £6.- DM 

SIS' Ou«m*I»Hl6K*Tt80 0) 

«De War? »W Sule* >• n«i Pia mlElhmö- mrH. W 


M 

HImmh, 


öncmrlxca 


Hxoi*cp rm «er-pIWei Oruimj Ohm 

i'tdkh. Oclnil^ .tinlup. 


AiMMa.CnoMnnAB. Ut Tiasliin Tutrtln- 
PoyeMnVEfcajörbö Aimv WerDWoBen air7ft-DM 
A.miluylu-PrinPak« 

«- nton crAoimo vorso< o j* 5 vorycoWli** 

Da.cito- 'ml ir-atmi' ' ... m* 1« OU 


Ux3ateiCr»eTpami)*Oi8k •Tnuutl»' lir o a 

Scrixaie Ki.tlnlu-' vor (MotW au »• OV 

NEU TertedlO* tür *aIroog*OM«Ui 

Dl’ KhUsielUr «•■:>«»).- «in Dfetem? 

AnU« rxlia «».IMril ArJMung rvi 30. OU 

EM**-. iMunclhunM- jxS HIT *"*rao« 


nadi .Kl m.rti P<. i. r* ViiUIMlEWO-Scheclf 

Pmrwq-• -au.Mmwa- i.tf m A-u?-on/*ri>i.^ 


O flSTRO-VERSAHD £ 

O H aS.HeKhUH- Postacb 1330.3507 VolW* O 
Ti9 B Nach! »ettetltoleDo: (05611189111 Q 

q THelH: {0581)885507 Q 

OQOOOOOOOOOOOOOOOOGQQ 


liüKUtUI 

ERSATZTEIL-SERVICE 

AdamOpel-Straßo 7-9 • W-6000 Frinkfurt/Mzin 61 

STÄNDIG ÜBEP 300 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

CQMMODORE-ERSATZTEILE AM LAGER 

VC 20 • C 64 • C16/116 • Plus 4 - VC 1541 


78.010M itet-Uf 77708-516« 


45.W DH 
SS. 01 OU 

19.55 DM 

24.55 DM 
54,95 DM 


9MI-V' 77708-0405 
EjDl-Nl 77705*1681 
3rat-«' 77800-051Q 
3fSt-V 77800-0527 
BKI.V 77808-0505 


r«n»l Cirlildg» III 
(C64 uni CI28) 

Nsl!loiiC&4 I unrt I. 

VC 20 

MaUUi 1611 II 
IC 651SICPUI 
IC B&2E (CIA) 

IC 8589 IVICJ 
IC 0? 51(10 

«PIA. 015114 01| 12,00 DM BrI-N r. 77808-8210 

FARBBÄNDER N REICHHALTIGER AUSWAHL, i. 0. 
MPS1230 rehwnrf 19.90OM fi-il-fir 77700900(1 

MPS SOl.Kllwari 8.50DM BiSI.-fli 77700-8010 

MPS 882, Wlwari 9.50 OM fcSl-Nt 777088020 
Erkuiiliopn xxb Sie sich "irr unserem Urierp'og'anm 
HlrullManlraga■ vwiint'" C-usSmlaiunjgn*<c>rr»hihon 

Vtrsaid per iKlmUunB 


G69.'Jtll-87S9»FAI 069,'«52iau.41419l»Bn; *41101» 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile-Zubehör 

ANKAUF BIS SO % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 4 1541 IN 40 STD. 

REPAPATUR-FESTPREIS C641 75.-/1541 90,-. 
Möhr als 2500 sötiwarenei aui uu«». Ntiu una 
gebrauch! Disk ab 1,50. Tape ab 2,-DM. 

Für C 64 • AVIIGA • ATARI ST • C 16/P4 

Angebote: 

DTV-BeschleunigersyslemeC64 ab 49.-DM 
Gebr. C 64 ab 159 - DM Floppy ab 19E,- DM 
Disketten 2D DD No Name 
IQ orPtiok 3,5-8,50, 5,25-6.00 


CCS COMPUTER SHOP 

Langenhornör Chaussee B70. 2000 Hamborg 62 
Te'elon 0405276401, Fax 040/5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


** Lotto-Wettprogramme ** 
* C64/C 128 ♦ 


Mathm. stat. Analysen, System- 
generatoren, Ziehungsauswer- 

tung, Speicherprogramm f, 1000 
Reihen. Datenbank. Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung. f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tppge- 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 09289/5962 oder092 89/6469 


Demo-Pack 64 

iietien S* »e* uboi 10? 4 1 Msloi COJ-Gra'u ura Soinü- 
rimnr. Mapidemin. MiwirlsteinTtimo'. OwtonsKir 
.-’imatr.-’r r<n«n pack lemos mt 9 ;k. Wwcnfjlik und Pft- 
rm. Blr Ajth^ciit/J! iahi nuhu kfninei' Der P.r« wird MS-dvj 

.ui du Naimu-KimraFi nktimnlW uro nnlhat »1111 mrar 
Os fiejsata rirskt von Crpv-Partyx 

All» un Mini IUI 39. DU 


Game-Pack 64 

Ülgr 90 tlgf tistnn K«-3?-Spulr Vll alluolon Hno>ntarun 

Ein kl&n« lr!aucr il, Baililfir DjsIi. CdöfUhner, 8 >p 


qm Einkl&n«Aji7Jj:ln!aucr il.Boilileri>JSli.C-c40--urr^r.B1p 
Bw, Siaradg. *61°xiGs. Spara-Odysev. C^b t>- :«c* Mauer 
Mrc. MoncpJls.MeüorT&iie. 17*< DamB.Bjrdöllfla.llpk!i« 
Sttl Was. Erip. Ancnl Eicdo 
W'rc mer ör«a* 0 M... 


Ctts, tomligr . . 
'odenr Dom eiusicis Bascoall 


jjnßöJKLaidei.c 


Nilan Sie o«ise «innalloi Chance! 

Jetzt mu noch 21.-DM 


Special-Pack 64 

ti>* ofiekie ruwrimcnsei .ro von Jen besttr, md brautfilax* 
jtrr Anv.-pJeiproori-imtr rm - T oc-Oialri:. LcCniehunq. lojc- 
/i-uin. IdBrinimcni Rnüiic<-sWM. Irwmnrwiiriinn. hioi nuh- 
nis. Piymlbr. RnulettipBi.dv. PkIbi. Uftar. öafik- & Souic- 
D r>a ramme. OBkelltnownunme cCo MlrniDciramakBi «wttn 
51: übeift(.*>J'l 

Dläe aMaelloie ICD Too-Promsmme IUr oir 29.- DM 


Mailänder Computersoftware 


TOP 300 


Ober 300 Top-Progrnmme aus nl*en Derelnh«nl 

Anv/enJerprogramTTB Spiele. Deuios, Inlo'Oe- 
momaler, uernp ogramn-e BfldBr jnd Must. Hier 
ein kleiner Auszug: Braln Grane. Scnreibmas:hme. 
Tramemaker. BrQryIhmu&, Gun Fighter, Tron Torrn 
64 (Erstklassiges DFÜ-Prcgrarnml Makro-AssemD- 
ler. Raster0a*tO'.C64-Vinj5-Killer 1 Vc-ce-RoO<mon. 
Superwrltor*.. Geidrurrno Crnckm Thamp (Por- 
(ekte Dgl-Wuslk. Virus (einmalige Spiel m. Diai- 
sounüsi. Time-Crunch V5. Sprile-Mover V 7.5. 
BeatBcx Legend-Wnter. Rock’MoHtor6(derbeste 
C64 ‘/ucikoditoii SAM (aproefcondo- C64). Dtök 
Creator, ptinleö v/ord {imlangreche Texrverar- 
beitung. Ralnbow-Wnter 2, Protecor V 1.3 V/e.- 
Musik-Editor. ZX Scectnrn-Emulator und wettere 
270 Spiteonprogronvr© 

Ideales Grundpaket für Anfänger bia zum “roll 

20 doppelseitige Disketten nur 49,- DM 


tFLr 


Mallander Computersoftware 

KntfstraQe 2 B • 4290 Bocholt 
Hotllno: O20T1/18B115 


ugl.VerranQkoslBr VoAass»5.-OM. fächnahnwE.-DM 


SCHON PROBIERT? GÜNSTIG * SCHNELL 


C64/128 SOFTWARE 


PUBLIC DOMAIN «DM2,. 

8uf berdsemg bespielen Disketten! 

MARKENSOFTWARE ad DM 5,- 

veisch. Hersteller fürC64,‘AMGA*'PCI 

SOFTWAREPAKETE 

Z.e. SPAHPAKEI (5) tolle Progr.) nur 10,- 
99 ANVi'ENDER^ROGRAMME f. nur 22.- 
Preise bei Vsrkasse (oar/Sche:k} ohne Tusch#- 
go pof kJac.mahme » fi - DM Gebühren 
Außerdem m Angebot: FarCoänder. Etiketten, 
Mcdule, Leerdisketten. Zubehör, u.v.m 

X Förden Sie noch heult unser neuestes 
S0FTV/AREINF0 koslenbs und urvetbind- 
lich an! Poslkate oder Anruf getilgt 

DATA HOUSE SOFTWARE 

Kai-UwH-DiflrichHusumerSlr 10 • 3502Vellmar 
_ HOTLINE 0561/824845 _ 

{ggtflSlei in 64er, Ausgabe 991. Seile 91/92) 


Ausgabo J/Apnl 1992 


37 






































Programme C64 



SPEZIALFARBDÄNDER GMBH 


Tntnaferfarbbändor emulier Slo in Jen Farben Rot. SzUwarr. 
Gelb uni Blau.aoirle in den Neonlarten Pink md GolD.odor als 
4-Farbanoana für ColorOrue «v mm nv.rgniunnon Preis. (transter) 


Wetere Prese auf AnltagO - Alle Preise in DM InW Mvvsl. 

Weitere Informationen: K °verkTJ ’i*c 

BTX •Comptrdo# 'Zr. 


Lackset.. 17,90 
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Nor/nitlarübänder erhaltvn Sie h den 
Sondtrfarton S-aun Grür, Geiö. Rai und 
Blau rum aulgeluhrlvn Preis. (Fnütgt 
tYelleie SonaerforBcn auf Anlregm. 


Jetzt auch auf Keramik, 
Qlas, Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen auf drucken! 
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Lobvmcauer wie normnln.' 
MarKenfarlibuncl 
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• WüsindcineniarkttührendejungeHigh-Tech-Unternehmensgruppemilüberdurchschnittli- 
chem Wachstum. Unser Metiersind Zeitschritten Biichcrund Software. Mit u nservn über 1000 
Mitarbeitern in fünf Ländern Europa* und in dcnUSA erzielten wir 1990 einen Umsatz von mehr als 
450 Millionen DVU 

Wir suchen 

• Anzeigenverkäufer/innen 

im Zeitschriften verl ag 


Ihre Aulgaben: 

• Zu Ihren Aufgaben gehört es. neue A-izcigenkunden zu akquirieren sowie den vorhandenen 
Kundenstamm ?u pflegen. 

• Die wichtigsten Marketingimtrumenle sind Kiindenbesuche und das Telefon. 

• Sic beraten den Kunden bei seiner Mediaplanung. Das bedeutet im Kr-m, dem Kunden tu 
T eigen, welche unserer Computerzeibchriften eine besondere Affinität zu seinen Marketingziel- 
gruppen aufweist Für diese Beratung stellt Dinen eüi breites Spektrum an Argiuneiitatfetns- 
hilfcn unseres Marketingsenices zur Verfügung. 

Unsere Anforderungen: 

• Sie sollten Spat» am Verkaufen haben und selbstbewußt auftrelen können. 

• Idealerweise haben Sie eine kaufmännische Ausbildung und bringen Com- 
puter-Know-How mit. Verlagskenntnis.se sind von Vorteil. 

• Veikaiife-Außendienstmitarbeiteiyimen 

im Buch- und Software-Verlag 

Ihre Aufgaben: 

• Sie sind für den Verkauf von Büchern und Software an Buchhändler, PC-Faehhandler und 
Warenhäuser zuständig. 

• Sic gewinnen neue I ländlei und präsentieren unsere fruduktpaletie. 

• Sie pflegen die Kontakte zu unseren Kunden. 

Unsere Anforderungen: 

• Sie haben Freude am Verkaufen. 

• Sic kennen die Verlagsbrauclie. 

• Sie besitzen ausreichend Kenntnisse über die nichtigsten Standard-Softwarepiodukte auf dem 
Markt 

• Sic verfügen über ein sicheres Auftreten und können überzeugen. 

• Sie sind selbständiges Arbeiten gewöhnt und bereit, Verantwortung zu übernehmen. 

Bitte Winden Sie sich auch an uns. wenn Sie sich für eine Tätigkeit als Account Manager/ir, Traffic 
Managerin in derWerbung, Fachredakteur/in oder Layouter/in interessieren. 

Besuchen Sie uns am 15. März von 11 bis 16.30 Uhr in unserem 
Karriere-Corner auf derCeBIT in Halle 7, Stand D34/E33. 

Ab sofort können Sie Tcrminvereinbarunaen mit Frau Schmitt (Tel. 0S9Mfi1.Vl751 treffen. 
Odersenden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

Mark l & Technik Verlag A kficngesellschaf t 

Hans-Pin5el-Straße2,8ül3 Haarbei München 
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SYS 49631 

wird das Zechenwirrwarr wieder beseitigt. 

Bei Bedarf Kann die Uhr mit 
POKE 49587, Stunde: POKE 49609, Minute: SIS 49566 
gestellt werden. Die Sekunden werden hierbei automatisch aut 0 
gesetzt. Die Echtzeituhr verbirgt sich ln Listing 1, das mit dem 
Checksummer abzutippen ist. 

Vial Spa6 beim Ausprobieren! 


Wieder haben unsere Leser hingeiangt und reit viel Liebe 
und Geduld Miniprogramme geschrieben. Ein Kalender¬ 
programm von Rasto Levrinc, eine tolle Echtzeituhr von 
Thomas Oelsner und ein Maustreiber von Jörgen Hornung 
kommen diesmal in 20 Basic-Zeilen unter. 


Matz 2 : Alpharoouse 


Platz 1: Echtzeituhr 


Für PC-Besitzer ist eine 
Echtzeituhr schon seit langem 
selbstverständlich. Mit diesem 
Programm von Thomas Oels¬ 
ner wird wieder einmal bewie¬ 
sen, daß der C64 zwar langsa¬ 
mer ist, aber sonst seinen gro¬ 
ßen Brüdern kaum nachsteht. 

Diese Uhr ist vor allem für 

Baoic-Programmierer Interes¬ 
sant und nützlich. Die Anzeige 
erfolgt mit Sprites. 

Wern diese zu groG sind, der 
kann mit 
FÜKE 53271,0 
die Sprites verkleinern. 


Thomas Oelsner 
Magdeburg 


rnes verMemei ii. — - 

Das Programm arbeitet im Interrupt. Dementsprechend dauert 
cio Abarbeitung der Interrupt-Routine etwas länger. Basic- 
Programme werden also geringfügig langsamer. Bel zeitkriti¬ 
schen Programmen läßt sich daher die Uhr mit 
SYS 49654 

abslellen. Zum erneuten Start ist 

SYS 49631 

einzugeben. Ir der Zwischenzeit läuft die Uhr selbstverständlich 
intern weiter. 

Boi Lade- und Speicheroperationen wird die Uhr kurzzeitig aus¬ 
geblendet. 

Noch ein Hinweis für Datasetten-User: Keine Panik, wenn nach 
dem Laden oder Speichern nur noch undefinierbare Zoichon an¬ 
gezeigt werden. Das liegt daran, daß sich die benutzten Sprite- 
blöcke 13, 14 und 15 im Kassettenpuffer befinden. Mit 


CSTOHfrE,Ml HUTE 

T.OELSHER 
GrH.LfmOE 


Dieser Maustreibor von Jür¬ 
gen Hornung gewinnt den 
zweiten Preis. 

Egentlich ist es doch scha¬ 
de, daß die Maus 1351 mit Aus¬ 
nahme von Geos kaum von 
weiteren Programmen unter¬ 
stützt wird. 

Andererseits kennt man PC- 
Programma, die mit Hilfe eines 
speicherresidenten Pro¬ 
gramms und einer Maus die 
Cursortasten simulieren und 
so ein sehr komfortables Arbei¬ 
ten ermöglichen. 

Aber wie so oft, was auf dem 
PC gehl, funktioniert mit dem 
»Alphamouse«, ein Treiber, der 
bewegungen umsetzt. 


Jürgen Hornung 
Reilingen 

C64 cchon lange. So entstand 
die Mausbewegungen in Cursor- 


Dia Zell Immer im Blick 


Alphamouse läuft im Interruot. Bei der Initialisierung ve'biegt 
es den Vektor S314/S315, wobei eine bereits bestehende Umlei¬ 
tung berücksichtigt wird. Weiterhin wird geprüft, ob Alphamouse 
be eils installiert ist. so daß boi wiederholter Initialisierung das 
System nicht abstürzt. Mit < RUN/STOP RESTORE> desaktivie- 
ren Sie den Maustreiber 

Das Programm ist lediglich 248 Byte lang und benutzt Keine 
Zeropage-Adressen. Damit werden Kollisionen mit andere- Soft¬ 
ware weitgehend vermieden. „ 

Da Alphamouse die Cursortasten durch entsprechende Einträ¬ 
ge in der Tastaturpuffer simuliert, ist sichergestellt, daß es mit 
allen Basic-Procrammen Zusammenarbeit©:. Nebenbei können 
die Cursortasten selbstverständlich weiterbenutzt werden 
Die Maustasten können durch Poken der entsprechenden 
Werte mit beliebigen Codes belegt werden. Voreingestellt ist 
RETURN (13) auf der linken und DEL (20) auf der rechten Taste. 
Ebenso einfach ist das Verändern des Übersetzungsverhältnis¬ 
ses zwischen Maus- und Cursorbewegung. Die dazugehorenden 
Adressen sind: 


40 EtSfÜJ* 
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Programme C64 


$CQQO — ;nitioIisierungseln3prung 
$CF31 — Heuer IRQ 
$CK-'6 — Code für rechte Maustaste 
SCFF7 — Code für linke Maustaste 
$CPBB — Übersetzung Maus- Cursorgeschwirdiskelt 
Tippen Sie List ng 2 mit dem Checksumme' ab und speichern 
den Treiber auf Diskette Nach dem Laden und Stert mit RUN 
können Sie den Cursor mit einer Maus am Port 1 steuern. 


Nach dem Start mit RUN stehen Ihnen dre Funktionen via 
F-Tas;en zur Verfügung: 

< Fl > gibt nach Eingabe von Jahr. Monat und Tag einen Monals- 
kalender aus. 

<rF2> berechnet den Wochentag zu einem Datum und <F5> 

schließlich beendet das Programm. 

Da Daten ab dem Jahr 1752 erlaubt sind, dürfte es bei der 
Berechnung der meisten -Sonntagskinder- u. a. kaum Probleme 
geben. 


Platz 3: Kalender 


Kennen Sie das Problem, zu 
einem Datum den Wochentag 
herauszufhden? Gar nicht so 
einfach, wenn man es mit 
der Kopfrechenmethode ma¬ 
chen möchte. Dcch dazu ha¬ 
ben wir ja unseren kleinen 
Silizium-Rechonknocht und 
das Programm -Kalender« von 
Rasto Levrinc. 

Daneben kann dieser 20- 
Zeilar auch noch Monatskalen- 
der ausgeben. 

Tppen Sie Listing 3 mi: dem 
Checksummer ab und spei¬ 
chern wie üblich das Pro¬ 
gramm auf Diskette. 



Rasto Levrinc 
Svit (CSFR) 


KALENDER *992 BV RASTO LEVRINC 


*81-4 JUNI 
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DIE 

KIT 

DOM 

WE 

snn srw 



I 

2 

3 

4 

s 

7 

8 

S 

10 

n 

13 

14 

15 

IG 

17 

18 j ! 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

27 

28 

23 

30 
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Kalender auf Knopfdruck 


Listing 1. Echtzeituhr für Basic-Programmierer 


I X=49!52:FOS Z=1 TO 15 READ AS:F0r. 1=1 TO 

LEN<A$ >:BS=MID51A$.1,1):GQ5UB 3:H=B*lfi: 
I=I«i 

Z ÜS = M I US l AS, X > 1 ) :QOSUB 3:H=H-H:?OkE X.H:X 
= XM:NEXT I :N£X7 Z:?OKt 220S,58:GOTO 4 

3 A=ASC<DS) :3=A-4e:IF A>64 THEN B=A.-55:R£T 
URM 

4 RETUEN • INP’JT‘“UKRZEIT STUNDE,MINUTE) ,H 
.M:IF K>23 OR M>59 THEN 4 

5 PRINT" UDOIM .YELLOW3IDEE:C5SPACE3T.OELSUE 
R ' :PEINT‘“UMSETZUNG:«. LANGECJG.BLUE}" ?0 
KE 4S5S7.H:POKE 49609 M : SYS 49586*. NEW 

6 DATA'AA4A4A4A4AA98A2 00F8502A90008300818F 
Q6 91flDblö9»1EOier3ö502Dö60EöoEFAÜ /A9338D” 

7 DATA 1 * 3 4 5 6 7 * 9 * II 01D08303D08D05D0A9178D80D0A92F0D02D 
0A9478D04DÖAD0EDC09B06D0EDCA9078D17D08D' 

Q DATA'10D0A24ÖA2fl3aE05PCÖC04DCA£aaA0C2ÖE3 
003ÖC3103A216A0C20E32038C33a3EAA9008Dlii 

9 DATA D08DIBD08D1CD08D1DD0A9318D27D00D20D 
00D2SD0A9070D1SD078A224A0C28F14038Cl503" 

19 DATA“’5860A0A9338501A8D8AAA90088C0FFF0O9 
lö6S06900!E84CAffC08DB7C06E38C0A200BD96D 
9- 

II DATA 91»0WC. K EÖE0a8U0F5A937850160G9ÜA90®ß 
38E90918SP031869306098290F20C6C03D03CE9 
8” 



12 

<125> 

13 

<221 > 


<059> 

,4 

<240> 

15 

<07S> 

16 

<019> 


< 133 > 

17 

<167> 

18 

<21 2> 

19 

<122> 

20 

<198> 



01CE8A4A4A4A4A20C6C08D00:E60A200A003BD0 

0 ' 

DATA"CFQ04103E8C8C8C8E0KJD0F2E0A213C9Ö1 

Fü0F297rC9lA3010186906C924D00£A2008E0BD 

C' 

DATA*8E3BDC8AAAAC0ADC20D4C0ADÖ0CF209600 
A240A0038E05C16C06C120FDC0AD01CE2096C0A 
2 ' 

DATA“'4;8E05C120FDCGA93A2096C0A2428Efl5Cl 
2tfFDC0A^02CE2096C0A2808E05C12GFDC0AD03C 
E“ 

DATA" 2036C0A2818E0SC120Fi>C0AEß9I>CAC08DC 

2ÖD4C0A‘33A208CC0A2G20E0SC1 20FDC0AD00CE2 


C1BE05C120FBC04C31EAA900C01S9G034C4HS22 


034C48B22000C28D0ADCA9008D09DC8D00DCA20 


074C1ECP78A2008E15D0A231A0EA6E14038C150 

3' 

DATA“‘5860A0003Cl5D020A5FtA00783!5D060A0 

008C15DG20EDF5A0076Cl5D060AD0BDC4ClßC14 

D" 


<105> 

<044> 

<127> 

<050> 

<248> 

<L04> 

<127 > 
< l e 0 > 

<Q79> 


Listing 2. -AlpHamouso-, oln Mauctrolbcr für Basic-Programmo 


1 PRINT ’ CCLR.CTRL-H, DOWN, SP AC F W. ?KAno.u.5Z 

WTR.D INSTALLIERT. ." <2ia> 

2 AD=52991 :SU=0--FOa 1=1 TO 248;READ A:SU=S 

U»ArFOKE AD+I.AlWEXT I <212> 

3 IF SÜO34073 THE)J PRINT“'CD09N .SPACEhfiFFT, 

ER IN 5ALÄ S'. ’’ :ST0P <131> 

4 SYS 52992 t PRINT "CDOWN .SPACEM^STALLATICN 

ERFOLGREICH BEENDET.END <l7t> 

5 DATA 173,2».3.201.48,208.7.-73.21,3,201, 

207,240,34.120,150.2,185.19.3,153 <143> 

6 DATA 231.207.105,142,2,153.233.207,185.2 

4.212.153,C35,20’.136,200.235.10D <140> 

7 DATA 49,141.20.3,169.207,141.21.3.96.216 


.169.0,141.241.207.1S2,2.189,24 <I99> 

8 DATA 212,188.235.207,32.160.207 157.235, 

207,392,0,240.13.105,243.207.2Z4 <152> 

9 DATA 2.240.3,185,241,207,32.176.207.202, 

208.224.162.255.242.3.220.232,142 <129> 

10 DATA 1.220.14?.2.220.173.0.220.201.255. 

243.22,142,3,220,202.142.2.220.173 <!67> 

11 DATA 234.207.141.143.2,173,235,207,141. 

144.2.108,232,207.142,3,220,169.71 <G72> 

12 DATA 141.143,2.169.235.141.144,2.173,1, 

220.41,17.205,240.207,24ß.20.141 <105> 

13 DATA 240.207,160,3,136,240.12.42.42.42, 

42,170,247.103.Z40 .207,32.176,207 <109> 

14 DATA 108.232.207,238.241,207,172.241.20 
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Programme C64 


15 

7,153.118,2.132,!96.96,140,230.20? 

DATA 141.239-207. f,G .237.230.207.41.126. 

<240) 

73,239.2Ö7.96.160.0,173,230,207.96 
;7 DATA 40,134,72.255,66,169.06.05.17,0.29 

<2Ö3> 

16 

221,64.176.4,160,1.208,9.9,192,73 

DATA 255,24.105.1.160,2,74,201.4.48.4.1 

<032) 

.157,145,17.20.13 

<242> 


Listing 3. Berechnen Sie Wochentag und Monatskalender 


1 DIK M$< 23).A(11),3<11>sFOR A^0 TO 11:REA 
D K*<A>.kttlA+lü),A<A>,B(A>,BSIA+<A>9)):N 
EXT 

2 POKE 53201,12:P0K2 53282,12-KS=""=FOR A= 
<6 TO 35 ' H9=Il£> A" • NEXT iU-214-GQGUB 13 

3 B=5:GOSUB lltPRINT.'CDOBN.LIG.GREEMJFl.. 
KALENDER"SPC<60>"F3..WOCHENTAG"SPCi67) F 
5..ENDE"-2=6 

4 GE? A*:GW-(A$<“CFlI OR AS>”CF5> »GOTO 4: 
ON ASC!AS)-133 GOTO 9.20:DATA JANUAR.1,3 
1.-1.MONTAG 

0 GOSUB 14:fi=13:ÜUÖÜB 21:PRINT"{DOWN,WHITE 
,RIGHT)'R:MSIM) PRINT•"CDOWN»CYANOHON DI 
E MIT DON FRE SAM 80N“i 
ß FOR A-l TO X4AIMI -Y*<M“1)• 8=2*1.>XF 2-7 T 
KEN Z=ü •• PRINT:PRINT , "CDÖHNO" ; s DATA FEBRil 
AR.2,28,-5 

7 IF A<=X THF.N PRINT SPC(l) ; :N£XT:r>A?A DIE 
NSTAG.HAESZ.3,31,-5,MITTWOCH,APRIL,4.30, 
-2 

ö PRINT•<LIG.GREEN>"CHR®(-32«(A-X<10J > sCHB 
®(-2ö*<ZrB));CHR3(-5*(A-XrN));A-Xi:NEX7: 

goto 10 

9 GOSUB 14>PRINT"CDGWN.LIG.GREENODER’N CLE 
FT>. "M* < M>R 'IST EIN Bs (X-N-l-INTU X+N- 
l>/7> *7)“. 

10 POKE 214,22 PRINT:PRIN7”CWHirE.SPACE>DR 

HECKEN SIE EINE TASTE!*•TOKE 190.0‘WA"T 



11 

<089) 


<12Ö> 

12 


13 

<123v 

14 

<001> 

15 

<060> 

16 

<047) 

17 

<080> 

18 

<029> 

19 

<128> 

20 


193.1:QOTO 2 

PRINT'CBLACtOT'HS "T'-FOR A=1 TO fl sPRINT 
"i'SPC< 37)*&":HEXT:PRINT'"“HS "T :POKE U 
.4:RETURN 


<194> 


<073> 

<226> 



.WHITE■ 2RIGHT ,2BPACE)KALENDER 1992C2SPA 
CE,TELLOODBY RASTO LEVRINCC2DOWH) "«BETU 
RN <146> 

GOSUB 13-PRINT'<LIG.GREEN.DOWNJGEBEN 51 
E DAS DATUM AN': DATA 31FREITAG.JUNI.6 
.30,-4.SAMSTAG <135> 

Y-1POKE 214,7:INPUT' CDOWNDJAHR' ;R: IF R 
<1752 GOTO 15-.DATA JULI. 7 ,31 .-2 .SONNTAG 
•AUGUST <220> 

I=R/4 -- POKE 214.9: INPÖT' CDCWNJMOhAT" j FS : 

FOR M=C TO 23:CN-(?S-M$!M>)GOTO 17:NEIT 
’QO?0 16 <1Q4> 

M=M- (M>.11 >» 12 ‘G=R/40f:H=R/100:OH- <G=IHT 
<G>)aOTO lQ:Y=l+(H=IHT(H)OR-tI-3NT(I>)) <219> 

P=INT<I>*INT<G >-INT<H >+R-XrP-INT(P/7 >*7 
*-B(K)tY»(M<2):X:X-<X<0)»7:DATA 6.31.-6. < 191 > 
POKE 214.11 :INFUT 'CDOWNJTA'j” ;N:CN 1-(H< 

1 OE N>A<H)-Y*(M=l))GOTO 13.19:DATA SEP 
TEMBER <245> 

SYS 64730:DATA 9.30.-3..OKTOBER.10,31 
1•- NOVEMBER.11.30,-5..DEZEMBER.12.31.-3 
• <248> 


Können Sie auch ein ganzes 
Programm In nur 20 Zeilen schrei¬ 
ben? Möchten Sie damit 100, 200 
oder sogar 30C Mark verdienen? 


Dann schicken Sie uns Ihr Pro¬ 
gramm aul Diskette mil einer kur¬ 
zen Beschreibung, Gopyrighter- 
Alärungund Ihrem Passbild. Wenn 
es uns gefällt, werden wir es veröl- 
'entliehen und sie können Ihr Bild 
demnächst in der 64'ar bewun¬ 
dern, 

Die Anschrill lautet: 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er-Redakton 
Stichwort: 20-Zeller 
Hans-Pinsel-Strafle 2 
8013 Haar 

Viel Vergnügen beim Programmie¬ 
ren! 




B Deses S>mbul ®,3 an wiche Prcganme 

aul D5»etiB ertiMtHch «v! Ausgabe 4/Aprli 1992 




























MA GIC-FORMEL -64 V.2. 


1 


Stockmodul für C 64, C 128 (D), SX 64 
Anschlußam Expansionsport, 
sofort betriebsbereit: 

□ Wir-Jow-Benuueroremacnö 
H Bedienung mit Joystick oder Maus 
1 Flopp/- u. Kasäettenspecdör 
1 80-Ze(chen-Mtt»iic 
n Textp'og'amm Malprosramm 
0 Hardcopy-Funktion 
G Supetschneller Freezer 
P Centronlcs-Sci'riiiistolle am Userpon usw 

Ir/o-MaioiiilsogeiSthjUsaCOTtf ? .-Cf.i .VerMndDP 
technahnwMiwV-ScWk «Ql Pomü u. Ve>jnckung 8,- DM 


Magie-Formel 6« 
Druckerkabel 


169,00 DM 
19.50 DM 


«uBfCnricro IciiEc'ir.l: in 6->ei 10? 

Vorsandadresse: 


INFOTECHNIK-MÜLLLER 

FlutstraOe 93 • 0-4350 Recklinghauson 
Telefon (02361) 27868 


HanJ- und Software 

Black Magic 

U, Joost & L. Hartmjnn 
Frankfurter Sir. 26-1 • 3300 Braunschweig 
Tel : (»31/892009 • Fni: 0511/X940W 

Reparaturen vom Meisterbetrieb 


C 64 1 

70.- 

1541 I 

90.- 

C 64 I! 

98,- 

1541 11 

105.- 

C 128 

148.- 

C 128 D 

185, 

1571 

128.- 

.4 500 

298, 


J 


Festpreise lurcbkir. Rcpinmircii von Geräten rm 
Oitgi/uilMtüüut. 

Preise itkl. Ereataeile und VRSl 
A isjettcehvrlie Teile «ind Aumuschiedc 
3 Monate Garjniie auf msp-wrohsrite Teil-’ 
Versand erfolgl perUPS-Narlnuhiue. 
lliindlcranfragai cnvünsehi! 


FÜR JEDES TEIL EIHE AND EHE OUELLE? - 

BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


ACIION-CAHTRIDGEMKV —Original 119.0D 
F 1 NAL-CARTRIDGEIK — Original 83.0D 

OCEANIC-Floppy mit OOS-System 245.03 

DaQpronSZ!d -2 243.03 

Üataphon S 21 d-23d 356,0) 

Spfeddos-PlusmitFCcpylll 119,0) 

PROSPEED-3TIPC126 (DJ.allc Modi 2 HB .00 

PAQEFOX 348.00 

PRINTFOX 93,00 

VIDEOFOX 33.00 

Hardyscanntr(Scannforuc) 498.00 

N*0'/IES<Er*Otloru''g JuVirtaolia:) 40.00 

MAXIPRiNT-FarböaryJtränko- 39.00 

Com modore-Msus 1351 75,00 

VIDEOTEXT-Decoder/Prtnl-Technik 248,« 

VIDEO DlgiUaar'Piinl-T^chnik 17B.0C 

BURST-NIBB-ER-Ortglrml &9.0C 

GEOS 2 .0 fÜrC 64 DM 39,00,Tür C 120 119.00 


Alle GEOS-Pfogramma, Bücher und Sollwar® 
vonMaiw A reciui*. BOMicOundaroere. 
Ver^anO nurgecan Vcfkassa ~a OM o«i NacnualiK« »10 DM 


(CLS) - COMPUTERLAOEN SCHAEFER 

Klngninnll 111. bUOO VUpoeilal 2, Tel.: 0707,50*121 

GtW.ijflBJpiltrr Vo-L'i 0a.hr 14-18 301F" Sa 1043 <l-li ur- 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64128 
nach DIN 66025 

Mehrjährig erprobtes CNC-SetlLfungspro- 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Disses in Berufsschulen jnd Ausbildungs- 
betrieoen eingesetzte Schulungspaket eig¬ 
net sich hervorragend zurselbstardigen Er- 
aroeitung der Grundlagen des CNC-Pro- 
gi'jiili'iieicns. 

Die 60setoge Arboitsanle-ung und de- be- 
dienerfreundliche Editor ermöglicht auch 
Ersteigern das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komplettp'eis für Arbeitsunterlaqen und 
Diskette 48,- DM. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartweg 21 350i Fuldabrück, 
Telefon 0561 /58248I . Fax 581906 



C-64/128 - ZUBEHÖR 


Cuirmoao-. Iteut.1 C-f,l nr C-(A ar.%* II 47AT 

NtcnM lüfCii a#sc 

U«xWIIUrl5SH 147111.1381 ?4.» 

Cou-oOon Hau 1 1351 ml frniura Jif D&aiu 73.« 

ePACH-lCacnp. Baue o GtMi*- 7940 
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Seit wir in Heft 1/1991 die ersten 2-KByte-Programme ab¬ 
druckten, können wir uns vor Einsendungen kaum retten: 
Täglich trudeln dutzendweise Programme bei uns ein, 
eins besser als das andere. Machen Sie sich diesmal aut 
leuchte Hände und rasendes Herzklopfen gefaßt: Zwei 
Aclionspiele für Reaktionsschnelle und ein Intra-Designer 
warten darauf, abgetippt zu werden. 


I. Plotz: The Spaceball II 


Bevor Sie dieses aufregen¬ 
de Actionspiel genießen kön¬ 
nen, müssen Sie es mit dem 
MSE V2.1 abtippen, speichern 
und dann per RUN starten. 

Und losgoht's,.. 

Nach Erscheinen des Titel¬ 
bildes noch schnell feuern und 
Sie sind mitten drin: Feindliche 
Raumschiffe greifen in den wil¬ 
desten Formationen an und zu¬ 
sätzlichmachen Ihnen Säulen, 
die Sie natürlich nicht berüh¬ 
ren dürfen, schwer zu schaffen. 

Sollten Sie trotz aller Vorsicht 
coch einmal eine Berührung 
rnit den ungeliebten Gegnern haben, wird das mit einem Abzug 
von 50 Punkten bestraft. 

Da hilft nur eins: Ballern Sie rm einem Joystick in Port 2 
aus allen Rohren, und versuchen Sie möglichst geschickt den 
Säulen auszuweichen, indem Sie den Joystick nach links oder 
rechts zerren 

Übrigens: Nach jeder Bcdenberührung des Balls, werden 
Ihrem Energiekonto 10 Punkte gutgeschrieben. Falls es trotz- 
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Joystick-Hektik der Extraklasse: »Space Balls II» 


dem einmal bei Null engekommen sein sollte, sind Sie aus 
dem Rennen. 

Verzweifeln Sie nicht Pelm Spielen: Mit viel Übung und gutem 
Timing gelingt Ihnen mit Sicherheit ein hervorragendes High- 
Score. Beachten Sie vor der Eingabe dieses Programms unsere 
Eingabehinweise für den MSE V2.1. 


2. Platz: Intro Creator VI 


Wer schon immer mal ein ei¬ 
genes. professionelles intro 
vorseinen Programmen sehen 
wollte, ist hier richtig: Raster- 
Cotors, Musik, eigener Zei¬ 
chensatz und ein FLD-Scroller 

sind die Foaturos dos -Intro 
Creator Vt». Dabei ist er ganz 
einfach zu bedienen: Nach der 
üblichen Prozedur, sprich ab¬ 
tippen, speichern und starten, 
können Sie zunächst einen bis 
zu 1000 Zeichen langen Text 
eingeben (Vorsicht: Sie befin- Fabian Rheinnardt, 
don sich im ganz normalen Radcvormwold 

Basic-Editor, d.h. <CLR/ 

HOME> wird direkt ausgeführt). W9nn Sie das hinter sich 
gebracht haben, drücken Sie < RETURN >. Sie befinden sich 
jetzt im Rastermenü. Hier editieren Sie mit einem Joystick in Port 
2 durch Links- und Rechtsbewegung die Farben. Nach Knopf¬ 
druck wird die Farbe übernommen, und Sie können mit Joystick- 
Manövern nach eben oder unten die nächste Farbe bearbeiten. 




Mit < SPACE > schließen Sie auch diesen Z.vischenschritt ab. 
Sie kommen jetzt direkt Ins Scroll-Farben-Menü. Joystick-Steue¬ 
rung und Auswahl funktionieren genau wie im Rastermenü. Zur 
Verdeutlichung der gewählten Farben wird im unteren Teil des 
Bildschirms ein Text mit den rotierenden, aktuellen Farben einge¬ 
blendet. Mit < SPACE > gelangen Sie endlich in den letzten Teil 
des Creators. 

Her müssen Sie angnben. ob Sie eine eigene Musik laden 
möchten oder einen eigenen Zeichensatz (<Y> lür Ja und 

< N> für Nein). V/enn Sie diese Fragen beantwortet naben, nur 
noen den Namen des Programms, in das Sie das Intro integrieren 
wollen in die Tastatur gehauen, den SAVE-Namen angegeben 
und fertig. Der Creator lädt das angegebene Programm, veibin- 
det es mit Ihrem Intro, und schreibt das fertige File nach 

< SPACE > auf die eingelegte Diskette. Sie können es jetzt 
laden und starten. 

Noch ein Tip: Die Musik muß bei $1000 (dez.4096) beginnen 
(IRO-Einsprung bei $1006 (dez.4102)) und darf maximal bis $2000 
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(ctez.8192) gehen. Der geladene Charset steht ab $2000 
(dsz.8192) bis S2800 (dez.10240) im Speicher. Wenn Sie den IRQ- 
Einsprung dor Musikroutine andern wollen, müssen Sie nach 
Laden des Creators 

POKE 353L»Lowb7te 
RUN 

eingeben, und schon funktionieren Musiken, die beispielsweise 
bei $1003 ihren IRQ-Einsprung haben. 

3eachten Sie vor der Eingabe dieses Programms bitte unsere 
Eingabehinweise. 


3. Pf atz: Four Times Reflex 


Streß und gepflegte Hektik 
sind angesagt: Streß beim 
Abtippen und Hektik beim 
anschließenden Spielgenuß. 
Nach Start mit RUN meldet 
sich das Titelbild. Mit einem 
no'malen Druck auf Feuer, be¬ 
finden Sie sicn mitten im 
Geschehen, mit einem kurzen 
Antippen kommen Sie in ein 
Menü, indem Sie über dio F- 
Tasten Geschwind lg ket und 
Ein- oder Zwei-Player-Mode 
einstellen Können. Mit <F7> 
geht’s endlich los: Das Ziel 
liegt auf der Hard: Sie dürfen 
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-Four Times Reflex- erfordert Übung und Rofloxe 


mit Ihren vier Schlägern den Ball nicht aus dem Quadrat entwi¬ 
schen lassen. Wa9 hier jedoch so locker und leicht klingt, ent¬ 
pupp! sich beim Spielen als teuntsch schwieng. Prc Abwehr¬ 
aktion bekommen Sie 100 Punkte gutgeschrieben. 

-Four Times Reflex- basiert auf dem »Break Out-Prlnzip. 
Durch die vier offenen Ränder und die vier Schläger gilt es rasch 
umzudenken. Beachten Sie vor der Eingabe dieses Programms 
unsere Eingabohinwoise. ( p k) 
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"THE SlACEBALL 2* 
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0601: aldl na# fbxc ilh7 777J d7ei as 
JÖ 10 : fOnp 7pgh 37b4 a4q7 pgSw qj is az 
082f: pt ?2 rfln a7ez tbdm cdaz d7el cp 
Dß 2 e: Tbr.t 7744 7cr,i z?ap vi7m cgn7 cf 
WO: ffjx pctn 77pK it'/o stdc ezfp e5 
064c: 3&ts oaha «cbtq ychx zbtp aci7 er 
085b: z-rr cteb pbgo pa 6 h q23p ocv5 du 
086a; 75«o 5o4l 6 vfq -ifh 7b’.x ogoz 7n 
0879 : 7jtp eglL zctr. 7evp 5fCp wcie ej 
0665: zbtp ycif sbtp neig sbtp oclf cp 
aa 57 : 7 apd iymb 7 T. 5 S Il»$ 4*71, 7 .; 

08a6; zezz d7c- uhgy Zehe 4c?b ktgu go 
Ö8b5: obqf o27; zcho vhpj yldio 2h77 sj 
03c4: xcp7 6 owj a5fr stdn dglil utg4 »■'. 
C6d3; yc77 utgl ijln xdvp zc*z dbvj c4 
C3e2: ztlz 77er 2 Jg 2 ‘spo qtpz acia ea 
C 8 fl: Zf cm a 6 nt x7em a 2 em 7orb Her cp 
0900: 7nfk Jbel ezfx 17q7 hsrz d7ei ga 
G90f: her.p bael bznu tagh 37sm a3mb fp 
09le: higb radn fxbh 3pxd 4bgc jodn fa 
L92d: hr.bh 3spc ticx J7hd qxg7 lcp 2 av 
C93c: 7stb 3chd qxn? ieqf 7s ih 3-hc az 
094b: qyu7 lesv 7sth 3thd qyc? icsfc eh 
°95 b: ?iqc ueq4 7rq7 aoX7 asnr tae4 fa 
0969: Ixgl zmxd vuv7 4gjd 7rtp ggij gx 
0776: 2 fctp kgiu 2 bop ngjc 2 cln 7avp ay 
0?37: 2 jq? ajjo av!7 ojhi 3via wsg7 bh 
0996: Jcho cjkd qt7m ^]k 2 qt?4 aJo 6 ei 
C9a^: qtj4 ajftb qubp gjng que? ghp7 eo 
C0fc4: 577k ohho =ug4 ughg 2kdl 7ar.p dg 
09c3: 7Jp? azg7 ychn u'kd qtg4 ijla fl 
0 W 2 : qtim ljhe qudp gr.p? jd71 eafp oe 
09el: catr azeh 37fm nioi 6 rr\q etom je 
OJf’O: C 2 .-.J zg 3 p udeli ashc udax zapc je 
O’lff: tli7j rld4 f7bi Mpd üd7/ zlfx g2 
OaOc: at54 qgjl 2b5p 7od4 idba qx7c d 2 
Oald: zcqj rctm hklj r;lm hhbj rl3m a4 
0 « 2 c: gxij ralr. gwlj zi7c zajs x?f3 ss 
0a3b: s7tp qt7p u-.?m arop v7di z7fp dd 
0>4a: ca;p echV zblb rafp bb\o atfi fp 
0h39: dr27 3kh7 z7}n r?tn 7chl pjhp gc 
0 a 66 : z7\Z z73p z7oj z?fp ca',? vohb eq 
Oi.77: zb»p ctao 7oSJ zarp eg5l Zdfp d3 
Di 86 : -Maj 7hi7 rhgg q„ : hi tcvl xdvp up 


0a95: zc4x z*fp tcxL xdvp :c4z Egvp dz 
Cea4: qua7 gxh6 zbf*. f75n (i'afi 77:1 av 
0ab3: 7?es r"ta htas ZDhc ^7JJ zq7 C bx 
0ac2: gc- 773= bpa3 3p7c :7xJ r7dm cn 
öadl: hdaz zq7c cav. 773m fpa5 3p?c gj 
OaeO: uu77 grhn zTki r7lrt tdoj 3c7c g6 
Oaef: thez 7di7 ehg; zs7c :7a5 31>:d gq 
Oafe: ue4q p2Jd 7nfp ctei Tbpo vs?r ua 
ObOd: zcho vci7 zbfr cto7 7gfa etfp g5 
Oblc: 6r.tp qcnv zdv! I7yx ^dah zqpc fv 
0b2b: b7dj rs3s hxar sdhrr, *.77j dr£l bl 
0b3a: bklin a‘4b s2en a6my rr.gh shf^j av 
Ob49: qip4 atöi a£en afir.n r/em a2c7 Qx 
Ob5B: lot'a etfp 6nvt 173^ t 2 hj z7tp ar 
0b67: catp uchb zbh7 qkhp zadp echp er 
0b76: abvq üt»i 7kx7 ykhb zedu ad?- fh 
Ob63: udVh zTjp uta4 at7h uaa7 fjo4 fh 
0b94: qua7 gidd z73n radn ?5hl s53p ei 
ObaJ: ahvq axbi 7rfq utön 72ha q.-.hb 7g 
0 bb 2 : qtem r?dj zdfp iddh zdfp fs 
Obel: jtdm 7ngi 7nfp qtfi 6vh7 qkhp c6 
ObdO: zadq 9c3p zbvp utax 4ibb zbvp 7d 
Obdf: 7g4y ’Tbem bchd rhdm bchj aefp bo 
Obee: getp eebl zcd6 4d7h uthm 7rj7 bq 
Obfd: qth.ii akin z73n r73m a2hl 3 6lo ft 
ÜCUc: anvq ax.il pbfq ateb 7sp7 icb.i ej 
Oclb: 7nvq ataa iha6 7bvh 4?gd t75p ds 
0c2a: pefc 3ae4 7ahl raep 43po vci; b3 
0o39: ?vi.a *171 tVan xrpe tJ7k Z7?p 76 
0o48: 57en qz?r. iha4 a4bl .iTrj zppc 7v 
0c67: eue7 g3?n uua7 fsJJ 7cft d7zl ao 
0 cC6. :!ifj apxo cd76 77y7 epgj zppc ar 
0c75: ed76 77y7 apgj zppc ed74 ?cen d2 
0c84: Llür r7r.p 7vtp mcig ztvt d7yi fa 
On93: TVxd akbc sexe 2 hp? qio4 ajhc bf 
0ca2: cue7 gkjb 71vt t7öp e>:tr. porj cj 
Oebl: 7oho bsfx arip aghe ztgd v74b ep 
OccO: 7rph bhtc azva fa7x mhhv zlxc bb 
Occf: 4y?7 Utrit 7mfj zebx trbk 2l7c e3 
Ocde: yd6k 7avj bc2d y4hl getp ugip e2 
Oced: ?seo Ji7d ismp yhp7 utx7 ivh7 7n 
Oofcr fflha a3?D v7D5 qx7c zeux d7e4 bq 
OdOb: !7bi e7b7 sudp izg7 7vho ehpa c3 
Odla: vt67 irlp r7cl utgv li2p sfol H 
-'029: s.lr.3 Ja’; 2x67 lzfj serz d744 ?s 
0d3B: gxbl raup 72«u a4ri jdfa qr.hj ao 


0d47: ato? lr^5 gxbd xmxm cuf7 gtaj bd 
0056: ut67 Irlo z7jJ d7oi fbr.3 3agh du 
0d65: 37bm niu', 7fft x74b 7h5x jat4 gk 
0d?4; 23bj rad4 z 6 ln qx7J zcxj bnqi cl 
0d83: 7gx7 xap7 zcx7 fsas eifa rseb fh 
0 d? 2 : 7b54 5at4 z72k zbhf scd7 m-,e7 £4 
Odal: i 6 to ‘hfj avgd r?5p evtp kcjL cb 
0 db 0 : 7r.vq vugp 6 oir clgu yde 2 7b3m c3 
Odbf: h3az rptm i7ar av7n lbtr aejh 7h 
Odce: 7ntp uejg 71pm pck7 ufkx ki4i a3 
Oddd: 75bz qh77 uud7 gdmg yycp g37n ec 
Odec: tvss qzlh pvs 2 a 2 nf uafn dcit7 71 
Odl-p: utn4 :3g2 yglk a45i obh7 biel 7rt 
OeOa: 7apj :s7c z71J zl5p ldbx s:5p ei 
0cl9: thaj 6?17 eh§j zp7d gotp kcJ7 gl 
0c23. 7qpJ jVUiu 7öJJ re dm 7uJJ rjulm ry 
0c37: 72jj ro3it cc.'h 37nt qpbm hxui ef 
Oe46: 7bfp vuei ajfp yuel a5fp 2 beL eh 
Qa55t n5fq cudn oejh xb>t 17ip fexr gp 
0e64: 7t47 jepe bhcq r7pe blje tt77 7f 
0e73: 7xg7 37xc 71g7 177h a7e7 pt7g bi 
0e62: 7dd7 (VlXn atfcr 7i-rv 7t ib b?Uh by 
0«91: 77ej t7ak 4j7b uat? e 6 uh ak4j fb 
OeaO: tbuz yhen ujbj ujtp ujui ajuj ai 
Oeaf: rbuj udej ulh,j ojrp ujue 7Jui ae 
Oefce: h7uj rpaj tu77 ueh7 7eJ7 7777 e7 
Oecd: 77q7 7777 7777 7777 7777 7777 gm 
Oedc: g377 7637 77fp 7777 7777 7777 g4 
üceb: 7777 777'/ 7777 7777 ?77c 5777 g4 
Oofa: o577 7ox7 7777 7777 7777 7777 7p 
0f09: 7777 7777 alpd jugo 665r bujt i '3 
ona: 787d 77Ju j77d juVe 64J7 op5u br 
0f27: b3po Jgy7 5tcc- c 6 h 6 7gzq nanu 7f 
Df36: 76k4 Jao 6 Jp7j ju7a ;uh7 7pa7 c5 
Or-45: de ju 1266 ötpo Juab 777ü 460 02 
0f54: 7cv5 62y3 hk 6 < b 6 rb ?pr7 a6x7 dv 
0f63: 6666 66x7 Kyoe jur5 tyoe 35sz d 6 
0f72■ oi4g t>BB oh7a 6666 iJ7o 5777 fo 
Oföl: C3F-0 5»z6 Z4o7 a57d >k4o u5ss cy 
0f9O: ok4o aivr 7s3? 7vr6 l4ot 5h?6 cn 
0f9f: 7717 37xa 71^ ah7t »7br 7dip g5 
Ofaa: 7dap J?pa opn 7bhi d7vr peyl gl 
Ofbd: d7xs rniq d7ai rh7j 7dgb 7fpl fo 
Ofcc: atfp jdpm 7dg7 3hno d7ap pato. g7 
Ofdb: axdq hfp7 add? paxg n7d7 r77i 7v 
Ofea; öVcp hb7h a7d? pb7h 666 p 7777 be 
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Machen Sie Ihre eigenen Intros mH dem »Intro Creator 


'iirmo öheäto; ' 


0901 OfO? 


0501: ild7 77S5 flixc Ith? 717h a7o6 f5 
0010: ;7j6 3hp7 qxprr »~qn «ct.n Aapt E"i 

08lf: iabn Jfefo 66dp 2tgy tr.7V. ?.77d ?y 
0S2e: $-.77 6oh7 7vnp 7de4 77c 1 z77c gp 
0034- uT.77 oß»7 hktrr qjm7 7t.3p ved* d6 
0B4c: "aln qr/7 acho lxd7 scwl 37bi gn 
055b: :hxs szif 6JÖ0 viel 7f:‘c 2v<1n ez 
oefio: okhb 7rie.- -irimx zdr.p udyx zdvp an 
0879: tlkj 7otn bp&x xenc kbqg 6.1h? ee 
0853: sV7a irpp 6;t5 6sna 23ho vhat cl 
0897: l'qa 8h?s qypp uccb ajgl 7btl &| 
08 a 6 : tflefc 4urj qsl? uev 2 ajfa xbCi e« 
03b5: «7en ysaj ur6x 22x3 csv 7 ujl? gl 
OScA: qu5p ueph anf7 rb3n c;>=x xchi br 
08d3: Jilp wc7z anga xb‘l ctex Aa7J ca 
08e2: qrbp uc*,J a,: fr. vbtn J-.er. xtxj bx 
03f 1: adph BZXJ udox 23& to7h z-lxl 7g 
C9LXJ: qtj7 yMT t7ex a?t<l felJ r71n dra 
090f: ckhh acoj ’-idmz zdnp -dyx zdvp 71 
091e: -ikj 7t't:. bpax xehc kcqa 6jh7 eA 
0920: =wpa gl?p 6b tq ionV ui7h kt-j- g- 
093 c: berz roÄ7 sppa AjAl 7bb3 mh»n er 
094b: Ap7A ytg2 d7up ujhv x7fb 7gu>: fa 
095a: d^i-o 6t v i.v 5*u3 i-c%-p ‘vtr ehTl fV 
0969: d7oj vhgd 66du st7c Ipjp ’J^jn eg 
0978; zcyj rkA? appa 4jy7 3ldt xopk fj 
09S7- eosi- rpry ^ed brri 7txe fy 
0996: legd ppjr hqjb bqzi jybr 7sje dp 
09Q5: da7r 7pza iqfo 7pjt c7xc dlly at 
09bA: ftw.9 j'iu fppr 3kar- Jödd 5pri cl 
09c3: hdpe d«.jl hulr C7a7 jbdE <17e7 ba 
09 d 2 : bvco urg2 dc27 sjh7 qtg? zsce ca 
09S1: Hi'o7 71: fo 66dp 237g fiu7p g'-tl at 
09f0: 3pdX 3p7o lbq7 qh77 dbAo 6bra dy 
09ff: t7az Zf7c db56 SJh7 *.24j 15j7 cc 
OaOc: zv6x mf td 6mpt: axpi *.h7J 71 If ec 
Oald: 6 J bo vtgv aPtp ho 
0 a 2 c: d?46 Ebda 65tp ächz sbbj mc:.y ca 
0a3b: zbtx ccha 2rqc chgj qxj? go"u 7o 


ObAb: 7t<j>~ hier blfi 277t ^opn UZ17 76 
009: 7b67 7/fj BC52 s77t qtpm acLe 7e 
0a68: zcdl a7fp 4rq7 orvp 6vtp acla ar 
0a77: abtp a:i7 acua sten bpfk 277* bj 
0a86: catp og!7 bpp 1651 roxb ofciu 7d 
0a95: aqdd bo 3e btff q37c dqA 7 akn7 Ey 
0aa4: 2qul 7akJ rar.’ uac2 ajfag 3WP 
0ab3: 7~fc Jo21 6h7.j d6A? dchi 27/1 ct 
0ac2: yhho carl rlej 3c71 ytixa icp* bn 
Oadl: astj zdxl sv7e IruA p7jh zdxl dA 
OaeO: 25 A 7 azen blfi 2771 U»6q iebs dj 
Oaef: artv feixt aqvo t7en bpfn qsd7 df 
oafe: 57jn jc71 yjvq fcdA pVjn qcl7 c5 
ODUa: brfq ICOl QD71 UKBö am 7ecn 7u 
Oblc: p7Jh zdxl UdTt ze71 zs47 Sfsy a4 
0b2b: alvo -7gn odef y5p7 utpai acha cj 
Obju. nqvo i7ei gbf? xh75 unq7 7lfo c5 
0bA9 66dp 237e aVp gzbl h3ex A77c cv 
Ob58: t77k i27k sd“7 Inkl arlp 7enn gq 
0bG7: seit s77d thrk =7hn et7p qsfp fr 
0b76: 56v7 taer. 73oj za7d yfpm a:ub bv 
0bE5: Bbp7 Tnaz 65qd ch7c u^77 fteA ap 
0b9A: 65tp »hp7 t7*.b BU 06 p?Ah i: 6 n i'U 
0ba3: dchj &251 7gna nAub a7pk dfiAb cb 
0bb2: pfp7 £XL7 7i?k 26Ab 7fp7 qaw3 gj 
Obel: pa5s s. 6 of 6 Jro vhfx 63pe fllrl cj 
ObdO: uoaz d7eA dgny shf 2 Acpb o-.gu cw 
Obdf: utj7 ifcl 3c:'5 vb 6 p cbv5 7d3tn g(i 
Ofcee: h6a5 -oxk uwap wrh7 z7bz B;dm cg 
Obfd: Alet xloj utLp ycjg 2 afö 7bxT. fst 
OcOc: a?d7 3b7h s77p 7777 Iqgt bqa7 dx 
Oclb: Jagu jsrd g377 zhbl iA7t tobe 7y 
0 c 2 a: ts7u dox7 ault 5u4r nrnos t'7n gr 
Oc39: Jb7u lqis 7bbb 7tce ,|lgt xbejt. cg 
0c43: nn.gt >:s«u jtos hqjs Jppd d/17 dv 
(jo07: öy?t il'rja lxpc dqj I iydü btrd ey 
De 66 : Jp7D 7ha7 dTpb 7na7 d7pb 7ha7 a3 
Dc75: d7pb 7ho7 <l7pb 7na7 dTpb 7ia7 bs 
OeSA: d?ob 7hii7 d9pb 7ha7 d7pb 7w7 ca 
Oc93: =7pb 7hn7 dTpb 7ha7 ii7pb 73a7 dß 
0ce2: d7pb 7ha7 dTpb 7ha7 d7pb 7za7 dd 


OObl: d7pb 7üö7 dTpb 7ha? -17pb Tha7 7/ 
OceC: d7pb 7na7 ct’.pb 7ha7 d7pb 7h57 ag 
Occf: d7pb 7ha7 dTpb 7kaT d7pb Tha7 gp 
Oode: dTpb 7ha7 dTpb 7ha7 d7pb '.ha? cy 
Ocec: d7pb 7ha7 dTpb TbnT a7pb 7bn7 cc 
Ocfc: d7pb 7ha7 ald7 77d' Run 11x7 ap 
OdOt: 7777 b7kx dfc76 6hpa qxfA 2cpn 73 
aale: 2rga UlfJ 6ctr 7Jp7 Biung du 
0d29: sfnp 7?6h yr77 qtgl 3b7Ti e2vn gj 
Od36: 77gr 7qge tllj 7bdt bpax xehc bc 
04A7; uliLK fiilnF Udyx zdvp uefe qt7o ft 
l}-56: db5p qklxr. ach7 fhfc abtq tchx 7x 
0(165: zalj rVde x;t5 6sha 2sho «5a7 bk 
0.J74: pgdr 7ooA udTn sfi'*. th3h 7mJ »k 
OdS3: wvgp qgh7 7stni aAsI T7bk s7ati OJ 
Od92: stVp qsfp 5o«7 dagr. 7tbJ s7pd fl 
Ode: : yghm szul f5t>p bvei 7bbl roh7 ar 
OlbO: a7p€ 5 Irl usSq 7b7o 7hdp cjhy o2 
Odbf: quq7 pxei 7^)7 7dei dbq7 nh?p cu 
Odce: qvcp scr/r. affh rbk’ 4kuj ?7c5 bk 
OddJ: 77g3 utgA wi77 6c17 zbfr ;tfh cu 
Odei: x774 o?e- 4tdl sVgp 7ovn sbeb gb 
Cdft>: 72em ufeil 7bfr atdn dghj aprun fr 
OeOa: bkhm a5An v7d2 ylhi utlm ashr DO 
Oal9: aexo vjhg adhh zdnp qc.hr Aziln fi 
0e25: v7d5 7Jfp ?.'tp oeno afvz 5bln bn 
Oe j/ : b2hl AKxl tn7K 2uu sMun jxg7 dw 
0e46: d6ho ibo7 özf6 owe. illd4 7aol fp 
0e55: 3bfl ibnn u3dq 7hto TbjA oatA b2 
(jeöA: 27üi» qxag iczz ra3» u3dz a77j 7i 
CeT3: 57rx 2Axf Ayxp st7n 4yy7 sjo6 7i 
0eE2: ytl: atg2 '3s66 6jnh qT.ktn ajr.2 gy 
Oc9l; qth4 u2py rafa ouvib 7bp7 uoeq 7v 
OcaO: affg dbjl p7dp pbTh a?d7 pb7a gt 
Oeaf: 7377 b7pc 7pbp laah ade7 vc7m cu 
Ootc: DXgq 7®w tljo fdfq b7er 3chl Bj 
Oecd: nie? rb7g Txbp h7ib 7d7p bp.|l cx 
Oede: lppd fszd 3egd nhtb kdpd lpjb 7T 
Orrh; le7t 3hb! budt 3rta Jlbe hjbc do 
Oofu: edEE raiq 3g62 z7T7 7777 7777 .11; 


»Four Times Reflex- erfordert Übung und Reflexe 


-A TLKBS REM' 


0600 te3c 


0800: 77en pbp7 8Xye 7n,qr 77 Tf 7i41 dg 
080f: 7bfx 173n p3as r7din dchb eoj eu 
DSlc: ud6x senp udqi z7fp igAh z7vp bl 
082d: ud2x Z'inp ugpi zipp qfeit ajs4 dJ 
083o: daa7 SEpV Bp77 7fp7 77B7 T/7B dv 
08Ab: 777a t777 ch77 7fp7 77n7 777z hf 
085a: 77?a -.777 Ch77 7fp7 7?it7 777z fu 
1)869: 777a 1/T/ 0:»77 7fp7 77n7 777a gg 
C576: 777a t777 ah77 7777 7777 7777 gt 
0887: 7777 7777 7777 7777 7aju j’^u ?v 
089D: jujr ul “J n.jMj c.iu.X uh-J ujp7 bh 
Oßa5 : 7777 7777 7777 77/7 7777 7777 b» 
08hA: 7777 7777 77/7 7777 7777 7777 bk 
O8o3 : 777’ 7 777V 7777 7777 7777 b*.77 :'c 
08(12: 7uj7 Vcmli 77kj t77? U.17a ujt7 dk 
03el; ojuh 7fu,1 p7rrj u77J U.I77 e;p7 dp 
05fO: 7b-7 7777 77T7 7777 77?7 777T hl 
08ff! 63'/b t777 uJ77 akt7 7bun 77a6 dr 
090a; t7ak cr.Tb vpf7 e»47 ak25 ptw bd 
091d: 47co C2?4 56t7 vA6x eo26 tJ66 ce 
C92o: 6hu6 o5qk 56Ab u66z ek65 ga 

093b: uhej \i,]gt 63Th zbnp udpx 257g 7s 
09Aa: qujp c'r.77 -dsh ap'/c udqh 25ng QU 
0959: qw4p c^.lc cy‘,7 ojla qwpp ojiu ez- 
0968: qt?4 icho 3fcfp itdm 72hJ 563 c cd 
0977: cshj r7tr estj rc3«i d2hj --"du, fl 
0906: dvhj Z73TT dOti! aj fp o.tV. b«& 4 gu 
0995: zbtp ueik abrp awai 7Hi7 2lha gl 
09a4. scd.3 ?37f 4x74 a2pc sbvp avai ea 
09b3. 7gii7 Zkto acat, m37f yx74 npo b.7 
09c2 Gb'vp aual 7sU7 2khd zeds yJ7f g6 
09 dl: yxbm ispf 2 DTp a-al ach? 2 ihd äy 
O9=0i aod5 =37r’ Axam »3pf aov* - 7 4' g7 
09ef: oha3 77vp dvtp acka 7nvt 7"5i fl 
09fe: 7gh7 n2?h eat7 tbvn achj Bphe aa 


Oaödi yd74 7aur aghd xtpj yxdA akp5 7z 
Oalcr Bbeb rdnl bgxe 2bqi bkdq ey 
Da2i: qhtc Irht 5oux tjhx ydlo TAdJ ga 
Oa36: edxl rigp ovrz Djht z,7)h 74UJ cn 
Oa49s adph kt4l 7it-4 Ihal 3tpg ,!bq7 f7 
Oa5S: nteb 74bj dftZp thcii ajvp qtgp 7s 
Ob67i bnvp atgp -..'fl vbmfc 64fg Tlbub bo 
Oa76: n2em a6k7 iafp vad« artp ccj7 du 
0a85: 7nfx r7y7 stet xp7j ud7h sp7c ec 
Oa9A: qcdp iUt enfö 7bui 7fft t7Ai £11 
OaaJ: Tnfx r7y7 sliet xp7J udTh :phc e7 
Ocfc?: udbh 2bhc dlm7 vsb? ajvt b7zi er 
Oec :• 7ftt H7A'. 7rfx r7y" shez r7dn ey 
OaüO: aohh cbvp p7pt xp7. üd7h 1 u7k e6 
Oadf: udbh zvhb ufph evpi: udth 5X71: af 
Oaec: flajp wjh7 qan? wjnz qunp »jh? ?7 
Oafä: qun7 vhbu ast6 cr.71 d7oJ vjka c3 
ObO:: 4xp4 aEh7 2aho ph7r artp 6chx gn 
Obia: srtp echc art6 echf grtv Lch7 c.l 
0b23: ßrfp nuai Tofu xbAi 7rfu sb4l an 
ObTT: kr fu *b4i cifv 7by7 jteo ?7dm 7c 
ObAä: kpca svdn kter 7uhk lq37 *bpy gf 
Qbi'/: t77j r7fly 4om3 qp«» zcjj :-7k ^ 
Obfe: catr qc.13 «vu zb2i 7oi*u Jb5j b7 
Ob75: zupf ajffib t7ffc 7guk uoo7 qklg 7p 
0004: 71pl 2un.i ’T&fx h7> pta* ?opo fl 
0 U 93 : qtpm acia zapj 2bbs yvc'7 g3aj a*. 
OboJ: uvb7 ffcl lrfx h74n ptev r7dm cv 
Obbl : ptoa 4n7o uvbp fhfr wv/s r7J". ba 
ObcO: qhaz rdlm 73jj rddn 7sjf ajh7 7p 
Obef: qtj4 ajhq ctbm 1JJ6 *.7fr 7guk by 
Ober: neftx x7rt 'iax7 thep ajdr a4ani cc 
Oben: pta3 laxe 57ds 2efe 4vcp L’s7c gc 
Obfo: arvx h76n Fiar s7ip arvx h73u cfc 
OCCb: pxaz 2aho qvcp falv aotp SCia dfc 
C*:la: zbt- .)h7n d7oj ultk ydtn 7c4i D; 
C-0--9: zbt>7 3h75 tntp arl3 aff? Tome fc 


0 cJ 6 : 
Oe47; 
Oc?6: 
Oc65 i 
OcT4: 
Oc33: 
0 * 32 : 
Ocal: 
OcbO; 
Ocbf: 
Occe: 
Ocdd: 
Ocec: 
OcrbJ 
OiDa: 
Odl9: 
OtKÖ: 

Od37: 

0dA6: 

Od55: 

OdoA: 

0(f73: 

0852: 

0d91: 

OöaO: 

Odnfi 

Odbe: 

Odcdi 

Oddc: 

Odcb: 

Odfa: 

0e09: 

Ot'18: 

0e27: 

0e36: 



yodp kc7o uguj 7cl7 szus r71m äv 
"spdJ 2171 tuo3 r?'ip 7ep,; Kr51 aa 
72hb iji7 qtu7 kolk 7vtq cans br 
uder kuq7 i-cz 34?j UdTh oa^iA 
4y27 thep ahpg 7ban 7cnl r25p cu 
ayp4 r7dc --dpi exee Iptw 5?.Jf e2 
qten «IVe eefiv rtta öOhd xqpj gv 
17ly cfxq sdhq bg.i4 etnq *gh4 bi 
etnq sghA r.tnq zgr.A etnq zghA fg 
etni aghA :tnq zgnA sylt fazr 7r 
ht4i jglA uvny 2glA tdhq bdhq lg 
ladr st so lAld jrcq bfr«y 2glA cj 
avny 2gh7 bl 11 7dnq bdhq zghA 7r. 
ctrq SghA etnq rrmn itaja rsjo e? 
jlpe dqjv iqbu pöir bdhq bdl7 f? 
j7p.j 7tra r.Ald ba}« hubb 7pry i» 
flaai. ptrl JmJd ruju doiu hqjl 7° 
lqft bpzh at1 b bdhq bdhq bhn7 ej 
d7pb 71187 d7pb 7kfl7 d7pd bsn» fo 
13?b 7huq gdls bfc77 nt.hq bghA &V: 
ctrq zgh4 etnq ztjg hefr Jkjo 7v 
Jytu d7da rhhq benq ctn.' zghA fz 
onrq =gl5 hxxr 5r-qo flTpb 7ha7 b2 
d7pe 7stQ kebu dchq bdr.q sghA Tc 
ott.q sghA hxar 7ca7 d?pt 7ha7 e3 
d7pt ftbe hub7 zdhq etnq zgh4 a7 
ctr.q Bgjf rjpc 7ta7 d?pe fuba ts 
ji,'7 7dxq bdbq bB'n4 otnq SghA Tu 
ctrq zgii4 etnq Sgb4 iAgfl J77s bz 
Ddtq bdhA etnq Z£h4 ctrq zgüA ca 
ctr.q sghA cüje nsx7 hd7t r7d7 cw 
77"b zklm etvr ztlm etvr zklb gc 
dö v u l'tqV avyc ?cpa r/pt 7i!aU dp 
4ir.nd rqjl daob dha7 d?pb 7ha7 f-5 
dTpb 7tbr h5q7 aonq 2Jto avuh v> 
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Tips & Tricks 


64'er-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit unseren Kurz¬ 
referenzen bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf 


kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen oft sehr viel 
schneller beantworten, als mit einem dicken Handbuch. 


StarPainter 


Kurrreferenr von tUftivas Rom 



OftOk - auf Knopfdruck werden einzelne i’uiklA 

gesetrt (Punkte faschn siehe u> 


»i* Knopfdruck werden enreln# Pinkt* 


ch« (Punkte setw **he o) 


ERASE - Löseln Meiner Gfafikiusschmf* in 

Fom des angereigten Fechtecks (24*21 Pixel) 


UNIS - Zeichen einer imie (Antangs- und End- 


p«jr.VI ankick*») 


Lnien-, StraMenbusche' zu denselben 


relchrwn (diagouta Eckpjnkti 


durch Ankicke» Fixiere«) 


Ci&CLfc - Kreta brw. Elipso z«icnr«cn cniHelpkt. 

und Kalbachsewadlen (nix. 128 Pixel) ankkk.) 


FILL - Ausfdlen bei 


' Flächen mit Fütmuster 

Test. * RETURh) 


(Musfervahl mü. C 


TEXT - Text m Grafik schreibet 

t Schreitrichtung andern 

5h.fr t Zeichersatr wechseln 

Fmrrknöpf Trxtanfa*igspuni( fixiere« 

Sh.fr RETURN Texteegabe abscNieilen 


GET - Sprite aus Graf« kopieren (Rechteck über. 

geuutitcMan Cmchrntt «teilen u. Feoerkropf dr.)| 


APPPtO - Inhart des Soriteeditors durch«htig 

in d« Grafik kopieren (Feuerkncpf drucken) 


PJT - Inhalt des Sprit*editors indurchsich' 


d» 6 , «f* koperen (klftoenXFeierknopf 


flOUE - Rechteckbereic» (aax. BildschirnX 

EckpMe. ankick.) a«p wechselt zw. Appem 


ZOGT - EöitorDereiCh mr UnzebixeibearteU'jng 


vergrößern (Rechteck positiowen und kkken) f 


(Sprteeditor)* 


i ihUERT - Editor imalt invertiere« 

r ROT ATE- Editorimalt 90° rotiere« 

t TURH - CdHurätiait kippm 

CRSR-Tasten Eätorifhelt um ere« Punkt verschieben 

CLR/H01E Cursor roch ober/inks setzen 

ShifrCLR/HOT1E EiStorinhalt ioschf« 

Feuerkmpf akt. Pixel lnvart»ren Csetren/Toschen) 

SPACE Edtor verlassen 


ige des ättiellen G-aflkfensters <5. oOen)| 


(Geschwtndigkeitsanreige dcs~Zeich*ncurscxs| 


Diskettenoperationen 


c Q»«tlo«y Oe* «kluellen Oekelte ence'g«« 

i (weiter mit beaetrger Titte) 


F2 

DOS-Befehl an Floppy seede« 

(foloerxe Befehl»: IUN5 »XREttÄH ■ Status 

Drucker eines G-afkausschrottes (evtl. Gesent- 

graf*) brw. des akt. Grafikbildschirmes 

TT 

F3 

Grat*, Hintergrundspeicher, Haflstab oder 

Ze*h*n;atz von Diskette laden 

5 

F7 

GraF* f BWschireVopie odrr Hinter grund5p«*:he* 

auF Diskette abspeechem 


Anzeige des Füllmusteriorrates 

Auswahl des Füllmusters erfdat mif. der Cursor 
tasten und RETURN. 

Wird eines der Muster El, E2 oder E3 gewählt, 
so kann Für diese Muster ein selbstentwlckeltes 
Füllmuiter benutzt wrrden. 


unmi 

ttolharo Funktionen 


♦ 

Cursortanpo sctelttweise erhöhen 

(schnelle Erhöhung iwt SUFI +) 


- 

Cursortmpo schrittweise senken 

eschneile Senkung «ut Shrtt -) 


CRSR 

Cusnrtasten senilen den sichtbare« Grafikbereich 

schrittweise iiber d* Gesamtgrafik 


1 

Gratkwreicn i anreigen 

(Lage oes Bereiches sieh» Abb.) 



2 

Srafibrreich 2 anreigen 

«Lag» c*c Baraiihor :iohr Abb.) 



3 

Grafikbareich S mreigen 

(Lage ces Bereiches sieh» Abb.) 



4 

Krairkhi*airh 4 mraigsn 

(Lage ces Bereiches sieh* Abb.) 



GcaW<b#r#)ch 5 inwijjtn 

3 1 (Lage ces Bereiches siehe ßbb.) 

■ 


, Graffcbereich 6 anreigtn 

6 (Lage des Bereiches sieh* Obb.) 



7 Gra**b»reich t anzngen 

' «Lage Oe» Bereiches siehe Abb.) 



8 

GrafiMreich 8 mreigen 

(Lage Oes Bereiches siehe Abb.) 



9 

GrafAbtreich 9 «nceigen 

(Lage ces Bereiches sieh» Aöb.) 

ch und 


0 

Unschaflen rwsdien aktuellen Graukbere 

Hinter prundbildscurn 


ShifT 

CLR 

aktuellen GraFMMdschiri* Cbru. Krtergrundipoi.) 

loschen (KEIME SICHERHEITSA8FRA5E 1 > 


i 

INUERT - aktuelen G-afikBildschiri (brw 

grundspeicher) uvertierer 

Hnter- 


Ul 

UHOLE - Gesamtüberblick Uber Gr.-F* anreijen 

(Uerlascen dvreb erneutes Drücken von w.) 


•- 

COLOR - Farbe verändern (*/- bewirken elrt 
Farbuechselj ShFt* ■ hedgrauj Shi'i- = schwirr) 


bHH 

CE 

Emrefpixeleotor aulrufen 
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Die Parameier besitzen hierbei folgende Bedeutung: 




Wir haben wieder tief 
und fündig in unsere 
Trickkiste gegriffen. 

Das Ergebnis wird 
Ihnen helfen, noch 
effizienter mit dem 
C64 zu arbeiten. 

Luxus-Diredory-Routine 

Ein wichtiges Utllliy Ist für jeden Programmierer »Ljxus-Dir-. 
Es erlaubt die Anzeige des Directory an jeder beliebigen Bild¬ 
schirmstelle bei frei wählbarer Größe des Fensters, Das Pro¬ 
gramm belegt die Speicherstellen $C000-SCIFB. Mit folgender 
Befehlssequenz wird das Programm aufgerufen: 

SYS 49152, xi, Yl, X2, «, ADR, R, S, ’S" 


XI. Y1 


ADR 


Die Koordinaten geben die obere linke Ecka des 
Ausschnitts an. 

X2, Y2 Sinngemäß gelten die Angaben für die recnte, 
untere Ecke. 

Die Daten, die durch die Directory-Routine über¬ 
schrieben worden, lassen sich in einem beliebigen 
Speicherbereich sichern. Dabei ist such der 
Bereich unter dem ROM, mit Ausnahme von SD(X>0. 
nutzbar. 

R - 1: zeichnet einen Rahmen um die Bildschirm¬ 
ausgabe. 

R = 0: kein Rahmen 
gibt die An der zu sichernden Daten an. 

S = 0: keine Datensicherung 
S = 64: Farb-RAM wird gestehen 
S = 128: Video-RAM wird gesichert 
S = 192: Färb- und Video-RAM werden gesichert 
Mit dieser Formal läßt sich der benötigte Speicher¬ 
bedarf berechnen: (X2- XI ♦ 1) • 40 * Y2-Y1 1 

Soll sowohl Färb- als auch Video-RAM gesichert 
werden, ist das Ergebnis zu verdoppeln. 

Mb dieser Anweisungen lassen sich geziert Dateien 
aus dem Directory lesen. Mit "SO' werden alle 
Dateien, die mit Q beginnen, angezeigt 
Dieses kurze Maschinenprogramm kann in eigene Programme 
eingesetzt werden. 

10 IF .4 = Ö THEN A = 1 : Iß AD "LUXJS-DIR", ö, 1 
20 SYS 49152, 4, 10, 34, 17, 40960, 1, 192, 

(Jörg Brokamp) 


"lujua-dir” öOOO Clfb 

cOOO: 
cOOf: 
cölr: 
cOZd: 
c03o: 
ö04t: 


Das Programm »LUXUS-DIR- ist mit dem MSE V2,1 einzugeben. 


uay3 

bew 

broa 

Xfuf 

6 oso 

57g« 

5hlj 

uäzh 

cbvo 

rg4l 

7777 


edoz e7 
ajura b3 

tone fit 

7fee 7c 
txei oh 
\\av. ßu 

i52i db 
;7kh ft 
!m3* ii f 
£tmn bc 
qsgt e4 
7777 dh 


Das ungeduldige INPUT 

Der INPUT-Befehldes Basic wartet auf eine Reihe von Tasten¬ 
drücken, gefolgt von < RETURN >. Wird nichts eingegaben. war¬ 
tet Basic ewig - zumindest, bis der Strom abgeschaltet wird. 
Manchmal wäre es aber nützlich, wenn man dem Befehl sagen 
Könnte wie lange ei auf eine Antwort warten darf. Das wäre in 
Quizzes oder Trivia-Spielen sinnvoll. Auch wäre das praktisch für 
Tutorials und Produktdemcnstrationen in Geschäften Das «un¬ 
geduldige Input“ bietet eine Lösung an: Sie können eine Zeit zur 
Begrenzung festlegen. 

Dabei erscheint die Anzahl der noch zur Eingabe vorbleiben¬ 
den Sekunden rechls oben am Bildschirm. Die Uhr macht deut¬ 
lich zu vernehmende Klackgeräusche, st die Zeit abgelaufen, 
ertönt ein Gong und eine »Zeit aus-Meldung nach eigenem 
Geschmack ist auf dem Bildschirm zu sehen. 

Das Programm enthält einen Basic-I oarior. der des entspre¬ 
chende Maschinenprogramm in den Speicher liest. Um es zu 
laden, geben Sie ein 
LOAD UNGEDULD. INVÜT’.S 

Der Start erfolgt mit RUN Das ungeduldige Input installiert sich 
automatisch im Speicher. Benötig: werden nur 160 Byte am Ende 
des Basic-Benulzerspeichors. Es bleibt aber noch Inaktiv, bis Ihr 
Basicprogramm es benutzt. Später einmal, wenn Sie sich das 
Beispialprogramm engoaohon habon, ärdorn Sie die Programm- 

zeile 90 


lr. 90 NEW 

oder 

90 GOTO Rest des FTograrsns 

und löschen den Zoilenbereich 2C0 bis 299. Um das ungeduldige 
Input anzuwenden, müssen Sie zwei oder drei Unterprogramme 
in Ihrem Anwendungsprogramm vorsehen. Hier wurden Sie in 
don Zoilon 5000, 5100 und 5200 und jeweils folgence unterge¬ 
bracht. 

Die erste Routine aktiviert den Timer vor dem Input. Dazu über¬ 
geben Sie in der Variablen COL den Coce (0 Dis 15) der Farbe, iri 
der die beiden Ziffern der Uhr rechtsoben erscheinen sollen. Stel¬ 
len Sie die Hintergrundfarbe ein. wenn die Uhr unsichtbar sein 
soll. VOL ist Cie Lautstarke des Tickens und des Gongs. 0 bedeu¬ 
tet unhörbar. 15 sehr laut. TA ist die Zeit In Sekunden, die der 
Anwender für seine Eingabe Zeit hat. Der Wert für TA muß 
zwischen 1 und 99 liegen. Diese drei Variablen sollten Sie in 
Ihrem Programm rechtzeitig definieren. Jetzt wird die Routine, die 
den Timer startet, aufgerufen: 
oosua 5000 

Gloich hin’,er diesem GOSUB-Bofehl muß cann ganz normal 
der INPUT-Befehl folgen. Dahinter setzen Sie den Sprungbefehl 
in die Routine, die den Timer desaktiviert. Er lautet 

ÜOSUB 5100 

Insgesamt könnte ein »ungeduldiger- Input-Betehl also z. B. so 
aussftben- 

GOSUB 5000::NPUT "IHRE ANTWORT';AV$:GCSUB 5100 
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Nach dieser Befehlsfolge wurden zwei weitere Variablen 
definiert. FLG hat den Wert 1, wenn der Ope'ator während der To¬ 
leranzzeit < RETURN > gedrückt hat, sonst 0. TR enthält die 
verbliebene Zeit in Sekunden oder Null, wenn die Toleranzzeil 
abqelaufen ist. Diese Variable könnte für eine Punktezählung 
verwendet werden, der Spieler bekommt um so mehr Punkte, je 
schneller er richtig geantwortet hat. 

Die drille Subroutine können Sie je nacn Geschmack verän¬ 
dern. Sie liegt ab 5200 und erzeugt einen Gongton mit der Laut- 
stärkeVOL(siehe oben). Wollen Sie gar keinen Sound haben, las¬ 
sen Sie entweder die Sprünge zum Gong: 

GOSUB 52CO 

wog, odor oohroibon 

5200 RETURN 

Wenn diese Unterprogramme erst einmal in Ihrem Programm 
enthalten sind, ist es ganz einfach, ein zeitlich begrenztes Input 
zu verwenden. Denken Sie daran, die Routine vordem Start des 
Programms zu laden und zu installieren. Ein Beispiel zur Anwen¬ 
dung finden Sie im Listing ab Zeile 200. Wenn Sie übrigens wäh¬ 
rend eines ungeduldigen Inputs die <RUN STOP/RESTORE> 
leiste drücken, bevor GOSUB 5100 ausgeführt wurde, läuft der 
Timer noch. Er läßt sich dann mit 
SYS 654IE 
stoppen. 

Sie können übrigens auch feststellen. ob die Eingabe zwar rich¬ 
tig war. aber der Anwender nur vergessen hat, auf < RETURN > 
zu drücken. Wie das geht, sehen Sie ab Zeile 225 im Listing. 

Natürlich ist es auch nach we vor möglich normale ungetimete 
Input-Befehle zu verwenden. Dazu lassen Sie einfach die Befehle 
GOSUB 5000 und GOSUB 5100 vor bzw. nach dem INPUT-State- 
ment wag Die beiden Arten dieses Befehls lassen sich beliebig 
mixen. (Nikolaus M. Heusler) 

Absturz vorprogrammiert 

Wie Siesicherwissen. läßt sich durch Start der Maschinenrou¬ 
tine -RESET« eine Neu-Instalierung auslösen Aufgerufen wird 
diese Routine mit dem Befehl: 


SYS 64736 

Gibt man stattdessen aber 

SYS 64736 

ein, so ve'abschiedet sch der Rechner Ins Silizium-Nirwana. Nur 
ein Ab- und Einschalten kann ihn dann wieder zum Leben er¬ 
wecken. 

Dieser Absturz ins Bodenlose funktioniert aber nur bei C 64 Ver¬ 
sionen. dio das Orlglnalbctriebsiiystem beinhalten. Die meisten 
Erweiterungen, bzw. Module erkennen das Dilemma und schal¬ 
ten den Computer in die richtige RESET-Rouline 
Das Programm ist eine Mischung aus einem Basic- und Ma¬ 
schinenprogramm. Zur leichteren Eingabe wurde es mit dem 
ChockGummor abgodruckt. Bitte beachten Sie die Eingabehilfen 
auf Seite 55. 

Alternative Startadresse für 
Assemblerprogramme 

Viele Maschinenspracneprogramme werden mit einem Basic- 
Einzeiler, der mit einer einfachen SYS-Anweisung das eigentliche 
Programm startet. Dies kann z.B. so aussehen: 

10 SYS 2064 

Um nun nicht jedem die Einsprungadresse zu präsentieren, 
gibt es verschiedene Tricks. Einer davon ist der »I ngot-Tick». Er 
besticht durch seine Einfachheit und versetzt doch jeden Anfän¬ 
ger in Erstaunen. Probieren Sie doch folgendes kleine Programm 
einmal aus: 

58266 POSE, 76: SYS 56 

Eg orcchoint dio Einschaltmeldung des C64. Die Erklärung 
hierfür ist recht einfach. Nach dem Startendes Programms wird 
die Zeilennummer durch die Routine »linget« (SAJ96B) im Low/ 
High-Format ab der Adresse 57 abgelegt. Der POKE-Befehl setzt 
den Opcode für JMP davor. Im Spsicher steht somit folgende 
Assembler-Anweisung 
$0038 4C E2 FC JHP $FCB2 

Durch die SYS-Anweisung wird nun die Reset-Routne auf¬ 
gerufen. (Jörg Biokamp) 


Listing Uni-Input, die universelle Input-Routine 




lfl PRINT"CCLRDUNGEDULDIGES INPUrC2SPACE>WI 

R!> INSTALLIERT <102* 

15 R£M FREI MACH COMPUTE!'S GA2STTE JUNI 8 

7. A.CF.ANDLE3 <24B» 

3 6 R2M STARK UE3ERARD EITET VON NIKOLAUS HE 

USLER <047> 

20 A=PEEK(55 > -*PSEK< 56 >*256 <189> 

30 A=A-16G : H=3Wr < A/25G > •- POKE 55. A-25£ *H ■ PO 

KE 56,fi <207> 

40 POKE 766.A-256*H:POKE 767,H <055> 

50 READ V:?OKE UT . V:T=T*V: T = T*' : TF 7<159 

THEN 50 <131> 

60 IF TX19491 THEN FEINT"PRUEFSUMMENFEHLE 

RI“:END <036> 

70 A-A-M00--H=INT(A/256> :?CKE 1020.76:POKE 

lfl21.A-256*H:POKE 1022.H <189> 

80 PSINT"{DOWIOINSTALLATION ABGESCHLOSSEN! 

•SPU<53)"NIKOLAUS HEUSLEK <C NH-210490 
-AHR <120) 

90 GOTO 200 : REM NEW <164> 

10« DATA 72.130.72.102.72.100.230,206,79,1 
09.60,133.250.165.252.141.24,212.165.2 
51 <140> 

102 DATA 141.38,216.141.30,216.160.32.141. 

38,4,141.39.4.165,253,72,74,74,74,74,0 <102) 
104 DATA 49.201.48.240,3,141.38.4,104,42.1 
5.9.48.141.39.4.169..141.24.212.165.25 
3 <070) 


106 E-ATA 248.56.233.1,133,253,216,201.153, 

208.12.162.. 134.254.232.134 198.169.13 <062: 
108 DATA 141, US, 2.104.168.104,170.104.76. 

158.2.234,234.234,234,234.234.173,20.3 '098: 
110 DATA 141,159,2.173,21,3.141,160.2.165, 

253.240.11.170.248.169.. 24.105.1.202.2 

S8 <049) 

112 DATA 250.216.133.253,169.1,133.250,133 
.254,169.76 14!,130,2,120,173,254,2,14 


1 <098> 

114 DATA 20.3,173,255,2,141.21,3,00,96.0-0 <079^ 

283 POKE 53283■6:POKE 53281.6=PRINT"OBLACK 

iCLR)‘:CQL=1:VOL=0iTA=10 <160> 

210 PRINT BEANTWORTEN SIE IN 10 SEEUNDEN <055> 

223 PRIM' CDOWNDVQN WELCHER MASKE IST DIES 

ER COMPUTER ? <252> 

230 GOSUB 5000 ■ INPUT A*’GOSUB 5100PP.INT <f>75> 

240 IF FLG THEN 26fl <H6> 

245 IF AS=“COMMODORE THEN PRINT"RICHTIG. A 

BF.R SIE HABEN VERGESSEN. DIF. <H?3> 

246 IF AS = “COMMODORE" THEN PRINT"RETUP.N-TAS 

TE 2U DRUECKEN ":GOTO 280 <018> 

250 PRINT "SOP.RY! DAS DAUERTE ZU LANG . " ; GOS 

UB 5200:GOTO 280 <120> 

260 IF AS="COMMODORE'THEN PRINT*RICHTIG! E 

S WASEN NOCH "TB "SEK. UEBRIG. '-GOTO 230 <253> 

270 PRINT "LEIDER FALSCH! <1Ö2> 

283 END <028> 

5000 REM TIMER AKTIVIEREN <160> 

5010 POKE 251,GOL:POKE 252.VOL:POKE 253. TA 

:SYS 1023:RETUEN <025> 

5100 R.F.M TIMER OFF <157> 

5110 SY£ 6541 3 1 POKE 1062.32‘POKE 1063.32‘T 

R=l+PEEKi253)-INT< PE£K(253)/16> *6 <087> 

5120 I? TR=123 THEN TR=. <041> 

5130 FLG=PEEK<254>:RETURN <1O0> 

52Ö0 REM GONG <126> 

5210 S=54272:FOR L=. TO 24:POKE S+L..=NEXT: 

POKF ßM . 130; POKK S+ 5.9: POKE 8*15.30 - 1*7> 

5220 POKE S+24, VOL: POKE Sr-4.21 FOR T=1 TO 

30ß-*NEXT : POKE S‘4.20 <216> 

5230 FOR T=1 TO 50ö.sNEXT:FOB L=.TO 24;POKE 

S^L..iNSXT:RETURN <250> 
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Wieder einmal beweist der C128 seine enormen versteck¬ 
ten Fähigkeiten. Diesmal präsentieren wir zwei zusätz¬ 
liche Bildschirmzeilen. 

D er 128er wird oftmals als etwas aulgemoliter C64 bezeich¬ 
net. Zu besohoidon, donn schon auf dorr Gebiet des VDC 
übertrifft er seinen kleinen Bruder bei weitem. Falls dann 
noch geschickte Programmierung hinzukommt, sind die Möglich¬ 
keiten dieses Computers nahezu unbegrenzt. 

Sollten Sie auch einen Trick ocer besondere Raffinessen ent¬ 
deckt haben, schreiben Sie uns. Wenn er uns gefällt, veröffentli¬ 
chen wir ihn und Sie erhalten ein Anerkennungshonorar. 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Tips & THcks C128 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 

Und nun viel SpaB mit 

Statuszeilen 

Der VDC 8563 bietet viele Wege, den ÖO-Zeichen-Bildschirm zu 
manipulieren. Eine interessante Spielart ist die Verwaltung und 
Darstellung von mehr Zeilen pro Bildsch rm. Da Kernei und Basic 
nur 25 unterstützen, müssen zusätzliche Zeilen münsam über 
einige der Register erpoket werden. Das hier vorgestellte Pro¬ 
gramm ermöglicht die Edition einer oderzweierZusatzzeilen, die 


am unteren Bildschirmrand dargestellt werden, ohne Kenntnisse 
der VDC-Register. 

Das Editieren der Zusatzzellen erfolgt sehr einfach menüge¬ 
steuert am Bldschirm. Die fertigen Zeilen können dann auf Dis¬ 
kette gespeichert, im Anwendungsprogramm mit ihrem Pro¬ 
grammnamen aufgerufen und gestartet worden. Der Autor ver¬ 
wendet diese Möglichkeit zur Erzeugung von Statuszellen in 
Basic- bzw. Maschinenprcgiammon. 

Programmstart 

Das Basicorogramm wird mit 
RUN "EDITOR' 

eingelesen und gestartet. Es lädt dann de beiden Maschinenpro¬ 
gramme »Statuszeile.O“ und »Copy.o« nach. Diese müssen sich 
daherauf der gleichen Diskette befinden Anschließenderscheint 
dann der Editorbildschirm. 

Editieren 

Zeile 13, nach dem Einschalten noch leer, ist die eigentliche 
Editorzeile. Auf Zeilo 12 befindet sich ein Pfeil, der auf einer Scala 
In Zeile 11 die aktuelle Editorposition zeigt. Dadurch ist die Auftei¬ 
lung der Texie einfacher. Nun können Sie die Zeilentexte eiige- 
ben. Erlaubt sind alle Zahlen, Buchstaben und Zeichen außer 
< " >. Weiterhin sind zur besseren Gestaltung der Zeile alle Far¬ 
ben mit < CONTROL 1-8 > und <C= 1-8 > sowie < REVERS 
ON/OFF> vorgesehen. Das Löschen der gesamten Zeile wird 
mit <Fl > vorgenammen, Sollen nur v/enige Zeichen gelöscht 
werden, geschieht dies mit <F3;>. 

Dabei ist zu beachten, daß im Zeichenstring auch Steuerzei¬ 
chen enthalien sein können. Dabei bleibt der Pfe(zeiget auf 
seiner Position in der Zeile stehen. Es können bis zu 80 Zeichen 
pro Zeile gesetzt werden. 

Zeile einfügen 

Ist die Zeile fertig, läßt sie sich mit <F5> oder <F7> als 26. 
oder 27. Zeile einfügen. Soll eine dieser beiden Zeilen gelöscht 
werden, übertragen Sie eine mit <F1 > gelöschte Zeile. 

Speichern 

Sind die Zeilen fertig übertragen, können sie mit < F8 > gespei¬ 
chert werden. Dem Dateinamen wird automatisch ein .S zur 
Indentifizierung angehängt. Files mit gleichen Namen werden 
überschrieben. 

Anwendung 

Im Anwenderprogramm werden diese Zeilen folgendermaßen 
benutzt: 

310 BLGAD-NAKEl.S' 0N BÜ,P4864 : SYS 4864 

Diuse Zeilen, die dann in Ihrem Programm wichtige Hlnwoiso 
enthaten, werden auch bei SCNCLR nicht gelöscht! 

Aus Platzgründen haben wir das Ba&.c-Programm »Editor™ als 
MSE-Listing abgedruckt. Bitte geben Sie es im C-64-Modus mit 
dem MSE V2.1 ein. (Jürgen Uhllg/hb) 


"edltor" 


loOi: adn7 
lclü: jnje 
IclT: rdpd 
lc 2 e: 6xhr 
lu^d; cqlic 
lc4:: fass 
lc50: apxt 
Ic6a: odpl 
lc79: 7c6e 
lc&S: 7bis 
Io 97: 7abt 
leaü: 6dyr 
l=b5: fdy« 
Iokäi 57n«l 
lod3: fpvl 
lce2: f!3r 
Loft: «ia7 
ldCO: f7t* 
IdOf: jlpb 
ld*e: uJcer 
ld 2 d: fdvc 


t7f? d7zp 7Jp3 
Dutu niml JrJl 
dlal J7ya 7n/r 
dpzo ,!alr 3s/b 
hiinv fp?o fg75 

71 ab ad7f hpc 
xmyy epyc h7cv 
njor V ta thrn 
:hap epxD xmry 
xlp7 )}zr xlLz 
ko 77 fco kt yqyh 
yqyti fdys lijiz 
jjlz 6 d 2 r yqyfc 

h7gy fhvl n.jaq 
njaq fijb rwy 
mwy ^7vl njaq 
axac epyc nkar 
thq? jlpe hhba 
2 Dba dabr 7ri7 
plit fötr xln7 
iücav epqb 7qqq 


Icül 22C6 


bp7c 3dib eo 
ntwd 5bql 7e 
7abo xfh7 c7 
erflr 7pqp cb 
7bon bjab ff 
7c6s Xbap Tb 
cptV 82 sz fr 
dh7fc rgGDl g7 
epxs ffcaq el 
332t xli*. ed 
fdys fjiz cl 
6dzr yqyh in 
fdys ljh7 gb 
?I2r n’iuy cP 
fxvl njaq '5 
fpxt r7oii aw 
oscr pliu de 
dajt 7ul7 a3 
ippd Jhab dz 
htou 77g7 en 
guffi 5qJa Te 


Mil »Editor« geben Sie die Statuszeilen ein 



ld3c: linde Jatj7 Olivi. U7cia cum? axaq an 
ld4b. epyc fitetv epqb 7qqs rubd jsoc 7u 
ld5a: ,'qbr 7bql fd7g 3gkd 7 C pc bi£*t bo 
id69; rpvc lksb daoo JoJr ludt xql7 ao 
ld7ö: fdpb dfcaq 7oniq a2p7 37xr xmqs bp 
W87: ep2b xhq7 !lx2s svre iefd jnar c7 
ld9C. d7q0 xla7 «br.v f7g7 .’dVQ fl'/i fv 
lda5: g7vb dhbf fpjv :,-pd Irji cq 
ldb4: htpb dkaq 7clc : 2577 tlbr iljb cd 
l(äo3: 17x0 dlyt ft 2 c nnay 'Txo dlyt dy 
ldd 2 : ft 2 c nnay dh7c Jglb 7cpc bkap br 
ldel: epxs bfciz htrj tvre flru« tqtd fl 
ldfO: ‘lind j 177 &3:t x7bp bxrk eqyh g4 
ldff: fdss Ijaj diob ejvg e7xa hmal f7 
leOe: ^pq 4ep7 iqgr Uvg eTyc njoj f7 
leid; .Uhr d%q ccpT azaq eprb xlir hv 
le2o: eqfd 5177 hloj z7g7 fdvc 7kiq gu 
le3b: fhve 7qqd epxp 7tx5 vp?n 7111 e2 
le4a: f7vc biyl iqer h7cl cz67 Tpla bv 
2e59: dryb dhqz hdrk dhqb gifk dlaz ct 
le68: nzyc 77äv c 2 d? ahoy da7r h731 aj 
:e77: 32i7 ab'/7 xitd blal 7hxs fly7 ob 
le86: :3pc baqp 7oqa 4yr77 qlpl Ijöä eo 


lc9>: dpU Ulla fppj nhai f7x7 or.?5 cb 
lea4: 3x?h vhff ea7r hjsr fdys Jbeg cg 
leb3: d?zs 7177 yxoo 77dk <Sceb ppld an 
Icc^: fifyc blyv cb=r 7mlr f77n hgwa f2 
ledl: 7ber aqqh fcdrb slqq fpxb aly? f. 
leel: fxxc 777» C3b7 cb7? axtd biai 7q 
leefr Vhpli ‘/m17 «3pd m.-f nh<S Ubl7 Cd 
lefe: flya 77a7 c3g7 cb/7 xxM bial f5 
lföi: vhpc bna7 13pd mlrf uhxs ubl7 cx 

lfla: flya 77 d 5 e3*.7 »xtc Mai ra 

lf2o: vhpc dna7 t3pd mlrf uhxs Ubl7 cv 
lf’3a; flya 77cg c3q7 cb»7 xxtd blal fv 
lf4Q; vdpo dni7 n3pl ’jba .lpt2 flyr c3 
lf5ä: dbar 7qur tzuc bnti d7ys fl77 c7 
lf67: ptor x71k deeb ppld efyc blqy c3 
ir/S: dbsr 7qur tsuc bntl d7ya fl77 er 
1*85: ’J3os 17IH dcob ppld efxa bmBS f3 
lf91: dbvrr aqqh tdrb alyq fxxb aly? ex 
lfa3: h=yc njqq gjdr 7Lya t'H n tfg?7 cd 
lfb2: 7for aqqh bdrb slys fhpk Vhff nv 
Ifcl: ea7i hjaq gdsr ala7 xxpt ppld dw 
lfdü: efyc fma7 *.3po dlsp 7cua 5rpe c5 
lMf: bdxr l’-ra fdrj tpLd 7e2q 5u7a ga 
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Tips & Tricks 


lfee: 

lffd: 

200a: 

201b: 

202a: 

2CJJ)9: 

2048: 

205?: 

20(>6. 

2075: 

2084: 

2090: 

20a2: 

20bl; 

2Dnßi 

2Caf: 


lryl f ( 'ba 
irut mlIw 
77ob 7vpa 
Ur? 71y7 
fdyb i-bf 
fflvc 7iaq 
37xr xlBi 
7fds dlap 
luUr hlraq 
s3?c dlap 
dpt2 dha7 
■l'>pc hmyp 
dpt2 dfcaq 
qdp« hnyp 
lpt2 Olur 
idpc nmrp 


rar3 r?7m 
E<jpj nhbl 
37pc ckap 
n775 7hsq 
dpve b7od 
flvd xsyd 
fdyr xpia 
7a4r ail7a 
ea4r. vhbb 
7blr ai7e 
ftpj nhbf 
7C2r ajha 
g7pj nhbf 
7ejr a*pa 
E?P,! nhfcf 
7o5r Hn7a 


delp co/7 & 
Vh2c ojrf df 
tpxs dkb: ep 
»qfj vqql cf 
sa%-7 ox«7 o7 
7 njb 76?-a bu 
Cp7e zhcf fq 
Wirk erlh 7h 
cryb dhq7 ev 
Clpl ljbb f>: 
vicj vlir, 7k 
qlpl ljto d4 
vlej vlü e6 
qlpl IJbb oo 

Vluj VIln OO 

qlpl I.Jbb 7v 


2Cde: 

20*c: 

20fc: 

210 t: 

■ 

2129: 

2138: 

2147: 

2156: 

2165: 

2174: 

2163: 

2192: 

aiais 

21fc0: 

2ier- 


Cpt2 blqy 

•’hpj nhbf 
77or cppE 
gdpj nhbf 
77 kr oo7n 
npj 5fcff 
deck dquk 

y7td Mia 
7apb ix7a 
2dtb iibc 
e77g ,hr>5 
s2fir phqp 
fh7i «hhr 
ftwc ''kaq 
y7pu *7wg 
sdpl rjsq 


dhwr aqqh 
Vicj vlli 
qlpl Ijbb 
vScj vH* 
qlpl ljbb 
caab hjma 
fd7e nhnv 
a«r pplq 
qd?s hl77 
fq*b djll 
7fJ b dlac 
hlsd Ihql 
7Ju * 3 dlap 
fp7c nnil 
f*.vc bnwg 
fp?b rVfq 


hhrb üys 7d 
qüpc rmyp rr 
dpt2 dir i’5 
qdpc hnyp bo 
dpt2 blU gb 
fd2d 7beg dr 
7e7a bler fq 
dptc vLll av 

nxpö n7i5 gh 
e?2r xlqp cd 
7b.'b bi7b fq 
epvc pfcas bl 
7bxb bv7b br 
fhxb xih7 gh 
fXVC fcnäB iix 
deq7 ugyq 7z 


21 «: 

21dd: 

2lcc: 

2lfb: 

221-a: 

2219: 

2228: 

izjr. 

2246: 

2255: 

22«: 

2273: 

2282: 

7291: 

22aD: 

22af: 


epx7 a2ys. 
ftvb dqba 
d7q7 a5qa 
dj77 dqbn 
771t ebpb 
epyc 7kap 
iubr 7nq7 
OJIF dqbn 
Jtqi 37 >5 

öpqj f?w5 

r/ve 7rwx 
Tbkb oj7b 
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wtiad hsqd 
qdpc hrah? 


f>Mn 7h.iq 
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777d h7ra 
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eine der nötigen Maschinensor^nho.RnHti 
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'copy.o* 


1300 l?6b 


1300: uihh zkx. -.hjb asfm udnz daq7 dx 
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Copy- Ist die xweite Routine 
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von Nikolaus Heusler 


Der nächste, bitte! 

Der Befehl NEXT, der FOR.NEXT-Schlefen abschließ!, wird 
gewöhnlich mit nur einer Variablen versehen. Sie können Ihn aber 
auch nutzen, um mehrere Schielten gleichzeitig zu schließen. Die 
Folge NEXT A: NEXT B: NEXT C läßt sich einfach zjsammenfas- 
sen zu NEXT A.B.C. Neben dem Zeitvorteil bei Eingabe und Aus¬ 
führung des Programms wird es so auch verkürzt. 

Was ist CMD? 

Vielleicht kennen einige von Ihnen schon den CMD-Befehl, der 
dazu dient, die Ausgate auf e n neues Peripheriegerät, etwa den 
Drucker, umzuleiten. Klar, um ein Programmlisting auf dem 
Drucker auszugeben, schreiben Sie einfach: OPEN 4,4: CMD4: 
LIST. Was aber bedeutet dio Abkürzung CMD? Es ist ganz ein¬ 
fach; Die Bezeichnung steht für das englische Wort -CHANGE 
MAIN DEVICE«, also "Haupt-Gerät umschalten«. 

Ein lästiger Nsbenetlekt: Wird ein Gfc l -Befehi ausgeführt, sind 
alle bis dahin wrksamen CMD-BefeHe wieder aufgehoben. Das 
kann, wenn man es nicht weiß. Ursache für unerwartete Program¬ 
mierfehler sein. 

Wieviel ist ein Punkt wert? 

Nichts! Oder, besser gesagt: Null. Immer, wenn die Ziffer Null 
allein verwendet wird, <ann man sie durch einen Punkt ersetzen. 
Basic führt Befehle mitdem Punkt sogar schneller aus als mit der 
Null. Anders gesagt, 

10 POKE 53281,.: POKE 53231,1: GOTO 10 
läuft schneller als die gleichbedeutende Zeile 
10 POKE 53281,0: POKE 53281,1: GOTO 10 

DATA-Tip 

Nullen in DATA-Zeilen können aucn einfach wogge lassen wer¬ 
den. Das spart ein wenig Speicherplatz und Tipparbeit. Statt 
ID DATA 34, 0, 2, 45. 0. 0, 23, 0, 0, 0, 2 
kann man auch schreben: 

ID DATA 34,,2,45,,,23, „,2 

Ebenso lassen sich die " ” oei Leerstrings in DAiAs einsparen. 
Bei Strings gib! es noch eine Besonderheit zu beachten: Sollen 
goSHIFTete Buchstaben in DATA Verwendung finden, müssen die 
Toxto in Anführungszechen gesetzt werden, da der Interpreter sie 
sonst in Tokens wandelt. Im übrigen können die Anführungszei¬ 
chen wegfallen. 


Einer fehlt! 

Dio Funktion MID$0 benötigt drei Parameter, um aus einem 
String einen bestimmten Teil herauszuschneiden, oder nicht? 
Nein Es genügen zwei Parameter. Wird der dritte Wert wegge'as- 
sen, ergibt MID$ü einfach alle Zeichen beginnend be dem, das 
durch den zweiten Parameter angegeben wird Der Befehl 
PRINT MTDSi ’TESTPROOÄMK “,5) 

gibt -PROGRAMM« aus. Diese Kurzform ist dann nützlich, wenn 
Sie ein RIGHTS ausführen möchten, aber nicht wissen, wie viele 
Zeichen der Endstring enthalten soll. Übrigorc ctoht Im Hand¬ 
buch, daß beide Parameter bei MIDS von 0 bis 255 liegen dürfen. 
Das st falsch. Der erste Parameter darf nicht Null sein. 

Professionell nachladen 

Gewöhnlich hat das Nachladen eines Maschinenprogramms 
von einem Basic-Programm aus mit dem Befehl LOAD v CO¬ 
DE',8,1 einen lästigen Nebeneffekt: Das Basic-Programm wird 
von vorn gestartet Diesen Effekt vermeiden Sie, indem Sie statt 
dessen schreiben: 

SYS 57812 :*CODE'),B,l: POKE 780,0: SYS 65493- 

Erklärung: Der erste SYS-Befehl setzt die Fileparameter, also 
Namen, Geräte- und Sektndäradresse. POKE 780,0 sagt dem Sy¬ 
stem, daß celaden, jedoch kein VERIFV ausgeführt werden soll. 
Der nächste SYS-3efehl ruft die LOAD-Routine auf. 

Datenschutz 

Jeder möchte hin und wieder ein Programm so auf Diskotte ab- 
speichern. daß nur er es wieder laden kann, sonst niemand. Hier 
sind zwei verschiedene Tricks, die es auch für den fortgeschritte¬ 
nen Anwender schwer machen, ein Programm unbefugt zu laden. 
Beide arbeiten auf allen :541-kompatibien Laufwerken. Erstens, 
ein Basic-Programm läßt sich durchaus so speichern, daß es im 
Directory als SEQ oder gar als USR-File erscheint. Dazu hängen 
Sie nur den gewünschten Filetyp an den Filenamen an: 

SAVE "BEISPIEL,3”,6 
oder 

SAVE 'BEISPIEL,IT,8 

\Atenn Sie jetzt das Directory begutachten, werden Sie (estsiel- 
len, daß aus Ihrem PRG-File im ersten Fall ein SEQ-File geworden 
ist. im zweiten ein USR-File. Nun probieren Sie mal. das File mit 

LOAD "BEISPIEL ',3 

wieder zu 'aden. Denkste! Ein 7FILE NOT FOUND ERROR er¬ 
scheint, und die rote Fluppy-Lampe blinkt. Das Programm kann 
nur auf dieselbe Weise wieder geladen werden, wie es gespei¬ 
chen wurde, also z. B. mit 

T.0AD "BEISPIELE',8 

je nach Filetyp. 

Noch gemoiner wird es, wenn Sie das Programm mit einem 
Nulibyle im Filenamen speichern: 

SAVS CHR$(C)+ n TESTNAME-,8 

|m Inhaltsverzeichnis erscheint der Name 3tork verstümmelt, 
zusammen mit einer völlig falschen Filelänge, so um die 10000 
Blocks. Natürlich ist das File nicht wirklich sogroß. Das Programm 
kann nun nur der laden, der den Kniff kennt: 

LOAD CHRS(0)+TISTNAMF*,a 0 h ) 


Tips gesucht 


Lassen Sie Ihre Tips nicht in der Schublade oder im Disketten¬ 
kasten verstauben. Helen Sie anderen! 

Sonden Sie Ihre Tips und Tricks bitte an folgende Adresse: 

Markt & Technik 

64’or-Redaktlon 

Hans-Plnsel-Straßo 2 
8013 Haar bei München 
Stichwort: Tips und Tricks 

z.H. Hans-Jürgen Humbert _ 
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Tips & Tricks 



Sehr viele Zeichensätze und Grafiken erreichten in letzter 
Zeit unsere Redaktion. Hier sind die schönsten und be¬ 
sten. Außerdem präsentieren wir eine neue Version von 
Transgeos 

T ierisch und musikalisch wird’s in dieser Geos-Ecke mit 
neuen Grafiken und Zeichensätzen. Aber auch für Printfox- 
Besitzer ist etwas dabei, nämlich eine angepaßte Trans¬ 
geos-Version. 

Und alle, die damit noch nicht zufrieden sind, können jetzt eine 
Riesenmenge Grafiken bei einem unserer Leser bestellen. 

Doch jetzt genug der Vorworte, nun geht’s zur Sacfie. 

Elefanten und Katzen 

Auf don insgesamt noun Disketten von Herbert Lenzen finden 
Sie fast 100D Grafiken zu den Themen -Familie*, »Feste«, »Micky 
Mouse« und »Essen und Trinken«, von denen wir nur einen Bruch¬ 
teil auf unserer Service-Diskette veröffentlichen können. Allo 
neune sind bei 
Herbert Lenzen 
Brombeervreg 7 
4040 Neuss 21 

erhältlich. Die Sammlungen zu den Themen »Familie«. »Micky 
Mouse« und -Essen und Trinken« kosten 14 Mark. Das Thema 
»Feste« befindet sich auf drei Disketten und kostet daher 21 Mark. 
Aus dieser Sammlung stammen auch die Elefanten und Katzen in 
Bild 1. Pro Bestellung sind 5 Mark für Porto und Verpackung bei- 
zulegen. Professionellen Public-Domairv und Shareware-Verlrei- 
bern ist der Vertrieb dieser Disketten untersagt. 

Musikzeichen und Serien 

Einen Musikzeichensatz hat Franz Sellmeir entwickelt. Dazu 
wurde die Tastaturso umbelegt, daß Sie jede Musiknote eingeben 
können. Damit Sie nicht immer suchen müssen, welche Taste wel¬ 
cher Note entspricht, sollte dieser Zeichensatz vor der Verwen¬ 
dung mit d«*n dazugehörigen Tasten au? dem Drucker ausgege- 
ben werden. Sie können so schnell nachsehen, welche Taste für 
eine bestimmte Note gedrückt werden muß. 

Zwei weitere Zelchenaälze. die den Schriftzügon der Fernaeh 
Serien Knight Rider und Arwolf nachempfunden sind, finden Sie 
ebenfalls auf der Servicediskette zu dieser Ausgabe. 

Bild 2 zeigt die Zeichersätze »Musikzeichen«, »Knight Rider« 
und »Airwolf«. (Franz Sellmeir) 


länderwiippen 

Vielen sind die Wappen der einzelnen Bundesländer unbe¬ 
kannt. Mit dem Photoalbum »Länderwappen Alb« bzw. dem 
Geopaint-Dokument »Länderwappen« von Marco Radke bekon> 
men Sie jetzt Nachhilfe. Er hat alle Wappen der BPD mit Geopaint 
gezeichnet. Einen Ausschnitt sehen Sie in Bild 3. Auch diese 
Grafiken befinden sich auf der Service-Diskette zu dieser 
Ausgabe. (Marco Radke) 

Schnelles Geowrite 

Vielen reicht die Arbeitsgeschwindigkeit von Geowrite nicht 
aus. Andere Textprogramme wie Vizawrite. Mastertext oder Star¬ 
texter snd bei der Eingabe erheblich schneller. Mit einem kleinen 
Trick erreichen Sie auch mit Geowrite eine akzeptable Geschwin¬ 
digkeit: 

Schreiben Sie zuerst den Text vollständig im BSW-Zeichensatz 
ohne Formatierungen. Formatierungen, andere Schriftarten oder 
-typen benutzen Sie erst dann, wenn Ihr Briet fertig ist. Benutzen 
Sie 9chon beim Schreiben des Briefs Formatierungen und ver¬ 
schiedene Zebhensätze. muß Geos jedesmal den entsprechen¬ 
den Zechensatz nachladen oder berechnen. 

Schreiben Sie sehr schnell, empfiehlt sich eire Randeinstel¬ 
lung auf dio Mitto doo Arboitsblattos. Geowrite muß den Bild¬ 
schirm dann nicht mehr neu aufbauen. Ist der Text fertig, stellen 
Sie die Ränder richtig ein. 

Transgeos VI .2 

Geosgrafiken nach Printfox zu konvertieren, ist bei unseren 
Lesernein oft anstehendes Problem. Mit der neuen Version von 
Transgeos (aus 64’er 5/87) läßt sich diese Aufgabe schnell und 
eintach losen. 

Nachdem Sie Listing 1 mit dem MSE V2.1 abgetippt und 
gespeichert haben, müssen Sie so vorgehen: Fassen Sie die zu 
konvertierenden Bilder, z. B. die Kleingrafiken aus dem Megapack 
1. zu einem großen Bild zusammen. Da das Konvertierungspro¬ 
gramm nicht allo Geosnamen verarbeiten kann, wählen Sie am 
besteneinfache Bezeichnungen (z. B. Bild 1 usw.) Nun brauchen 
Sie noch einige formatierte Leerdisketten und es kann losgehen. 

Laden Sie transgeos mit 

LOAD "VrariBgeos’,8,1 

und starten es. Jetzt fragt das Programm nach dem Namen der 
umzuwandolnden Datei. Legen Sie die entsprechende Diskette 
ein uncgebenden Namen an. Außerdem will Transgeos den Bild- 
soktor wiesen, don ob bearbeiten aoll (Bild 4). Nun färbt sich der 
Bildschirm grau und Sie können verfolgen, wie die Grafik einge¬ 
lesen v/ird. Diesen Teil (Va DIN A4 Seite) können Sie jetzt auf 
einer Leerdiskette speichern. Dazu drücken Sie <F7> und 
geben einen Filenamen ein Anschließend zeigt der Bildschirm 
nach Druck auf < Fl > das zweite Bildachtel an. das Sie ebenfalls 
mit <F7> speicherr. 

Nun legen Sie wieder die Geos-Diskette ein und bearbeiten den 
zwoiton Soktor in dor gleichen Weise usw. Danach ist dis kom- 
plette DIN-A4-Seite aufgeteilt als acht Einzelbilder auf der Disket¬ 
te im Printfox-Format. 

Das Zusammenfüoen gelingt am einfachsten mit dem Printfox- 
Modul unter Verwendung von Eddifox. (Gerd Wodicka/hb) 
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Tricks 



Selbst komponieren 
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Sektor 3 

f? a de* - slchtoare Bildschirm uird v.»gospeichert 

1 

•» 



Sektcr 4 


Kurzanleitung TTansgoos V1.2 



Achtung! 


Haben Sie auch Tips und 
Tricks zu Geos Geovmte, 
Goopoinl usw.? Oder haben 
Sie eigene Zeichensatze 
oder scnöne Bilder ge¬ 
schaffen? 

Auch Programme, Tools, 

Druckeronpasoungon und 
alles andere, was irgendwie 
mit Geos zu tun hat, können 
Sie uns oinsenöen. Schik- 
ken Sie alles (bitte auch die 
Copyright-Erklärung) an 
diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: Geos 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

Wenn uns Ihre Werke ge¬ 
fallen, werden wir sie veröf¬ 
fentlichen und honorieren. 
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So tippen Sie Programme aus dem 64'ei^Magazin ab 


I m 64'er-Magazin werden zwei verschiedene Eincabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Base). Alle Dasic-Programme 
werden mit dem Checksummer eingegeben. MSE V 2.1 und Checksum¬ 
mer erhallen Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mil 240 
Mark IranKlenen Rückumschlays. Se Können auch unsere Eingabe- 
diskeile besteilen Natürlich sind alle Eingabehilfen auch auf jeder P*o- 
gramnservicediskette enthalten. 

Der Chedcsummer 

Base-Programme worden mit dom Chockoummor-Programm oingogo- 
ben. De Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüfsumme. Diese Pruf- 
summa sieht am Endo jeder Basic-Zele (siehe Bild 1)und dar! nicht mit 
eingegeben werden Die in Baoic-Programrrvon hdufg vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checksumrrer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur Auf manchon Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt, z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing HOME dann 
drücken Sie die <ClR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>. 
Btoht dort |CLR!, dann drücken Sie die gloichc Toste, obor mit dor SHIFT 
Taste DieFarbangaben in den Listings richten sich ebenfalls nach den Ta- 
stenbeschrlftungen. 9e erhallen die jeweilige Farbe duich Drücken der 
Taste <CTRL^ bzw. *;Control > In Verbindung mit oinor Znhlontaato 
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U Basic-Programmbeispiel aus der 64'er. Für die erste 
geschweifte Klammer In Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


(Beschnflungaul der lastenvorderseile) Ähnlich vemail es sch mu den 
Cursor-Tasten. Sieht im Listing in geschweiften Klammern z.B 2RIGHT) 
dann drücken Sie die CRSFTTaste nichts zweimal. Entdecken Sie sin 
; SPACE) ln unseren Listings dann müssen Sie die yroßu tauge Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 11 bedeuten; Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. LJ bestrichene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commooore-Tasie eiriyejeben werden (die 
Taste ganz links unter mit dem Comnodore-Zeichen). In allen Fällen er¬ 
scheint ein Grafikzeichen auf dem B ldschirm. 


Der MSE 


Dor MSE giut OC in droi Vorsionen: MSE VI Ovon Ausgabe 2/35 bis 6/30 
Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91. Alle 
drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel 2ue nander. Mit dem MSE (Bild 
2) gobon Sie alle Programm® außer Basic-Programmen. ein 
1 Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mi: RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen is, steht der Cursor aut Pro- 
grammnamo. Drücken Sie < RETURN >. 

3. Jetzt können Sieden Namen des°rogramms eingeben Den Narren 
finden Sie In Ger ersten Zeile Oes Listings aus der 64'er, das Sie eintippen 
wollen. Schließen Sio don Nomon mH <RETURN> ab 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmnsme. Fahren Sie cen 
Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse unc drücken 

< RETURN >. 

5. A s nächstes können Sie die Stanadresse, die ebenfalls in der ersten 
Listingzeile steht, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Ze chen brau¬ 
chen Sie nohl extra zu löschen Drücken Sio danach wieder 

< RETURN-. 

6. Verfahren Sie milder Endadressa wie ml der Startadresse, nur daß 
Sie die hinter der Sterledrcnco rmgogobeno Endodrocso eingeben 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN> Sie sind jetzt im 


Eingabemodus und können das Listing so eingeDen. wie es gedruckt ist 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne <SHIFT> eingegeben, auch 
wenn sie gioö gedruckt sind. 
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ÜJ Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mH dem MSE V 2.1 elngogoben werden. 

ß Wenn Sie an Ende der Zeile angelangt sine, kommt die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfals nbtipoen müssen Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schor in der nächsten Zeile. Stimmt sie nicht 
kommt ein Bmmmton urd der Cursor steht aut cer Prüfsumme. Es ist ir- 
QPnd ein Zeichen m der Zeile noch falsch Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prütsumme neu ein 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer Nun muß es gespeichert wercen (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 lür Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erlreuen. Prüfen Sie 
noch, obdas Speichern auch geklappt hat, mit <F2> <$>. Sie sehen 
cann das Inhaltsverzeichnis Ihre- Disketto Wann die Datoi. dio Sio einge- 
ceben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist. ist das Programm gespeichen. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Monüpunkt Endo aus dem Hauprmenü und laden Sie das Programm wie 
im jeweiigen Artikel beschrieben. 


cgi 


Eingabehilfen auf Diskette 


Wer die Eingabehilfen noch rieht besitzt, kann sie zum einen als Li- 
atlng zum Abtippon anSoidcrn. Ab sofort gibt os alle Veroionon (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette. Wer einer 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Dskotte 
mit der Beschreibung der aktuellen Vealon umgehend zugcwüiickl 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-PinsePStr. 2 
8013 Haar bat München 



Programme ohne Lisfings 

Listings. die mehr ab vier Heftseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abqed ruckt Sie körnen jedoch gegon einen an sich selbst 
adressierten urd mit 2.40 Mark freigemachten DIN-A4-Umschlag eine 
Kopie snfordern. Die Programme gibt re auch übe» Btx -64064# und 
auf det Programmservicediskette zum Preis von 1950 Mark. 


Listings starten 


Manche der In der 64'er gedruckten Programme sind gepackt, 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge- 
taBt. Das Gedeutet, das sie die Programme nach dem Abtippen eist 
entpacken und wieder in Emzeidatelen umwandeln müssen. Des ge¬ 
schieht durch einfaches Starten des P-ogramms mit RUN Zunächst 
wird entpackt. Wenn aes fertig ist. senen Sie READY auf dem Bild¬ 
schirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN eir und das Pro¬ 
gramm wird wiador in Einzeldateien umgewardelt. Daoei werden die 
Programme aut inre Floppy kupiert. Bitte achten Sie darauf, cad auf 
Ihrer Diskette genug Ratz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigontliche Programm, wie im Heft beschrieben 


Alle Eingabehilfen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 
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Da der nun folgende obere Rand abhängig ist von der Breite 
des Fensters, können wir hier keinen festen String ausgeben, son¬ 
dern müssen variabel bleiben. Dazu eignet sich eine 
FOR.. . NEXT-Schleife, da hier als Cbergrenze auch Variablen 
zulässig sind. Um noch Platz für das rechte Eckzeicnen (Shift-P) 
zu lassen, zählen wir bs B-2 (Zeile 12140 bis 12160) und geben 
dann das Eckzeichen in Zeile 12170 dazu. 

Daboi iot e3 sehr wichtig, daß alle Prlnt-Belehle In der Schielte 

Diesmal nptlt’s lim nützliche Uoina RUH mi! Semiko,on enden. Andernfalls würde jedesmal eine 

esmai genis um nützliche kleine Bild- neue Zeile angefangen statt die Zeichen unmittelbarhintereinan- 

scnirmberelche, die Fenster und Wie man de'zu setzen. Lediglich das letzte Zeichen einer Zeile wird ohne 

diese in Basic programmiert. Semikolon ausgegeben 


Fenster auf - Fenster zu 


von Heinz Behling 


Fenster (Windows) sind in. Nahezu jedes kom- 
merzioll« Programm arbeitet damit, um wichtige 
Meldungen auf den Bildschirm zu bringen oder 
- Eingaben zuzulassen. 

Das Interessante daran ist, daß der Bildschirmaufbau nicht zer 
stört wird, sondern nach Schließen des Fensters wieder herge¬ 
stellt wird. Das Bild erschein! also genau so. wie es vor Anzeige 
des Fensters war. 


}231 HALLO. COS I C PRO GRAMM [ ER 
1232 DIES 1 *S1 EIN F INSFTR 
1233| UND ZUOR IN D.V.1 I C - 

2351 
1236 

12370 NCXl O ‘ ” ' 

J2380 {»OKE 198,0 WO! I13G, I 
12390 FOR V M TO l| 

J2-100 FOR X - 1 10 B 

12-130 ; H LXTKt/i024K0*v5-4t»M..::> 

124-10 NEX1 Y 
'2450 RETURN 
E A D V 
UN 


Solche Fenster kann man auch in Basic programmieron 

Außerdem sollen Fenster beliebig auf dem Bildschirm positio- 
nierbar und Höhe bzw. Breite variabel sein. 

In der Regol löst man diese Aufgabe zwar in Maschinenspra¬ 
che, doch es geht auch in Basic, allerdings wesentlich langsamer. 

Bei reinen Textfenstern, die nicht allzu groß sind, spielt dies 
aber keine Rolle. 

Und genau solche Fenster präsentieren wir diesmal. 

Das Flußdiagramm zeigt das Prinzip der Routine: Sie beginnt 
damit, daß die ans Unterprogramm übergebenen Werte (Abstand 
vom oberen und linken Bildschirmrand, Höhe und Breite des Fen¬ 
sters) überprüft werden (Zeile 12000) Sollten hier irgendwelche 
unsinnigen Werte auftreten, z B da8 das Fenster den rechten 
Bildschirmrand überschreiten würde, wird eine Fehlermeldung 
ausgegeben, und es erfolgt der Rücksprung Ins Hauptprogramm. 

Doch gehen wir einmal daven aus, daß die Werte korrekt sind. 

Dann wird als nächstes das String-Variablenfeld, das den alten 
Bildinhalt aufnenmen soll, gelöscht (Zeilen 12010 bis 12030). 
(Möhr Über Varieblenfelder (Array) finden Sie im Textkasten). 

Anschließend wird der Bildschirm im Fensterbereioh zeichen¬ 
weise ausgelesen, ins Array übertragen und qelöscht (Zolle 
12040 bis 12090). 

Da Lesen und Löschen einesZeichens in einer einzigen Schlei¬ 
fe orlodigt wird, opart dies eine Mengo Reohenzeil ein. 

Nun folgt der Ajfbau des Fensterrahmens. Dazu verwenden wir 
die Commodore-Grafikzeichen Zunächst wird dazu der Cursor in 
Zeile 121CO bis 12120 aut die obere linke Ecke des Windows posi¬ 
tioniert. Jetzt wird das Eckzeichen ausgegeben in Zeile 12130. 


ftriablenfelder 


immer, wenn tabellenartige Daten gespeichert werden sol¬ 
len, also solche, die aus mehreren Variablen gleichen Typs be¬ 
stehen, eignen sich Varieblenfelder (Arrays). Diooo bocitzon 
wie die schon bekannten Variablen einen Datentyp, der durch 
den Variablennamen festgelegt wird. Wenn am Namen ein 
Prozentzoichon angohängt wird, handelt es sich also um ein 

Ganzzahlenfelo, bei einem Dollar um ein Textfeld und ohne 
Anhängsel werden Fließkommazahlan in dem Feld gespei¬ 
chert. Um die einzelnen Variablen eines Feldes auswähler zu 
können, besitzt jede von ihnen eine Indexzahl, die in Klam¬ 
mern hinter den Namen gesetzt wird. Daboi ooginnt dor Com¬ 
puter mit dem Zählen bei Nu I. Die obere Grenze hingegen 
wird vom Programmierer bestimmt. Dazu dient der DIM-Be- 
fohl. 2. B 
DIX T$(20) 

Damit erhält das Textvariablenfeld T$ die maximale Index¬ 
zahl 20 . Wenn Sie keinen DIM-Befehl für ein Feld verwenden, 
setzt der Computer automatisch eine 10 als cbere Grenze ein. 

Die einzelnen Variablen eines Feldes können Sio ähnlch 
wie andere Variablen verwenden. Allerdings müssen Sie je¬ 
desmal den Index mit angeben. TS ist demnach nicht gleich 
T$(X). Doch gerade dies ist der große Vorteil der Arrays: Den 
Index können Sie nämlich wiederum als eine Variable überge¬ 
ben und demnach auch bei Bedarf verändern. In der Fenster¬ 
routine wird davon innerhalb der Schleifen zum Retten und 
Wiederherstellen des ursprünglichen Bildschirminhalts aus¬ 
giebig Gebrauch gemacht. 

Und nun viel Spaß beim Einbauen dieser Routine in Ihre 
eigenen Programme. 


W3s nun folgt, ähnelt der Behandlung des oberen Randes: die 
Anzeige dor Fensierseiten. Da auch des abhängig ist von der 
Höhe des Windows, wählen wir hier ebenfalls eine For... Next- 
Schleife. Innerhalb dieser positionieren wir zunächst für jede 
Zeile den C jrsor neu (Zeile 12190 bis 12210) und geben dann die 
beiden Randzeichen (Shift-H bzw. Shift-N) ein 
Schließlich wiederholt sich die Prozedur noch einmal für don 
unteren Rand (Zeile 12240 bis 12310). 

Nun ist das Fenster bereit, darin Text auszugeben. Dieser Text 
muß im String-Array T$(x) übergeben werden. Dabei werden ma¬ 
ximal soviele Zeilen angezeigt, wie die Höhe des Fensters zuläßt. 
Außerdem wird die Lange der Texte auf die Fensterlänge begrenzt 
(Zeile 12320 bis 12370). Es kann also nicht passieren, daß Berei¬ 
che außerhalb des zulässigen Wndows überschrieben werden. 

Übrigens können Sie hier auch die universell Eingaberoutine 
aus der ersten Folge einsetzen, um Eingaben zuzulossen. 

In Zeil612380 wartet der Rechner auf einen Tastendruck, damit 
Sio Zoit haben, don angezeigten Text auch zu lesen. Danach wird 
das Fenster wieder durch die vorher geretteten Zeichen ersetzt, 
so daß der alte Bildschirm wieder hergestellt isi (Zeile 12390 bis 
12440). Interessant ist hierbei noch die Methode, mit der einzelne 
Zeichen aus den String-Variablen herausgeholt werden. Dies 
macht der MID$-Befehl in Zeile 12410. Seine komplette Syntax 
lautet: 

X$ = KID$(A$,A,E) 
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Tips & Tricks 


Er holt aus der Zeichenkette AS E Zeichen ab dem »A-ten« Zei¬ 
chen. Dies klingt etwas verwirrend, deshalb hier ein Beispiel. 

A$ - ''AQCDEPGHjJKLX " 

X$ = MIDS<A$ ( 2,4) 

Dies ergibt für XS die Zeichenkette, die bei dem zweiten Zei¬ 
chen beginnt (Bj und vier Zeichen lang ist. also von B bis ein¬ 
schließlich E. Daauch mit der Länge eins gearbeitet werden kann, 
eignet sich MIDSauch für die Bearbeitung einzelner Zeichon, wie 
In jnserer Window-Routine. 

Wichtig bei diesem Fenstertrick sind noch einige Einschrän¬ 
kungen, die es zu beachten gilt: Zunächst darf das Fenster ein¬ 
schließlich Rahmen nicht mehrals zehn Zeilen haben. Die Siring- 
Arrays werden nämlich nicht dimensioniert und erlauben damit 
nur Indexzahlen von 0 bs maximal 10 Falls Sie grö3ere Fenster 
brauchen, müssen Sie n Ihren Ftauptprogramm zu Beginn die 
entsprechende Dimensionierungen vornohmon. Da dios jedooh 
eine Menge Speicher beansprucht und meist nur kleinere Mel¬ 
dungen in Fenstern ausgegeben werden, haben wir dies nicht von 
vornherein berücksichtigt. 

Als nächstes sollten Sie beachten, daß auBer den Übercabe- 
vanablen keine Variablen im Flauptprogramm verwendet werden, 
die im Unterprogramm yorkommen. Inder Routine werden diese 
nämlich verändert. Die Übergabevariablen sind übrigens B für die 
Breite. H für die Höhe des Fensters, O ist der Abstand vom oboron 
Bildrand, L für links. Im Feld TS (x) ist der auszugebende Text. 


Listing - Window-, mit dem Checksummer eingeben '>*/ 

120CI0 IP L+B.dU OS L>38 OP L<0 OP 3<3 

OE O 

'H>24 OE H>24 OR 3<0 OP. HO THEh 

FRI 

NT'BIHQOU-FcHLER":RETURN 

<211 > 

12010 FOR A=t TO H-2 

<093 > 

12020 : W$ < A)= ** 

< 1 55> 

12030 NEXT A 

<!10> 

12040 FOR I : 1 TO H 

<212> 

12M30 : FOK X = 1 l'O B 

<031 > 

12060 : W$ Y ) = l/S( Y) *CnR$<PEEK( 1024* < O+Y > 

♦40+L+X)) 

<049> 

12070 . POEE( 1024t <OH’) »4U+b*X) . 32 

<069> 

12080 : NEXT X 

< 0; 5 > 

12090 NEXT Y 

<10Q> 

1210G POKE 211.0t1 

<232> 

12110 POKE 211.L+l 

<017> 

12120 SYS 58732 

<039> 

12130 PRINT “A": 

<0C9> 

12140 FOR A=l TO B-2 

<132} 

12150 : PRINT *7--, 

< 1 S7> 
<242> 

12160 NEXT A 

12170 PRINT"J" 

<176) 

12180 FOR A=1 TO H-2 

<175> 

12190 ! POKE 214.A*Otl 

<071 > 

12200 : POKE 211iL*1 

<166) 

12210 r SYS 5-5732 

<222> 

12220 : PRINTE" ;SPC(B-2> i ”7" 

<012> 

12230 NEXT A 

<0bb> 

12240 POKE 214.H*0 

* 045 > 

12250 POKE 211.L+l 

<157) 

122A0 SYS 56735 

< 179> 

12270 PEINT-i" ; 

<161 > 

12280 FOR A=1 TO B-2 

<01S> 

12290 s PHI NT“?"; 

<B82> 

12300 NEXT A 

< 129> 

12310 PRINT'Ä 

<220> 

12320 FOR A= 1 TO H-2 

< 1 41 > 

12330 i POKE 214,0+A+l 

< 1 71 > 

12340 : POKE 213.L+2 

<075> 

12350 = SYS 5Ö732 

<106> 

12360 : PKINT LEFTSITSt A>. ü“2 ) 

< 124) 

12370 NEXT A 

<198) 

12360 PCKE 196,0:WAIT 196.1 

<16fl> 

123 90 KCH Y - 1 TO !I 

<0 52> 

12400 : FOR X = 1 TO B 

<127> 

12410 : A-ASCiMIDS <Y) ,X.1 ) ) 

<0S1> 

12420 : POKEI1024.fO+Y 1 »40+L+X1.A 

<öt)9> 

12430 : NEXT X 

< 112 > 

12440 NEXT Y 

< 204) 

12450 RETURN 

<06O> 

HEE1 
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Eine der Eigenarten des C64 sind seine vier 
Bildschirmränder: Den Normal-User küm¬ 
mern die Umrandungen nicht, Demogruppen 
nutzen ihn immer wieder, um ihr Können 
unter Beweis zu stellen. 

Die Rede ist vom berühmt-berüchtigten 
»Side-Border« des C64: Anscheinend unein¬ 
nehmbar und doch kein Hindernis. 


von Potor Klein 


D er »Side-3order*-Effekt fasziniert in zweifacher Hinsioht: 
Erstens sieht es immer wieder gut aus. wenn diverse Lauf¬ 
schriften oder gar ganze Logos den Rand durchkreuzen 
und zweitens Konnte bislang niemand erklären, warum und 
wodurch diese Eigenart eigentlich zustande kommt. Program¬ 
mieren läßt sich die Rcutine recht einfach, wenn man erst einmal 
den Trick raus hat. 

Das Softoroll-Register 

Grundsätzlich muß nur das Soflscroll-Register (SD016) einmal 
hin- und hergeschaltet also einmal dekrementiert und sofort wie¬ 
der inkrementiert werden. Auch wenn Sie sich jetzt an den Kopf 
fassen, es kommt nur auf das richtige Timing an. 

Richtig heißt in diosom Fall, daß der Raoterstrahl genau fünf 
Zyklen vom Rand entfernt ist. bevor umgeschaltet wird. Das 
ganze Problem besteht darin, daß der C64 für diese Aufgabe 
eigentlich zu langsam ist. 

Der Videcxonfroller 

Um genau zu verstehen warum, ist ein bißchen Theorie notwen¬ 
dig. 

Der VIC ist in erster ünle damit beschäftig!, den Bildschirm auf- 
zubouen. Um ein flimmerfreies Bild auf den Monitor zu haben, 
muß der Videocontrol'er das Bild 25mal in der Sekunde neu 
aufbauen. Jedes einzelne Bild setzt sich aus 625 Zeilen zusam¬ 
men, die von einem Elektronenstrahl (Rasterstrahl) auf dem Bild¬ 
schirm zum Leuchten angeregt wordon. Dasgoschioht nahezu in 
Lichtgeschwindigkeit. Dieser Rasterstrahl v/ird nun vom Video¬ 
controller in Rasterzeilen und Rasterspalten unterteilt, so daß 
man praktisch jeden Bildpunkt mit zwei Koordinaten angeben 
könnle. Und genau hier liegt auch der Hase im Pfeffer. Eine 
Rasterzeile wird in exakt 178 Mikrosekunden vom Elektronen 
strahl aufgebaui. Das sind ungefähr 175 Taktzyklen Rechnen wir 
das auf den Zeitwert eines Punktes um. kommen wir auf einen 
Wert kle ner als eine Mikrosokundo. Eino Mikrosokundo ent¬ 
spricht ca. einem Taktzyklus des C64 Wenn man jetzt bedenkt, 
daß der Brotkasten allein für einen absoluten LDA, z.B. 

LDA *1X322 

schon vier Zyklen benötigt, kann sich jeder an seinen fünf F ngern 
ausrechnen. was der Haken ist: Der Rasterstrahl wäre schon 
längst an einer anderen Stelle, während das Assembler-Pro¬ 
gramm noch mit der letzten Y-Koordinate beschäftigt wäre. Die 
Folgo: urgonauos Timing. 

Also müssen wir das Problem von der anderen Seite her 
anpacken. 

Wir wissen, daß der C64 ca. 63 Taktzyklen benötigt, um den 
sichtbaren Teil des Bildschirms zu durchqueren. Was liegt näher, 
als mit tatkräftiger Hilfe der genialen Nichtstuer NOP und BIT 
genau jene fünf Zyklen auszutimen und dann das Scroll-Register 
zu manipulieren. 
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Die Routine 

Im Grunde ist die Side-Border-Routine seltsterklärend (sehe 
Kommentarzeilen|. Im IRQ-Teil werden zuerst die Sprites gesetzt 

(nur zu Demozweekpn), dann di© Interruptvektoren verbogen, im 
IMP (Interrupt Mask Register) der IRQ durch Rasterzeilendurch¬ 
lauf festgelegt und anschließend springen wir zurück ins Basic. 

In der Heuptioutine schalten wir zunächst den Up- bzw. Down- 
Border aus und fuhren anschließend die besprochene Tlming- 
Routine durch. 

Danach wiederden Rand einschalten, den Rasterstrahl erneut 
bei SF9 einen IRQauslösen lassen, und das Spiel kann von vorne 
begnnon. 

D e Farben des Bildschirms wurden extra auf Schwarz gesetzt, 
um unschöne Flackerer (das Garze läßtsich nicht ganz exakt aus¬ 
timen) elegant verschwinden zu lassen. 

Falls Sie diesen Effekt für eine Scroll-Routine in Ihren eigenen 
Demos verwenden wollen, müssen Sie folgendes beachten: 

Strecken Sie alle acht Sprites in X-Richtung, so daß sie neben¬ 
einander eine ganze Bildschirmbreile (inkl. Ränder) ergeben. Sie 
müssen jetzt nur roch mit Hilfe der Rotate-Commands (ROL) die 
Bitmuster innerhalb der Sprites rotieren. Wenn Sie versuchen die 
Sprites mit den X-Koordinaten-Registern ($D000, SD002..) zu 
scrollen, kennen Sie die, die rechts hereinkommen nicht hinein¬ 
schieben, sondern nur direkt setzen. Daß das natürlich nicht ganz 
so gut aussieht, versteht sich von selbst. 

Das Strecken der Sprites funktioniert so: 

LDA #«11111111 
STA JDOID 

Vtenn Sie auch n Y-Richtung vergrößern wollen, dann müssen 
Sie noch das Register SD017 Umschaltern 

LDA #«11111111 
STA SD017 

STA SD01D (pk) 


**** commodore r.* basic v? 


DOLPHINDOS 

3.0 30911 DASIC BVIES 

FREE 

READV. 
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Sprites über den Rand hinaus 


Autoren für Profi(t)comer gesucht! 


Man munkelt In der Szene, daß es begnadete Programm e- 
rer für den C64 geben soll. Das mag schon stimmen, aber 
anscheinend haben nur wenige so recht Lust, Geld damit zu 
verdienen. Dabe ginge es so einfach: Ein spektakulärer Effekt 
oder eine komplizierte Routine aus der Diskbox Kramen, 
einschicken und ein gutes Honorar afcsahnen. Eigenentwick¬ 
lung vorausgesetzt. 

Also klammt Euch hinter die Tastaturen, programmiert 
und schreibt dazu einen kleinen Artikel. Über einen kleinen 
Steckbrief von Euch und/oder Eurer Gruppe und wie Ihr zum 
Programmieren gekommen eoid, würden wir uns freuen. 
Schickt Eure Meisterwerke an: 

Markt S Technik 
64'er Redaktion 
Stichwort: PROFICORNER 
Hans-Pinsel-Str. 2b 
8013 Haar bei München 
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Tips & 



*- $1000 


• STARTADR BEI 

;VISASS £BA $1000 

...MW*****.*'*«******''****"****’*'”*** 


SEI 

JSR SPRITES 
LDA #SF9 
STA $0012 

LDA #501 
STA SD01A 
LDA #$7D 
STA SDCOD 
LDA #<START 
STA S0314 

LDA *>START 
STA S0315 
CLI 
RTS 


START 


HZ Y AUS 
CONTI 


LDA 

STA 

LDA 

STA 

NOP 

NOP 

NOP 

NOP 

LDX 

LDY 

DEY 

BNE 

NOP 

NOP 

NOP 

DEC 

INC 

NOP 

NOP 

NOP 

NOP 

NOF 

NOP 

NOP 

NOP 

NOP 

NOP 

BIT 

DEX 


#*00010011 

SD011 

$D021 

SD020 


;IRQ SPERREN 
; SPRITES SETZEN 

; RASTER-IRQ EEl 

• NUR RASTER-IRQ 
.ZULASSEN 
;TIKER 
jSETZEN 
;IRQ-VEKTOREN 
:AUF "START" 

: VERBIEGEN 

• IRQ FREIGEBEN 

; AB INS BASIC 

;UP/DOWN—BORDER 
; AUSSCHALTEN 
; FARBEN 
; SETZEN 
;8 ZYKLEN 
;WARTEN 


READY 


BNE CONTI 


IDA #S00 
STA 5D012 
LDA #< READY 
STA $3314 
LDY #>READY 
STY $0315 

LDA SD019 
STA SD019 
JMP SEA31 

LDA #$1B 
STA SD011 

LDA #SF9 
STA SD012 


LDA 

STA 


#$31 

#$08 

RZYAUS 


SD016 

SD016 


#< START 
£0314 
LDY #>START 

STY $0315 
LDA SD019 
STA SD019 
JMP SEA31 


; RASTER-IRQ 
:AUF ZEILE $03 
; UND IRQ 

;AUF NAECHSTE 
5 ROUTINE 


;IRR(IRQ REQ REG) 
; L0E3CHEN 
,UND ALTER IRQ 

:UP/DOWN-BORDER5 
: ANSCHALTEN 

iUND RASTER-IRQ 
; WIEDER AUF £F9 

•IRQ WIEDER 
; AUF DIE ALTE 
:ROUTINE 
; VERBIEGEN 

; IRR 

iL02SCHEN 

; UND ALTER IRQ 


SPRITES 

SPR1 


7n* #$00 ; ZAEHLER AUF $00 

LDA BPRDATES.X.SPR-POSITIONEN 


j RASTER 

ZYKLEN 

. AUSGLEICH 

SCROLL-REG 

•SCHALTEN 

's RASTER 

ZYKLEN 

AUSGLEICH 


RASTER 

ZYKLEN 

AUSGLEICH 


STA SD000.X 
STA SD027,X 
INX 

CPX #sil 
BNE SPR1 

LDA #SOC 
STA S07F8 
STA SD021 
LDA #$FF 
STA SD015 
RTB 


.HOLEN UND IN 
;POS+FARB-REG 
; SCHREI3EN 
;(KSB-BYTE SD010) 

• SPRITEBLOCKPOINT 

;AUF $00 (ZEROP) 

•ALLE SPRITES 
; AHSCHALTEN 
:UND ZURUECK 


--POSITIONS TABELLE------ "" 

SPR3ATES .BYTE SOI.-321,SFAiPO~ 
.BYTE $81 ,$-■ A. $A1, A 
.BYTE SC1.SFA.SE1.SFA 
.BYTE $41,SFA.$61,$FA 
.BYTE *11000000 :MS3 
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Die ersten Leseranfragen zu unserer neuen 
Rubrik sind bereits bei uns eingetroffen. In 
dieser Assembler-Corner werden wir uns mit 
einem Problem von Ren6 Hasel beschäfti¬ 
gen: mit den sog. Raster-Bars. 

von Peter Klein 


A lle Beisoiel-Listings sind im VIS-Ass Format 
(Llstlngdes Monats Ausgabe 3/92), funktio¬ 
nieren aber rach entsprechenden Anpas¬ 
sungen der Pseudc-Opcodes mit jedem beliebi¬ 
gen Assembler. 

^ Problem 1: Raster-Bars 

( V * j Raster-Bars kennt wohl jeder, der schon einmal 

'- JL] eine Demo auf dem C64 gesehen hat. Vielfarbige 

Balken, die teilweise übe' den gesamten Bild¬ 
schirmscrollen. sind keine Seltenheit. Um solche 
Balken zu erzeugen, sind natürlich genaues Ti¬ 
ming und de' Rasterzeilen-Interrupt (siehe auch 
Assembler-Corner 1’92) netwendig. 

Aus Geschwindigkeitsgründen (der C64 ist zu 
schnell) genügt es nicht, die Farben nacheinander 
in die entsprechenden Register $D020 und $D021 

zu schreiben wir fcrauchen eine Verzögerungs¬ 
schleife; eine einfache, statische Warleschleife 
müßte also grundsätzlich genügen. Wenn Sie Listlng 1 abtippen, 
sehen Sie, was dabei in Wahrheit herauskommt Nicht schlecht, 
aber auch nicht perfekt. Woran liogt og aber, daß dio Rasloretroi- 
fen so verzogen werden? Ganz einfach: Der VIC ist der Übeltäler. 
Er kopsrt alle 8 Rasterzeilen den Inhalt des Screen-RAMs 
(S0400)und des Golor-RAMs (SD800) In den Bildschirm ein. Dazu 
brauchterselbstverständlich mehrZeit, als wenner eine gewöhn¬ 
liche Rasterzeile darstellt. 

Um diese Zyklenschwankungen auszugleichan, genügt eine 
statische Warteschleife nicht (siehe Listinc 1 ab Label »ST1:«). Wir 
brauchen also einen dynamischen Nichtstuer (»Rastor-Zyklen- 
Ausgleich"). Dieses Problem lösen wir am besten mit einer Tabel¬ 
le. In Listing 2 sehen Sie eine solche Timing-Tabelle (Listing 2 ab 
Label »SVAITAB»). Der Ablauf der Hauptroutine ist dann relativ 
simpel: Einen Wert aus der Wait-Tabelle lesen, dekrementieren 
und anschlleßond die darzustellonde Farbe ausiesen und in die 
Registe' SD020 und $D021 schreiben. Jetzt das Zählregister X 
um 1 erhöhen und zwar so lange, bis die Tabelle vollständig abge- 
arbeitet wurde. Um den Bildschirm am Ende der Routine wiecer 
auf Schwarz zu setzen, schreiben Sie am besten am Ende cer 
Farbtabelle ein abschließendes Null-Byte 



Raster-Bar-Soolling? 


Hinter diesem hochtrabenden Begriff verbirgt sich eine recht 
enfache Routine. Umdie dargestellten Balken seft überden Bild¬ 
schirm zu scrollen. gibt es zwei Varianten: 

Erstens: Sie können den Bereich in dem der Balken dargestellt 
werden soll verschieben; d h. statt den Farbbalken immer bei 
Rasterposition S40 anfangen zu lassen (Listing 2 ab Label »START«), 
inkrementieren bzw. dekretieren Sie stetig die Rastefpositicn. 
Was dabei aber herauskommt, gehört eher zur Kategorie »jäm¬ 
merliches Geflacker« 


Viel oesser geht’s mit der zweiten Methode; Schieben Sie ein¬ 
fach die erstellte Farbtabelle (Listing 2 ab Label »COLTAB«) durch 
don Sooichor. Listing 3 domonstriort eine solche Verschiebe- 
routine: Ähnlich wie beim Hard-Scrolling (siehe auch Assembler- 
Corner 1/92) wird eine Tabelle nach links rotiert, wobei das erste 
Byte gerettet und h-nten wieder angesetzt wird. Um die Scroll- 
Effekte (Listirg 3 und 4) in Verbindung mit dem Hauptprogramm 
(Listing 2) genießen zu können, müssen Sie eins dor Varschiebo 
routinen hinter das Hauptprogramm schreiben und diese dann 
nach cen Befehlszeilen 
LDÄ -#$00 
STA FRAME 
STA SC3EEN 
per 

J5R Cö?Y 

aufrufen. 



Achtung! Wer ho« Probleme? 


Sie haben eine INPUT-Routine entwickelt. d:e nicht funktio¬ 
niert? Einschicken! Das Linienziehen im Grafwmodus klappt 
nicht? Einschickon! Ihr Sortieralgorithmus weigert sch hart¬ 
näckig zu sortieren? Einschicken! Von der Floppyprogrammie- 
rung über Grafik bis zur Anwendung; alle Bereiche sind zuläs¬ 
sig. 

Schicken Sie bitte Ihr fohlorhoftos Sourco-Listlng (Hypra- 
Ass/Turbo-Ass/VIS-Ass-Format oä.) auf Disk am besten mit 
Ausdruck, an unten stehende Adresse. Die interessantesten 
Probleme werden In Form einer Analyse und eines Listmgs 
veröffentlicht. Einzige Bocingung; Die falsche Routine sollte 
so klein wie möglich sein. Also bitte keine Anfragen In der Art: 
»Meine 24 KByte große Textverarbeitung funktioniert nicht. 
Schaut sie Euch doch mal durch und korrigiert den Fehler)-. 

Keine Angst: Kein Problem iat zu klein oder zu unbedeutend, 
um nicht doch gelöst zu werden. Also, richten Sie Ihre Pro¬ 
gramme brtto an: 

Markt & Technik 

64’er Redaktion 

Stichwort: Assembler-Corner 

Hans-Plnsel-Str.2 

8013 Haar bei München 


60 ütfai* 


Ausgaoe 4/April 1392 



























Listing 1: (Jngetlmte Raster-Bars 


£3A JCOOO 
£LA IMR-3D01A 
£LA FRAME-SD020 
£LA SCREEN-SD021 
£LA CLRSCR-SE544 
£LA RASTER-SDO12 



SEI ; 

IRQ SPERREN 


LDA #>START; 

INTERRUPT AUF 


STA 50315; 

EIGENE ROUTINE 


LDA *<START: 

VERBIEGEN 


STA $0314: 

i$C012) 


JSR CLRSCR: 

BILDSCHIRM CLEAR 


LDA #$01: 

KUR RASTERZEILEN- 


STA IMR; 

IRQ ZULASSEN 


CLI i 

FREIGEBEN 


JMP - ; 

UND ENDLOSLOOP 

START: 


LDA #$40i 

WARTEN BIS 

LOOPl, 


CMP RASTER; 

KASTEFSTRAHL BE 



BNE LOOPl; 

ZEILE 540 


NOP , 

2 ZYKLEN WARTEN 

STl i 

LDX #$00; 

ZAEHLER AUF $00 

ST2: 

LDY #508; 

WAIT SCHLEIFE 


DEY 

BNE 5T2 

LDA COLTAB. 

X;FARBE 


STA FRAME 

HOLEN 


STA SCREEN: 

UND DAKSTELLEN 


INX : 

SOLANGE BIS 


CPX #$10« 

DIE TABELLE 


BNE STl; 

ABGEARBEITET 


LDA 4300; 
STA TRAME 
STA SCREEN 

WURDE 

COLTAB: 

JMP JEA31 



£SY 506.304.SCE,S03.SOr.507.301.SOL 
£BY $07,30F.SC3.S0E.$04.306.$00,500 


£BA SCOOO 

£LA IMR-SD01A 
£LA FRAMZ-SD020 
£LA SCREEN-SD021 
£LA CLRSCR-5ES44 
£LA RASTER-SD012 


Listing 2: Die BaBten mit Raster-Zyklcn-Ausqleich 


START: 
LOOPl: 

STl: 
S72 i 


SEI j 

LDA *>START; 
STA 30315; 
LDA «START; 
STA $0314; 
JSR CLRSCR; 
LDA #S01; 
STA IMR; 

CLI , 

JMP •; 


IRQ SPERREN 
INTERRUPT AUF 
EIGENE ROUTINE 
VERBIEGEN 
(5C012J 

BILDSCHIRM CLEAR 
NUR RASTERZEILSN- 
IRQ ZULASSEN 
FREIGEBEN 
UND ENDLOSLOCP 


LDA #340; WARTEN BIS 

CMP RASTER; RASTERSTRAHL BE 

BNE LOOPl: ZEILE 340 

NOP ; 2 ZYKLEN WARTEN 

LDX #300: ZAEHLEP. AUF 300 

LDY VAITAB,X;ERSTES ELEMENT 

DEY ; DER WAIT TABELLE 


COLTAB: 
£BY 
£BY 
£BY 
£BY 
£BY 
£BY 
£BY 
WA ITAB: 
£BY 
£BY 
£BY 
£BY 

£BY 

£BY 

£BY 

£BY 


BNE ST2; 

LDA COLTAB,X 
STA FRAME; 
STA SCREEN; 
INX ; 

CPX *332; 

BNE STl« 

LDA #300 
STA FRAME 

STA SCREEN 
JMP 3EA31 


HCLEN CND DECRE- 
MENTIEREN DANN 
EINE FARBE HOLEN 
UND DARSTELLEN 
SOLANGE BIS 
DIE 330 FARBEN 
FERTIG SIND 


500.500, $00,S03, 
300,300.SDO,SOO, 
309,30B.$08,$0C, 

501.501, $07,$0F. 
500,500.500,300. 
500,300.500,SOO, 
300,300,500 


SOO,$00.SOO.SCO 
$00.300.SOO,$00 
$0F,307,301.$01 
SOC 308,SOB,SC9 
500,300.300.SCO 
$00,300.500.SCO 


509.508.508,301.506,308,$08.$08 

508.508. $08.SOI.$08,308,S08,$08 
SOB.308.$08.SOI,308.508.508.509 

508.508. £08,501.508.$08.S08,$03 
SOQ. SÜÖ. SOB,$01 .S08.S08,$08.$03 
508,508,508.501.$08,$08.$08.503 
SOB,S08.$08.SOI,$08,$08.508.303 

SOS,SOB.SOB 


COPY; 


COPY1i 


-COPY RASTER BLOCK— 


Listing 3: Scrollctfekt 1 (bitte in Listing 2 einbinden) 


LDY COLTAB+O; 
LDX #500; 


NULLTES ELEMENT 
RETTEN 


LDA COLTAB-1.X;GESAMTE COLOR 


STA COLTAB*0.X«TABELLE 

INX , UM 1 NACH LINKS 

CPX #$2Fj ROTIEREN 

BNE COPY1: 

STY COLTAB*52F:GERETTE S BYTE 
RFS s HINTEN ANSETZEN 


Listing 4; Scrolleffekt 2 (bitte in Listing 2 einbinden) 


COPY: 

-COPY RASTER BLOCK-EFFECT2- 


LDX 

#S2E 


LDY 

COLTAB 4-0 

COPY2: 



COPYi 

LDX 

4300 


LDA 

COLTAB*0.X 




STA 

CGL7AB+1.X 


LDA 

COLiAB*l.X 


DEX 



STA 

COLTAB*0,X 


CPX 

#217 


INX 



ENE 

COPY 2 


CPX 

*517 


STY 

COLTAB*$18 


BNE 

O0PY1 


RTS 



STY 

COLTAB*317 





LDY 

COLTAB*52F 
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Stauberater 

gefunden! 

Frage von Jan Friedrich in der 
64'er 1/92, Seile 81: Mein Star 
LC-10 nacht ungeahnte Schwie¬ 
rigkeiten, wenn ich die Einzel¬ 
blattfunktion im Normalmodus 
und mit Geos nutzen möchte. 

Sie haben Ihren Drucker au* au¬ 
tomatischen Enzelblattelnzugem- 

gestellt - das nützt aber nichts. 
Man muß den Drucker aul Halbau¬ 
tomatik stollon! Dazu wird das Ge¬ 
rät ausgeschaltet und der DIP- 
Schalter 1-4 (oer vierte von Iffiks) 
nach oben yekippt. 

Hier die Ideale DlP-Schalte-ein- 


Stellung: 

- i-t 

OFF, 

-1-2 

OFF, 

- 1-3 

OFF, 

- 1-4 

0N. 

- 1-6 

OFF, 

-1-6 

0N, 

-1-7 

OFF. 

- 1-8 

0N. 

- 2-1 

OFF, 

-2-2 

0N, 

-2-3 

OFF. 

-2-4 

0N. 


Einzel- und Endlospapier kann 
man ml Geos und Geos LQ (unter 
VGrwonduna des Treibers »LC-10 
opt*> problemlos bedrucken. 

Noch eine Bemerkung zum 
Schluß Ich habe festestem, daß 
viele Antrager zu Druckereinstel¬ 
lungen im Leserforum der ß4’er 
unnötig wäran, wann der eine oder 
andere Fragestellers© ne Drucker¬ 
handbücher irionsiver lesen wür¬ 
de! Go'dO Siefto' Olton 

An mark. d. Red.: Dieser mah - 
nendß Zeigefinger gi.t siche• bei 
neu erstorbenen Druckern, mehl 
aber für Anwender, die ihr Gerät 
gobraucht getauft haben Meist 
fehlen dann die entsprechenden 
Handbüchert Wir werden uns dar¬ 
um auch künftg bomihon, diesen 
Lesern im Lcsarforum zu hellen. 
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Immer das 
gleiche... 

Wenn ich das erste Programm 
von einer Diskette lacen möchte, 
gebe ich als Dateinamen oft nur 
den Stern < •> ein. Ab und zu 
kommt es aber vor, daß der Com¬ 
puter dann das Programm lädt, 
das ich zuletzt in den Speicher 
geholt hatte! Wieso? Der C64 

müßte doch immer aufs erst? Fi¬ 
le zugreifen! Bemdiarenr. Minden 

Nur. wenn f>e unmittelbar nach 
dem Einschallen des Computers 
den Joker < • > zum Laden der er¬ 
sten Datei »ul Dickorta benutzen, 
kommt diese auch in den C64 An¬ 
sonsten gilt der Stern als Hinweis 
fürs Rcppy-DOS. das zuletzt gela¬ 
dene Programm erneut in den 
Computer zu holen. Um das zu 

vermeiden, muß man vor don 
Stern einen Doppelpunkt setzen: 

LOAD 

In diesem Teil suchtder Compu¬ 
ter immer nach dem ersten Pro¬ 
gramm auf der Diskette. 

So bringt man 
Superbase zum 
Drucken 

Frage von Werner Rösch in der 
64’er 2/92, Seite 81: Ich besitze 
don Star LC-20, der per Parallel¬ 
kabel mit dem C64 verbunden 
Ist. Bicher ist mir mit Superbase 
64 noch kein Ausdruck gelun¬ 
gen. 

Ich besltza der gleichen 
Drucker und halle dasselbe Pro¬ 
blem. Nach lanaem Böllern in der 
Druckeranleitung habe ich aul den 
Seiten 179 bis 181 eine schlecht 
verständliche Anleitung entdeckt 

Am besten geht man Schritt für 
Schritt vor: 

- Superbes© laden. 

- Datenbankdiskette einlegen und 


< RETURN > drücken. 

- Datenbanknamen engeben, 

- Dateinamen angeben. 

-Taste <-> drücken, 

- Datei -START« laden, 

- jotzt im Menü 2 dlo F5-Tasto 
drücken: Dam erscheint das Li- 
sting t»s Startprogramms. 

- Für eme Certronics-SchnUtslcIlc 
muß man Zeile 430 ändern: 

430 pdev 0,0,1: pdef 1 

- verlassen Sie nun mit <F1> 
bzw. <Q > diese Option und drük- 
ken Sis wieder die Taste < - >. 
Speichern Sie diese tmstellung: 
save 'start.p' 

- Taste <F7> - jetzt funktieniert 
der Star LC-20 mit Superbase per 
Parallelkabel. Noch ein Tip: Schal¬ 
ten Sie den Drucker bereits vor 
dem Laden von Superbase ein 
(sonst stürzt das Programm oft ab). 

MicmoJ Ttdt. Erfurt 

Wer kennt ihn? 

Meinen Drucker habe Ich ge¬ 
braucht gekauft (ohne Hand¬ 
buch): den M 90 von Anltech. 

- Wie lassen sich Grafiken oder 
Titelbilder über ein Userport- 
Kabel au6drucken? 

- Wo sind die DlP-Schaltor Halls 
das Gerat überhaupt welche 
hat)? Ich habo aio bis Jotzt noch 
nicht gefunden. 

- Wer weiß, wie Ich die Parameter 
zu Starlciitci für diesen Drucker 
angeban muß? 

Ssscna Sdianati, Mvw.'ieotfalt/ac'i 

Floppyadresse 

ändern 

Wie laßt sich beim C128D- 
Blech hardwnremäßig die Gerä¬ 
tenummer der Internen Dlskot- 
tenstatlon von 8 auf 9,10, oder 11 
ündorn? Ich beabsichtige, beim 
Einschalten Programme von ei¬ 
ner externen 1571-Zweltfloppy 
(mit Gcrötcodreooe fl) booten zu 
lassen. .&ia.naei füfftn«. HffoiOlng 

Auf der Platine des CI MD f ndet 
man Inks neoen dem CIA-Bau- 
stein 65C22 zwei Kreise (Abb.), die 
man auftrennen und je einen Wi¬ 
derstand von 4,7 Kli gegen Masse 


legen nuß. Löten Sie jetzt pro Kreis 
einen Schalter ein, dsr ihn nach 
Wunscn Öffner oder schließf. Ab 
sofort gilt: 

- Floppyadresse 8: Kreis 1 zu, 
Kroio 2 zu. 

- Floppyadresse 9: Kreis 1 effen, 
Kreis 2 zu. 

- Floppyadresse 10: Kreis 1 zu, 
Kreis 2 offen, 

-Flopp/adresse 11: K^ois 1 cifen, 
Kreis 2 offen. 

Man kann die Schaler z.B auch 
in die FrontplaUe des C128 eirbau- 
en: Dann müssen die Anschlüsse 
per Kabel verlängert werden. 

Klais Divio' Fiohn. Einstein 

Hurra, das sind die 
DIPs! 

Frage von Günter Hübschle in 
dor 64’or 1/G2. Seite 80* Wor 
kennt die korrekte DlP-SchsIter- 
stellung für den Seicosha LS 80 
VC mit Gooo 2.0? 

Ich besitz den gleichen 
Drucker und benutze folgende Ein- 
Stellung der DiP-SchElter: 

-1. Reihe; 2, 4, 6.8 - ON. I,ä5, 
7 = OFF. 

- 2. Reihe: alle OFF. 

Darrjt lassen sich auch NLQ- 
bchrtfi und Umlaute drucken Mit 
GeowMe verwende ich den Com- 
modora-Zeichensatz und den Trei¬ 
ber -User Solect». 

fadelf Bturtk. Atdeftxmn 

Tips zu Geospell 

Diese Rechtschreibprüfung für 
Geos-lixtö hat ihre Tücken - als 
frustrierter Geos-Anwender kann 
Ich ein Lied davon singen! Hier ei¬ 
nige Tps für andere Leser, denen 
es genauso geht: 

- Wer ein neues Wort aufnehmen 
möchte, sollte es vorher suchen 
lassen (obwotv es ja noch gar nicht 
im Dicfionary enthalten ist!), also 
zuerst die Suchlunkticn aktivieren, 
dann »Ergänzen«. 

- Achten Rio riaraul. rflß Ihr© Wör- 
terbuendatei mit Ergänzungen nie 
größer als 38 bis 39 KByte wird. 
Sonst passiert es sehr ofl, daß das 
Programm ein korrekt eingetrage- 



Link« neben dem 6SC22-CIA finden Sie die Lötpunkte zur 
Einstellung der Internen Floppyadresse 
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nes Wort nicht mehr findet. Minigrafiken gesucht 

- Eine Menge Probleme gibt 9 
auch beim Löschen von Wörtern, 
die man nient mehr braucht- Ott 
zeigt Geospell keine Reaktion. 

Dann sollte man abbrechen und 
zum Desktop zurücKkehren Jetzt 
neu starten, das bewußte Wort per 
Suchfunktion anzeigen und dann 
löschen. 

Htm-PsU* SOxJien. jmnngen 


Vergeßlicher 

RECORD-Befehl 

Frage von Thomas Rutort In 
der 64’er 2/91, Seite 65: Der 
RECORD-Befehl des C120 für re¬ 
lative Dateien positioniert 
manchmal nach mehreren Zu¬ 
griffen die Zeiger auf den Daten¬ 
satz nicht mohr richtig Statt 
neuer werden die zuletzt aufge- 
rufonen Daten gelesen bzw. be¬ 
schrieben. Kann man dieeon 
Fehler austricksen? 


Die REGORD-Anwolaung des 

Basic 7.0 benutzt in der Floppy u.a. 
auch die Routinen des B-P-Be- 
fehls (Posltloniciung out go 
wünschte Spur und Sektor aul der 
Diskette). Leider ist das Betriebs¬ 
system hier nicht fcanz uauber pro 
qrammiert: Manchmal vergißt die 
Floppy diesen Befehl ur.d greift 
beim nacnsienmai aut de Stell« 
zu die der Buffer-Pointe- gerade 
zufällig angibt. Damit können 
WChtige Daten iei»tor1 werden. 
Zwei Möglichkeiten gibts; 

1. Man nitialisiert die Floppy per 
Basic-Bereni zwischen jedem 
Lese- und Schrelbzugnff (sehr 
zeitaufwendig). 

2. Man fuhrt |eden RECORD- 
Befehl zweimal aus. In Problemfäl- 
len wird der Zeiger zumindest 
bgim zweitenmal au« den richtigen 
Datensatz weisen. 

Nähetos dazu findet man im 
E4'er-So-iderhoti 25, Selieö3, ur.d 
Im Handbuch zur Floppy 1573/ 

1571. Sote 81. 

C/iristUv Vinrra £cnma.i,*jii»>i 


Gibts zum Druckprogramm 
-Topphnt" (64’or-Sonderheft 72) 
eine spezielle Dlsketie mit einer 
Sammlung typischer Miniatur¬ 
grafiken? rwe- k«nz, OlOenDurg 

Noch bunter 

Ein Tip zum 20-Zeller ..Quadro 
64« (2. Platz) in der 64'er 10/91, 
Seite 41: 

Das Demo läßt sich wirkunosvoll 
ergänzen, wenn man In Zeile 12 
vor «GOTO 4« diesen Befehl ein¬ 
fügt: hOKG 63280.1 

Die Farbe des Bldschimrah- 
mons wird J &zi ebenfalls berück¬ 
sichtigt und offektvol in die Farb- 
spielereien rriteinbezogen 

KfW»-rWo- Bdiaäl, MarWcwh«S 

Ohne Parameter 
keine Clubzeitschrift 

Mein Freund und Ich möchten 
eine Clubzdtung auf die Beine 
stellen. Dazu verwenden wir 
»Giga-Publlsh« Im 64’er-Scnder- 
hett 39. Leider fehlen uns noch 
die entsprechenden Drucnerpa- 
ramster für den Seikosha 
SP-1200. Wer hat sie parat? 

,Warcu» öä"iW Btey. Rxmvse* 


- Sie haben die korrekte Obiektoa- 
tei nicht absolut (mit der Endung 
-,8,1-) Geladen, »ondem wie «in 
Basic-Programm (nur» B-). In bei¬ 
den Fällen nützt der SYS-BeteN 
nichts, weil sich die Daton nicht 
im Conputerspeicher ab 5>c0ü0 
(49152) befinden. 

MWriter und Star 
U-20 

Kann man den Star LC-20 

(Wlestmann-Inlerfoce 02000/G, 
Version 6.0), mit einer bestimmten 
DlP-Schaltorstellung an das Text- 

verarboltungaprogramm MW-ltor 

in der 64’er 3/88 anpassen? Es 
sollen alle Hard- und Software- 
Möglichkeiten genutzt werden. 
Wie lautet die entsprechende 
Sekundäradresse? Wie kann ich 
die Codetabelle des Druckers 
ändern? utrsctxa«. ovm* 


Regalen hat. Ohne entsprechende 
Informationen dieser Anbieter 
Oder hilfreiche Tips unserer Leser 
können wir das aber nicht vorher 
wissen. 

Schaltpläne gesucht 

Als Hardwareeinsteiger besit¬ 
ze ich bereits Schaltplüno zu fol¬ 
genden Geräten: C-64-1, Floppy 
1541-1 und C126D. Dringend be 
nötige Ich noch Aufzeichnungen 
für die neueren Ausführungen: 
Z.B. Aldl-C-64, 1541 -II/Cubw. Wor 
kann mir weiterhelfen? 

ftam AH, &*nvemr$an 

Speicherhamster 

Wer hat Erfahrung mit dem 
Pagefor-Modul von Scannlronik 
und weiß, wio ich den 100-KByte- 
Zusatzspoicher für eigene Basic- 
oder Assembler-Programme nut¬ 
zen kann? Bernd Urem, Menden 


Raubkopien 

Dart ich Kopien von Public- 
Domain-Programmen verschen¬ 
ken oder verkaufen? Was pas¬ 
siert. wenn man mich zum ersten 
Mal mit ca. 100 Raubkopien er¬ 
wischt? AntMyri. iZJdi'e 

Kopien von Public-Dcmam-Soft- 
ware dar! man zwar vorochenkan, 
aber nicht verkaufen Ausnahme 
Kosten tür Porto und Material 
Wenn Dielt dar Gtaatsanwalt mit 
100 Raubkopien erwischt, kamst 
Du bestraft worden - auch, wenn s 
das erste Mal ist. Vor allem werden 
sich die geschädigter Software- 
Firmer mit zivilrechtlichen Scha- 

üensersolzaneprüchor an Dome 

Ellern wenden, die dann auch 
noch Cie emplndlichen Kosten tur 
Rechtsanwalt etc. zahbn müssen 


Haben Sie Fragen? 

C64 und Telefax 


Wissensdurst gestillt 

Frage von Konstantin Xonis in 
der 64’er 1'92, Seite 80: Ich su¬ 
che alle erreichbaren Informatio¬ 
nen zum Plus/4 und zur Floppy 
1551. 

Seit ca. crei Jahten trage ich In¬ 
fos und Disketten für dieses Com- 
mcdore-Computersystem zusam¬ 
men. Wer sich dafür Interessiert, 
soll mir schreiben! *^*g*»* 

Manasrunislr. J*. 5*00 rtar.ne /1 

Programm ist futsch 

Mit dem Assembler »Hypra- 
Ass« habe Ich eine Maschinen- 
aprache-Routine ab SCOOO ein- 
gegoben. Nach dem Assemblie- 
ren habe ich das Programm ge- 
epoichert und mit «SYS 49152» 
gestartet - alles einwandfrei! Al3 
Ich den Computer aber aus- und 
wieder einschaltote und das Pro¬ 
gramm erneut von Diskette lud, 
klappte trotz STS-Aufruf nichts 

mehr! Was mache ich falsch? 

ZtoMBftecM* Setnruoscn 

Da glbt’s zwei Möglichkeiten: 

- Entweder hafcen Sie nur den 
Quellcode (mit dan Befehlen von 
»Hypra-Ass«) au' die Diskette ge¬ 
speichen - dann bringt der SYS- 
Aufruf nichts, denn eine Assen- 
hler-Qu&lcode-Datei nützt oral 
cann el*as, wenn sie durens As¬ 
sembler-Programm in den Ob)ekt- 
code Irr. entsprechenden Spei¬ 
cherbereich umgowandelt und als 
reine Maschinensprachedatei auf 
Diskette gespeichert wurde, oder 


SolbQt bei sorgfälioer Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 

grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 

bei Corrputorinloresciertpn. 

die noch keine festen Kontakte 
zu Händlern. Herstellern oder 
Computcrclubo haban. Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z.B. anhand der Mit- 
machkarte Ihre Prob«eme 
senitdern ,in jeder Ausgate im 
Durchheffar). Wir können nicht 
versprechen, daß wir immer in 
der Lage sind, auf alle Fragen 
zu antworten oder Ihre Proble¬ 
me ZU lösen. Ater allgemein 
inieressierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht und von 
uns oder Lesern beantwortet 

Es gibt ihn doch! 

64’er 2/92, Seite 19 («Musik, 
bis die Ohren klingen«): Ihr habt 
geschrieben, daß es den Sound- 
Editor «RoMuzak* nicht mehr 
gibt! Was soll das? Wir haben Ihn 
noch! 

ROM Scrtw«®. Wthaalflünino« 

V 91 8500 NCfnwrg 30 

Wir möchten bei dieser Gele¬ 
genheit eine Redewendung erläu¬ 
tern, die Lei manchen Lösern oft 
mißverstanden wird: Die Formulie¬ 
rung -Im Handel nicht mehr erhalt- 
licn« bezieht »ich immor aut die ub- 
liehen Vör*au»sstfitien. bei denen 
sich der Computeranwender nor¬ 
malerweise und ÜberwioBOnd oin- 
deckt: Ccmputerachmäikte und 
Computershops der Kaufhäuser 
(vo es RoMuzak auch tatsächlich 
nicht mehr gibt). Was nicht aus- 
schließt, daß irgendwo auf der Wei 
noert die eine oder andere kleinere 
Vertriebsfirma existiert, die das 
heißersehnte Objekt noch in den 


Ich suche für meinen Compu¬ 
ter ein Faxmodul, das man mit ei¬ 
nem Akustikkoppler betreiben 
oder direkt ans Postnetz an- 
schließen kann - selbstverständ¬ 
lich auch dio d*7u benötigte 
Software. Wer kann mir weitcr- 
helfen? fnm* «ru*. Für# 


Schnell, schneller, 
am schnellsten 

Wer hat Informationen über 
die d-MHz-Platino von Roßmöl¬ 
ler? Mich Interessiert z.B., ob sie 
mlt-SpeodDos +« zusammenar- 
boite!. Thomas Schwan, Stlerng 

C-64-Dateien auf 
dem PC 

Frage von Rudolf Adam In der 
64’er 1/92, Seite 8C: Kann man 
C-64-Programme auch mit einem 
IBM-kompatiblen PC laufen las¬ 
sen? 

Es existiert ein C-64-Emulator 
für den PC als Publlc-Domain-Kro- 
gramm (Kleinanzeigen beachten!). 
Damit sind vor allem Basic-Pro- 
gramme des C64 aut einem PC 
lauffähig. Weitere Voraussetzung: 
Der Personalcomputer muß über 
eine Hercules- oder VGA-Grafik- 
karie verfügen! Selbstverständlich 
kam das Laufwerk des PC keine 
Disketten im 1541-FOrmat lesen. 
Dazu muß man die Programmda- 
tfiieo in ASCII-Files umwandeln 
und sie pe' geeigneter Software 
und einem RS232-Kabel zum PC 
übertragen (z.B. »Convert- im 
64'er-Sonderhoft 67). 

Der C-64-Emulalor simluiiert die 
Floopy 1541. indem er 178 KByte 
Speicher speziell dafür emiichiet. 
Nalürlich gibt’s auch Ausnahmen. 

CO 
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MODULE 

512 KB RAM 

™nra> ein*mC44u C-126 »mC-12Saf- 
r.V)Jisi a-n bcöiixr. A-tieiio meale. Geor- 
vericnon u c«itr! an ent»', w«hr. Zu- 
air -^c(lc>-la«H.r»oV)Valc-rOi.rUiTil 
neLbmon' Hindx.3- jele'JM Jcnr kirn Ihr 
C-Ölür. C-123 *3 rr.'ug vnwo-.! 

C 64136 \iXLt 198,- 

ACTION CARTRIDGE MK6 

Fnwpr Harcfapy. 0isk>T>rct ^.VLawtor 
" n ° 

C-M.130 MMU 119,- 

THE FINAL CARTRIDGE 3 

4T/ret Sp?lo'r;<r*- l 

Ti»!(-nocpf 06 >.-M:niltf nu.-C«r.Ma. 
»cnensoTici “*oco:v «c 


nicht VERGESSEN ! 

Ausführliche C-64/128 Infos ■ GRATIS 
Schnell an fordern ! 

*3 030 ■ 752 91 50/60 


79* I 


D-&WIW6 - 

POWER CARTRIDGE 

U.mchirr Cu Jt liHiT-T Gr- 
Batd-ie tdc a.*eo©m*n 
rierWFinö.Tfaci. lto- 3 , Bwunaoi «ei, 

Dtsawoobr. Camnucs-S-munele. -Grd- 
:co ( nfiOiri Utf.m. Elften di'jirckan, und 

8Cb T5S Mn a S^8J? mtf " Fl " klt ™' 4 y.. 


FLUGSIMULATOREN 

3 öincnup-SnuUiwei ;m Pa« itii 

EchtznKsjf.yMturo ura Ftiiooxikol r 
WineterüWI UMeroTn f.lpjl utc-Joy- 
aiCfc m: Tastaij- De« steten 

Inno-, or yertimirg Htf*dirati*r. Sctce- 
i.rri B'uV.o<e«r»-.S;o ».» 

M9&CIIIWOJ tlOpyi ;IIÜ «odOI»CCe' __ 

«1 lamxn I l/Udo-wiu* Anteiljip 39,- 

SPIELE PAKET 

33 Sf<M«opra-nffiir SJ aner Ds**TI8 Skai 
Mtfiro-y. KriftH Pckcr. Sadoahircn. >*tu 
Mau, msalcr, Jrj.J. Rivcn, -Üaktbaüsit 
u«l Pu «sosm C-0‘i <m»6rOf'. an 
r.au 8W |arqc Boao. u<-gs»ieiu’V3<in itswi 
raten .rd särele Erepanm/rg 
DrajTBt R8rt*’ir«j über oio 7*ti«iur 39, - 

BURST NIBBLER 

DBB beunme *opierp c^ramm I 

r-Ü’ 0 . ^ “!?• ° ja 1 UW J»HUl’Ul£ei 
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Mulücolorgrafik läßt sich z.B. nicht 
anzeigen; ebenso könnten ausge¬ 
fuchste Maschinensprache-Routi¬ 
nen Sct wleilykelten machen. 

Vöftd- Hitpmrl, Aacftwi 


Fragen und 

Antworten 

Haben Sie Probleme mit der 
Hardware? Tieten bei Ihren un- 
arklärlche Fehler auf? Dann 

schreiben Sio uno. Wir können 

allerdings nicht versprechen, 
daß wr auf alle Fragen eine 
Antwort wissen. Aber vielleicht 
standen andere Leser schon 
vor dem gleichen Problem unc 
haben es gelöst. Falls Sio also 
auch Fragen beantworten kön- 
non, so möchten wir Sie bitten 
un» zu ächreiberi. Auch dir all¬ 
gemeine Tips aus COm Bereich 
Hardware sind wir oohr dank¬ 
bar. Lassen Sio Ihre kleinen 
Hardwnrohilten nicht In Ihrer 
Compuieranlage vor sich hin 
schlummern, sondern schicken 
sie uns. Andere Leser freuen 
sich über Jeden Tip, der ihren 
Computer leistungsfähiger 
macht 

Markt 6 Technik 
Redaktion 64 er 
z. Hd. H.-J. Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Plnsel-5tr. 2 
8013 Haar bei MürKhen 


Reset-Schalter und 
stummer Monitor 

Wie statte ich meine Floppy 
1541-11 mit einem Resel-rastor 
aus? Wo muB ich ihn an der Dls- 
kettonntntion anschlioQon? 

Außerdem besitze Ich ein älte¬ 
res Modell eines Grim-Monltora 
ohne eingebauten Lautsprecher. 
Ich habe ein neues Kabel verlegt. 
da9 zwei Drähte (ür den Laut¬ 
sprecher vorsiebt. Wie muß ich 
das Ende des Monitor-Kabels 
an der Audio-Vldeo-Buchse an- 
ochlleQon. Vor allem Interessiert 
mich die Pin-Belegung und die 
Erläuterung doc Kabelanechlu- 
3es. Maflcas HeMer. Bffustky/ 


Mehrfachdruck mit 
Final Cartrigde III 

Wenn Ich mit Final Cartridge III 
gefreezte Grafikbildschirme mit 
meinem Commodoro-Drucker 
MPS 1230 ausdrucke, stellt mich 
die Druckqualität nicht zufrie¬ 
den: Jede Pixelzeile wird nur ein¬ 
mal auegogoben. Kann man man 

mehrfaches Drucken einer Zelle 
mitdern MPS 1230 und Final Car¬ 
tridge III überhaupt realisieren? 
Gibt’s dazu eine Software-Lö¬ 
sung? HeAv BO/ym Oupdt.aöwg 
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Leserbriefe 


Btx in den neuen 
Bundesländern 

Aufbauend aul Ihrer Ausgabe 
1/90 und dar Antwortkarte habe 
Ich bol der Bundespost einen 
Auftrag auf Teilnahme am Bt* ge¬ 
stellt. Das für mich zuständige 
Fernmeldeamt Potsdam hat mei¬ 
nen Auftrag angenommen und 
an das Fornmeldeamt 3 Berlin 
weliergeieiret. im Auftrag habe 
ich darauf hingewiesen, daß ich 
mit meinem C64 arbeiten möch¬ 
te. inzwiscnen habe Ich cas In¬ 
terface und den 64’er-Btx-Mana- 
ger, die Anschlußkennung und 
das Kennwort von der Post. Das 
Postmodem D-BT 03 verweigert 
die Post mir aber beharrlich. Die 
Begründung lautet nach telefo¬ 
nischer Rückfrage beim Fern¬ 
meldeamt 3, daß es technisch 
nicht möglich sei, In den neuen 
Bundesländern über diese An¬ 
schlußdose am Btx teilzuneh¬ 
men. Die Empfehlung der Post 
lautete, Ich solle mir privat ein 
Modem kaufen. Ich kann mir das 
technisch nicht erklären. Ich ar¬ 
beite selbst bei der Post Im 
Telex- und Telefaxservice, 
schließe FAX-Gcräte an usw. 
Wenn ich in den neuen Bundes¬ 
ländern in alle Welt faxen kann, 
muß es doch auch möglich sein, 
mit einer AnscbluEbox D-BT 03 
am Btx telUunehmen. Habe ich 
nun das Geld umsonst ausgege¬ 
ben? Joachim Hawmann, 

KönigsWiistcnauscn 

Herr Haarmann ha rech!, es gibt 
keinen technischen Grund, das D- 
DT 00 in den neuen Dundeslän¬ 
dern nicht zu verwenden. Es 
schein!, daß es sich dabei eher um 
strategische Entscheidungen han¬ 
delt. Deshalb unser Aufrul hier: 
Wer hat in den neuen Bundeslän¬ 
dern schon Erfahrungen mit dem 
D-BT 03 (Postbox) sammeln kön¬ 
nen. Welche Fernmeldeämter 
schließen problemlos an? Schrei¬ 
ben Sie uns! 

Anregungen 

Herzlichen Glückwunsch zur 
stets steigenden Qualität Ihres 
Magazins. Sie haben die richtige 
Mischung aus Information, Pro¬ 
grammierung, Tips & Tricks und 
Spie-'etests gefunden. Wio wäre 
es mit einer Konsolenseite, auf 
der ein Überblick über die wich¬ 
tigsten Neuheiten gegeben 
wird? Es wäre auch zu wün¬ 
schen, daß komplizierte, sich 
über mehrere Seiten erstrecken¬ 
de Hardworebasteleien wegge¬ 
lassen und eventuell in einem 
Soncerheft berücksichtigt wer¬ 
den, da sie für einen großen Teil 
Ihrer Leserschaft nicht nachvoll¬ 
ziehbar sind. Ein Ansatzpunkt 
zur Kritik bietet noch das oftmals 
relativ langwellige Titelbild der 
64'er. Slatl lader Abbildungen 
von Computerspieleverpackun- 
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gen (Dezember-Ausgabe) wür- 
don hier beispielsweise Screen¬ 
shots von aktuellen Top-Games 
wohlplaziert wirken. Als weilere 
Anregung könnte der Gedanke 
dienen, emo fcvergreen-Ecke 
einzurichten, in der Tests von 
Spielen, die fast jeder C64-Bo- 
sltzer hat, zu finden sein konn¬ 
ten. mOfas Pttocrek. Arnbach 

20-Zeiler 

Ich habe d* südliche Halbku¬ 
gel des 20-Zeilers «Erden aus der 
Ausgabe 12/91 vor mir und die 
Darstellung ist einwandfrei. Die¬ 
ser ausgezeichnete 20-Zcller, 
wie al'e Programme dieser Serie, 
kam zu Ihnen in Basic und wegen 
der darin enthaltenen Sonder¬ 
zeichen mußten Sie, wie Sie sa¬ 
gen. das Programm In den MSE 
umgewandell abdrucken. Lei¬ 
der. Die ursprüngliche Idee der 
20-Zeiler war es doch, dem Le¬ 
ser, der einigermaßen mit Basic- 
Programmen vertraut ist. in er¬ 
ster Linie zu zeigen, wieviel bei 
einer gekonnten Anwendung in 
20 Zeilen hineingepackt werden 
kann. Nebonbei sollte man doch 
sicherlich auch einiges dazuler¬ 
nen. Und dann gehen Sie her 
und wandeln das Programm In 
MSE-Code um., wobei der Haupt¬ 
zweck, die Eleganz und die 
Tricks dio oln gutes Basic- 
Progrsmm ausmachen, auf der 
Strecke bleiben. Nicht alle Ihrer 
Leser sind nur am Spielen Intor. 
essiert. Beim Abtippen von 
Basic-Programmen habe ich 
mehr übers Programmieren ge¬ 
lernt, als durch alle Basic- 
Lehrkurse zusammen. Tun Sie 
uns Ir Zukunft doch bitte don 
Gefallen und veröffentlichen Sie 
die Origlnal-Basic-Programme. 
Übertragen Sie es uns. welche 
Eingabe wir abtippen wollen. 20 
Zeilen sind alles was von dem 
kostbaren Pl8tz Ihres Magazine 
abverlangt wird, doch weit mehr 
ist die Wertschätzung von einem 
Großteil Ihrer Leser, die Sie dafür 
eintauschen. 

G M Braun, Walnc-'.Pon Südafrwa 


Herr Braun nal recht, wenn er 
aus Basic-Listings etwas lernen 
möchte. Andererseits Ist Ihm des 
auch bei dar Methode Basic-Pro- 
giamme in verkürzter MSE-Form 
abzudrucken, nicht genommen. 
Wer mochte, kann nämlich, nach 
dem Eingeben, mit enom einfa¬ 
chen List-Befehl das ganze Pro¬ 
gramm aut den Bildschirm bekom¬ 
men und natürlich auch Aus¬ 


drücken. Wir giauben, daß der Vor¬ 
teil des wesentlich kürzeren MSE- 
Pmgranirnsden Nachteil aufwiogt, 
das Listing erst aut dem eigenen 
Computer sehen zu können und 
nicht cehnn im Heft. 

Werbung 

Auf diesem Weg ein großes 
Lob für die Interessanten Beitra¬ 
ge Ihrer Zeitschrift, ein Lob für 
die Redakteure, aber auch ein 
Wermutstropfen an die Gestal- 

tor. Loidor wordon in Ihrer Zeit- 
schrlft(melner Meinung nach) zu 
viele Seiten für sinnlose Wer¬ 
bung vorwondot. Ich bin der Mei¬ 
nung, diese Seiten können Sie 
sinnvoller nutzen, passend zu 
dieser anconaton guton Zeit¬ 
schrift. Christian Uitnar, tVohjast 

Man mag Werbung mögen oder 
nicht, für eine Zeitschrift ist sie un¬ 
verzichtbar. Warum? Ganz ein¬ 
fach. well heute keine Zeitschrift 
nur vom Hettpreis leben kann. Pa¬ 
pier. Druck- und Personalkosten 
fressen den crößton Toil. wonn 
nicht den gesamten Hehpreis, den 
Sie bezahlen, auf. Da Verlage aoer 

auch irvoctiaren müssen und na 
türtich auch ein klein wenig verdie¬ 
nen wollen, sind Anzeigen so wich¬ 
tig. Daboi habon wir als Redaktion 
keinen Einfluß auf die Art der An¬ 
zeigen, wir trennen strikt zwischen 
Anzeigenabteilung urd Redak¬ 
tion Deshalb ist ein Tausch, bei¬ 
spielsweise Anzeige gegen Lisl.ng 
nicht möglich. Odor um os andora 
zu sagen Ohne Anzeigen würde 
die 64'sr nicht erscheinen bzw. 
würde rund 14 Mark kosten und 

das will wohl niemand 

Btx-Postbox 

Drucken Sie eigentlich nur Le- 
eerbriete ab, dio Slo In don Him¬ 
mel loben? Ich kaufe seit 1986 je¬ 
de 64'er, aber sie wird Informativ 
immer «chlochtor. In der Ausga¬ 
be 1/91 haben Sie das Btx un¬ 
heimlich vermarktet. Sogar eine 

Diskette war dom Heft bolgologt. 
Nun wollten einige Kunden, die 
ein Modul oder Ihre Diskette ha¬ 
ben, auch don AnoohluB von der 
Post bekommen. Seit Januar 
1992 schließt die Post keine 
Poetboten mehr an. Ohno War 
nung oder Bekanntmachung 
wurde das D-BT 03 einfach vom 
Markt genommen. Auch in dor 
64’er fand ich keine Zeile, kein 
Wort! Haben Sie kein schlechtes 
Gowiooan gogonübor den Kun¬ 
den? War diese Campagne von 
Dinen damals nur eine große Ver- 
ulkung? H. Un/cnn*m. nauttach 

Das sehen wir etwas anders. 
Seit dio Aktion in der Aufgabe 1/91 
lief, hatte der Kunde über ein Janr 
Zeit, um sich eine Postbox zu be¬ 
stellen Mehr als 1000 zufriedene 
Leser haben von diesen Angebot 
Gebrauch gemacht. Zudem wlö- 


ten wir Anfang 1991 natürlich noch 
nicht, was die Fost 1992 machen 
wird. Von oinor Vbrulkung kann al¬ 
so keinerlei Rede sein. Es ist ein 
ganz normaler Vorgang, wenn 
tochnlacho Produkte wie dio Post 
Cox vom Markt genommen wer¬ 
den. We- möchte, kann sich aber 
Immer noch cirw Postbox besor¬ 
gen, wir haben erfahren, daß die 
Firma Drews EDV & Btx. Heidel¬ 
berg, T c 00221/29900 größere 
Mengen der Postbox gekauft hat 
und rela’iv günstig abgibt. 

Virenprotest 

Die Ausgabe 2/92 war im gro- 
Bon und ganzen wieder sehr gut, 
phantastisch, super und einfach 
spitze! Das einzig störende wa¬ 
ren die negativen Leserbriefe 
zum Bericht «Viren.- in der Aus¬ 
gabe 1/92. Da Euch scheinbar 
nur Protestschreiben erreicht 
haben, muß Ich sagen daß ich 
gerade diesen Artikel besonders 
gut fand! Zwar halte ich den 
Virus-Prog rammle rwettbewerb 
auch nicht gerade für eine gelun¬ 
gene Idee, aber es war sehr gut, 
die Funktionsweise von Viren Im 
Detail zu erläutern. Ich hoffe, daß 
der Artikel zu dem Thema »Ko- 
perschutz.. nicht ausftel, well 
widerum irgendwelche Leute 
fürchten, dadurch würden 
Cracker oder sn.chu. dio «*o wur¬ 
den wollen noch mehr lernen. 
Dieser Artikel muß unbedingt er¬ 
scheinen. da es zu dem Thoma 
nichts mehr auf dem Markt gibt. 
Ich hoffe, Sie berichlen auch in 
Zukunft übor brisante Themen. 

Btrnd Loren, Menden 

Machen wir mit Sicherhell Aller¬ 
dings zwing! uns unsere Sorg- 
faltspllich:, ganz heiße Eisen zu¬ 
nächst von einem Rechfsanwa.1 
unseres Vertrauens prüfen zu las¬ 
sen und das kann mitunter etwas 
dauern. 

CP/M-Ecke 

Als langjähriger Cl28-User 
möchte ich mal meinen «Senf’ 
zur CP/M-Eck* dszugeben. Auch 
Ich möchte mich der Meinung 
von Herrn Ulrich Hebecker (Aus¬ 
gabe 1/92) anschließen, daß ot 

eine Fehlinformation ist, daß es 
keine CP/M-Software mehr gibt. 
Auch ich würde mich riesig freu¬ 
en, wenn Ihr in naher Zukunft 
CP/M-Software vertreiben wür- 
dot. Um Euch jetzt nicht mit 
meiner Meinung sitzen zu las¬ 
sen, habe ich ehe Adresse ge¬ 
funden, die noch eine ganze 
Mengo CP/M-Software anbietet. 
Es ist die Firma Donausoft, Post¬ 
fach 48. 1225 Wion/Öulurminh 
Dort gibt es viele Programmier¬ 
sprachen wie Turbo Pascal 3.0 
und Anwendungsprogramme wie 
Wordstar 3.0. 

Tromae Sfcwc/i. Eckaxieliausen 
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wollen Seemen gebrauchten Computer verkaufen uuei erwetoen? 8uchsn 9leZUDtitr0r? Hao«, 
&e Software anzubxlen öfter sOien Sit PfuSfamrfa oöar Virbndunpinz Der COMPUTER 
HARKT vtn -64fir- dielet allen Compue-fam üe Geegenfell für nur 5. DM ene pn.aM 
Kalranztrijt mH bs ru 4 Zeter Toxt n d«i Rubrik ituer Wahl autzuceben. Urft 90 «omni Ihr» 
pr.vale Kienanzege r. der COMPUTER-MARKT Or Jum-Aisgebe le-schelm an »5 Mai!: 
SchickenS*e IhrenAnzotgonlexldis/um7.April-Encanpj-delumbe<m venagl an -6=nr- Spdlo 
»ingetem« Aufträge//erden n der Juli-Ausgabe (esenem: am ‘2 0S 9? varrtioniihi 


Air ao»Ien »e wenden 5te doxu d* »oib«»B,l*U Autli.ij»knrte .ul dem Mtto»ho«tor 
Bim Mächler Sie: Ihr «nzeigentext Hart mulmal 4 Zeilen mit jt 40 Buchsiaben betragen. 

Schcken Sie uns DM G.-ftls Scheck öfter m B-rgeld. DerVeneg Cc-'all cucn de Ve-öHenicnuog 
lanpere.-Te«? vor. KMnsnzoiä'n. de enisptetftod gekernzecfftel sine, c*w wen I ext iui eine 
gi? Willi ehe THigkeH schießen 881 werden n dar Rtftni -Gew*»» che Kleinanzeigen* 1. Preis 
von DM 12.- je ZeBe Text ve/ütfentietit. 
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COMMODORE 64 


lictftanoritück: SX 64 (i-acoera Elmar aus 
C64,1541 undkioinen Fa/bmor.), Final C. Hl. 
"CAlvoraüi Qtonotrter. Extra Bon-et«inn'3nlor. 
Joysticks. HB Preis MB Te 03t 32.8653 

Verk. C 64.11 - Floppy- DruckorMPS-l2y.il 
Jahr all. Fres VB. Aioeb an Sven Mich:*. 
Tot Chomna 22995- _ 

Vor«. C 64II i 1=41 II - Mcnoclvom Vor. - 
JOyDtlcka *L-ghH»n -Reset. Gros .-200*6 
1-1 lu • cio. Gertwar«) r &mo-o Dosic • 6 
Bücher-ca 40 64er Hefte AlWszus 650DM 
'fr 0711,‘»4092 

Suche das AntCrariwr-Buch-, Ftpä nach YB 
’et OßOßl 66067 ab 19 Uhr 

Suche Drurker und M». «Or C6*. alles anhe- 
br Jma Höbe. 0-1 HO Benin, »tee der Kjs- 
nenautan <77, Tel. 5*10023 

Verk. C Oier Hefte JG «85 os 389 auch 
wizoVi .ibjugedec. heile sind neuwertig ’e: 
06142156663 3h 18 Uhr _ 

Das Sclnw.fi Skarf Brauche Tlpe. Handelstta- 
icm - Endtfaion. Tei-Nr nimen-jseer Lirde- 
nann. Tel.0S61/284672 


Verk.C04 I Iscntael. mit Floppy 1£41 »tund 
Speed«»ir '50 DM,Pagerox-toftul(ca. 6M 
tu) 150 DM ButzbaihBf Rai«, Haupttfr. 10, 
TUS »/..•ifk.jtWioerv Tel 07147/5513 

«Venen SydomwMisBl: Ccmp. C 04. ZX-Scsk- 
l-un *■ C 128 , 60 »ndt. Haitfewe. 5G % 
red uzen Liste gg ' DM: R. f.raer-Eacten- 
tocli. vrjrtbnt-cro> 1 i 1 .- 10»0 Ritogon GoMr 
Tel 0210269902 


Suche (yengunstloC 54II * 15A- li Angeb mit 
Praisannnhe OP. Sus 


•ine Rüger. K'evzüerg- 
CMSGO Dessau 


Verk. C 54 II, 154» ". FarOmon . Joyjiiä • 
Olokbö». DtW-Org. <Ek*3, Turtle«. Tme 
ItDoninB-. nlU. 2 SCoher mH Dok • 6*0' VB 
650 DM. Weyh Udo. An Miihlweg 13. 0-6202 
Bad LebemtlelP 

Drucker Sur LC-iO C lür VHS 2=0 DM. Ttf bis 
15.30: 045!,‘83734, 


ao 18 h: 0461/ 


iScnlach») 


C 64 PoC4>y urd FarbnCftllOf (sich 
okiMln). Gu.haid Wo" Ooc-'.'^f fiß. I Uih»-- 
Kadl O-3&0. Tel. 5H3S _ 

Verk C64II.2X1541II. *764 RAV. EpsonLX- 
800. Plh'Df-FarbTftnlo- Gecs-Maus.sFreco. 
nur lusenmen. nvjO aboehDt Aerden £tr- 
mermann Xonmdslr. 72 'CH-E015 ZinIch 

Ved. 64orW-89.lxo.G35DM.Ham-Erw.5l2 
K Ittü DM, VKMC-Oiql SconnlrmH, nnu, 230 
OM T^ !>t883,2ßt7n a Lt.20h 


b“i 

schena 


-ey Fra.m. noucr CwrputarcJub oegrürlel 
ntc*nmtlc»on ubor Tv. 02175<7’583 o4ö. 
«i/&'3az> IHeixo Hahföndcig urft hgo 

Höcker) 

Vevioomar 5U ar>. oa Azubi ur«: wen» Osft 
thhrdingÄib »loMcaule. Prg..Wsn., D'uiker 
sc.. Holgtr Bohre, 0-3024 Magdeburg, IVit- 
Brxmrgsl' ’9 


Verk. C 64. 1541, Mo'Wf (Gun). Drucke- 
(Prsiftorf 6»0) BTX V 3 6, Sr*™*i- BTV 
BTX V 1.0. Final * Power Ceitncce, Flcpp,' 
tOOt mn Schnirtslel«. hierfnee ( sdueitnra- 
sdiin«. Maul 1351. FTOooc-DCS Classic, 
Oro.-Proo*. Faktümat, Staioxt, Stardat*; 
Stiicomm Gat» 2.0, Leskpack. samucne C 
64-Heite von 84 -282 F Hamm». Branoer- 
bBJmer Larüsir 13 2400 Lübeck. Teieto- 
0451/602134 


trk. Scteietammluno IV10 DM, 5‘6f Großer 
i-sraloor-Ktrs-15 DM.Zak Mc Kredcen kemü 
3 DM, IAaus20 DM lVC $4), svefe Acloi 


WH C 64-ClUi für Enselgei gründen, steh» 
bisher allein cb Velt>slEua>scMawiemöy. 
bei J&m Pulltrann. iCOO Bnrin II Toteto^ 
033,8916107 

Die Demo-G-upae Chws-Frmt weht noci 
MoTöt-r ’ Bille kc<i taklet uns. Tel. 02234/5664' 
Arftre 

Stxhe neen istte C 64-PD- und Demo-Frcakt. 
Taach 1:1, Schcki Eire Listen ai: C. R«k 
UHtnöstr. 34. E444 Wideck 1. orcaR 06626' 
37- (nur ven 17-19 n). i00 % AnhKXl 

Vete C 64. l=4i n, D.«s, Actcr P„ Jo>&t. 
120Di5ks.3Olware. Epson LX-aoOrrtComm- 
nwdace, Ui(C 64 irtem, Flc<ipy-3ucr-. Gern 
2,0, Moocr.nrncpr «Herl, tü- VD SCO DM. T 
P liier. Am HjcWeld 2.0-9053 CPemnttz 

V»k C $4 Fbspy 1541 Joystick. Dafcs, Diäk- 
bcn. lür 350 DM W. Franz. Schiistr 2. 3015 
Wor/ugsen 3 lei. 051 (Weil44 ai 19 h 

Scene Cokwmon, Fiomy Dis mai ICO CM. 
ICO % o.k . Vers3ndkcsten -ABrdei OObrnam- 
mer A^oeb nn: florny 11*5. Borlnor Elf 4E. 
0-7930 HflrzMrg 

Verk. 

20t . . ... 

Re»> MK V tcr ca. 50 DM. R. bndior. Am Par. 
2,0-7901 Ocllmgpn 

SCOy- 1 

Daaphon BTX. Gees 2.0. Olg- und 64a 
Schwäre, dv 64?.- Hn-8 - REX-FAM-Erw. - 
RS-232-SclviB9iefe. ZUS 1030 DM efter c-ir- 
zan Tel O-<37,'30S'3357 _ 

Vak. 64er Comwleranage mit recrthaSften 
Z^tehö- 2 Fopays. BTX-Mooul l|, DmrSoi- 
rrsrtace. F nit-Carl. III usw. gg HfchsJgebol 

T«, v. DT! 072&2,«37 C<KjI> 

Vek. C 64 n 1541 ll. Maus 1351 Geos i 5 
Mar.torext Rus. Eddaoi. Vldeolo»'. nag. 700 
CM S TrCscal, L-Tal 0-4701 G-illonberg 

C64 (del.)50DM. 160Ctski 45 DM.Ga« 20 
40 DM. Geopubtehn. Jt, DM. 1541 (flel.l 53 
DV Jens Ddvemhal, Vaucntr 79 a !3M 
nr.-.irvvbAWilj. Tal n«3t/EVf«l 

Verk C 64 Boroy. Daas Druckäf Mcniio 
Vtus. 100 Dsks m. Prcarammen u Box. br. 
Kesselton, Lr zahmcior. Zifflelör. VB 650 
UM Tel. O-aJc 5425137 

Vf«. C 64 (B-Ütkaslerl. Flocpy 1541.2 doys - 
R*wl. Scan.Le., gerneSotfware alles tXsK*. 
□cx. Prou-. crohivior. u Mcchnotnn |5m« 
lurg) nur zui. lür VB !49 DM. KlSChe Ola'. 
Ama-Ebormam-Sir 1« 01092 Eenn 


C54 -.2« 1511 II»Mur. 1002. DruckerMPS- 
rz>0 MBU5 Joy. bece (Huuj. Cub. Chur:, 
FIB &3&c. Dc3kpack, Bücher. 3 04-Mag. 
Spe e, VHB KO DM Tsl 061 0712117 

RTV.IAr.du llßOOM. tl» (U (->-.« . 750 !M4 C 
64(ösl.| 60CM. C123 C (Oel.) 120DV. Tasls- 
tur 50 DM. Setcceni-Orjcker nll MQ ' 90 D'« 

S w.). Ploisr 1520 tu' DM 120 DM, 2 Salz 
BfSt'lvMDM ~f 07I5I8&143 

Stvho Flopp» 1541 lür C 64. muB 100 5S 0 » 
w-n. Bille meften unta- Tel C675i".4üC6 


C641 .1541 (o.*!. l&si ■; vauietldet..Datasei- 
to. Mm« UoHl»". Scflwwe. I • »'c tMhen» 
unter Tel 027»7067 ab 18 n Preis VB 500 
DM _ 

Swro dst C 6* •» 1541. p nach Ziötand bis 
max. jo DM. tsnracn uoer BTX 0522 "633609 
antwyton und Tel-Rr sngeben 

Sucke (ür C &4 aoer 128 D CommoUxe Bou- 
dar C-an-Gamfli: xnm Tanchon CMVw K»nf»n 
Tel. 0613V222H9 

C 64, Ftcppy 1541 1. II . Fartmcn. I&32. 
O/u&er MPS-1230. Geos 1 2. Mat*. Mega 
pack • 50 Dsrski ong.-5pBie.sk>yäiKxb. Hone, 
BU?«r. 2 Jahr« |NP 230) DM). VPÖ94 DM. 
Tel. 08C62OO45 

C en II. Floppy isai, Ma ie inst haraeotto 
SP-160 VC. Aftico Rep- VI. 2 C 64-Bücher. 
AV-ftabet 2 Joysticks. SebetabnoHr, Pr. n. 
VB. Bene Sactse. Kitchli, 13. 0-6515 Mün- 
ctieroemsdorf 

Wer -au&cm 1 Jahr ollen C 64 md Rop^yuna 


Verk. Crtg: Logo 
Modus. c 25 DM 


, Invesi. T-ans'AOiK. R. of 
Golalh-Epnmmot 


viel 5ub 
Robtrl-K 


C-123 D 7 Jens 
i-Sir. 2.0-9310 Zschcpau 


Sucre orig. Map-ogramm für C 64 (Drucker 
190 VP). Angeö. an. Karden Fonse Ganan- 
wag 5. 3240 HaHendeben 

Wa. synieTiiwettiaet abzugeuen i-uidwaie 
Swtware und 64er Hefte Sondtwhnfto usw.. 

von I DM an: R Franke, 

AHfati 

Sucre dmoeod Pnnt-Stop cfter ähnliches 
Programm aulfrr Toppnnt Tel. 06821/64752 

Sucre CÖ4 und Fbppy 1561 Oder S=D 1001 
Tel M97002043 ab 17 h _ 

Sucre C 64II, ‘541 II für :-00 DM ütemehme 
alle versant»oPen Kar Harmgnm Bniilas- 
e*ig30, 0-04M Auo 

verk C 64 ll (1 Jahr) - VC 1541 R, Fnal C. III. 
Buer Spielend Basic lernen, 50 Drtca. Dsk- 
Cox,nurzus. VHJ450DM A Blüthger.Hlngalr 
i*. o-Hitn rasewui». T» ji 13 » 

Sucle ptesgürsug C 64 m Zu&ahcr zu kau- 
tro KocnynakCmslran. Cune-Sb. 20.0-7700 

Hny»r«v»«rrl» 

Verk C 64 ll. 1511 ll. Joystcks. Speie. Bücher 
tCir 40) DM. R Geiser. Oortetr. 20 0-6901 
GotmWorl. Ta Mo-Fr ‘»an 10 - iS h. Jena 


06411. Floppy '541 II. Fabrncn., Defcbox. 95 
DMl, Sotroare, Zub.. TV-Tuner, episch und 
leoioioch 100 5 o.k . Prji VB 111» OM Ta 
,8156 


0037819679639 


Verk C 64 ll. Floppy 1541. noch 5 Men Garan¬ 
tie. ta 100 DBks. jauch Or g.i. Dakbo». 2 
Jc'j-Sk.'«.s.ä'le»'0'jw.. tu wo DM MaDOEKVtm, 
Mäht 14 0-9659 Mwknoukirchen. Tel 2134 
an 16 h 


ImponnG 

sowö Last Ntnü I * ll. sei» ölig, vieen Oank. 
&;g»*ki Andrtas. Me HfUersdQrter SR 144. 
0-1152 Bertn 

Suil 1» l&r 3X01 Trflü-,jt/T-CrMlz (nr-rier ‘M 
aEgibroThnn). rahlo Hebistörei». EI*Hrli 
Bocner. Höb6CurgeW '13. 7803 Fmiburg, 
Toi. 3781.34613 


Verk C 64. Flecpy 1541 rjr 4M DM DruCksr 
MP51233 zu 4Ö0 DM, c» 100 DtsM. BOV. 4 
Joys » 30 64«r.Zubehörtfi»VB250 DM R 
Pep^. Luftnigar. 21 .692/ Bed Rapcnau 


Medun ie 25 DM. suche Golath-borxnr 
und PD-Scflwar« AnnfO unter OBetln. 
54274*6 (17 - 20 h) 

Drucker El» SP 120 VC l/atrlx-Dwoor mit 
Traktor lür CruSospopler. MC OM. tHoi Hclto t 
Bücher Frank Wahl. Konstanlin-Kopwl-9ba- 
ße 33,7760 Radcitzell 

actvlzorcnen ai! dem C 617 Wer 
weiß was. ketni was ods' nni was 7 Tel. 04CJ 
4394419 _ 

Hlte'l Suche flftroerxi Hidei zu 158'. z. B 
Ti»tio Autusutturw.. bitte »itirobtnn Klq*on 
Löwe. 0-1281 LcOola 

Verk. 1 Paar DataphonsZt d 2,*.P mit dt Anl- 
filr 300 DM Tel./FAX 089 /68331B - BTX 

Vark. Ru&4 mitNalztcrl undDatasette'ür 150 
DM. Bmke Andrew. Ksrov»w Str 10,0-1 1 15 
Berlin_ 

Farbmwi 1702-Happy 154' .cdg.Ganema- 
ker. Iür550 DM zu vark.. Bufetftom Schneider 
PC 1640* EGA-MOI 2LW.I0r ICOO CM Tol 
IW4?art37ß 

En Scfüler sucht IDrC 64 Farpmontor. Druc¬ 
ker u Ueralur p-esgürsiia zu kauten Heften 
Siezen Scinensl*. 27,0-9C72 ChamdU 

VerkaVe Monitor uro Drucker 1230. Pmft VB. 
Cleudu Fisch bflch. Agnesair 9.5205St Ajgu- 
aün 3, Tel. 02291.311494 

Suche mi! preia>ün3tlg 1?8t ird 1541 li 
Anaeo. an Sielten Paul. Höwälr 17.0-73» 
Widbsim 

Drmgenai! SiAnep^aw i/so a. noi terw. 
eut 5i2 KBl An^jet) m. PuKengabB an: E. 
Stnan». Dreaftner Sw 2»so, 0-8120 Freiiai. 
oder T-lelon 0037/51/645225 (Werktag, ab 17 
Utv) 

64 II. 1541 1 1541II, SW-Meritor. RAM 1750. 

Cilizen '20 D Mtus vitf Gew-Prg. 6«er a& 
69.-90 * Scndamete -* LNeraturlur 8Ö0 DM Tel. 
A 0043512.00724 

Syslenrwechsein Verk SX 54 (tragb. 64 mit 
Flocpy t Farcmoi.l mit Spwodos » E-Teilen 
für «60DM Wo»»no Beurv Tel. A-0043'512' 
65724 

Verk t 84. Ffeppy 1541 ll. 1 Dataseite.Speie- 
samtni l und ll. u.wciero Oisks. 2 Mon. all. lür 
MO OM. C. Sctireldei. Am Ans*« 06. O 203* 
Tulow 

Verk 2 LWIOrC 5*. neuw.. nll ArwoHuSkatel, 
150 DM verte. BTK-Scftw 9 r<dernd«r f»r C &c 
mcl ArschußkiiMI für Poancftam C81-03, 
zu 35 DM Tel 06153/3764 

Verk C 64 II. I54i II. Druck«r-0313 C. Allion- 
Pol* MK IV. unlennt-lr.he Software. ‘)»yc 
eamt ID 600 DM, Ga&ren Rene, KireMär 

2. 0-2723 Warft 


Damnos 
jn: Toi. C 


Angsboto an: Tol. 06084/7597 ab -7 h 


Suche Fkjppy 1511, Monllor arömtoemstemm 
»Or Q W mit An«nlunhan<H. JoooMm |4ollO. 
llrvtenur 9, 0-3221 Dre/eten_ 

Verk wegen Syshmwecfisft C 64 - Fomy . 
Soele.ArWitSOiO. SO Losrdsxs * Zubehte lür 
nur 399 DM. kl Feierliflnee. SamsA^or 64. 
0-3210 Wolrrwwiftl 

Vflrte 1541 II, FC II, GflOB 2j)unft Mau. 1351. 
vW Ü4.< Hu'i-- 30-et. nur echrtlU Ang«b 
an: Sten Bei*niett«n, 0-9003 Owrftilt 
Tannansb. 44 


66 3$sU* 
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Gees2.0(Pub.. File Cate.Ba 
OacRont I. *01 OM m varka 
Meycr-Sw 3. 0-7532 OreOka 


v->ga 


FI0Cpyl641li 1 Jahr all 120 OM. cel. C 64II, 
lädinfchi tnecr. ao DM, Dalas. 10 DM. Ong 
bpele(10K3i&.,26DiBkf)30DV Färse Nora 
on. Indtra-Gatdhl-Slr. i3d. 0-112C Bonn 


Höa’ary, u- 
0234/574 H 


I J02 ‘561 mit hß- Ht 
-doC3 4C0D Düchuin i 


-»vene tr-gt pidsquneiig Roppy für C 64. auch 
der., sowie iwt c 64 zurFrBatzreiijs‘win"uta 
Lorenz Ardre KaräO.Wc-r St' 9. Ö-S3DI Cu- 
narrriorf 


vor* l b* ii 1541 n, MK VI, Final C in, ,-arc- 
Doktw*. Ola.- SpBlB, J JufOtlCkB. MfibB, H** 
1500DM, VSBtOOM. 1CO%ok. Tel 09135,' 
3931 (nach Martin ved i 


Vor*. O 54 II rnt CP4 II. » ?» 154! ll - I 
- Ducke* MPS 1230, 2 Joyst Ccnpei 1 
Coup. Pro Siar-4 Moduls PvtalC. lil.Hardr 
ll.Srnons Bas*; - M3 Mau. Orig. Gros 2 C 
Buch, ges. Pres 1300 DU Rapsen Marc 
En 9 :la-S 1 .. O, O 1 *ZJ MtnrnasdCKr 


Ver». Bücher, We^Megaiine. Son 
Dsk», Exlrae-Scfl u. v. m. kpl. Lisi 

oec.sevortmo' 


;hu- 


-c.-c 3.5‘iFlropy 
U?6r248aO '6 lt 


m Per 
und RAM t750 




C128.1571, Dsk-Box, Jcys. Maus. Cng.-Spie- 
\a. Toxprg L lt. atiadul i.iwamp 1 Jah- at. 
490 DM; ,501 (ciig verp (350 !>\f Tel.0306& 
13003 


Such «28e 

nur KlbMd 

0802SM8M 


w will • 


R O i.A L blle 
iKnoraiudp re 


Sude MIT- Eucher 1.C 12$ Pro. i Masctv 
ronsxaehn (MT 90213). Opemtmc Systcn 
IMT 902211. Base 7.0«8etriebssvSffn (MT 
902231, C-128-HB|WT90195). Toi. 0232,8931 f 


Suche 4 , -Bücher I. C 128 C°/M 3.0- 
An-rtfiMoi-rrri mt -30i<tfi| Basic ro ivu 
90143), Alles OMrGeos 12B.auiwrdonV.cro- 
soll Basis. MuBcian u Buch dazu IMT 336). 
Tel. CÖ03'696>5 


Sucli* 128er SH mH Ong.-Dlsks 
urniCrip-SorYccUlsKsMr 1. 10. • 
Ply C'28'CP'1A 9. Nilfcch.Warn 
41000utöburc ■ 


22,36 58 
* fl.Oro.- 


123 C, 1001. 1571. 1581, BTX. 153‘ 1 MB- 
Erwororung ♦ Eprotn. Iderlace IES 488 » 
Eprom. Goos 20 * File . Ca in . Put* - Seiet 
12ßt3Jays Li3ilp«i *l-afi4eraD6" -SH.tffv 
(xowatnin?. VB2S00 DM. Tft. 02l>0't7924 


VetK. C 128.2 Ffcppy 157) Datas-elte. 2 Je 
Duickar-mtertat». dlv. Satwjrn Rpeia 
leoooM Tei aii , ni«7e&'} 


Verk. C 128.1571, S.1 

V*. r 4rn5<?h0r. 60 Dl: 

220 Saida. 2 Jrys. 2 

«V U A- _ . r 1 V] |, 

Dl6fGoy.e^, 6 64ft* 

!>« «i| WO iCGft 

*.i>wt. rVrlÄiHi 

089'3i9!194 

' * Hl. VW iNIU ^>V 


:ucim uirgn 


16 . üMmetvne 


nti Veasck-jug. bo sähe auch At 


noluny '■'öfllfln. «■iQCt—'.e bllls u- 
A.-SC'UlZ-Str. 6,0-9200 Fiohnrg 
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gau Bert 2. mal kapuc. Wer nilttgc Bez 
«jro kn P*ur Mütchen?? Tei M7H/984 


PKT _ Prinaxfaco AunE'intoi’j 

64.C120. füt aie Drucker emsi&ib 
DM) 175 DU 3ELA Mutlfunklicn 
DM; üsetood-Env. (2-lacH 25 DM. 

jT INP250 
6-M^jui 30 

DM. Commod. BTX-Dec;ds<* (Or-; 
128 ru 300 DM Newafoan in. CU 

«tP-dSibc 

126 D. deitöcre Aneiiung, 090 Df. 
II. Altenansfysn fi> PC zu 50 DM. 

tiChanheh 


Nndai-Schöischreädtucker Seikos- 
VC 4 Man. neu. hF 553 DM. lüt 450 

. -r.lv! Sans JSlr<.(T->?rh. 


-9iutC64.-j.uau senii'pia 
r FC- orte' MF H-Tastaiir. Te 


849. Halle ab 1195 bis snäcni. I0'9> Mücken 

cebon Mtrdesip'eis 100 DM plus Versand uri 
Pürto. MOrtse. T*. 0206'4C329i 


64: Zubahcr md Grlg.-Sotlwato wegen sy- 
»mn-c-.iei praswert abacoban i’-stc cj 
and BCckumsc'ieB K. h Heile“. Kö*itg&bet- 
jt Sli 24. 6600 SaiiterucKti 


5civ,t j'l Cuilia Buch‘Compiler 
anneidcn, e*rA’c«eln' lüt max. 20 sr 
VC 15SI uno Vlzawtite "28. Angel 
Sevlra. WekBU. l4,CH-9302Kro*c 


Ch: vetk.Ct^k 


vü-gotao. z 


sFr. Texwma ( 
Stfirder - Sdt 

HüS 128 zu 
- Pflp.C zu 

M sFr Druck 
19-3 tfr. lei. 

&f r 
CH* 

Sie!-!* SX 61. 

aoeh 

4 Q, mm J 

>023 


(n-ranciacOoch2. leijoix - 


Diirkar. I 
IEEE--tfiü 
nrnrers. 


Kabel füt 120 DM. FatCmon. Goascai lur zw 
DM. Tal. 02103-44674 

Vgrk nein* Drutket-fmertsce EAN 43 1034-1 
BZOTO ‘ VU>! WAT. i.-ileitar.M für 70 OM. Nr 30 
OM nur ein Jahr all komp>?i Ta. 06921’59I4 
ab 14.30 h 

Vartc. Ftnopy 1541. 1001 W . OP.IMFTe Netr- 
lif- c 84, Final C. Hl. BT>-Modul Jaysücks. 
lAaus Ruit on cd9t meklet Buch übet Tal /BTX 
0521-^31336 
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Itdfaj 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verk Se.vmtrcnk-M.-irwyicsnner tL'35C DU 
Teleön: 06Hffi0a216 


Wer nann heften?? Socia dmgerd HE tür 
DrocksrSeikotte SP 180 VC. such ftihwetoe 
V'olm Dar- Pc+il Hans-Jürjon. A- Berdei- 
stelr 23. 0-9702 Auerbach 5 


Suche DrLccivcn Epson tü'meinen 1260.S- 
cdei?4-Hade<-Druc«o-'n> 153-200DM Anqe- 
te>te .in- »AVh.-l Fächer Tel 02041,7118. 
9O0M 100 % o.«. sein 


PtopW 1541 SCO OM Pagsfox-Mcdu 130 DM. 
FC II60 DM. lal. Hall&'Saefc 5501 *61 

Hantyacanner Scanr.trorft, Xö mn Zu&. *ur 
300 DM Zu vBKaulen 1481 Fap?V kol mit 
Z-M zuvor- lur 250 DM VB Tal. 06I62'3961 


tetcrace zum Anschuß d 6 r elekiontschen 
Schraltaraschlra ar. den C 54.,VC IC'C 126 
Preis VS Tal. C448V37U6 


Sca/niroiiK-Stparscnirttr Hl tur tO -10 O fTV 
HB Ml 175 OM Tb 0203705525 


Vs* Bonito-Su persel für C 64 (NP 340 DM. 
ICO ‘ -o 1.1 für ICC OM c.Jc<’tau»:he m. aroa- 
resMcdu J. Mömel Fodsr 3 M4. 0-9700 
Auerbach 1 


Varfc cd. tauscheVideodiajfiwr und RAM:754 
und i>. SoHwdi<rtO"g.), raMs (ui aiit» isi vo. 
Angeh unter To & BTX 0837771044 COOI 


WersibootC Klavei and mehr am 64er Mit 2 
Dlskotcn Klaoua- Tasiöiur md Modul «Oio- 
Verpackung. Te, DÖ9r.!>*5i2 ab 16 LHr 


Vertf. 0 6441. 2 x Fiapoy 1541-fl, GeoROM, 
P.AM -750 Farbron. 13« Gens 2 C Gecs- 
F'e,Gg6CAD,&ahe»iefä4i.öieuerp(5..T-«u- 
DiM-re\ el'es nie neu, sich einzeln 7.1 vh'- 
-ailfar. Preis VB Tel 0421423693 


V»* u.r»>nfSyil»m:.jfidecngOl*.'kC'SP ’ 0 O 
VC (’.CO % ok ) -rri Kabel uro HB aa: HOchsl- 
gecal mins :50DM) Tel Leipzig26*343 


Suche Centronics* dar IßN-lnterlsce tür Star 
NL-io.evti. lausengg.co(TniooQre-irrenec& 
Tel. 07143'ES3Ü 


Ster Nl-iO 1 iBM’lnterfaoe gesucht. lausche ■ 
-®'k «» unn p>r Inl-Hjc? A«o Kcicnxyk. 
Stcckno mstr. 51.23CO Kiel:.' ~ei. C43i ,529010 

Verk IV) 150« (33'! 1 Jan,- at 110 % ok.. lur 
ISO DM. Sebastian Gramer.. Rngelraz-Str. 
16. 6205 WöSbadrr Tr 06’ 1/24556 


VcrK. 64or Mag. +64 - Z‘V2. 4S DiakS. VHP 350 
DM, 20 SonöerhefH VHP 100DM. so/.-<i764 
(512 K) !6« 103 DU Maimio» SOrüiipo. He 
galso. 7'. 0-2794 Scfuvenn 

Hallo Urot" Stichs preitgirobg Moduls und 
CamidOM sowie o-u*f* ffrC 64 (hu« '00% 
0 k.). Qpusche Fehbre»il. Wlko Vc-hot Kar- 
Marx-St« 27. 0-35« Tangennünoe 

Vor*. Otkar-64 (SögichsroKi) l C 64 oder 
iBuechoaVll mll'ZkCaMung gj. IÖ41. leziete 
drirgeic gesucht. T Käsinei Garlnersr. 59, 
0-7062 -eeag, Te. 4121469 

Verk Difaohnn 93I-230. mr Bm Duraterm 
von WöeiUranfc, lür 200 DM (KP 400 DMi To 
Wiesbatsn. 0611,29964 


Vor«;. Tir-Eonymor und 256-kS-Eprom-Kar- 
te mil 4 Er-mms - Stouar-Fpron lr*l Anl und 
Bsk. all» zus lür « DV TH 02254,49?? 
(Heiko) 


Veit*. Akut''*cop'«si Datschen &2id tür CW. 
300 öaud. Strom üoot Userpor, iw: Avil, jr>3 
Tenrmnlprg. tür6Q0 , .l05Ziigotxir. TbI 02254/ 
■•927 (He-O) 


CarCmor Corrrmpacro 1BO ’ tit ~C 64 zu ,o« 
kaulmt. Prris3O0DV-LuULang.Haupislf 32, 
65«8V7alliliim(verk auchSupri-MMtpi-iAiX) 
Mr 150 DM) 


Verk DaikChcn 521230, 87X AK-Ai8Chl an 
64er. Mr 120 DV. C'jcker Cilßen 120 Dml 
Ansen 1 arC?4 iecCA< nsue-Fartimon. 1702 
f. 350 DM. Buch 64 Iriern 30 DU. 64er Sourtf- 
oamnier :5 DW Splü Sptetfav Di*k lODM. 
2 Jck'stickä. Rein gjngsaisk. Dirc-Epichi-Kar- 
teVE Te 06172,71160 (Lolz Maines; 


Handv-Scamer 64 v &3nnlrcrik. nn» .-.p 
mi Sotlwae irrd mtsiace Mr vB 39C DM tc 
D2421,67397 ab 18 f 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


AmverdungssOlvtare. LeTiprog-amne. leiOo 
ErOU-DlBsnowi Kaiaixi «aHonde cel 
juacilm G. Fsgi. Poslf. 130950. W-5660 
Sallrqen 1 




Kassenbuch 

30 DM 


IC64 C120 MS-DOS). Irrt) W> 

IS-SOFT. ßergiro 2’. 82f 1 inronng 

.Oäivnuansrar Cm •> pc/ai. 

Umtongreche Hartl- u. Software 1 . 
ÜMrsoelen van Dßtesn. DM 270.— 

Tel 056534560-3b IS Dir 

•• SplZEnvoHienSl vor zu Hbumbus " 
OM ’OO.COO m unc «rehf. Kostenlose Into 

« sn 1,70 Rückporto nei: F. Poblzck, 

£0darst> &3 W - 4500 Do^T.ind 13 

Verkante V- |e 15 DV C64-Soh»aie. Spiel öes 
WISSers. Aklie-marager. FuTba'.-'AM-Mann- 
gen EishcdceyMarmgs' Schrsrba in Frank 
Kurv RJn*iwartS. 7ROT Knimni 

Eraie-Sol! Kn C64 10 DGc-Solten 20 DM 
<>ar) - Atie^nwr'asii van: M Kein 
wariensr 26, '■V-2SQQ B.-emm 

l.l.t -arbigo Pckotlon 
f.l.t. Farbige Firooander 
l.i.l. Drga-Boxm-Sysloni 

Kalnlrp nrnri Ha«Tf1lami''vio=n arwintfhl 1 
EDV-SibHiöraa 0.99 DM 
f.l.t.-Ycrtrteb. IJ SeMaczsk, Kiosnocnen I 
5063 Overath 6 Teletex 0220V73323 

SIE SUCHEN SC-FTV/ARE 
ZUM KlpNEN PR&S77 
PD-SOFT KUR C64 12B-CPM' S 
CHNELL. GUT, GÜNSTIG!! 

AM BESTEN GLEICH DEN NEUEN 
GRATS-KATALOG COER 
KAT4LOQ-OISK 12 DV| ANFORDERN BEI. 
SVS 

POSTFACH I0’5,0-1240 FURSTEMWALDE 


" C 64-PC-Veiaand sj '/arttauHn " 
AWöse 980QM VB Tot. 069,2604607 


.. UCHTCOMFUTER . 

C 61 als 8-Kanal-UchicxmpuWr 
perSortvrare. arc-gtürnmeibai r 2i0V 
T'.Pailaen. fryrkemwg 6 7 407 Roiereujg. 


E'SK 3.5‘ 2DD rui 7.50 1 525' 20 4jO 
Reparaturen C « 0 . 1 54130. .A6G0 60 
Z75 'c-ie! R5V<-Gccnpi-:e-, Eicnranr,«ag 32. 
3300 Sraunctvoic Toi.: <631 • 372551 

SIE SICHEN SOFTWARE 
ZUM KLEINEN ^REiS''? 

PD-50FT FÜR C64.i2e.CPM S 
CHNElb. GUT. OJNSTIG I 
AM BESTEN GLEICH DEN NEUEN 
GRATS-KATALOG COER 
KATALOG OSK 1 ? DMI 4NFORDERN BEI: 

POSTFACH 1075.0-1240FURSTEhWAiDE 

••• Dor PD-Ausslimor Isl da 1 

KaslH’loser KAIlbg gg GeiveronnamweBi 
oei 

Fa M Geölivcze.. Kidthöhben 1 
W - 5D63 OvecäTi 6. Fa. 0Z2O47332D 


* * r Das Supemeg: PD - BOX ! 

* Das FD-Masazh lür aie C64,'126PD-User 
+ 

* lür 250 DM. 30Seien News au* a. ganzer 
< PO-Wb: AnloHungcn, PntÄiusr.chrpb^n. 

* Tpe Trcks, Tests ne,lesHrlniBm ®D. 

> 5'00‘'Gooo Tc |IJ. l^oiUnWoo Ktolnanz.. 

- DFU.Ao'/etiiure-Ecke t u v. m.. Prtüe'eli 

* mit 250 DM ;n 91m d GWisinto antorderr 

- M. Mittina, Sincersir 11.0-6045 D-esden 

- t * flur 2.50 DM ink!. Porto ! . . . 

" PD-Sofi NEJ |i '* Grj'jMMlogoer 
VICCM OmbH. Floastr. 14. 

4100 DuMurg 13, Teletcn 02 03. 9 98 82 


"* EDV-Bucbsr ProspeöB gratis 1 — 
EDV-Euct-.versard Monka Treis-N<ej«odka. 
ClauiBteler Sir. 12, W-4IC0 DuMun) 25. 
Teetor 02 CG ,'78 95 01 

111 Anwendungsarogr. (POSohi beuiichspr 
lü’ der C 64. auf (. Dak-SoiCn aus vergeh 
Bereichen, nur DU 25,— gegen Voriasse 
PD-9oh KllngarOsrg. FWef IBJ3. 7ßCV. 
OtTencurg 

■> ♦ » r Soflwere für alte ! . * • « 

* Aus iMr 1100 Diskellen b einem 
uuersicni- 

- uchc,- Kaaiog ajs'whh'en.at) 50 Pt.,Dis«. 

- Wie v Karte an:Matthias Martina Singer- 

- Kr 1' 0-00*5 OrcMor r;o x Gdt« 70 x 

- CIS8 9p,o<o. Arr/,. Projiaivno.'Wu 

• 5lp. Marte 1 S 2 - POWenCn 

- Low Eucgel - High Guair» - lc«ig |y>eCE4 


LUMN-,cirmuwr<tf<&iEutH ai (Cfivizsj 
Dorocfinc .'SltuorirsMirg -WiachZahllXls) '91 
Alte urc neue Bl -desander Leichte 
nurg. ans' Anteitmg. Auen 16 - 90 l*ferMr 
Ds- 69 DV «■ Vvrwrrdk Akuil S2: 39 DM. 
Ir,Id *- Cr-Tcdrsk 3 DM 

Dlpl.-Fiianzv». G. Bohnenkamp. Melssener 
Dorfslr 3a. 4950 Minden | P57I /338551 

"• LohvEinkorrniensleuer 1991 

v3m Fatfimann. Becectviel (’asi 1 alles 
MaK-seUpe Ausgabe C64. C 126:59 DM. 
into 1 D\f DiD'.-Fnaf^A'rt U. Olufä. 

Dac/131' 70 c, S2ID MleUci-ji>r.l i. Tel 
02208.V81S (ab IfrCO) 9TX • OLUFS s 

Jetzt neu für C 64 / C 128 lOTTOMASTER- 
Systemi*irA|r,ilO'''VHns.jer Uli Ti*rterai^l»w. 
DlBk DM 79.50 Cuzüp NN). - 3as0ft auf 
Erkomtniaae der wanwiem enko itsrecinung 

— e-zetc: System» ml 100‘5tger 7r*‘!«quc4« 

— all* ÜvBtemrai5T.e(er tu- wbhtiar / B 
gaianucn 3 Rithügc usw, Spoichsn.ng je 
weiis Dir n, 4000egen8h Auavahlwensiatem- 
Tranilen 'AVAV — VEW-Auswerturijl Sy¬ 
steme ces deutscher LolldDocki cn Cisk — 
»et&neKlsrerxie kvnj&ieue.’jry—dar« Tier- 
teranalysa Kciderecnte Gew rmauHivertiina 
auch für VEW. Beslei^iric an 

Olaf .Jordan. Birkenweg 3.3670 Döbra 


Geos Leer Club. MrTreltomk:li.ra:teaeo«- 
Anwcncrr* Inlnrolnl tür CM I GUC Xan 

lerer Sr *D. 4270 Dornten ID 


Wir nuaneran Ihren Conoiter an 1 Taall 
Taufen 02 41,'3Ö05 5C 


L07705VSTEM UMES 64 
mir LOTTOMANA-5ER 

Unser,eacer 8D=c alle* Zie>jngen leoen 
rr. System II INFO: D & D-SCvTY/AßE 
«alt • 142 0732 Murrj-steC! 


PVC-Baileaenaus* n PC-Deaon 
45 x 36 y 15cm: DM 35 * NG Info: 
Servraiz.Unramalver-aDeretuvn. *040 Neuss. 
Tel. 0 2i 01,3 30 44 

Prelasiurz lü PrelMturz!!! PreisMurz !!l 

Fi9U I2<cd6-FIB'J nid. Journal. Konto 
Umselzsieur GuV ird Bianr DM »00 
^üSai ioB-Autnrurt« alter KnMto h»4 10 00 
Tesldisk i Handb iTyp angecenl) DM 20.00 
Into köderte bei JSERSehware Freuflen- 
apiuna EieherWorlstr. la.S’COWUrzbim 
Tr 0931,74745 Fax 0K31.Ö 1929 

*** Software. Telespiele u. Zubehör ••• 
Preisliste: TeL 0 64 47 1 2 H5 


Pn-KslBboclaknt .0,-0 Programmen - ITkiio- 
Ds«e:e w. 5 DM Ir, Briefmanen. Miknxala, 
Abt«ß4, Fasiatezzsr 46.3D30 Münchens 

SKAT t C 64 &Joe'-Skat! Nah Immer unge- 
setuogetr oish j9 CM 

J Scheller H.-W-Kurf-Str '2.2'20Uin*0ure 


Mottonounoir _ llir-fli «lanfiu— tür r 64. 

Korrelat mdinlegtennmTrato cowrabm 
Koyüwra Platz tir 2 Leidweke - inforna- 
liun Suhmolz-Jmerrwnrr.enobii/aiuiü. 
4040 Neuss Te 0 21 01/8 33 ** 


COMMCOOBE-SERVICE-MFNüALS n> alle 
Typen «eted ab »Icvt Sctalbngsdio-sl 
LANGE BERLIN, PF 470653,1003 Berlin 47. 
Tel D30/7 03 iO GO Telr. 104 839 

BAUFIN/tNZIERG 1991 Dar,. Bleuem » M - 
VERE»«VERWALTUNG « 6 ?,- KASSE29.- 
SUCHHALTUNQ X 59,- ASTROLOGIE 
Lohn.Ek&cuo 1Ü0:, 31.00,- « -DEMO'10.- 
RENTEN 8 ERECHNG. 38.- DEPOTAUEZUG 
30.-AKTENCHARTS «69.- 1 ^ 06*0 t28anl 
KHK-SOFT KLAUS HEIN. SA 12 STH. 2 a a. 
0950 KAUFBEUREN. Tel. MS*TO 1357 

»»*«••***«»** ***»««*(r*r*» 

* DIE SENSATION * 

* Grane: Eir«n ZJeeiiigen, aeargeor » 
« KoloOg (Ui IDO! Dn'ae'.ai C04-fD- « 
» 30tTWS“ z T “xousiv 1 Irsch aus USA * 

* (U. ä. Spiele, Aw.-Prg., Groo u V, ii . * 

» gibTs hostor.os rei * 

« M Vat'.rt.;. StraersV. 11 . . 

» 0*80.5 Dratil-n ■ 

» (£>eteöteabeDPfeinig|) » 

*******«*******«*****••*» 

IMVEMTUn 1.0 

snm zur Inuerfurdaferverar 


Programm zur lnv»rfurüaterverart>-iiu'g. 
Um'argroxitte Auvwerturage-nrahBn uro 
Aisdracke de-gesamei Dater, 
'nrotmatter', und Bezuj von 
H Japi&cn, 46M Boshum 1. Pnetf 10122' 
Tel - Bsx: 0234.43*445 1 3i« 'gooss 


Enragümzoe seftvara' 
I / C 126 CP/M Arwam 


PD C G4 ’ C 126 Cf/M Xrrwendc'BOl 
C-6* /C-128PC Info 2 DM SV Küste- 
EitsiBtr 4?, 5042 Ertetedt 


REPARATUREN! 

sind Veirau&nesaone Wb 
rowrio-or CxiUTotaro-Hoirccnpi.-tr- 
ieb 9 Jahren — enolynCb 

Supir REPARATURPAUSCHALE ! 

Zum BaisD C 64 Met FIcopv = 80 DM 
BkL Efäatzl&e urd Gsanue II 
Weitere aut Ar.-r.nm, i 
AMIGA-PRODUKTE! 
aus eigene--Herstelung 
Maae In Germany l 
AMGA-Lauteefke 3.5 i. 525“, 
Oproioi »nllu FuüpTatcnfür 
A 5CO-2COO j. SoeziBtlatten 
für AMIGA 1CM b VW-Sind har 
ranen Anruf 
ven ihren entfern! 

SPACE SOFT Int 

Wagner 


watp 

Alewekr- 


e»f*ng 39 

S3CO BiOuiwoWg 
Tal. C531,74G6t — Fax 0631,7« tf 


Wichtiger 

Hinweis: 

Zur Bezahlung 
von 

Kleinanzeigen 

werden 

weiterhin 

keine 

Briefmarken 

angenommen. 
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Pen überhaupt tunktio- 
nien.einigeErklärungen. 
▼ Wie wir aus Floppy-Ku'S Teil 
2 bereits wissen, giDl es Gerate, 
die senden (Talk) una Geräte, die 
emplangen (Listen) Ihr Verbin- 
duncskabel zwischen Flopp»/ und 


Die CIA-Zusfände 


Listing 1: Der supcrschnelle Stepper-Motor (Tbrbo-Ass-Format) 


ren auftreten, werden Sie es siche- 
senon einmal bemerkt haben: De- 
Stepper-Motor braucht immer ein 

bis zwei Sokundon. bis ersieh po¬ 
sitionier! hat. Schuld daran ist die 
Floppyroutine, die diesen Motor 

anetouort. Grundgedanke der Ent¬ 
wickler wa*. die Mechanik der 154* 
soweit wie möglich zu schonen 
notig ist es nicht. Zusätzlich 

führt die Floppy immer zwei 
Micro-Steps aus. um die 
bo-ühmt borüohtigton Halt 
Tracks per Half-Step an¬ 
steuern zu können. Das kön¬ 
nen wir bei unserer schnellen 
Floppyrouiine jedoch getrost ver¬ 
gessen. Um die Stepper-Routine 
auozuführen, müssen Sic Listing * 

(Turbo-Ass-Formai) in den Floppy- 
Speicher schaffen, und cort aus¬ 
führen (siehe auch Floppy Kuro 
Tel 3. Ausgabe 3/93) 

Für die Steuerung des Schritt¬ 
motors lat die CIA i» 2 (ab 31C00) 
zuständig. Die Bits 0 und 1 in der 
Aaresse $IC00 steuern die Bewe¬ 
gung. Wird die Bilfolge 
00 01 10 11 00 01 10 11 ... 
in dieses Register geschcaen, be¬ 
wegt sich dar Kopf nach innen, 
äcuivalenl dazu bewegt 3ich der 
Kopf bei 

oo u io oi oo u io oi... 

nech außen. 

Wir müssen nach Beschreiben 
des Registers nur noch warten, bis 
die Mechanik den Command ab¬ 
gearbeitet hat (Listing 1 ab *L2*) 
urd können dann erst den näch¬ 
sten Schritt ausführen 


Das serielle Register 

Nur allein den Stepper-Motor zu 
beschleunigen, zeigt zwar vor 
alten Dingen auf etwas vollerer 
Disketten schon V/irkung. ist aber 


Jeder Manta-Fan kennt und liebt es: Tuning. 
In unserem Kurs geht es allerdings nicht 
darum, die Roppy mit überdimensionalen 
Spoilern und Sportauspüffen ausgerüstet, 
so schnell wie möglich durch ein Fenster 
zu werfen, sondern um Geschwindigkeits¬ 
optimierung und Entrümpelung der alten 
Floppy-Routinen. 


von Peter Klein 


S ie haben endlich die Diskelle 
mit den brandneuen Demos 
von Ihrom Fround ofhalton: 
Ab ins Laufwerk, und das erste 
Programm geladen. Die 3usy-LED 
tauchtet auf, und es passierl 

nichts. Nur leises Schaben Ist zu 
vernehmen. Verunsichert wegen 
dor owig anmuondon Ladezeit, 
wollen Sie gerade abbrechen, als 
Sie doch ein vernehmliches 
Knacken dca Schreib Lcae-Kopfo 
hören. Also mal wieder eine Kaf- 
feepause einlegsn und abwarten. 

Qci Ladezeiten von 130 Sekun 
den (also etwa 2 Minuten) für 202 
Blöcke bleibt allerdings selbst dem 
hartnäckigsten Kaffoopaueonfan 

sein Gebräu im Halse stacken. 
Die erste Möglichkeit Machen 

Sie Ihrem Ärger lauthals Luft; Ihre 
Verwünschungen den Entwicklern 
des Betriebssystems gegenüber 
sind nicht unbedingt ettakllv und 
verhallen meist ungehört. 

Die zweite, aber teurere AI terra- 
tvc ist die Anschaffung c ncs Haid 
ware-Speeders. Nachteil hierbei 
ist der hohe Preis, und die mögli¬ 
che Inkompatibilität gegenüber Ih¬ 
rer Originalsoftwaro. 

Der Stepper-Motor 

Dledrtte Mög&chkeit: Lesen Sie 
weiter und programmieren Sie Ih¬ 
ren eigenen Speeder. Und genau 
darum gsht's. 

Als erstes belassen wir uns mit 
dem doch sehr langsamen Step¬ 
per-Motor. 

Wenn Sie eine Diskette formale¬ 
ren. oder große Track-Sprünge 
beim Laden zwischen zwei Sekio- 


noch nicht das Gelbe vom El. 

Ursprung allen Obeis is: mal 
wieder der serielle Port. Hier drän¬ 
geln sich Bit für Bit die Daten zum 
jeweiligen Gerät. Hinzu commt, 
daß die DOS-Roullnen das Wort 
-Programmierung» in keinster 
Wese veraienen: Umstärdlicher 
geht's kaum. 

Ein weiterer Hinderungsgrund, 
die Daten zügig in den Computer 
unö zurück zu schaulein, Ist der 
umständliche Weg vom Read/ 
Write-Kopf zum seriellen Port. Das 
soll uns aber In dieser Folge nicht 
interessieren, da ich hierzu auf die 
GCR-Codierung und den genauen 
Aufbau der Diskette eingehen 
mü&te. Zurück zum seriellen Port: 
Um zu verstehen, wie der serielle 




C64 


Floppy 


t 

t 

0 

ATN (Ausg.) 
Clock (Ajfig.) 
DATA (Aucg.) 
Clock (Engang) 
DATA (Eingang) 


UATA(Eing.> 
DATA (Ausg) 
Clock (Eng.) 
Clock (A-ing.) 
ATN (Ausg.) 
Qaräteacr. 
Gorätoaör. 
ATN (Eing.) 


;QUICKS7EPPER FUER DIE 1541 




SEC 

EIN BIT NACH LINKS 

LDX *-$00 

WERT FÜR INNENBEWEGUNG 

ROL A 

ROTIEREN 

LDA TRACK 

ZIELTRACKNUMMER HOLEN 

AND #303 

UND BIT 0 * 1 ISOLIEREN 

SEC 

ALTER TRACK ABZIEHEN 

EOR S1COO 

WIEDER INVERTIEREN 

SBC S22 

WENN KLEINER DANN 

STA S1COO 

UND SCHRITTMOTORBEW. 

BCC IN 

INNENBEWEGUNG 

LDA #$96 

WARTESCHLEIFE, 

LDX #S01 

WERT FÜR AUSSENBEWEGUNG 

STA S1805 

BIS DIE MECHANIK DIE 

STX LI41 

BEWEGUNGSWERT SPEICHERN 

L2 LDA $1805 

BEWEGUNG AUSGEFUEHRT 

ASL A 

;2 STEPS PRO TRACK 

BMI L2 

HAT 

TAX 

ALS ZAEHLER SETZEN 

DEX 


LDA 4300 

00-INNEN C1—AUSSEN 

BNE LI 

NAECHSTEP STFP 

EOR S1C00 

(CIA #1) INVERTIEREN 

RTS 

RUECKKEHR KLiiii 
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Floppy-Kurs 



Computer besteht tura soche Lei¬ 
tungen. Nurd'ei davon sind für die 
serielle Übertragung wichtig Sie 
können nur zwei Zustände: An (1) 
und Aus (0). Die drifte Leitung 
(ATN-Leltung: ATN - Attention), wird 
äul High (t) gesetzt, wenn der C64 
einen Befehl übermitteln will. 
Kaum führt diese Leitung Span¬ 
nung, horchen sämtliche ange¬ 
schlossene Geräte, ob sie even¬ 
tuell angesprochen werden. 

Diu vierte Leitung (CLOCK: tak¬ 
tet dis DATA-Leitung (Leitung 5), 
die die eigentlichen Bits durch die 
Gegend schiebt. 

Die Floppy ist dummerweise auf 
die CLOCK-Leitung angewiesen, 
da die bitweise Übertragung auf 
die Mikrosekunde genau abge¬ 
stimmt sein muß. Dadurch erspa¬ 
ren sich die Floppy und der C64 
komplizierte Zyklenausgtelche. 

Wenn Sie also ohne die Tekllei- 
tung anfangen würden, Irgendwel¬ 
che Daten in die Floppy zu schie¬ 
ben, würde es spätestens nach 
dem zweiten Bit in die Hose gehen: 
Durch den VlC, der regelmäßig für 
40 Zyklen die Arbeit des C64 un¬ 
terbricht, um den Bildschirm auf- 
zufrischen, wären Floppy unc C64 
nicht mehr synchronisiert, und die 
Zuverlässigkeit dahin Durch ei¬ 


nen Tnck machen wir aoer den VlC 
arbeitslos: Mit 

LDA SDOll 
AXD #*E? 

SIA $D01i 

UH #C0s DUdsohlmabbeu 
LOOP DE* ;gevihrleisten 


BUS LOOP 

gibt’s keine Probleme mehr. Zu¬ 
sätzlich müssen Sie denSystemin- 
lerrupt per -SEI- sperren. 

Die Clock-Leitung ist somit frei 
geworden und kann zusätzlich ‘ür 
die Übertragung genutzt werden. 


Der Handshake 


Wenn Se keinerlei Geräte mehr 
arr seriellen Bus anscnließen, 
sparen wir uns aucn die langwieri¬ 
ge Handshake-Prozedur, die nor¬ 
malerweise viel Zeit wegnimmt. 
Jetzt lassen sich selbstverständ¬ 
lich keine weiteren Geräie mehr 
ansprechen, auch kein Drucker 
am seriellen Port. 

Load & Save 

Listing 2und 3 demonstrieren ei¬ 
ne Routire zum Laden von Pro- 
grammmoi. Soll öaa Corvo auch 
beim Speichern schneller gehen, 
müssen Sie zusätzlich Listing 4 
und 5 eingeben. 

Wie Sie die einzelnen Program¬ 
me in die Floppy schaffen und dort 
alerten, wurde ausführlich in Teil 3 
unseres Floppy-Kurses bespro¬ 
chen. 

Für diejenigen, die oinon kom 
pakton Lader brauchen, ohne lang 
eigene Routinen zu entwickeln, isi 
zusätzlich ein MSE V2.I Listing 
atgedruckt (Listing 6. beachten 
Sie bitte cte Eingabehinweise). 

Nach Entrümpelung der alter¬ 
tümlichen Floppyroutlnen. gehl 
das Laden und Speichern jetzt 
achtmal schnullet (pk) 


;3PEEDER FLOPPY->COMPUTER (CCMP.ROUTINE) 



LDX 

#$0B 



STX 

SDDOO 



LDX 

*$03 


LI 

LDA 

$DD00 



BPL 

LI 



STX 

$DD00 


L2 

NOP 




NOP 




LDA 

*$0B 



STA 

SDDOO 



NOP 




NOP 




LDX 

#$03 



STX 

SDDOO 



LDX 

SDDOO 

; BITS 5 UND 7 


LDA 

TAB57,X 

;HOLEN 


LDX 

SDDOO 

P 


ORA 

TAB13.X 

.-BITS 1 UND 3 


LDX 

SDDOO 

t 


ORA 

TAB02.X 

;E1TS 0 UND 2 


STA 

PUFFER,Y 

;UND SCHREIBEN 


INY 


:NAECHSTES BYTE 


BNE L2 
RTS 

.BYTE 500.$00.$00.$05.$00.$00.$00,SOO 
.BYTE 500.SOO,$00.$0A.$00.$00.$00.£00 
.BYTE J00.$00.$00.$50.$00.$00.$00.S00 
.BYTE 500.$00.$00.$A0.$00.$00,$00.£00 
.BYTE 0.0.0.0.0,0,0.0.0,0.0.0.0.0,0,0 
.BYTE 0.0.0,0,0.0,0,0.0,0.0.0,0,0.0.0 
.BYTE $00.$00,$00,$01,$00.$00,$00.$00 
.BYTE $00.$00.$00,$02,$00,$00,$00.$00 
.BYTE S00,$00,$00.$10,$00,$00,$00.$00 
.BYTE SOO.$00.$00.$20.$00.$00.$00.$00 
.BYTE 0.0,0,0,0.0.0,0,0,0.0.0,0,0,0.0 
.BYTE 0,0.0.0,0,0.0.0.0,0.0.0,0,0,0.0 
.BYTE 300.$00.$00.$04,$00,$00.$00.$00 
.EYTE SOO,$00.$00.$08.$00,$00.$00.$00 
.BYTE SOO.$00,$00.$40,$00,$00.$00.$00 
.EYTE SOO.$üO, Süü, $80.$00.$00.$00.$00 
.EYTE 0,0.0,0,0,0.0.0.0.0.0.0.0.0,0.0 
.EYTE 0.0.0.0.0,0.0.0.0,0.0,0.0,0,0,0 
.EYTE SOO,$00,$00,$00.$00.$00.$00.$00 
.EYTE SOO,$00,$00,$00,$00,$00,$00,$00 
.EYTE $00.$00.$00.$00.SOO.$00.$00.$00 
.BYTE SOO,$00,$00,$00.SOO.$00.$00,$00 
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Floppy-Kurs 


EEE 


33^1 


;SPEEDER FLOPPY-> COMPUTER (FLCPPY ROUTE) 


LDX 
LI LDA 
BPL 
STX 

L2 LDA 

STA 
LSR 
LSR 
LSR 
LSR 
L3 LDX 
BPL 

STA 

ASL 

AND 

STA 

LDA 

AND 

STA 

ASL 

AND 

STA 

INY 

BNE 

LDX 

STX 

RT5 


#$10 

S1800 

LI 

51800 

PUFFER, 

SCI 

A 

A 

A 

A 

S1800 

L3 

£1000 

A 

#50F 

$1800 

SCI 

t$0F 

$1800 

A 

#$0F 

$1800 

L2 

#$0F 

$1800 


AUF ATN 

WARTEN 

DATA SETZEN 

DATENBYYTE HOLEN 

UND SICHERN 

HIGHNIBBLE 

ISOLIEREN 


WIEDER AUF ATN WARTEN 
BITS 5 UND 7 

UEBERTRAGEN 
;BITS 4 UND 6 
UEBERTRAGEN 
DAT2NBYTE HOLEN 
UND BITS 1 UND 3 
UEBERTRAGEN 

BITS 0 UND 2 

UEBERTRAGEN 

UND 

NAECHSTES BYTE 
ATN 

ZURUECKSETZEN 
;UND RUECKKEHR 


TAB 


AND #$F0 
STA SDDOO 
NOP 
NOP 

NOP 
INY 
BNE L2 
LDA #$03 
STA SDDOO 
RTS 

-BYTE $00.$10 
-BYTE $40,$50 
.BYTE $80,590 
.BYTE $C0,$D0 


;UND BITS 2 UND 3 
:UEBERTRAGEN 
;ZYKLEN 
;AUSGLEICH 

;NAECHSTES BYTE 

.•ATN 

:ZURUECKSETZEN 
i UND RUECKKEHR 
, S20,$30 
.860.$70 
. SAO,$BO 
. SEO.$F0 


Listing 4: Schnelleres SAVE (Computerro»^^^^>L/■ 

NOP 

NOP 

:ZYKLENAUSGLEICH 

;SPEEDER COMPUTER—>FLOPPY (COMP.ROUTINE) 


LDX $1800 

BITS 4 UND 5 

LDA #£0B 

ATTENTION IN CIA 2 


LDA TAB45.X 

HOLEN 

STA SDDOO 

SETZEN 


NOP 


LDX #$03 

AUF DATA-LEITUNG 


LDX $1800 

BITS 6 UND 7 

LI LDA SDDOO 

WARTEN 


ORA TAB67.X 

EINBLENDEN 

BPL LI 



NOP 


STX SDDOO 

ATN RUTE CKSETZEN 


NOP 

WARTEN 

L2 LDA PUFFER,Y 

DATENBYTES HOLEN 


NOP 


LDX #S0B 

ATN 


LDX $1800 

BITS 0 UND 1 

STX $DDOO 

SETZEN 


ORA TAB01,X 

EINBLEHDEN 

TAX 

BYTE RETTEN 


NOP 


AND *$F0 

DATENBITS 4 UND 5 


LDX $1800 

BITS 2 UND 3 

STA SDDOO 

ISOLIEREN & UEBERTRAGEN 


ORA TAB23.X 

HOLEN 

LSR A 

RECHTS ROTIEREN 


STA PUFFER.Y 

UND DATENBYTE SICHERN 

LSR A 



TNY 


AND #$F0 

JND BITS 6 UND 7 


BNE L2 

NAECHSTES BYTE 

STA SDDOO 

JEBERTRAGEN 


LDX #S0F 

ATN 

TXA 

GERETTER WERT IN AKKU 


STX $1800 jZURUECKSETZEN 

AND #$0F 

AUS LOWNIBBLE BITS 


RTS ; 

UND RUECKKEHR 

TAX ; 

D UND 1 ISOLIEREN 




LDA TAD.X ; 

WERT AUS TABELLE LADEN 


TAB43 .BYTE $00.520 

STA SDDOO ; 

UND UEBERTRAGEN 


TAB67 .BYTE $00.$80,$10,$30.£40,SCO 

LSR A : 

WIEDER 


TAB01 .BYTE $00.$02 

LSR A : 

RECHTS ROTIEREN 


TAB23 .BYTE $00.$08.$01.$03.£04.$0C 


Listing 5: Schnelleres SAVE (Floppyroutlne) 


5 


.•SPEEDER COMPUTER->FLOPPY (FLOPPY ROUTE) 


LDX 
LI LDA 
BPL 
STX 
NOP 

NOP 
LDX 
STX 
NOP 
NOP 
L2 LDA 
BPL 


#£10 

$1800 

LI 

$1800 


#S00 

$1800 


$1800 

L2 


AUF ATTENTION 
WARTEN UND 
DATA SETZEN 

AUF C 64 

WARTEN 

DATA-LEITUNG 

ZURUECKSETZEN 

AUF C 54 

WARTEN 

AUT ATN 

WARTEN 


'fastleader' 


Ustlng 6; Der Beschleuniger als MSE V2.1-Listing (beachten Sie die Eingabehinweise) 


0801 CßfZ 


030i; 

OfilO: 

Uölf: 

082 c-: 
083d: 
084c s 


aldl fßJ5 
exd! zkxo 
7gain a44b 
-bz7 g2 cu 
ipen itioy 
ptca axdc 
0851: zu31 r7u? 
086 h: 7np7 enh7 
0979: sofco o6s. 
0BS£: 5qfi lpjl 


fixe Uli" 
yVho ohul 
Mz pblt 
3nct ytoi 
ajufc Ja« 
7LfU V7X0 
aivp 7agp 
7Epe r75t 
Wd77 hhby 
6»q ujfifc 


777j «su4 bo 
uv57 qghj io 
u7al litgv ew 
daap glh? gy 
72zp cnp7 fq 
a'/üc cr.ay aa 
bvbp Ihby g6 

cc 2 s t7hd dn 

7of7 bafp eo 
qt7a qjha cy 


0857: 

ep7a 

Q3C2 

thbj 

r7bf 

ß|u7 

tqp? 

CS 

094h: 

debp 

*rf‘p 

66=,) 

fn7b 

dnl 'l 

"3«k 

gu 

0 Ss 6 : 

ehe-. 

z?7x 

ykhb 

aztn 

771 f 

öJSP 

fi 

095a: 

bcor 

flobb 

uddb 

Tbon 

ueu;* 

aqta 

de 

0855: 

7(ifJ 

k4ej 

vtAz 

rigp 

5at,o 

qanz 

ci 

0969: 

d71j 

4rlp 

WS 

d7df 

r?pn 

nyy7 

V 

08:4: 

tvji 

ki3f 

-•dpn 


mt7x 

3dnp 

fr- 

0976: 

bwb 

idbp 

5ytr 

phe«' 

itv 

7h n 

dk 

0813: 

dbt? 

ejjw 

1 er,5 

2b9? 

2wvz 

rVyV 

fa 

0987: 

7jul 

uauv 

tr/b 

osTb 


erfd 


0Se2: 

2 vvs 

rheh 

l=n5 

201t 

7. gm 

22oh 

8* 

0596: 

v 2 r.o 

kf?x 

ivvh 

kstp 

7ksj 

5he4 

SB 

Oß:T: 

qcho 

lhg5 

svea 

avjl 

al7r 

a.ibb 

7r 

03s5: 

7ifj 

s4ni 

a7p7 

y2nl 

m3oj 

32m i 

7 o 

09 W: 

uebr 

awon 

adfr 

SUOIi 

udar 

auon 

63 

09b4: 

ltwi 

22m i 

eufn 

2 'a.l 

enfq 

ctbl 


09 5f: 

dc6a 

c5a7 

7P Q c 

7qbh 

?7db 

ss7b 

g* 

09c3: 

h 2 *n 

171q 

u?c7 

bxal 

7cnv 

s54l 

bp 

Q91e: 

getb 

gamv 

IC 1-7 

cji7 

ypaJ 

mi5p 

7? 

09 d2: 

15fp 

avnib 

72 th 

37f4 

yKho 

2hpd 

ah 

0724: 

7rrl 

Kind 

p rw& 

tKXh 

1*1 1 

Vadd 

bj 

OJei: 

Ut7iü 

.-.UqJ 

1Z6Ü 

tyur 

yK.no 

giair 

gm 

093c: 

vjo: 

kitve 

'Zbz 

417b 

xzur 

SflTb 

ci 

O9f0: 

lebo 

6666 

6377 

irrt 

6666 

66x7 

7t 
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Die Antarktis wird ein 
Weltpark für alle. Wenn wir 
Menschen draußen bleiben. 





Die CIAs des C64 


Die Assembler-Alchimisten unter Ihnen, die mit den Port¬ 
bausteinen des C64 bislang nichts anfangen konnten, 
können jetzt befreit aufatmen: Unser Kurs klärt alle auf¬ 
tretenden Fragen über Hardware und Programmierung der 
Allrounü-Chips. 



von Peter Klein 


I n einem Slieilzug durch die 
Platine des C64 werden Ihnen 
mit Sicherheit zwei besonders 
große Pracntexemplare autgetai- 
en sein Beide der sog, Complex- 
Interface-Adaptor-Chips sind mit 
40 Beincnen ausgerüstet und am 
linken, oberen Rand der Platine 
bzw. beim neuen C64 im Gehäuse 
verteilt (siehe Bild 1 und Bild 2). 

Die aut den ersten Blick eigen¬ 
willig erscheinende Verteilung ist 
jedoch einfach zu erklären Je 
nach Funktion sind siG so nah wie 
möglich am Ort des Geschehens 
untergebracht. 

Obwohl harcwaremaßtg völlig 
gleich, übernehmen beide doch 
völlig verschiedene Aufgaben: Die 
CIA »1 verwaltet alle Eingaben 
über Tastatur, Joystick Paddies, 
Lichtgritfel und Waus. Die CIA *2 
steuert alle möglichen Peripherie- 
Geräte, also beispielsweise die 
Floppies (über den seriellen Port), 
den Usorport (Bsp. Centronics- 
Schnittstelle) und den Kassetten¬ 
port. 

CIA 1 1 ist mit der IRQ-Leitung 
(Interrupt-Request) dos C64 ver¬ 
bunden und besitzt deswegen si¬ 
ne niedrigere Priorität als CIA *2. 


die mit dei NM|*Leltung (Non Mas- 
keble Interrupt) verknüpft ist 
Beide oesitzen eine gangge¬ 
naue Ecmzeitunr die in keinste- 
Wjise etwas mit der aus de- 
BASIC-Hcchsprache bekannten, 
ungenauen »Tl$--Uhr zu tun hal. 


Leider weiden dies« Echtzeituhren 

vom C64 ncht genutzt. 

Eeide Chips verfügen üter zwei 
frei programmierbare 8-Bil-Daten- 
ports, die bei der CIA #2 direkt 
zum Userport durchgeechliffen 
sind. 


25S Byte belogt jede dor CIAe im 
Speicher des C64: de CIA «1 von 
SDOO bis SDCFF (oez. 56320 bis 
5657S) und cie CIA * 2 von SDDOO 
bis $DDFF (flez. 56576 b<s 56831). 
In dissen Bereichen stehen aller¬ 
dings nicht 255 RogiMor zur Vorfü¬ 
gung, wie es auf den erster Blick 
erscheinen könnte, sondern nur 
ganzo 16 . Mitdioson Rogictorn lae- 
sen sich aber die unglaublichsten 
Sachen realisieren. So können Sie 
zurrt Beispiel über don Uoorport 
externe Geräte ansteuern, oder 
zum Belspel eine Centronics- 
Schnittstelle emulieren (= sich 
verhalten wie). 

Oder Sie .vollen eme PaBwort- 
abtiaye realisieren, Inder biazu G4 
Tasten gleichzeitig gedrückt wor¬ 
den müssen. Auch Joystick- und 
Maussteuerung können Sie nur 
über die CIAs verwirklichen. Ganz 
hartgesottene Profis tauschen 
Uber die Datenleitungen des User¬ 
ports Informationen zwischen 
mehreren C64 aus (siehe auch 
Proticorner 2/92). 

Ahe genannten Beispiele sind 
Themen unseres Kurses in den foF 
genüöfi Ausgaben. 

Di? CIA ft l ist identisch m l Aus¬ 
nahme der Register SDCOö und 
SDC01, die für Joystick-Port 2 dzw 
1 zuständig sind 


Die Pin-Belegung dor CIAs 


Pin Bedeutung 


1 Masse 

2-9 I/O-Port A (8 Bt) 

10-17 I/O-Port B (8 Bit) 

18 Port Control; nur Ausgang; Daten liegen an dsn Ports an 

19 TOD (Time of Day); nur Eingang; triggert Echtzeituhr 

20 +5V; Betriebsspannung 

21 IRQ (Interrupt Request); nur Ausgang wird auf 0 heruntor- 
gezogon wenn festgelegtes Ereignis im ICR antrifft 

22 ReadAVrite: nur Eingang 

23 CS (Chip Select); nur Eingang; 

24 FLAG; nur Eingang; Bedeutung wie FC 

25 Systemtakt 2; nur Eingang: al« Oaterbiisaktionen finden 
nur statt wenn Systemtakt 2=1 

26-33 DB7-DB0 (Datenbusleitungen); bidirektional 

34 RES (Resetleilung); nur Eingang; Rücksetzen der CIA 
in den Urzustand 

35-38 RS3-RS0 (Register-Select); nur Eingang; Auswahl der 
16 CIA-Regisier 

39 SP (Serial Port); bidirektional; Ein- und Ausgang 
des Schieberegisters 

40 CNT (Count); bidirektional; SchioheragistersuBgang/ 
Triggereingang der Intervalltrmer 


) 



64K x 43it 


2 Anhand dieser Zeichnung körnen Sie die beiden CIAs des neuen C64 schnell finden 
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Kursübersicht 


Teil i: Hardware und Register- 
balequ ngen ___ 

Teil 2: Die Timor d er ClA s 

Teil 3: Joystick- Maus und Tasta- 

turprogram mierung _ 

Teil -V En- und Ausgabemög- 

lichkcilon dor CIÄ9 _ _ 

Tail 5: Dia tRQs der ClAs 


Die am linken Rand dor Pla¬ 
tine befindliche CIA ist für 
alle Ein- bzw. Ausgaben des 
C64 zuständig, zB. für den 
Userport oder den seriellen 
Port. 


CIA * 1 ist mit der IRQ-Leitung 
des C64 ve'bunden, CIA *2 mit 
dor NMI-Lelung: caraus ‘olgort 
eine höhere Priorität der CiA #2 
gegenüber der CIA *1. 


Die CIA # 1 sitzt da, wo slo 
hingohört: Am Tastatur¬ 
stecker. Slo verwaltet alle 
Tastatur-, Joystick-, Paddle- 
und Lightpen-Impulse 
(SDCOO-SDCFF). 


® So sieht die C-64-Platlne 
wirklich aus (C64 II). Die 
beiden ClAs sind Im Gehäu¬ 
se je nach Aufgabe verteilt 
und belegen die Adressen 
von SDCOO-SDCFF, CIA #1 
und SDDOO-SDDFF, CIA #2. 


Die Adressen der ClAs 


5DD00: PRA 
SDDOt: PRB 
SDD02: DDRA 
SDD03: DDRB 
SDD04-.TALO 
ÜDD05: TAHI 
5DD06: TBLO 
SDDD7:TBHI 
SDD08: IOD 10 
SDD09: TOD SEC 
5DD0A; Tod MIN 
SDDOö: TOD HR 
SDDOC: SDR 
SDDOD: ICR 
$UUOE: CRA 
SDDOF: CRB 


Port Register A 
Port Register B 

Datanrichtunysregisler A 
DEtenrichtungsregister B 
Timer A Low-Byte 
Timer A High Byto 
Timer B Low-Byte 
Timer B High-Byte 

Cluck 1/10 2 
C'ock i s 
COck minutos 
Clock houres 
Serial Data Register 
IRQ Control Regster 
Conlrol Register A 
Control Register B 



13 Die Pinbolegung der CIA 6526 
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Hauen 5b scann qhjnal ms Puipeon von 
p^r, ^3 do iü c*;n> BiHahrm seMbar 
semacß? Ha', * Se scror- um« .ntw»- 
sM,w8 man Wercitar&i, Meteosat-M». 
Wettäre^rölsr. PresseayaiOJien, m- 
*cnated»isJBiÄv auf COT unrtpoter *«- 
i-y madil? Ja? - ra'n iass>r sie Sk:» an 
Inlo omttfwi 

Angebote für Empfang und Sendung 
24B,- DM |64/128ei) bis 398,- DM(PC| 

Btte Info Nr 14 antodem. Telefon 05052*1052 

(p^ Fa. Peter Walter, BONITO r! 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 
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Vorschlag 


Dao Video Compo 
System komplett mit 
Kamera Im Wert von 
3700 Mark: auch unter¬ 
wegs immer alles dabei 


T eihehmen kann jeder, der ein 
Programm aus den angege¬ 
benen Gebieten selbst ge- 
schreiben hat. Monat für Monat 
werden wir dann den Sieger einer 
Kotegone voiatciien und das Pro¬ 
gramm n der 64'er veröffentlichen 
Dafür kann sich der Autor einen 
der abgebildeten Superpreise aus¬ 
suchen oder stattdessen 3000 
Mark ber kassieren. 

Schicken Sie Ihre Programme 
auf Diskette mit ausführlicher Be¬ 
schreibung an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er-Redaktion 

Stichwort: Marathonwettbewerb 

Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar 

Doch nun zu den vorgegebenen 
Themen Diese sind zwar nicht 
ganz einfach, doch ein bißchen 
Nervenk tzel muß dabei sein 
Im einzelnen erwarten wir 'ol- 
gendes zu den Bereichen: 


Progremmieren So eine Daten¬ 
bank. mit der sich Sammlungen 
unterschedllcher A*t (Schallplat¬ 
ten, Videos oder Disketten) verwal¬ 
ten lassen. Dabei soll die Daten¬ 
eingabe möglichst unkompliziert 
und die Bildschirmmaske Indivi¬ 
duell anpaßbar sein Eine Ausga¬ 
be auf Drucker sollte das Pro¬ 
gramm auch beherrschen. Falls 
das Ganze dann auch noch 
schnell passiert, haben Sie schon 
halb gewonnen. 


Alle Arten sind erlaubt, also 
Actlon-, Adventure- und sonstige 
Gamet». Besonders hohen Werl la¬ 


gen wir auf gelungene Gra'ik. ori¬ 
ginelle Spielidee und guten 
Sound. 

Einstellbarer Schwierigkeits¬ 
grad mehrere Level und ähnliche 
Möglichkeiten schlagen ebenfalls 
posiliv zu Buche. Sonst herrschen 
in cieser Kategorie keine Ein¬ 
schränkungen. 


Wi- suchen einen Sound-Editor 
mit folgenden Egenschaften: 

a. einfach zu bedienen 

b. Klaviatur-Keyboard 

c. Programmier-Modus 

d. Aufnehmen einer Stimme par¬ 
allel zum Abspielen eines Sounds 

o. Sounds sollen ohne des Pro¬ 
gramm spielbar sein 

f. effektive Datenspeicherung 
auf Disk 

g. Play-Routire mit geringem 
Bedarf an Rasteizell 

Wenn Ihr Prog-amm dann auch 
noch ansprechende Optik bietet, 
ist der Gewinn schon eingefahren. 


In diesem Berech sollen Sie ein¬ 
mal dem C64 Beine machen. Kurz 
gesagt, wir suchen eine reuo Pro¬ 
grammiersprache (z. B. Pascal, 
Fortran oder aber auch ganz an¬ 
ders) oder Compiler (auch für Ba¬ 
sic), mit der mar mögllcnst viele 
Eigenschaften des C 64 ausnulzen 
kann (z. B. Grafik, Sound usw.l. Be- 
wertungskriterien sind Schrellig- 
keit, Zuverlässigkeit. Funktionen 
und goringor Speicherbedarf. 

Ansonsten haben Sie freie Hand 


Schreiben Sie ainen FLI-Bditor. 
der ans Eigenschaften eines aus- 


üm die Teilnahme am Wettbewerb »Llsting des Monats« 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Tolles 
einfallen lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superpreise. Schreiben Sie ein Programm 
zu einem bestimmten Thema. Zehn Kategorien stehen zur 
Wahl. 


Vorschlag ■ ? 


Spitzenbilder liefert diese 
kompakte Vldeoanlago im 
Wert von 3700 Mark 


I gewachsenen Malprogramms be- 
1 sitzt, z B. Linien-. K'eis-, Füll-. 
Rechteck- und Kbpleifunktionen. 
Verarbeitung der gänggsten Gra¬ 
fikformale auch FLI) soll dieses 
Programm natürlich ebenso be¬ 
herrschen wie dis Ausgabe der Bil¬ 
der auf (möglichst viele verschie¬ 
dene) Drucker. 


Wir suchen Hin Programm, mit 
dom man cen Umgang und den 
technischer Aufbau des C64 ler¬ 
nen kann. Anders ausgedrückt, 
soll diese Software die einzelnon 
Befehle (Drekt- und Programm- 
Modus). den Umgang mit Periphe¬ 
riegeräten und den Zweck der ein¬ 
zelnen ICs (VIC, SID. RAM usw.) im 
Computer erklären 
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Sound für verwöhnte 
Ohren: das 3700- 
Mark-Sot aus DAT- 
Bocnrdor, CD-Player. 
Verstärker und Kopf- 


Vorschlag 


hörer 


reise 


Wie Sie dies konk'et machen, 
Dielet ganz Ihnen üoeriassen. Ein 
Tip: Grafik wirkt immer. Wichtig ist 
nur. daß unerfahrene C-64-Besit- 
zer damit den Computer besser 
verstehen kbnnen 


Holen Sie das Letzte aus Ihrem 
Drucker heraus. Bringen Sie ihm z. 
B. neue ZeicheriaäUe bei, wie 
wäre mit Präsentationsgrafik 
(Balken-, Torten-, Liniendiagram¬ 
me) Oder schreiben Sie ein Supcr- 
Hardcopy-Frogramm. Druc«en Sie 
Banner oder ganze Zeitungen Je 
inierussaiit-M Ihr Programm um ao 
höher sind Ihre Gewinnchancen. 


Wachen Sie die Flopp/ 1541 
schneller, achten Sie dabei aber 
unbedingt darauf, daß oa keine 
Kompatibilr.ätsprotteme gibt. Pro¬ 


gramme, dis damit geladen wer¬ 
den, sollten sich also nlchi am 
Speeder stören und abstürzen. 

Interessant ist auch, wenn Ihr 
Programm weitere Ettras erthält. 
also beispielsweise ein 40-Spur- 
Fütmat oder Köpier-Houtlnen. Je¬ 
de zusätzliche Fähigfoit erhöht die 
Chancen auf einen Gewinn. 


Programmieren Sie das Super- 
Tferrninalprog'anim mit Extras wie 
Rutnummernspeicher, Kurzwahl. 
Up- und Downloac-Funktionen 
Selbstverständlich sollten die 
Schn »stellenParameter (Baudrate 
etc.) einfach anzupassen sein 
Eniplangene Texta und Program¬ 
me müssen sich auf Drucke- und 
Floppy ausgeben bzw speichern 
lassen. 


Hier können Sie inrer Phantasie 
freien Lauf lassen. Alles, was nicht 
in die ersten neun Erreiche paßt, 
gut Programmen und hall eben 
ein Spitzenptogramn ist, kann teil¬ 
nehmen. Je origineller ode' nützli¬ 
cher, um so besser. Verwalten Sic 
Ihr Aktienpaket oder Taschengeld 
per Computer? Ganz gleich, alles 
hat eine Chance, zu gewinnen. 


Die technischen Daten dio- 
ser High-hcch-Pic,duktG tön 
nensich wrklichsehen lassen: 
Digital-Sound-Set 

Dieses Set aus CD Playor. 
digitalem Recorder, Verstärker, 
Plattenspieler und Kopfhörer 
ist ein Genuß fürs Auge, über 
vor allem fürs Ohr. Hören Sie 
Sound pur vergessen Sio Ver¬ 
zerrungen oder Nebengeräu¬ 
sche. 

CD in Vollendung bielel der 
GD-Playur Sony CDP-X 555 
ES Und mit Funktionen wie 
Multi DiscPrograrr üdorTimer- 
Schalter wird auch die Dedio 
nurtg zum Vergnügen. 

Tonauizotchnung in Vollen¬ 
dung ermöglicht der dat- 
Recorder Sony DTC-57 ES, dc-r 
mil semem 3-Moloren-Lauf- 
werk und Schneliadumccha- 
nlsmus alles aus dor Casselle 
hersusholi. 

Ergänzt wird dies Durch 
einen Sopor-Verstärker und 
Kopfhörer. 

Sony Video-Set t 

Machen Sie sich mobil 

mit dieser Spitzen-Videoausrü- 


stung. Das Video Walkman 
Compo Syctom bostoht auc 
dem HiFi-Siereo-Videorecor- 
dor GV-U 5 E. QDm dazugehö- 
rondon Tunor TGV-1 F sowie 
dem Spitzen-LCD-Monitor 
MGV-41 E. Abgerundet wird 
dior.oc mobile- Vidon-Stußio mit 

der Kamera CCD-G 100 ST. 

Ob zu Hause oder im Freien. 
IC tzt oind Sio unabhängig und 
haben immer ales dabei. 

Sony Vidoo-Set 2 

Die Farbtemseher-Vdoore- 
corderkombinaton EV-OT l 
können Sio überall rnil hinneh- 
mon. Die Stomversorgung 
kann sowohl über 5!eckdosa 
als aurh mit 1? Voll aus dem 
Auto erfolgen. 

Dabe» bietet die 15 cm Trini- 
truriTaibbildtöhro ein cohr bril- 
liantes Bild und mit dem Video- 
a-Reco , der können Sie auch 
unterwegs n»c rornEohoon- 
dungen autuehmen. 

Eigenaufnahmen ermög¬ 
licht die Vldcocnmoro CCD G 
100, die diese Kombination 
2 um Videostudio ergärzt 


Ausgabe «April 1992 


Ütfüi* 77 






























C64-Umbau 



COMPUTER 

i: 


BAUSTELLE 

fi 


Hardware- 
Tuning 
ir den C64 


Neue Kleider braucht der C64. Mit unserem Umbau verschaffen wir dem Rechner 
ein neues Outfit. Ein Industriegehäuse schafft Ordnung auf dem Arbeitstisch. 


von Hans-Jürgen Humbert 


W er hat noch nicht neidisch 
auf einen PC-Arbeitsplatz 
geblickt. Dort steht nur ein 
Rechner mit allen Laufwerken in 
einem Gehäuse. Alle, die einen 
C64 zu Hause haben, verstecken 
hinter der Anlage einen richtigen 
Kabelverhau. Solange nur ein 
Laufwerh zur Verfügung sieht, ist 
des kein großes Problem. Was 
aber, wenn die Anlage vergrößert 
wird? 

Mit unserem Umbau, der in 3 
Folgen veröffentlich! wrd, kam 
auch der Anfänger in Sachen 
Hardware (el was Geschick voraus¬ 
gesetzt) hinterher auf onen PC- 
Arbeltsplatz blickan. Es finden nur 
handelsübliche Bauteile Verwen¬ 
dung, 

Der Umbau stellt elektrisch kei¬ 
ne besonderen Ansprüche, nur 
mechanisch muß etwas gefeilt und 
gebohrt werden. 

Als erstes muß natürlich ein Ge¬ 
häuse her. Da die PC-Gonäuse in¬ 
zwischen so preiswert geworden 
sind, lohn sich der Aufwand nichl. 
eh Gehäuse aus einzelnen Alumi¬ 
nium-Blechen, bzw aus Holz zu 
bauen. 

Wir haben für unseren Umbau 
ein fertiges PC-Flip-Top-Gehäuse 
(Bild 1) von Conrad gewählt. Die¬ 
ses beste nt aus einem Stahlblech- 
chassis mit der erforderlichen 
Durchbrüchen für Laufwerke und 
Einschübe. Da es für der Einbau 
eines PCs dienen sollte, müssen 
zwangsläufig einige Löcher neu 
gebohrt und Je nach Größe der ein 
zubauendan Gerätschaften einige 
Änderungen vorcenomm9n wer¬ 
den. 

Als Netzteil wird unser Selbst- 
baunetzteil eingesetzt (Bauanloi 
tung in der Ausgabe 1/91) Da das 
Gähäuso aber groß genug ist. 


kann auch ohne weiteres das Ori¬ 
ginal Commodore-Netzteil ver¬ 
wendet werden. Ein PC-Netzteil isi 
ohne Modifikationen ungeeignet. 


da es eine für den C 64 wiehiigo 
Versorguncsspannung nicht!!! be¬ 
reitstellt. Die 9-Volt-Wechsolspan- 

nung müßte übor onen e«tra Trafo 


nochorzougtwordon. Da dies aber 
wieder Arbeit an einem Schalt¬ 
netzteil bedingt, haben wir darauf 
verzichtet. Dort treten nämlich 
Spannungen über 400 Volt auf. 

Der Umbau 

Zuerst müssen die Geräte aus 
Ihren Gehäusen belreil Waden. 
Dabe fangen wir mit dem C64 an: 
Sie läsen die Schrauben am Ge- 
höueobodon und heben den 
Deckel vorsichtig nach oben ab. 
Nun können die Stecker fü' die 
Leuclitdiode und das Tastenfeld 
abgezogen worden. Der ober© 
Deckel wird nun zur Seite gelegt 
(Bild 2). 

Als nächstes Ist die Abschir¬ 
mung über dem C64 zu entfernen, 
Sie »s: am Expansion-Port riui auf- 
gesleckl (Bild 3). Biegen Sie sie 
nach vorne und lösen Sie alle 
Schrauben, die die Platine mit 
dem Gehäuseboder verbinden 
(Bild 5). Danach kann die gesamte 
Elektronik leicht hcrausgehoben 
werden. 

Die Floppy kommt an die Reihe: 
Wir heben lür unseren Umbau auf 
die alte Version der 1541 zurückge- 
griffer. da de'en äußere Abmes¬ 
sungen mit denen eines PC-Lauf¬ 
werks übereinstimmen. Für die 
1541 II müssen Sie Sicn eine Blen¬ 
de Seloal anfeitigon. Bel der Flup- 
py werden nach Abziehen aller 
Stecker alle im Boden befindlichen 
Schrauben ge öst. Der Deckel läßt 
sich jetzt ohne jeden K-aftauhvand 
entfernen 

Schrauben Sie als nächstes das 
Metallchassis des Laufwerks vom 
Boden ab. Die sechs Schraucen 
befinden sich rechts und links 

neben dem Chassis. Das ausge¬ 
baute Laufwerk legen Sie vor sich 



® Di ® Unterseite der Tastatur mit Ihren Anschlüssen 
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auf die Arbeitspläne ziehen alle 
Stecker zur Mechanik ab. markie¬ 
ren deren Einbaulage und lösen al¬ 
le Schraubverbindungen mit der 
Platine (Bild 4). Vergessen Sie 
nicht die beiden scnrauben, die 
seitlich am Chassis den Kühlkör¬ 
per halten. 

Nun muß noch die Lautwerks¬ 
mechanik aus dem Chassis aus¬ 
gebaut werden. Dazu werden die 
vier Schrauben, die seitlich am 
MotaJrahmen sitzen, entfernt und 
aufgehoben, denn größtenteils 
müssen sie im Umbau wieder ver¬ 
wendet werden. Vor allem die Zoll¬ 
schrauben. de die Lauiwerksme- 
chanik hallen, sind sehr wichtig 
Sie könnten bei Verlust Schwierig¬ 
keiten bekommen, solche Schrau¬ 
ben in Deutschland eufzutreiben. 

Das Netzten der Flcppy liegt nun 
frei vor Ihnen. Der Transformator 
wird von unten mit vier Schrauben 
gehallen. Vordem Lösen miesen 
noch die 230-Volt-Anschlüsse 
markiert und dann abgelötet wer¬ 
den. Der kleine silberne Kasten in 
der Rückwand beinhaltet ein Enl- 
störfilier, welches auch im Umbau 
eingesetzt wird. Meistens ist es an 
die Rückwand genietet Die Nieten 
lassen sich einfach mit einem 
3-mmBohrer entfernen Im Um¬ 
bau wird das Filier dann an die 
Rückwand geschraubt Der Netz- 
Schalter kann, da er durch einen 
anderen erselrt wird, im Gerät ver¬ 
bleiben. 

Das PC-Gehäuse 

Wir haben uns für ein Flip-Top- 
Gehäuse entschieden, weil es den 
Vorteil einer leichten Zugangich- 
keit zu der gesamten Hardware 
bietet. 


Je nach Gerätekonfiguraiion 
wird zuerst einmal im -Trockenver¬ 
fahren. versucht alle Telle unterzu- 
bringen. 

Zum Lieferumfang des Gehäu¬ 
ses gehört auch ein etwas seltsam 
gebogenes Matallblech Dieses 
nimmt später die Laufwerkseiek- 
tronik und -Mechanik auf. Schrau¬ 
ben Sie deshalb zuerst das Blech 
provisorisch mit zwei Schrauben 
am Boden fest. Die Platine des 
C64 wird direkt dahinter plaztert, 
mit den Anschlüssen für User- und 
Expansion-Pod nach vorne. Joy¬ 
stick- und der Netzteilanschluß 
weisen jetzt nach links (Bild 6). 
Achten Sie darauf, hinter der C64er- 
Platine noch gonügend Platz für 
das Netzteil zu lassen. Im Expan¬ 
sion-Port kann nun eine Erweite¬ 
rungsplatine eingesteckt werden. 
Platz nach vorn hin ist aenügend 
vorhanden. Legen Sie die Platno 
auf den Gehäuseboden und zeich¬ 
nen mit einem wasserfesten Stift 
die Bohrlöcher nach. Sechs Boh¬ 
rungen genügen, um der Platine 
festen Halt zu geben Mit ein?m 
3-mm-Eohrer werden nun alle an¬ 
gezeichneten Löcher ins Boden¬ 
blech gebohrt Dio Spoichorerwri- 
terung wird eingesetzt, die Löcher 
angezeichnet und gebohrt. Über 
Abstandsröllchen verschränken 
Sie nun die beiden Platinen mit 
dem Bodenbtech. Dabei ist beson¬ 
ders darauf zu achter, daß dio 
54er-Platine nicht zu hoch sitzt, da 
sie sons! mit der Laufwerksmecha¬ 
nik kollidiert. 

Ist oie Rechnerplaiine ver¬ 
schraubt, können wir uns dem Bn- 
bau derFloppy zuwondcn. Dio Me¬ 
chanik der 1541 paßt genau in een 
Ausschnitt des PC-Gehöuses. 


Li Die Abschirmung wird vorsichtig entfernt 


E Die vom Laufwerk befreite Fioppy-Platinc 


Lil Die Platine ist mit sehr vielen Schrauben am Boden- Ui Die Platine des C64 und der Spclchercrweltorung ist 

blech befestigt schon montiert 
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IS Der Tt’äger mit probeweise feslgeschraubter Mechanik 


B So wird ein Winkelstück angeschraubt, um den Elektro¬ 
nikträger am Gehäuse befestigen zu können 


Schieben Sie do Mechanik von 
vorno 0.1 und zeichnen Sin am Zu- 
satzbloch die Bohrungen an. In 
diesem Blech sird bereits Schlitze 

oingootanzl, dio obor moist nicht 
mit denen am Laufwerk überein- 
sfimmen Also ist je nach Lage der 
Bofcotigungfilrtchor foilon Odor 
tohren sngesagi. 

Das Laufwerk besitzt vorne an 
dor Plaetikabdeokung zwei Vor¬ 
sprünge aus Kunststoff die das 
Einschüssen der Mechanik von 
hinten mdns Gehäuse verhindern. 
Deshalb wird die Floppy vnn vorno 
eingesetzt, und dann erst mit dem 
Stahlträger verschraubt. 

Die Elektronik kann nun auf der 
anderen Seite des Trägers mit der 
Seltonwand vorbundon worden. 
Doch vorher is: noch der Neiz- 
transformatot aus der 1541 unter- 


zuoringen. Ein idealer Pietz Ist di¬ 
rekt links reben der Laufwetrksme- 
chanik aul dem Träger Dazu wird 
das Loch in der Bodenplatte etwas 
ausgecägi. damii die Wicklung 
des Trafos durchpaßt. Die beiden 
Blechhalterungen am Trafo sind 
abzuschrauben Dann müssen die 
vier Löcher angezaichnet werden 
Nach dem Bohren laßt sich der 
Transformator testgeschrauber. 
(Bild 7). Als nächstes ertolgt der 
Probeaufbau mit dor Laufwerks¬ 
mechanik (fiUd 8) 

Um die Laufwerkselektronik si¬ 
cher unte'zubiingen. mu8 mit ei¬ 
ner Winkolkonstruktion aus dorr 
Baumarkt ein sicherer Unterbai 
geschaffen werden. Dazu Ist die 
Winkelschiene mit rion Mafien 20 x 
20 mm ad die Breite des PC-Ge- 
häuses aOzulängen Zwei abge¬ 


UJ Auf diooemIVägor wird als erstes der Notztransformator 
montiert 


O Das Erde dor ersten Ausbaustufe: die Komponenten 
sind untergebracht 


sägte Winkel sorgen für eine Ver¬ 
bindung mildem Gehäuse (Bild 9). 
Um den richtigen Platz für diese 
Schiene zu finden, wird der Träaer 
für die Lautoflrkmrchanik proviso¬ 
risch eingebaut, das Laufwerk wird 
eingeschoben und die Platine so 
weit nach hinten gesetzt, daß vor¬ 
ne die Stecker für das serielle Ka¬ 
bel noch genügend Platz haben. 
Nach Markieren der Bohrlöcher 
wird die gesamte Elektronik wieder 
ausgebaut und dann erst die Win¬ 
kelschiene montiert Achten Sie 
unbedingt darauf, daß sich beim 


Bohron keine Platinen innerhalb 
des Gehäuses befinden Ein klei¬ 
ner Span vom Bohren kann beim 
Einschallen die gesamto Elektro¬ 
nik zerstören 

Jetzt kann die Floppyelekuonik 
probeweise einqebaut wsrdon 
(Bild 10). 

Damit sind die mechanischen 
Arbeiten so gut wie eriedig! (Bild 
11 ) und wir können uns der elektri¬ 
schen VerCrahtung zuwenden. 
Dies und den Einbau der Strom¬ 
versorgung besprechen wir in der 
nächsten Ausgabe. 


IS Die Wlnkelschlene wird zwischen die beiden Seilen des 
PC-Gehäuses geschraubt und dient als TVäger für die 
Floppy-Elektronik 
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Markt&Technik bringt 

Bücher für Rechner 


MatttüMlUl 


Hardware- 

Handbuch 



Herbert Bernstein 
Hsrdwarfl-Handbucl tür 
PC/XT/AT und Kompatible 

Diisar Übertlick übe; De Prozessoren B035 
fns8D486ist Grundlage für die rssclv.nen 
naie Progranmierung. Themen: rumenscht 
Coarozesso^n; Systerrschsitk'eise. 
Spercherbeusteine. SctmttstaHer und lokab 
Netze; Busaicfniekturen tur PC-SfSteme 
Je7t in der cntten, aktial«ienen und arvrei- 
tenen AuRacc*. 

ISBO. 431 Seilen 

ISSN 3-89030-913 Z. DM79- 



Said Baloui 

Alles über 386er und 486er 

Das gesarrte Grundwissen zur Kaufent- 
scheidung, Installation und Optimierung 
von 386- und 486-Computern. Es fehlt 
weder die Erklärung von Fachbegriffen 
noch eine Einführung in DOS und die 
Batch-Programmierung. Aber das Beson¬ 
dere sind die fortgeschrittenen Anleitun¬ 
gen zur Optimierung des Computers 
mit Hilfe spezieller Software - wie 

QEMM386. 386MAX, SMARTDRV oder 
RAMDRIVE Darunter fallen auch die 
Ausführungen des Autors über Windows 
und Desqview386. 

1991. ca. 200 Seiten 
ISBN 3-87791-159-5. 

DM 39- 


Mana\*QWk 



Henert Bernstein 

PC-Tuning 

hier weilten die Erwsiieiunyen D&cm leben 
wie mit Co- uig HlSC-P'ozessater. NEAT- 
Board-Tecfimt und Tianjpulem aus hanoels- 
üblchen PCs lloctilsisJungsrochim werden 
und zwar unUr MS DOS, OS/2 und Unix. 
Viee Diagncse-PragrarrPE auf Oer Begleil- 

ril8(GttO. 

19t1.552 Selen. ^Diskette 
ISEN 3 69050 950 7 DM 65.- 



J. Ergelsmg/P Msnze/F Solbach 
PC Troubleshootlng 

Der leiileüen .ui Fehieuntennung Ein 
•uwrhaltsam geschriebenes Buch das 
Gerde, mbglicte Fehler und ihre Behebung 
so vsrsiandl.'Ct beschisi», daß au:h Leser 
mittorrmen, die übertiaupt keine 'Mennt- 
niss: haben«, schrieb du «tz« am 
22. Januar 10C1 
199t. 19-1 Saiten 
ISBH 3-3909E-B93-4, QM 49- 


Markt&Tachnik-Bücher und-Software glbt’s überall 
Im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis mit 
über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 



In Vorbereitung 


Hans-Juachnn Blank 
Logikbausteine - Grundagen, 
Programmierung und Anwendung 

Dieses velseiligePrexisbucfi bescdrebt vor 
allem de Prayrannueruny »ei modenen 
lugikbMisleine Und es stell viele inleres 
sanla AnwEnöuncsheispiele vor. z. B. Pa8- 
vvarldoMdor. Auf:ug«tauorjng odor 1/uH 

bus-Sc'miiislelle. Auf zwei HD Oisknrmn 
(5 ii Zcil) werden nutgeliefort: Logik-Compi 
l?r Simulator lür die fteustönfunktiorjan 
GAL-Programmei Sollware und Design- 
beispisaf 

LiEterbar I Quartil 1992. 
ca. 400 Sailen, irkl 2 Diskenai 
ISBN 3 8 7 791-072-6. ca DU 79- 



JellocT Horn 

Grundlagen dir Elektronik 

Eine Bniührung lüi imurussieriu Lann ln 
27 Kapiteln werfen die lhimalische« Teilbe¬ 
reiche der komplexen Materie systenausch 
beschrieben Jete3 Kappte endet mi;emsm 
Test, CEr der Vertiefung des Gelesenen dmnt. 
Dia Erklärungen werden durch Experimente 
oigärul 

1950,264 Seiles 

IS8N 3-B9U90-349-5, OW 69,- 
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Viele Fonts 
neuer Verpackung 


Umweltbewußt gibt sich Star mit dem neuen LC 24-20. 
Welche Qualitäten noch in ihm stecken, zeigt unser Test. 


, Ein großer grüner 

:iW Punkt ziert die Ver- 
«pf« packung des neu- 
| [3 | en 24-Madlers Und 

1 - wenn man genau 

hinschaut, merkt man, daß sich 
Star etwas einfallen ließ, um die 
Umwalt zu schonen. So wurce auf 
Styropor als Verpackungsmaterial 
verzichtet Statt dessen kommt 
Wellpappe zum Einsatz. Alle 
Kunsstoffbeutel und Klebebänder 
sind üug Polyäthylen,einem relativ 
leicht recycelbaren Material. 

Auch die Pappe kann wiederver- 
wondet werden, da die Farben, mit 
denen sie bedruckt wurde, leicht 
zu entfernen sind, 

Doch kommon wir Jetzt zj dor 
eigentlichen Aufgabe des Geräts, 
dem Druck Der Beiname des LC 
24-20 (Bild 1)loutot-Multifont- und 
dies läßt schon auf einen großen 
Zeichensatzvorrat schließen Tat¬ 
sächlich hat dor Star ab Wer* fünf 
verschiedene LQ-Fonts mitbekom¬ 
men, nämlich Roman. Sanserif, 
Courer, Prestige und Script. 
Außerdem stehen noch Draf: und 
Highspeed-Draft mit geringerer. 
Qualität, ob«? größerer Geschwin¬ 
digkeit zur Verfügung. 

Doch das sind ncch nicht alle 
Möglichkeiten dor Schriftgeetol- 
tung. Sämtliche Fonls lasser, sich 
auch schmal, breit und fett variie¬ 
ren. Donobcn ist natürlich auch 
Hoch- und Tefstellung möglch. 

Ein nicht selbstvarständlches 
Merkmal ist die Outlne- und Sha- 
dow-Darstellung. womit die Gestal¬ 
tungsmöglichkeiten nochmals er¬ 
heblich erweitert werden (Toxt 
probe). 

Wßm das noch nicht reicht, der 
konndem LC24-20 mitoinorSorio 
von Font-Casselten noch zahlrei¬ 
che andere Schriften beibringen, 
u. o. auch Kyrillisch und Strlch- 
codes. Damit wird der Drjcker 
dem Begriff Multifont wirklich ge¬ 
recht. 

Be so vielen Möglichkeiten er¬ 
gibt sich oft eine recht komplizierte 

Bodienung - nicht so beim Star 

glücklicherweise nicht der Fall. 
Das leidliche Thema DIP-Schalter 
ist h«r durch dos sog. EDS Sy 
3tem (Elektronische DIP-Schalter) 
ersetzt worden. Dabei können die 
einzelnen Punkte nacheinander 
via LCD-Display und Tastenfeld 
eingestellt werden. Zeichensätze, 


B3CCtFGHi:KLMN0DCPSIUUUJHVZ 

1£34b67B3j 


64‘er Druckertest 

CD f| 

Oer Einzelblatteinzug kann Streifen verursachen 


LC 24-20: neues Design mit LC-Display 


Druckqualität und Pitch (Zeichen 
pro Zoll) sind zudem auch per Me¬ 
nü direkt wählbar, fbenso der 
»Quiot-Mode-. Hierbei druckt der 
Star dann etwas langsamer, dafür 
aber deutlich laiser. 

Der LC kann IBM- und Epson- 
druckar emulieren. De Auswahl 
trifft der Drucker selbst. Er über¬ 
prüft d e ersten 256 empfangenen 
Bytes auf bestimmte Steuerzei¬ 
chen. die nur in einer der beiden 
Emulationen Vorkommen dürfen, 
und stellt sich entsprechend ein. 

Für den Fall, daß dies nicht funk¬ 
tioniert (kein entsprechendes Zei¬ 
chen in den ersten Bytes), kann die 
Emulaiion auch manuell einge¬ 
stellt werden, im Test gab es hier¬ 


mit keine Probleme, der Drucker 
schluckie einfach alles, wie man 
<hn auch ansteuerte. 

Einerseiner weiteren Vorzüge ist 
die Geschwindigkeit. High-Speed- 
Draft heißt mit Recht so, denn in 
diesem Modus werder 200 Zei¬ 
chen pro Sekunde auf Papier ge- 
nämmel. Allercinas geht das auf 
Kosten der Qualität des Schriftbil¬ 
des. Im LQ-Modus schafft der LC 
24-20 Immerhin auch noch, je 
nach Pitch, bis zu 74 Zsichen/Se- 
kunde. In Verbindung mit dem 15,6 
KByto croßen Pufferspeicher kann 
man sehr flott mit diesem Gerät 
arbeiten, ohne nennenswert auf 
die Beendigung des Drucks war¬ 
ten zu müssen 


Die Druckqualitäl ist noch ak¬ 
zeptabel: Die Zeichen erscheinen 
etwas unscharf und die Ränder 
nicht so glatt, wie sie sein könnten. 
Im Ganzen erscheint das Schrift¬ 
bild leicht verwischt. 

Der Grafikdruck hingegen protk 
tiert von cer hohen Auflösung von 
immerhin 360 dpi. Dies bewirkt, 
daß schwarze Flächen wirklich satt 
schwarz sind, Punkte scharf abge¬ 
bildet weiden und alles dennoch 
recht schnell gehl, da Mehrfaches 
Drucken einer Zeile entfält. 

Problemlos ist auch das Papier- 
Handling. Es können sowohl End¬ 
lospapier mit dem eingebauten 
Schubtraktor als auch Einzelblät- 
ter verwendet werden. Herbei er¬ 
weist sich die Farkfunklion. die 
das Enolospapiar zurückziehl. 
wenn Einzelblätter verwendet wer¬ 
den, als sehr praktisch. Dadurch 
entfällt das Wiedereinl&gen der 
Papierbahn 

Als Zubehör Ist für 298 Mark ein 
automatischer Einzelblatteinzug 
erhältlich Hiermi! erhöht sich der 
Bedienungskomfort beträchtlich. 
Allerdings ist die Andruckstärke 
dann sorgfältig einzustellen, da die 
ursprünglche Andruckrclle nicht 
mehr benutzt wird. So hebt sich 
am Seiteranfang das Papier etwas 
von der Walze ab und kann bei zu 


Star LC 24-20 

t'DV -Schr i ft 

LQ-Schrift 
Bre i t 
Fettdruck 
Schattendruck 
Huch und Tief 

Outlias 

Shwäcrw 

Kursiv 

Roman 

Sansserif 

Courier 

Prestige 

ScsU-pt 
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Textprobe LC 24-20 mit 
zahlreichen Möglichkeiten 


Ausgabe 4/Ao'H ’992 
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dicht eingestelltem Druckkopf am 
Farbband schleifen. Dies führt 
dann zu unschönen Farbstreifen 
(Bild 21. Ohne Einzelbtatteinzug 
tritt dies nicht auf. 

Bei einem Nadcldruuker seilte 
man auch immer den Geräuschoo- 
gel beachten. Das Dructprinziper- 
laubt von vornherein kön Bütuge- 
flüster, dennoch kann der Kon¬ 
strukteur durch geeignete Gehäu- 
sematerialien und -form hier eini¬ 
ges für den häuslichen Frieden 
tun. In diesem Bereich schneidet 
der Star nur befriedigend ab. Zwar 


hat man mH Abdeckhauben und 
Schaumdoffisolierung schon viel 
Schall gedampft, dennoch ist der 
Star nicht gerade leise 
Wogender eingebauten Emula¬ 
tionen und der automatischen um- 
Schaltung ist der Betrieb am C64 
problemlos. In der Regel lauten 
alle Programme, die m« Epson- 
Druckern Zusammenarbeiten, Star- 
lexter und Vizawrite ebenso wie 
Geos. Beim letzten können Sie so¬ 
gar zwischen IBM-, Star- und 
Epson-Treibern wählen. Allerdings 
bringen diese unterschiedliche 


Auflösungen Besonders gul funk¬ 
tioniert es mit de-* Opti- und den 
LC-24-Treoern. 

Wer auch die speziellen Mög¬ 
lichkeiten dieses Geräts nutzen 
mochte - cas Handbuch erklärt al¬ 
le 3efohle übersichtlich. Auch aul 
die GrafiKprogrammierurg wird 
ausführlich eingegangen, so daß 
es bei der eigenen Prog'ammie- 
rung keine Probleme gibt. Ebenso 
wird hierdurch eine Anpassung an 
vorhandene Software, die nicht 
einem der genannten Standards 
folgt, wesentlich vereinfacht. 


Fazit 

Für einen Preis von knapp 900 
Marc bietet der Star bereits in der 
Grundausstattung zahlreiche 
Fonts. Außerdem stehen viele zu¬ 
sätzliche Schriften zur Verfügung. 

Er ist einfach und komfortabel zu 
bedienen und dabei ausgespro¬ 
chen schnell 

ASerdinos könnte er leiser sein 
und das Schriftbild etwas klarer. 

Alles in allem ist erein sehr guler 
Universaldacker. dem Grafik und 

Text gleichemiafien lieg». 


Auf 

einen Blick: Star LC 24-20 

Name: LC 24-20 

automatischer Einzug: 

Schnittstellen: parallel. RS-232 (Option) 

(/Hersteller: Star Micrcnics Deutschland GmbH 

ja (Zubehör) 

sonst. Zubehör: 32 KByte-RAM, Font-Carlridges, 

Preis: 890 Mark 

Emulationen; Epson ESC/P 

Einzelblollciimug (290 Mark). ZugtrahtO' 

Druckprinzip: 24-Nadel-Matnx 

<LQ 850), NEC 24-Nadler, 

IBM Proprinter X24E 

Besonderheiten: etwas laut, Grafikausdruck mit 
aulom. Einzug etwas schwierig 

eingebaute LQ-Fonts: Roman, Sansserif, Courier, 

Prestige Script 

Geschwindigkeit: 

Probc-brief 39 Sekunden 

Info: Star Micronics Deutschland GmbH 
Wostorbachstraße 59 

6000 Frankfurt 90 

Schnellschrlft: Draft, Hlgh-Soeod-Draft 

Zeichen 'Sekunde 20D 

Druckarten: normal, fett, schalliert, breit, schmal, 
outllno, Ghadow, kursiv 

High-Speed/ 74 LQ 

Pufferspeicher: 

15,6 KByte 


Papierart: Endlos, Einzelblatt 


Popicrelnzug. oben, hinten, unten (mit Zugtraktor) 

max. Grarikautlosung: 360 dpi 



Fortsetzung von Seite 30 
lisch, sondern auch in weiterver- 
werlbarer Ziffenform Die Grafi¬ 
ken können nachträglich manipu- 
lert werden, um z.B. den eigent¬ 
lich interessierenden Teil doe Er¬ 
gebnisses mehr oder minder au¬ 
genfällig darbieten zu können. 

Eino woiloro Besonderheit bietet 
der fx-7700G bei der Eingabe von 
Formeln wo es nicht erforderlich 
ist, kann das Malzeichen woggo- 
lassen werden, ganz sc wie man 
es von der Schule her gewohnt st 
und wie Computersprachen oc loi- 
digerweise nie lernen werden. 
Auch Klammern um Funktionsar- 
gumontc eind üborflü3aig. So 
kommt also (bei richtiger Winkel- 
maBvoremstellung) die Eingate 
*5 ein 93 * zum oolbstvoratändl- 
chen Ergebnis ’5\ ganz als ob 
Sie '5 • sin(90)" getippt hätten. 
Man spart violo Tastondrücko ajf 
diese Weise! 

Texas Instruments 

Der fx-7700G hat keine RAM- 
Sloto und dürfte dohor nicht aua- 
twufähigsein, über seine normae 
FAM-Ausstattung außen sich das 
Handbuch nur inToachenrechnc- 
termlnologie. Man kann demnach 
bis zu 38 Programme im Speicher 
haiton, wobei ein Programm aus 
maximal 4164 Schritten bestehen 
darf (ode- alle zusammen?). Sei s 
drum, weniger als 200 Mark für ei¬ 
nen Rechner solcher Starke sind 
e>n Preiswunder! 
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Unser TI68 ist <ein Grafikrech¬ 
ner, vielmehr arboltot er mit oinor 

gul ausgewogenen Untermenge 
der Funktionen des HP und stehi 

Jonom darin dann in nichts nach 

Man kann Gleichungen (bis zu fünf 
gleichzeitig, auch im komplexen 
Zahlenbcrcich) eingeben und lö¬ 
sen lassen. Alle Berechnungen mit 
komplexen Zahlen machen keiner¬ 
lei Probleme. Kombinatorik, Um¬ 
rechnungen zwischen Maßsyste¬ 
men. Integrale, Berechnungen mit 
Poynomon bis zur 4. Ordnung, 


Statistik einschließlich linearer Re¬ 
gression, oigone Formen mit 
selbstdeflnierten Variablen - alles 
mestert der TI68 /on Haus aus. 
Man kann ihn so gerade noch als 
Schultaschenrechner bezeich¬ 
nen, vermarktet wird er als Profi- 
rechner für den Einsatz an Gymna¬ 
sien und Universitäten. Sicher ist, 
daß kaum ein Schüler an die Lei- 
siungagrencen des TIOQ stoßen 
wird, vielmehr kann dieser Rech¬ 
ner - ein Leichtgewicht auf der 
Waage, ein Schwergewicht auf sei¬ 


nem Einsatzgebiet - unschätzbare 
Hilfo sein für Jemanden, dem Ma¬ 
thematik nicht von vornherein ein 
Fremdwort ist und der sich mit dem 
Einaibelten in die Bedienung et¬ 
was Zeit nimmt. Er ist der kleinste 
im Faid (130g). liegt gut in der 
Hane, hat große, leicht bedienba¬ 
re, sehr übersichtlich angebrachte 
Tasten, koste*, verhältnismäßig we¬ 
nig und leistet Außerordentliches. 
Gut genug, linden wir. 

Zum HP 95LX nur dies: Er ist ein 
tatsächlicher MS-DOS-Rechner 
(DOS-Version 3.20) mit fest instal¬ 
lierter Lotus-l-2-3-Tabellenka!ku!a- 
tion, einem kompletten und guten 
Organizer in der Casio- SF-9500- 
Ausstattung und einem Finanz- 
rechner mit Maßkonversion, wan- 
rungskonvers on unc Finanzlauf¬ 
zeitberechnungen in einem. Alles 
das in einem winzigen Genause. 
ist mit 1 MByte ROM und 512 KByte 
RAM ausgestattet. ha Platz für Er¬ 
weiterungen und Poripherean- 
schlüsse Und der Preis dafür: 
1300 Mark. Kleiner und leistungs- 
tahigergeht'snimmer Oderooch? 

m 


HonMoIWrilnloa ■‘tta Instunpn*.». 

1805. Happen,*r. i, D-806D Freisinn 
Triutnp'-AöWr, Fü-.hsr Sir. 213. D-SSCO Nürn¬ 
berg 80 

HmvIen-P&cKarO GmbH. HeAteti-Packatf-Sir. 
Ö380 Bn) Homburg cÖ.H 
CASIO Compu'.e- Co GmbH. PoHfoch 
540144, D-2COD Hamburg 54 
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des Jahres vom 


Weitere Highlights: 

»Merk (übersieht« - die aktuellsten 64er Computer-Spiele im Überblick. 
m- »Longplays« - "Zac McKracken" und "Bard's Tale" werden Schritt für Schritt durchgespielt. 
»Tips 8 Tool ;« — 10 Trainerprogramme und jede Menge Cheats machen fit für den Top-Level. 




Jetzt bei Ihrem 

Zeitschriftenhändler! 
















aber nicht nur die brandneuen Games, son¬ 
dern auch Titel für Leseratten machen von sich reden. 


von Jörn-Erlk Burker! 

D er Cartridge-Boon für den 
C64 schwappt nun endlfch 
auch so richtig von den briti¬ 
schen insein aufs europäische 
Festland über. Vit -Shadow of the 
Beast« von Psygnosis kündigt sich 
ein Amiga-Hit auf dem C64 an. 

Neue Games 


Riesige Level laden oei «Sha- 
dow ol tne Beast« zum Kampf ge¬ 
gen die vorachiedonsten Unholde 



»Shadow of the Beast« - Action 


ein und warten mit vielen Überra¬ 
schungen auf. Die Hatz auf Modul 

bislot neben hohem Kornfori (keino 
Ladezeiten) hoffentlich tollen Spie¬ 
lespaß. 

Allo Abcntcucrons erwartet ein 
Text-Grafi<-Adventure von Bomico. 
-•Projekt Prometheus" spielt in 
einem Raumschiff ohne Besat¬ 
zung, das der Spieler hed wiede- 
zur Erde bringen muß. Die Filmum- 
seizung von »Darkman« isi eben¬ 
falls seit kurzem zu haben: ein 
Jump’n-Run-Game mit Actioneirv 

lagen. 



-Power per Modul 



Fantasy-Romano aur SSI/TSR-RolIenspielwelt Forcjotten 
Raalma- 


Fantasy-Literatur 

Für alle Fantasy- und Rollen¬ 
spieler gibt's jetzt im Buchhan¬ 
del wieder Nachschub Wer die 
Geschichte des Barbaren Wulf¬ 
gar und seiner Freunde weiter¬ 
verfolgen will, der wird in den 
neuen Bänden der -Fcrgotten 
Realms - Die vergessenen 
Welten. (Goldmann Vorlag) cl- 


cher Freude haben. Die Bü¬ 
cher mit den Titeln: 
Verschlungene Pfade 
Siberne Ströme 
Daa Tal der Dunkclhoit 
sindimgui sortierter Fachhan¬ 
del zu finden. Jeder Band ko¬ 
stet 3,80 Mar< und ist eine deut¬ 
sche Erstveröffentlichung. 

GoWnann Vertag Neumaicter St' 18. 
OMO Manchen 10 



Nach zwoi erfolgreichen Aben¬ 
teuern auf dem C64 geh: nun der 
Roboterheld «Turrican« auch auf 
dem Garre Boy zur Sache. Wie ge¬ 
habt, kämpft sich der Herrim Pan¬ 
zer durch Horden wilder Aliens 
und muß bei seiner Mission wieder 
mal in de Vollen. Ganz anders 
zeigt sich der kleine Nintendo mt 
Final Fantasy Legend Neben 
dem Actlon-Adventure zu -Final 
Fantasy Legend- gibt es für Roi- 
lenspteler im zweiten Teil -Final 
Fantasy Legend- nun Spaß für ur- 
terwegs. 

Ein weiteres Spol in 3Dauf dem 
Lynx von Atari ist «Turbo Sub«, wo 


es unter Wasser auf Edelstein- 
Hatz geht. Die glitzerigen Kostbar¬ 
keiten werden von feindlichen 


Kommandos bewacht und da heißt 
es erst einmal: Feuer frei! Die ge¬ 
sammelten Steine können am En- 



Solltair und Poker als Denkspieltandem auf dem Game 
Gear 


0 


L i 

«giv 

t : , 

U-Üj 


n 

c - ^ 


de gegen Extras getauscht und so 
das U-Boot aufgemotzt werden. 

Nostalgia versprüht dagogon dor 

Oldie-Robotron 2048«. Die Spiel¬ 
idee nat schon einige Jahre aut 
dem Buckel und ist nun aulpoppt 
auch fürs Lynx zu haoen. 

Tüftel-Freaks und Besitzer eines 
Gamcc-Goar werden sich bo- 
stimml schnei mit Solitaire-Poker 
anfreunden. Die Mischung aus Po¬ 
ker und Solitairo biotol vorochKido 
ne Spielfarianten und einen Zwei- 
Spieler-Modus Außerdem dürfen 
Ballorfroundo jubeln, mit dom auf- 
gepeppten Klassiker «Galaga- 
kann man feindliche Raumschiffe 

abochioßon bis dor Fouorknopt 
glüht. Das Spei ist nach dem Ent¬ 
stehungsjahr benannt - »Galaga 

•91- 

Auri Ccrnpule«. PsUacft 1213, 

6096 Raunhe«n 

Si'ga/VBgin, Neu» Pto'derorKl I. 

2000 Haiyxiro 2« 

Nimends Banenh*us«r Sir 50. 

8754 GoBoälhe.m 
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TUrrlcan 2 festigt Position 1 - Zak auf Verfolgungsjagd - ‘ftirrican auch auf dem Bronzoslogertreppchon 


9. Monat 


Rainbow Arts 


1 (1) Turrican 2 


13. Monat 


Rainbow Arts 


(3) Turrican 


1. Monat 


System 3 


8. Monat 


7 (8) Grand Prix Circuit Accolade 


11. Monat 


Reline 


tion. Unter allen Einsendern 
verlosen wir in diesem Monat 
einmal die futuristischen Joy¬ 
sticks »Competition Manix 
Twins«von Dynamics. 

Die Gewinner eines T-Shirts 

zu Domarks Action-Game »Pit- 
Fighter« heißen: 

Gregor Doek, Dresden 
Andreas Schreiber, Ratingen 

Achim Schwomtzky, Pirmasens 


Spielehits gesucht 

Der Kampf um Platz eins war 
auch diesen Monat hart um¬ 
kämpft. Zum guten Ende sieg¬ 
te Turrican wieder vor Zak 
McKracken. Wer unsere Hit¬ 
parade beeinflussen will, no¬ 
tiert einfach seine drei Favori¬ 
ten auf unserer Mitmachkarte 
und sendet sie an die Redak- 


Wie lange dabei? 


Hersteller 


Platz 


13. Monat 


Lukasfilm Games 


13. Monat 


Lukasfilm Games 


Maniac Mansion 


10. Monat 


Micropose 


1. Monat 


Rainbow Arts 
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C 64, ( 128, EINSTEIGER 


SH??:C 17BIII 
füliijK krdlbj ir 


SH 7Ä- 0«<l um <!<.« CM 
Dar CM wrärdiöi fäSH* 
nit mriffifWmi 
Kinin 


SH 39: C 138 

Stake Wfwre für (I2B/ 
C128D/Alln ober iss nix 
C128D ^ 

im tai'yttumu: M 


BOfeiliui K^dn / 

B-Srkurden 


SH 36: C 128 
Pawe 128 : fXnituy kun'rr- 
ItWorainäBBr/MiuMn- 
bifK finnua in Griff / 30- 
Luiiieiioflin euf Iw Cnnpuln 


SH 50: StarihlHi 

Alks für len lelrhtM EMlM . 
HciDe i’/fimen mit Am C 6s 
/ FanHslsdiesMdpiajmnim 


SH 62: lote Sdnilte 
IIMJ,* Oktalen 
tupendmf «Mm/ bhtsi 
Us«l ll: dbtr70 hoi BefriUe, 
laffeoira mit di« TdaUr 


SH 58:126er 

XMnlrfclfiri» BmWmKni 

mSsj'.t / Fnfnuandk 

DfoBamre 


/IIb Iw den eiiiilcn [ist, 

äz=5 

(shr Sprf un Lniun 


mit Höne 12S* 


SH 0035: Astrmbhr 

Üaschbwent tune für 
te-rgw urö fatgisifaitttn 


1H 71: Anumhle« 

iUam tammtoofat 

IrMipMUf/tciAüi 

eterfr«|ai 


Amwntagm: IÄ\ Jminut / 
Cnmlopen: CP/W, d« dritte 
BmHhijiien/WMmMc 
Vortag ju< für Inhe Aufäwn) 


fim-.nn/ Vontovtrudl 
Uwift/CP/Wßnumhp 
inip-ofi/ hsKfrido 


Oirir 3 5 i6er 4l‘nr.i Brfehli 
urd Tcslaüifuriiioner/ FOK: 
Ke-Jalulte Ksnutrecberffedie- 

r«s&Irldt/Ooc-Jiifiv 

DntevriKllunj, Vldea^^ 


SH 005fc Anwender®** 

GMituuMflUfq bdn 


TiÜHtToofi 

ridit nurRf 
wer '13 und 


SH 0057: Ti?s 8 Tricks 


SH 0065: TioitTook 
SlmtagJhhdle Zenpqe/ 


Teitviroibeitunc 
timpktios DlP-Pnlil 
len bi /Etats Talmi 


liiiifcthr Tos: lln dir (61/ 
Buiker perfäll tatnlla» 


Sysiimbffi / EPerole 
leibioirhiol imGrdf/ 
Hhhiif Mrremini urd (61 


OruckH-bst SB mui 
trfehta m Pjpfaf-Vnunra/ 
Mi/ßacoqr sfccn 
komertiew über 69 tafle 
TipriTrlric. 


tppen / tarn löhnten / Gn-io / l:mbn: 

llndminftealBS /«hotpiogmnm UdBVHvürunj 

GIPS, DATEIVERWALTUNG 


Mit / Prwrmmiehlfen 


HARDWARE 


BÄSItlÖ 


SH28GTOS/ 
Daluiwavrallun 
V«l; Ku« ru OK 
GEOS PogiomnH 


SH 0048: GCOS 
Vtrrr Specbn(*iu au! 

Gks Oekullrn / Sdimlkr 
Te>l(dit□ , & Granta / 
KMiplittdi Dra aJ Didcte 


SH 0059: GEOS 

fiertnvr BoOrr 
Piopamniirkiri nil vidai Tip 


SH 0025t 

SÄ 

Inlomaticcen für BraltigH 
urd firiDewhririai 


SH 0047: Docker, Teak 
rordopiö o’.ie Ot'ePmlae 
/ Fabqe Grt'fien :uf 
s'n Oiuclem 


SH 0067: Wetterstation: 
o-mfefcai, l«IMti«Juinl 
fouiiile rrenen 1 ' DCffwikut» 
urd fshlnMu/ Dnlm 
In’VsrliBfn - \om CM wn 
Amgu. Atiri ST und PC 


^erhelle 

alle auf einen Bli<k 


Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 


Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128 . 
Ausgabeni, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet . 














































SH 0055: Graft 

incot'onh MnmWHBnMl 
/BMAnvaitH/ 
TilaiSilfllin tu 


SH OOJO-. CnfiW 

Grsflfc-Pusrr'niiKu^ 

EwBjunjir 


S aiPDR/jUBckr 
Hsgismmenng/ 


EnMftWQ» fir An.o-Pnnt 


SHO06«:Anww*»fl€» 

fotowOflHfed wMonjwW 
HapvS>r*:SuwrSvnWlh0iU 
Saurdfruky Dar C64 wird an 
P/ineünunv'Wffroix! Bll-Pttklf 
vsiiiitMi Buk uro 


SH 0063: Grafik 

Teil und find« mivdip- «Km 
H inmrrn. fW Zefchot- 

t oyoranilit Sltpirbtvi / 
pafessiowle fdncrei 


Mwntura. Wh". Geahkkkh- 
Scai/PnlihllrnturSpeB 
Utabiik TpwumSpBklr.f 


SH 49: SpteCe ^ 

Sorfr wlt&l «nla /Sun- 

itfltr rppan Dwohoi 


Profispakwltogerihl/ 
Adwillwi Irmn Sl>«Q- 


Uw an tart| 
InodtwSBli 


Top Spiele I 
Dir lllbesM Speie 1 
r w . Web ini Kniff*: 
Garn«/ 1 KtrpliHowi 
Nr|a 117 gnE« “aik; 
di! aklirtlBf Sopasii 


SH »0: Advennr« 

8 Ram im lind dir for*« 
•unshl Sponung Spn 


lSIopSplÄ ml Mt« in: 

SJÄ 

uniSuwr-Gn^/ 
HiiS-Sca-B-Kncsker: 
fipürlös w Wltfl-5»* 


SH 61 S»lolo 

?0 heCd super Gams für 
JowülAkiibaltry 
CliMf HotS undlroiö MKb 
oi ÜW’ JO Predi SmW 
Kr»*g mi Kant GrmOogen 
ru- SpeleipfejNmifeiwig 


Xrmrf fa*J*t««rv 


I Lra/ Gern- Bat- 1 ' 
W.P kmä 1. ömibß 
i > TUSlrtin 


b«i Molproaromm / Ltxgplay 
of Ile Silvor Rots 
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Spiele 


Jfeii 

von Peter Klein 


D as Schwierigste, wassich ein 
Programmierer vorstellen 
Kann, sind sicherlich Sport¬ 
spiele vom Spielfeld auf den Com¬ 
puter unzusetien Der Pixel-Män¬ 
nern aut dem Bildschirm ein wenig 
Intelligenz einzubläuen, ist schwe¬ 
rer, als so mancher denkt. So ver¬ 
wundert es nicht, daß es beispiels¬ 
weise nur drei ernstzunehmende 
FußbaKsimulationen für den C64 
gibt. Umsolchen Spielen noch den 
letzten Schliff zu verpassen, wird 
dann meist noch ein biSchen Stra¬ 
tegie doxugemlscht, und fertiy Ist 
der Speispaß. 

Bei "Manchester United«, einer 
Fußbalisimulation und dem ein¬ 
zig schwachen Programm in der 
"Chamoions Compilation-, ist das 
leider ment so: Strategie ist zwar 
zur Genüge vorhanden nur an der 
Spielbarkeit hapert es - und zwar 
gewaltig. Das Scrolling des Spiel¬ 
feldes verdient den Begriff -Soft- 
wahrhaftig nicht. Auch die Spel- 
üarkeit leidet unter dem Geruckel. 
Ballannahme una Pässe klappen 
wegen fehlender Übersicht eher 
zufällig. Dummerweise sind auch 
die Spieler so winzig dargestellt, 
daß man ohnehin kaum erkennt, 
wer nuneigentllch den Ball spielen 
darf. Konfusion und Ärger sind al¬ 
so angesagt. Cie taktischen Ele¬ 
mente Hingegen sind durchweg 
gelungen: Spielerverkäufe, Mann¬ 
schaftsaufstellungen, Spieler- 
Thainlng und Statistiken machen 
dem Strategen sicherlich viel 
Spaß. 

Wem das niedrige Niveau und 
die schiechte grafische Umset¬ 
zung des eigentlicher Fußball¬ 
spiels nichts ausmacht der wird 
mit -Manchester United- nicht 
schlecht bedient. 

Auch beim nächsten Spei 
-World Champicnshlp Boxlng Ma¬ 
nager« geht’s hauptsächlich um 
Planung und geschicktes Taktie¬ 
ren. Managen Sie bis zu 'ünf Boxer 
und organisieren Sie Box- und 
Schaukämpfe für Ihre Schützlinge. 

Das Ambiente ist bei diesem 
Spiel durchaus galungen: Die Gra¬ 
fiken sind erstaunlich gut gezeich¬ 
net und auch Kleinigkeiten fehlen 
nicht. Sie können Sie unter ande¬ 
rem mit Ihrem Boxer in einem gut 
ausgestatteten Body-Bui ding-Stu- 
dio trainieren oder von einem Mas¬ 
seur die Konstitution überprüfen 


Auch die Terminabsprachen 
wurden witzig umgesetzt: tn einem 
grafisch gelungenen Büro können 


Sport- 

simulanten 

Compilations erfreuen sich in letzter Zeit äußerster Be¬ 
liebtheit: Nach Baller- und Autorenn-Kompilationen zieht 
jetzt auch der Sport nach. Auf der »Champions«-Samm- 
lung finden Sie neben einer Fußball- und Box- auch eine 
hervorragende Squash-Simulation. 


Sie kurzerhand zum Telefonhörer 
greifen, andere Manager anrufen 
und so einen Kampf arrangieren. 

Bei der eigentlichen Austragung 
des Boxkampfs sträuben sich dem 
ambitionierten Sport-Freak dann 
aber doch die Nackenhaare: Nicht 
etwa großartig animierte Kampf¬ 
szenen warten auf den Spieler, 
sondern nur laue Kommentare von 
zwei Sportkommentatoren, die n 
puncto Intelligenz anscheinend 
keiner Scheibe Ffeffersa>ami Kon¬ 
kurrenz machen könnten. 

Für Slrateglefenatiker st dieses 
Spiel sicherlich empfehlenswert, 
der Action-Fan aber wird sich mit 
Grausen abwenoen 

Das letzte Spiß in dieser Compi¬ 
lation ist zugleich das beste: »Ja- 
hangir Khan's World Cnampion- 
snip Squash, reißt selbst Nicht- 
Squash-Spieler von den Sitzen: 

Gute, übersichtliche Perspekti¬ 
ve. hervorragende Grafik strateg- 
sche Elemente, intelligente Mit¬ 


spieler und sire Zwe-Spioler- 
Option machen dieses Spiel zu ei¬ 
nem High ight. Aciion pur wartet al¬ 
so auf den Sportfan: Verschiedene 
Schlagvarianten lassen entweder 
Sie selbst oder Ihren Gegner gehö¬ 
rig schwitzen. Aber auch der Takti¬ 
ker kann sich freuen: Umfangrei¬ 
che Ligen Klublisten, Turniere, ab 
speicherbare Spielstände, Termin¬ 
kalender und diverse Statistiken 
machen dieses Game zum wahrer 
Vergnügen. 

Den Vogel allerdings schießt das 
Preferences-Menü ab. in dem Sie 
sogar die Härte dos Squash-Balls 
bestimmen können 

ich habe noch selten aul dem 
C64 ein so realistisches Sportspiel 
gesehen, geschweige denn ge- 
spell. Die Optik gehört zum Fein¬ 
sten, die (deutschen) IcorvMenüs 
überzeugen durch Vielfalt und ab¬ 
wechslungsreiche Grafiken, allein 
de- Sound beschränkt sich auf ein 
»Blopp«, v.^nn der Ball die Bando 




Dl« Reporter kommontinren 

das Box-Match 


OO, 


Zvwoito Halbsolt boi 
Manchester United 



berührt. Das tut der Spielmotiva¬ 
tion Jedoch keinen Abbruch, und 
so wird de' oder de Spieler wäh¬ 
rend eines angen Matches wenig¬ 
stens nicht von norvtötendtJ Musik 
gequält. 

Die Compilation ist rundum 
empfehlenswert, sieht man von 
dem schwächeren »Manchester 
United* einmal ab. Dieses kleine 
Manko macht aber unser Hghlight 
»Janangi Khan's World Champion¬ 
ship Squash» und das für Strate¬ 
gen gute -Champlonship Boxlng» 
locker wieder wett 

Wer also nicht exira zur Sport¬ 
halle latsenan will, ist mit dieser 
Compilation gut bedient. 

Name. Chanipqns ComplaMjn, PräB. 43,93 
Mark Vertuet). Bomico. AnSü-earkSC92 
KelllrrMch 
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Schwierigkeit variabel 


WERTUNG 
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Spielidee 

Grafik 

Sound 


Schwierigkeit mittel 


Squash - außergewöhnlich gute Sportsimulation 


Manchester United 


WERTUNG 
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Schwerigkeit ächwer 
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Buch plus Platine: 

Do it yourself! 





Uwe Serlach 
Das Iransputirbuch 

Bauen Sie sich einen Transpirier- 
aui MS-DOS- Atari oder AmiflB- 
Basis Dhoi Bich lieg! Eine unbe- 
sUjcmö Irsnspder-PlaiinE lur Uen 
Einsieg be;. A?e beschriebenen 
Schalungen lassen sich rannt 
naelöauen Au; e.uur Bct-ciidis- 
kelte werden Entwiddunp-Toofs 
Wie Cross-Assanbler. Serzer und 
Trflnrputer Miritcr mitgfilielert 
199! 464 Seilin, 
inkl. Diskette und Platins 
ISBN 3 877Q1-31Q-X. DM‘18.- 


PWatil/R. Schmidt 
Der PC als Intelligent» 
Schiltzenlräe 

Ob Crucket-Scinittstolle, Fun* 
bonsjenerator FrequenOnalysator 
AnteinensteuEfung oderTcmpera 
luratassung. Linses Pransbuch 
zeigt ganz genau, was Se mit de 1 
dem Bucn beilegenden Pianno 
macien miiss<n, damit ?>itorian- 
tierte Interface Technik Wirklichkeit 
wird 

1990,506 Seien. 

inkl Diskette und Platine 

ISDN 3 B0Q0I B51C, DMH9.- 


Kai Hamman 
PC-Bastelbuch 

Wenn Sit zu ihnen gehören, die 
keine Angst voi einem Lötkolben 
haben, und scron langst einmal 
eigeia Hardware entwerten »voll 
ten.oann ist oiases praxisoucn 
gonai das richtige für Sie. Trotz 
der Schaltplane und lecheischen 
Daten nimmt das Buch de Anldn- 
gerscheu unc zeigt wie anfach 
Sie Ihren PC zu einem mächtigen 
Werkzeug austauan könnan. 
1990.309 Seiten, 
intd. Diskette und Platins 
ISBN 3 89090-331-?. HM 98- 




Klaus Dembowski 
PC-gesteuerte Meßtechnik 

Die praxisgerechte Anleitung zur Entwicklung 
von Meßsystemen mit Hilfe von Einsteckkarten, 
derRS232- und der lEC-Schnittstelle. Ein¬ 
steigern und Profis liefert dieses “Kochbuch“ 
neben erprobten Konzepten und Bntergiund- 
wissen als Besonderheit eine lEC-Bus-Platine, 
die voll kompatibel zun maustriestandarc ist 
und selbst professionellen Ansprüchen genügt. 
Meß- und Steuerprogramme werden auf einer 
Diskette mitgeliefert. 

1991,471 Seiten, 
inkl. Diskette und Platine 
ISBN 3-89090-958-2, 

DM119- 


Markt&lechnik-Bücher und -Software gibt’s überall 
im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 
Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis mit 
über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 


H J Blank/H. fernstem 

PC-Schaltungstechnik 
In der Praxis 

EigensniwiüdUBB und Realisierung 
von Irtüface-Sthallungerfiji 

PCs hil Intel-Prozessoffln z B 

IEEE IÖ6, AD'EA-WjiiUIc Neat- 

board Dom Buifi liegt eire untre 
»tück-e Expenmentierplatna mit 
mohnron layoulvorlagan oai. Auf 
QtSbttB enthalten. Verbmfltings- 
nstender Schalungen unt Steuer 
SORWOT 

1990,506 Seiten. 

>nk(. Diskette und Platine 
ISBN 3-B909D-BM-0. DM119,- 


HsnsJoacinm Blank 

MikrocontroDer-Entwicklung 
auf Dem PC 

15-BiFControBar selbsOrogram- 
miert Dieses Buch zeigt, wie sie 
entwickelt weinen und wo 5:2 In 
der Steuartechiik zum Einsatz 
kommen. Ein vcllstßndiges Bei¬ 
spiel (NEC UPC' 7B3IZI mit ui.be- 

stückter Platine und Steuersoll 
wäre laut 2 Disketten) is: ent 
hatte». 

1990 396 Seiten, 

mkl. 2 Disketten und Platine 

ISBN 3-89090 RM-a.nUHQ.- 


PWftbm Schmidt 

PC/XT/AT-Messen, Steuern, 
Regeln 

Ein Bastaipaketfür die an:a- 
wandte Interfacs-Tenhnik. Neben 
Grundagen wirf h er vor dient 
beschrieben, we ule heilirgemle, 
unbeitöckte Flame konfiguriert 
wird, damit aus Gern PC e n Mini- 
Roboter wird. Qm knmjilcEc Sott 
wäre n Basic urd Assembler wird 
besef riehen 
IÖ67 256 Saiton. 
inkl. Platine 

ISBN 3-89090477-7. OM 99- 


PC/XT/AT 

"c 






PC* 

Schaltunqslechnik 
in der Praxis 


































Spiele 





Aus der Steinzeit 


von Carsten Borgmeier 

A uf dom Amlga ist Neanderta¬ 
ler Chuck beinahe schon so 
etwas we eine Kultfigur. 
Grund genug für den englischen 
Hersteller CORE DESIGN, das lu¬ 
stige Geschicklichkeitsspielchen 
auch für den C64 zu veröffentli¬ 
chen. 

In diesem humorvollen Ge¬ 
schicklichkeitsspiel Ist Neanderta¬ 
ler Chuck wirklich vom Pech ver¬ 
folgt Irgendein Steinzeit-Casa¬ 
nova hat seine liOüsct« Ehefrau 
entführt und sie in eine düstere 
Höhle verschleppt. Klar, daß sich 
der wackere Ehemann auf den 
Weg macht, um sein Weib zu be¬ 
freien. Dummerweise stellen sich 
zahireicne Gegner ln den Weg: Kil- 
lerigel. Riesonvögel und allerlei 



Chuck auf der Suche nach seiner Braut 


anderes Getier. Statt sie mit Paust 
und Fuß zu verdreschen, läö 
Cnuck senen Bauch blitzschnell 
nach vorne schnellen. Zwischen¬ 
durch sammelt der Held Extras 


ein, überquert Flusse auf dem 
Rücken riesiger Dinosaurier, hüpft 
und spring: durch die farbenfrohe 
steinzeitliche Landschaft, Immer 
mit dem Ziel, das Ende des Spiel¬ 


abschnitts zu erreichen. De Anl- 
matonen In unsere' Demoversion 
rucfeln noch ein bißchen, aber 
diesen Schönheitsfehler dürfte 
das italienische Programmierer¬ 
team Genies noch bis zum offi¬ 
ziellen Erscheinungstermln Ende 
März beseligen Die Animationen 
und die poppigen Hmtergrundqra- 
fikec, aber auch die teilweise rie¬ 
sengroßen Sprites sehen absolut 
spitzenmäßig aus. Ebenfalls bä¬ 
renstark ist das muli-direktionale 
Scrdllng und die einfache Joy¬ 
stick-Steuerung. Sound war in un¬ 
serer Version noch ncht enthalten. 
Wem die Programmierer die aku¬ 
stische Untermalung nicht völlig 
verhunzen, könnte aus Chuck 
Rock ein echter Spiele-Hlt werden. 
Mehr darüber in einer der näch¬ 
sten Ausgaben, wenn uns ein Test- 
muster vorliegt. (Ib) 



Zack 


Hüte mit System übereinander 


Mit Paßwort zu schwereren Leveln bei Zack 


von Jörn-Erik Burkert 


B ein ersten Hinsehen denkt 
men bei «Zack« an einen 
Haric-Clono und argwöhnt 
schon wieder eine Kopie? Ebenso 
wie beim Kingsoft-Spiel -Pot Pa- 
nic« und dom Vorbild dos Tetrs- 
Ertinders Plitancv müssen bei die¬ 
sem Knobelspiel Gegenstände 

gloichor An überelnardcrgosta- 
pelt werden. Liegen eine bestimm¬ 
te Anzahl gleicher Spelfiguren 
(boi -Zock- vvio boi »Hatrls- - Hüte) 

übereinander, verschwinden sie 
von der Bildfläche und der -Hoch- 
saplor- bekommt oinigo Punkto 

aufs High-score-Konto. 


Hüfdien 

Trotz des ersten sprichwörtli¬ 
chen Eindrucks, der ja entschei¬ 
dend für ein Urteil sein kann, ent¬ 
puppt sich -Zack« als ein Spiet, 
das etwas mehr zu bieten hat. 

Ala o rotes zu bemerken - die Hü¬ 
te werden nicht einfach so in der 
Raum hineingestapelt, sondern 
müaaon nach Vorgabe einigen 
Herren passend aufs Haupt ge¬ 
setzt werden. Nachjeder geschaff¬ 
ten Aufgabe bekommt dei Spielet 
zur Erleichterung ein Paßwort und 
dann geht s ab ins nächste Levol. 

Mit steigender Spielstufe wird 
das Stapeln immer verzwicktst 
und bei mangender Reaktior 
beim Bewogen und Tauschen der 

Hüte gibt 's je nach Soundwahl ein 


stapeln 

hämisches Digi-Lachen eder ei¬ 
ner knackigen Sound. Das Spiel 
überrascht mit ener bombasti¬ 
schen Geräuschkulisse und digita¬ 
lisierten Sprachfeizen. Die Grafik 
ist ansprechend, hil aber nicht die 
Klasse des Sounds. Makel am 
Spiel: lange Nachladezeiten und 
der Absturz beim gleichzeitigen 
Drücken der RUN/STOP- und RE- 
STORE-TASTE. 

Neben gewohntem Elr>- und 
Zwei-Spielermodus lassen sich 
auch im Team-Mocus zu viert an 
der Tastatur spielten, Außerdem 
kann in einem Turnier-Mode der 
-Zaok-Melster/Team gekürt wer¬ 
den. Rundherum eine nette Kno¬ 


belei für ein bis vier Personen. 
Name ZacK. Pies 49,95 NWrfc, Vertrieb: Ulti¬ 
mo SUtoare. Majpistr fl). *K)b Hielte^ i! 
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Spolidee 


Grafik 


Sound 


Schwierigkeit steigend 
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DAS GIBT’S NUR IN DER 
AMIGA SPIELE DISC 


4 komplette Spiel-Programme mit garantiert 
viel Action, Spannung und Spaß! Natürlich 
zusammen mit ausführlichen Anleitungen zu 
jedem Spiel- Und das 7.um sensationellen 
Preis von nur 19,80.- DM! 


BOUNCING BALLS 


Sie iionimi i tml ll> ioit Kuyeiln uufcli: 
dreidimensionale I aridschaften Der absolute 
Kugelspaß für ein oder zwei Spieler mH professionellen 
Features wie Split-Screen. l evfil-Editor und ratfirlißt rasurid 

schneller Grafik! 


SPHAX 

Bis zu drei Spieler versuchen, die Murmeln 

des Gegners vorn Spielbrett 711 schieben Fin fesselndes 
Gesellschaftsspiel mit Masse Grafik und vielen Extras! 


MADN 


Versuchen Sic als einer von vier 

Spielern, Ihre Meute per Würfel 
sicher ins Ziel ;u bringen, 


NIM 


Das Bier-Spiel: Wer dlo letzte Pulle auslrinkt. 
hat gewonnen Ein feuchtfröhliches Spiel gegen 
einer trinkfesten Computfirgegnerl 


Euch die neueste AMIGA 
SPIELE DISC Nr.3 ab 11.03. bei 
Eurem Zeitschriftenhändler ! 




AMIGA SPIELE DISC - KEINER BIETET MEHR FÜR DEINEN AMIGA! 







Fassadenkletterei 



von Carsten Borgmeier 

I m Kino war Bruca W.llic alc Fac 
sadenkletterer Hudson Hawk 
so anregend wie eino Familen- 
paokurg Baldrian. 

Da nacht der Hollywood-Star 
als Computer-Sprite in Oceans ot- 

li2iollorUm30tzung achan eine we¬ 
sentlich bessere Figur. Flink hitzt 
er übor horizontal scrolende Platt- 
formon. doB osoino wahre Freude 
ist. Und das nur. um in drei 
verschiedenen Spielabschnitlen 
Kunstwerke von Leonardo da Vinci 
zu stehlen Mal hangelt Hudson 
Hawk Seile entlang, wirlt mit »3a- 
sobäiton.. nach Hündchen und 
quäkenden Kirdern oder verprü¬ 
gelt Wächter mit blanker Pranke. 
Um daoEndo oheaSpidabschritts 
zu errechen, muß er allerlei Hin¬ 
dernisse überwinden. Anfangs gilt 
es, zwei Holzkisten mit Hilfe eines 
Aufzugs so zu stapeln, daß Havrky 
daraufkjetlern und durch ein otfe- 


i»s Fenster in Rutherfords Ak- 
tionshaus gelangen kann Dort 
rennt er curch den Saal, ohne daß 
ihn die Lichtkegel der Alarmanlage 
erfassen. Später stattet der Hed 
den Hallen des Vatikansund Leo¬ 
nardos Schloß einen Besuch ab. 

»Hudson Hawk» ist eine witzige 
Mischung aus Aciion-, Puzzle- urd 


GeschicKicnkeitsspiei mt putzi¬ 
ger Comicgrafik, fetziger Musik 
und abwechslungsreichen Spiel- 
abschntuen. Auf den ersten Blick 
ein feines Spielchen. Nur wer ge¬ 
nauer hinsieht bemerkt ein gele¬ 
gentliches Flackern der Grafik und 
die starke Ruckelei beim Bild¬ 
schirm-Scrolling. Scheinbar hat¬ 


ten Oceans Programmierer nicht 
mehr genügend Zeit, diese kleinen 
Makel zu korrigieren Davon ein¬ 
mal abgesehen ist -Hudson Hawk» 
recht unterhaltsam und gehört 

zweifelsohne zu den basten C-64- 
Fllmumselzungen der letzten Mo¬ 
nate. (IbJ 

Name Hudson Hawk. P<cv «9,95 Naik 
VOflreb: Barne» Am SlkOaf* 12, 

0092 KelsMiMm 


Hudson Hawk 

WERTUNG 



Spiel»dee 



Sch.vierigkei* mittel 


von Stefan Wildmoser 


I m friedlichen, von Atommeilern 
bewachten Springfiod Ist über 
Nacht die Höle los: Schleimige 
Eindringlinge aus dem Weltall ha¬ 
ben die Stadt überfallen und von 
den Körpern der Einwohner Besitz 
ergriffen. Ziel uro Zweck ihrer Ak¬ 
tion ist es, den Atomreaktor in die 
Hände zu bekommen, mit dem sie 
me ganze weit unterdrücken wol¬ 
len. Um dios zu verhindern, muß 
Bart Simpson (wer sonst?) drasti¬ 
sche Gegenmaßnahmen ergrei¬ 
fen: Drastisch heißt in diesem Fall 
die Aliens mit roter Farbe zu be¬ 
sprühen oder wichtige Bauteile 
cer Mutanten zu zerstören. Ausge¬ 
rüstet mit Röntgenbrille, nur mit ihr 


Bart 


kann Bart erkennen, welcher Ein¬ 
wohner von den Fremdlingen be¬ 
fallen wurde. Skateboard, Sprüh¬ 
dose oder Steinschleuder macht 
er Bekanntschaft mit -Zebloidon- 
und -Glondipen*. 

Kämpfen muß Bart ständig über¬ 
all: auf der Hauptstraße, im Ein¬ 
kaufszentrum, im Vergnügungs¬ 
park oder auch am Arbeitsplatz 
von Bart's Dad Homer. 

Bart muß eine Energieleiter wie¬ 
der in den Reaktor einbauen, na 
türlich denk tatkräftiger Unter¬ 
stützung ces gesamten Simpson- 



Man 


Clans, und das Abenteuer et über¬ 
standen. 

So schlecht die bisherigen Film- 
bzw. Fernsehumsetzungen auch 
waten, -The Simpsons - Bart vs. 
the Space Uutants- wurde sauber 
programmiert und mach! Spaß 

Schwierigkeiten hat man biswei¬ 
len nur beim Springen, weil Bart 
(widerspenstig v/ie er bekanntlich 
ist) dem Joystick nicht so recht fol¬ 
gen will. Grafik und Sound sind or¬ 
dentlich. Richtige Simpson-Freaks 
lassen sich aber den gelbhäutigen 
Junp-and-Run-Spaß nicht vermie¬ 


sen und haben sicher viel Spaß mit 
Bart und Co (pk) 

Nams Tr« Simpsons. Preis «9,95 Mark. 
Wnileb: Bornes Am Sudran-12, 

0092 Kolsloroach 



Schwierigkeit mittel 



Comichold Bart lädt zum Jump'n'Run 
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ÜUPär 


Geschenk! 


Testen Sie jetzt die Nr.l - das 
meistgekaufte AMIGA-Magazin! 


AMIGA-Magazin bringt Ihnen alles rund um den Amiga: 

ft wm Die perfekte Themenmischung - alle 
Informationen und Themen zum Amiga in 
einem nett. 

B M Die professionellen und 
leichtverständlichen Kurse - der sichere 
Weg zum Amiga-Experten. 
ft mä Die wirklich objektiven Tests und 
ausführlichen Marktübersichten. 

■ ■■ Die aktuelle Information über 
brandneue Produkte. 

AMIGA-Magazin sorgt für Ihren 
intelligenten Wissensvorsprung: 

So sind Sie den anderen immer ein 
paar Bytes voraus... 

Überzeugen Sie sich jetzt selbst von 
den Vorteilen von AMIGA-Magazin 
und fordern Sie die Nr. 1 gratis und 
unverbindlich an! 


1 Heft 

gratis! 


Zusätzlich erhalten Sie als Geschenk 
noch dio starke Begrüßungsdiskette 
mit den Programmen Virus Control, 
Checkie, Scgclflugsimulator Adven- 
ture-Spiel. Bilddatenbank, 
OMA-Assemblerund 
vieles mehr... 

Halen Sie sich jetzt 
das meistgekaufte 
Amiga-Magazin! 


Erst das 
AMIGA-Magazin 
macht Ihren 
Amiga perfekt! 


e Ihr Coupon: 1 Heft gratis! 

JA. ich Höchte ANItiA Maqutn iiiiyeihinfllicli und Wistenos (Wien Schic*» Sic mir ’Clmell 1 üiatHhatl 
ür Si Womi ici »an AMtiA Maou,in nicht mll unil qav ultnr/ouol bin teile icti Ihren dins 10 Tbqb nt» I rhalt 
~ meines firaK&lictler. mit Sollten Sie in dieser Zoll nichts »an m» toten mmiiln ich AMIHA Mniprin regei 
mülJiinKt Pust Ircl Haus bcriehcn /um lumsuion Jahiopiois »Ol mit OM ?9. statt OH dl (Auslands 
preis DM 9 1 I k* kann das Abonnement (edor/eit /irm Ende des lie/alilten Se/iigweiUnuinca tHianiten 


Uiisnutsrtdil Dien Vtieinbarasj «ann ich inierlwlti von J lapon hmM*i»l S Technik 
\Bilaq AG. Kms Pinsel-SU. 2 In 80)3 HaafWurchun »ütmittn 7ut Wr.ung der =tnt 
lentiQt ili» nctitrni'.iBi «senduna di* Vf.denutt. 




















Spiele 


fj&äo / 

Wer P.P. Hammer kennt, weiß, wieviel Spaß man mit dem 
Winzling und seinen pneumatischen Waffen hat. Proble¬ 
me in höherer Leveln fegt der Tip des Monats vom Tisch. 


Banf's Tale 3 

Um die Items beim crltten Teil 
der Rolienspiel-Saga zu verdop¬ 
peln, geht man nach folgendem 
Schema vor: 

Als erstes benötigt mai ein Mon¬ 
ster in der Party (egal welches), 
Dem Ungeheuer gibt man die Ge¬ 
genstände. die man verdoppeln 
will. 

Dann geht ran mit der Party 
und dem Monster ins Camp und 
speichert mit dem REMOVE-Be- 
fahl das Monste- auf Diskette ab. 
Jetzt holl man mit ADD das Mon¬ 
ster zurück In die Party ind verläßt 
cas Camp mit äl seinen Mannen 
und dem Monster. Nun gibt man 
den einzelnen Charakleren die 
Gegenstände des Monsters zu¬ 
rück und entläßt den Unhold mit 
dem DROP-Befehl aus seiner Ge¬ 
sellschaft Nun kann mar die Party 
wieder ins Camp zurückschicken. 
Dort hol' man das vollbeladene 
Monster mit ADD wieder zurück 
Nun geht das Spielchen wieder 
von vorn los. Je rach Raffgier kann 
der Trick mehrmals verwandet wer¬ 
den! 


Einige Gegenständen ohne die 
es unmöglich ist das Spiel zu 
lösen: 

- Nightspear 

- Breath Ring 

- Deatn Horn 

- Strifspear 

- Statt of Lor 

- Crystal Gern 

r*r. Gremn, iWvs-KeNw 


Pool of Radiante 

Einige i>cht zu verachtende Tips 
zum SSI-Rollenspiel »Pool of Ra- 
diance* schickte uns ebenfalls Tim 
Greffin; 

- alle Gegenstände gut untersu¬ 
chen 

- Banditenchef Norris de- Graue 
haust in den unterirdischen Gän¬ 
gen von Kuto's Well 

-diebesten NCP'simTrainingcgo- 
bäude sind die ->Heros- 

- Trolle hassen Feuer 

- cer Spruch »Stinking ctoud- ist 
oft gut zu gebrauchen. 


Zak McKracken 

ln Geldnöten von London aus 
mit Zak ins Bermuda-Dreieck flie¬ 
gen. aber mehl unterwegs absprin- 
gen. 

Nach einer Weile und einigen 
Witzen des Piloten wird der Dop¬ 
peldecker von einem Weltraum- 
Cadillac aufgebeamt. Nun an der 
Tür läuten. Sekunden später er¬ 
scheint ein Auße'irdischer und 


bringt Zachary zu »The King- Jetzt 
schrv>ll zurr l.otto-0-Mat gehen 
und die Lottczahlen des nächsten 
Tages lesen Nun schenkt »The 
King* Dir eine Gitarra und seine 
Diener bringt Zak nach Hause. 
Nun schnell n die 14 Straßa und 
Lotto spielen (die Zahl vom 1 otto- 
O-Mat aufs Los schreiben). Kurze 
Zeit später gewinnt Zak 1000D Dol- 
las CMSI'M Bad HilKwa 



Brlilenmasken gohören bei Zak zum Chic 



Die ersten Level der insge¬ 
samt ca. 320 zeichnete Sven 
Ehlert. Weitere sollen folgen 


Für Fans des Altroilensplois 
eine Chance, einen Ultima- 
Atlas zu fertigen 




LEUEL 


ULTIMft I: 

MINES OF 
MT. DRASH 

L6 - L10 

S HAPPED 

E Ä U b} 9 ?Äs 


Ultima-Karten sorgen für Orientierung 


96 


Ausgabe 4/April *992 
























































































































MSB 


letzt wieder 
it den neuerte« 

Videospielen. 


Turbo Kcu-' 
Cnlnno w 


Händler! 


TOTAL EQDqHoQu 
TOTAL C/QOEPfjllQjQ 
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Markus Scheuer Kennt das erste 
und fünfte Level von Ootman. Er 
hat für alle Fans des Herren milder 
Fledermau3tnaske die beden 
Splelsiulen kartografiert. 


Level 1 und 5 von Batman auf einen Blick 


fnmmir* 


Frage-Ecke 

Maniac Mansion 

Nachdem Bernardt ein 10-Cent- 
Slück in den Mün2schlr.zdes Fern¬ 
rohrs geworfen und den reckten 
Knopf gedrückt hat oder auch 
zweimal), ist nur eine Spinne an¬ 
statt der erhofften Zahl zum Öffnen 
des Geldschranks zu sehen. Was 
ist falsch? 

Vielleicht mal den linken Knopf 
probieren? 

Dsvit! Fasztoer. tVttGnöe/gS&Oo 

Robox 

Auf dem Planeten Mlrlands in 
der Robox-Festung, ln der Nähe 
der alten Ruine werde ich von Ro¬ 
boterharden angegriffen. Mein 
Robbl gibt mir den Rat. mich tot zu 
stellen denn sonst hätte ich keine 
Chance. Wie stelle Ich mich tot? 

Wie kann man außerdem roch 
das Gift mischen (Whisky und 
Schlaftabletten)? 

RA. MS. 

Bei diesem Advonture komme 
ich nicht am Zaun weiter. V\önn 
man nach dem Wog aus Sonder¬ 
heft 60 geht, fällt man in eine Gru¬ 
be. Außerdem Ist die Sache mit 
den d'oi Kreisen sehr undurch¬ 
sichtig. 

Summer + Winter Games 

Gerald Toran in Darnstodt ®ucht 
ein Programm, mit dem auf enfa- 
che Art und Wbise die Gewinnerli- 
ste bei den Winter- und Summer- 
Garnes von Epyx wieder auf Null 
gesetzt wird. Wer ein solches Pro¬ 
gramm parat hat, sollte es unter 
dem Stichwort Spialetips ein- 
schicken. 


Tip des Monats; P.P. Hammer 


Der kleine Mann mit dem 
Preßlufthammer hat vielen 
Freaks so manche Stunde 
Schlaf geraubt. Seine Jagd 
nach verborgenen Schätzen 
in dunklen HÖhlonsystemen 
macht süchtig. Wer n dem ei¬ 
nen oder anderen Labyrinth 
festste, findat mit dem Choat 
und den Paßwörtern sicher Hil¬ 
fe Für den Tip zu P.P. Hammer 


kassiert Andreas Wesche aus 
Köln die 130 Märker. 

Wenn men als Paßwort 
-PFUSCHER- eingibt, passiert 
zunächst nichts. Wenn man 
über ein Paßwort dann das 
Spiel startet, bekommt man 99 
Leben. Außerdem kann man 
mit der Spaco-Taste seinen 
Vorrat an Extras auftanken und 
mit Fl alle Schlüssel holen. 



Level 

Paßwort 

1 

Sardinen 

2 

Gardinen 

3 

Cousinen 

4 

Schienen 

5 

Bienen 

5 

Mienen 

7 

Schmidt 

a 

Mueiler 

9 

Meier 

10 

Hinz 

1 ! 

Kunz 

12 

Schulz 

13 

Schneider 

14 

Alle 

15 

Meine 

1 ö 

Entchen 

17 

Schwimmen 

13 

aufm 

19 

See 

20 

Boodbyo 

2 t 

And 

22 

Thanks 

23 

For 

24 

The 

25 

Fish 

26 

Fourty 

27 

Two 

28 

Da 

29 

Anawe» 

20 

Mit 

31 

Fünf 

02 

Mark 

53 

sind 

34 

Sie 

35 

dabei 

36 

Aegypton 

27 

Bescheid 

38 

Samson 
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*•" »Tricky« - Grafiktricks die Euren Monitor erweitern. 

»Tips & Tools« - neues Basic- und Assemblerfutter - macht jeden Programmierer satt. 
»CP/M total« - die wichtigsten Profi-Programme für Euren C 128 und wo sie zu holen sind. 


Ab 20. März 1992 bei 

Ihrem Zeitschriftenhändler! 
















Land atürzlo in e.n Chooa voll Blut 

ind Schrocken, als die Norman- 
r»n damit begannen, dieMacht im 
ehemals so fricdichcn Königreich 
an sich zu reißen Es seien schlim¬ 
me Zeiten angesehen, berichte¬ 
te Robin bedrückt. Ea gab nicht 
mehr viele, die es wagten, offenen 
Widerstand zu loiston. Nur die bei- 
don Edoloute Wlfriod o- Ivonhoc 

und Wolfric the Wild schickten Ihre 
Heere immor wieder in don Kampf 
gegen den Feind, der miitlorwoilo 
unbezwingbar schien. Zorn err.- 


Hnndo fiel Glorreich zogen wir in 
unsere Burg zurück und nahmen 
dort weitere 23 Soldaten in unser 
Heer auf. Mit dioaan ritten wir dann 
nach Gloucesler, wo wir abermals 
von Phillip Malvosins Schorgon 
attackiert wurden. Wir gewannen 
den Kampf dank unserer eindeuti¬ 
gen Überlegenheit an Männern, 
wirdcn abor auf dem Rückweg 

von seiner Reserve ein zwates Mal 
überrascht' In dem Gefecht verlo¬ 
ren wlt /war viele unserer Leute, 
aber wir konnten ihm wohl einen 


Denkzetfel verpassen, den er so 
schnell nicht mehr vergessen soll¬ 
te! Kaum waren wir wieder auf der 
Burg, um unsere Verletzten zu ver¬ 
pflegen, erreichte uns auch schon 
die Kunde, daß die Armeen von 
Brian de Bois Guilbert langsam 
aber stetig das gesamte Gebiet um 
Cornwall herum erobert haite- 
Weiterhin war Wolfric the Wild 
aufseinGmHeimatschloß In Cum- 
brie von Edmund the Grim überfal¬ 
len und nach langer Belagerung 


getötet worden! Wir schworen Ra¬ 
che für unseren Freund und rüste¬ 
ten uns für den Marsch nach Cum- 
bria. Untorwegs kamen wir durch 
lancashire, wolches Wir nach ei¬ 
nem weiteren blutigen Gerretzol. 
welches auf beiden Seiten große 
Opfer kostete, in unser Reich ein¬ 
gliederten 

Wi' erreichten siegesgewiß 
'farkshire, wo wir aul den verhaß¬ 
ten Edmund the Grim stießen. 
Schreck durchfuhr unsere Glöder, 


Als Ich, der tapfere Geoffrey 
Longsword, nach langer 
Reise durch ferne Länder 
nach England zurückkehrte, 
um meinem geliebten Kö¬ 
nig von meinen Taten zu 
berichten, mußte ich mit 
Bestürzung erfahren, welch 
verheerende Entwicklungen 
In meiner Heimat stattge¬ 
funden hatten. 


von Steve Kups 


D ie Straßen waren nicht mehr 
sichen überall trieben sich 
Räuber und Normannen her¬ 
um, die harmlose Reisende aus- 
raubtenund töleten. Hastig becab 
ich mich mit meinen zwanzig Man¬ 
nen zum Sherwood Forest, um mir 
von meinem allen Freund. Robin ol 
Locksley, Hilfe und Rat zu holen. 
Dieser erzählte mir, daß kurz nach 

meiner Abreise der König einom 
heimtückischen Mordanschlag 
zum Opfer fiel! 

Die heiliQO Krone war danach 
spurlos verschwunden, und das 


hrannt ch diccor Geschehnisse 
beschloß ich. mit meiner lapferen 
Soldaten einzuschraiton und Eng¬ 
land im Kampf gegen die Unter 
drücker beizustehen Robin si¬ 
cherte mir seine Hilfe zu, und Ich 
ritt vnll mit grimmigen Gedanken 
zu meiner Burg in Clwyd Dort an- 
galangt, boten mir vier Soldaten 

und ein Ritter gogan einen ange¬ 
messenen Sold ihre Dienste an, 
dio ich sofort In meine Heine A-- 
rree aufnnhm. Entschlossen ritten 

v.ir alsbald nach Leicester, wo wir 
auf eine Gruppe von fünf Kämpfern 
clioRen, die sich uns freudig an- 
schlossen. Wir machten uns dam 
auf nach Gwynedd, wo vier stäm¬ 
mige Rauersburochon ihro Ackor- 
wsrkzeuge fallen ließen und gegen 
Schwerter eintauschton. Just wol¬ 
len wir uns wieder auf den Heim 
weg machen, als wir plötzlich nahe 
eines Waldes heimtücksch von 
den Gefoigslouton Phillip Malvoi- 
sins angegriffen wurden. Dank un¬ 
seres Rifcers siegten wir überle- 

gon, vorloron abor drei unoorcr 
tapferen Soldaten. Noch vom 
Kampfesrausch besessen, bega¬ 
ben wir uns nach Clamorgon. wo; 
ches uns widerstandslos In die 


100 ütfa? 


Ausgabe 4/Apnl 1992 















Spiele 




Krone 


nings überteuern yuviawi. durch- 
suchle ich dis Räume und land 
dort eine Kiste voll mit Gold und 
Edelsteinen. Mil dieser Beule 
machte ich mich aul dan Heimweg 
und erreichte sicher mein Domizil, 
wo ich das Gold alsbald In Solda¬ 
ten und Ritter umsetzte. 

Unverhofft arreichta mich eine 
Botschaft Will'ied of Ivanhoc’s, der 
mir berichtete, daß die Normannen 
seine Tochter geraubi hätten, um 
von ihm die Übergabe Notting¬ 
hams zu erzwingen. Er versprich 
mir die Hand der lieblichen Rosa- 
lind und ein großes SlücK Land, 
wenn 'Ch ihm seine Tochter retten 
würde So sagte ich heldenmütig 
zu, und begabmien mit zwei ertan- 
renen Mitstreitern ln de normanni¬ 
sche Burg. 

Nao-i Billern kleinen Vbrgoplän- 
kel, welches kaum dc-r Rode wert 
ist. besiegte ich die Wachen, und 
gelangte schließlich ir eine Kleine 
Kammer. 

Diese erschien zunächst leer 
zu sein, und ein Stich der Ent¬ 
täuschung durchtuhr mein Herz. 
Ich wollte mch gerade wieder 
zum Gehen wenden, da trat SIE 
aus ener dunklen Mische her¬ 
vor: 


Ein paar Wochen später wurde 
er von den Normannen grausam 
umgebracht, und tiefe Trauer um 
diesen guten Freund erfüllte unser 
aller Herz. Die nächsten Monate 

verbrachte ich damit, die um mei¬ 
ne Burg herumllegencen Lände¬ 
reien weder in meinen Besitz zu 
bringen Alobald war meine Gtroit 
macht wieder zu einem ernstzu¬ 
nehmenden Gegner geworden, 
und die Kunde von riiehem uner¬ 
bittlichen Kämpfstll machte die 
Runde an Reich. Nachdem ich im 
Handstreich Buckingham, Nurtolk 
und Cumbria genommen halte, 
machten wir uns an die Belage¬ 
rung von Nottingham, welches nun 
von Reginald Front de Boeuf, dem 
feigen Mörder von Wilfried of Ivan- 
tioe, mir Beschlag belegl wurde. 
Die Katapulte schmetterton ihre 
todbringende Ladung gegen die 
Burgmauern! Es regnete Pech und 
Schwefel auf meine lapferen Man¬ 
nen. ab sie sich mit geradezu 
:udHbverachien<Jem Gebrüll und 
Kampfeseifer anschickten, auch 
diese Bastion der verhaßten Nor¬ 
mannen dem Erdboden gleichzu¬ 
machen Wenige Tage später war 
auch dieser reildes Landes unter 
meiner Obhut und der helmiücki- 
scho Mord an meinem Kampfge¬ 
fährten Wilfried of Ivanhoe bitter 
gerächt 

Kaum waren wir wieder auf un¬ 
serer Burg und feierten ausgelas¬ 
sen unsere Siege, als uns ein Bote 
die Nachricht des letzten überle¬ 
benden Normannen mit der Forde¬ 
rung zu einem Turnier üoerreicNe. 
Ich begab mich also mit meinen 


als wir sahen, welch eine gewalti¬ 
ge Streitmacht dieser inzwischen 
aufgebaut haltel Seine siebzehn 
Ritter dezimierten unaufhörlich 
unsere Reihen, bevor sie von uns 
gestoppt werden konnten Nach 
dieser Schlacht waren von unserer 
einstmals so blühenden Armee 
nur mehr kümmerliche Reste 
übrig. 

Mit gebührender Vorsicht schli¬ 
chen wir nach Clwyd zurück, um 
uns von dieser vernichtenden Nie¬ 


derlage zu e-holen. Ich sawi aut 
Rache für de erlittene Schmach 
und beschloß, unsere Schatzkam¬ 
mer durch einen wohldurchdach¬ 
ten Raubzug gegen 9rian de Bois 
Gullbert ein wenig aufzutüllsn . 

Ich nahm mir also zwei meiner 
besten Leute und begab mich bei 
Naclr und Nebel zur Burg des 
verhaßten Emporkömmlings. Nach 
einem harten Kampf mit den 
Schergen des Burgherren, den ich 
dank meines jahrelangen Trai- 



Im Tbrnier beweist der Ritter Mut 



Das HelmatschloB Im mittelalterlichen England 


Rosalind, malne schon seit lan¬ 
gem aus tiefstem Herzen Angebe¬ 
tete! Se hatte sich dert versteckt 
gehalten, weil sie anfangs rieht 
wußte, ob ich auch ein Normanne 
war urd viellecht nur gekommen 
sei, um sie zu schänden. UnterTrä- 
nen fiel sie mr in die Arme und 
schenkte mir in dieser Nacht ihre 
ganzo Liebe. Wir ritten zurück 
nach Nottingham und Wilfried Werft 
Wort. Er vermählte mich mit der 
geliebten Rosalind, und machte 
mir Lircolnshire zum Geschenk. 


Leuten nach Ashby, dem heiligen 
Ort der Ehre und des Ruhms, um 
diesem aufgeblasenen Popanz zu 
zeigen, wio ein wahrer Mann die 
Lanze zu führen weiß! 

Als mir dann zur Wahl gestellt 
wurde, entwede’ um Ehre oder um 
eine Parzelle Land zu streiten, Hel 
mir die Entscheidung auch zieml¬ 
ich leicht. Wir kämpften also um 
Land, cenn Ehre hatte ein Nor¬ 
manne bekanntlich ja keine! 

Der Marshall gab das Zeichen 
zum Start, und unsere Pferde ga- 
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loppierten in wildem Spjri aufein¬ 
ander zu! Ich hob meine Lanze und 
rammle sie dem elenden Wurm ge¬ 
konnt in den aufgeschwemmten. 
feisten Körperteil den er großspu¬ 
rig als kampfgestählte Brust be- 
zeichnefe! Ich schwöre, ich sah 
noch nie solch einen haßerfüllten 
Blick Wl“ den. den Brian de Bcie 
Guilbert mir in riesem Moment zu¬ 
warf, als ich ihn vom Pferd in den 
Dreck beförderte! 


Defender of the 
Crown 

Bei diesem Spiel aofindel 
man ach im mittelaltarlichen 
Englard. wo sechs Edelleute 
nach dem Tode des Königs um 
die Krone kämpfen, Das Land 
ächzt unter der Kriegslast. Der 
Spieler greift in den Kampf zwi¬ 
schen Normannen und Sach¬ 
sen ein und versucht, dio Kon¬ 
trolle üoer das Land zu gewin¬ 
nen und so das Königreich wie¬ 
der zu einipen 
Zu Beginn kann men unter 
vier Charakteren wählen. Die 
Wahl testimmt die Schwieria- 
keit des Spiels, da jede Person 
ihre Vor- und Nachteile hat. 


Verdienterweise wurde ich zim 
Sieger ces Turniers erkoren und 
machte nich mitsamt meinen joh¬ 
lenden Wannen zufrieden und stol- 
Tsrfiilll wieder auf den Heimweg 
Der mecterträchtige Normanne je- 
coch schwor mir Rache für diese 
Schmach, und schon zwni Monate 
später halte ich alle Regionen bis 
aul Cornwall befriedet und stard 
ihm auf dam Soolarhtlald gegen¬ 
über Ein heißer Kampf entbrannte, 
doch gegen mene 250 Soldaten 

und 25 Biller hälfe er nicht den 
Hauch einer Chance. Dank der Hil¬ 
fe Robins, den ich kurz vor dür ent- 
SCheiderden Schlacht m Sher- 
wood Forest aufsuchie und um 
Eeistand bat. waren de feindli¬ 
chen Schergen des Brian de Bos 
Guilbert m Handumdrehen auf ei¬ 



nen jämmerlichen Haufen win¬ 
selnder Waschlaopen dezimiert 
Der verruchte Normonnontühror 

selbst starb mit einem Puch auf 
den Lippen, als ihn wenig später 
mein Schwert, geführt vom Zorn 
des Gerechten, durchbohrte! Fre¬ 
netischer Jubel durchzog nach 

dioeom loizlon, endgültigen Sieg 

üter die Normarnen das ganze 
Land! Das Volk feierte mien als sei¬ 
nen Befreier, und bat mich, die 

Wahl zum König anzunehmen 1 
Freudig stimmte ich zu, und als ich 
mich in dor Kathedrale engefun- 
den hatte, um vom Bischof den So 
gen entgegenzunehmen ging 
plötzlich en lautes Raunen durch 
die Mengeder Zuschauer. Robin of 
Locksley, der Rebell aus dem 
\V\ Mil I H j , Sherwood Fo- 
ArrÄl)! 1 HilJj fest durch 
e'Sxlll /fc/TMi’, : schritt 

V ¥/ 'iü-'V die 


Pforte und sam targsam auf mich 
zu, beide Händo hinte- dem 

Rücken ve'sterkt Er grinste ver¬ 
wegen, und brachte die lange ver¬ 
schwundene Krone zum Vor¬ 
schein! Er war dor -Diob-, dor 
nach dem Tod dos Königs die Kro¬ 
ne an sich gebracht und vor den 
Normannen vorateckt hatte! Er¬ 
freut nahm ich sie entgegen, und 
der ordnungsgemäßen Krönung 

atond nun nichts mehr im Weg loh 
belohnte Robin und all mene lap- 
feren Mitstreiter reich, und regierte 

das Land weise und mit gütiger 

Hand, an der Seile meiner gelieb¬ 
ten Rosalind.. . 

64'er-Longploy 

Habt auch Ihr ein Spiel, das Ihr 
gut genug beherrscht, um über 
den Spielverlauf einen Artikel zu 
schreiben? Dann tut es dosh eln- 



fachl Ihr müßt jedoch für alle auf- 
tretenden Probleme Lösungen an¬ 
bietet' und auf interessante Weise 
Euren Gesamteindruck beschrei¬ 
ben. Außerdem freuen wir uns 
übor Szoner-Fotos (Dia) odar ab- 
gespeicherte Bilder (mit geeigne¬ 
tem Modul odor Spielstände). Und 
damit sich niamand die Müho um- 
sonsi macht, hier eine Liste dar be¬ 
reits veröffentlichten Longplays: 

4/09: Uridium II 

5/89: Last Ninja II (Teil 1) 

6/Ö9 Ghosts’n Gooüns 

7/89: Kalakis 

8/89: Last Ninja II (Teil 2) 

9/89: Wizoail 

10/89: Grand Monster Slam 
11/89: Zak McKracken (Teil!) 
12/89: Spherlual 
1/90: Zak McKracken (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90 Ultima (Toll 2) 

5/90. Ultima (Teil 3) 

6/90: tlite 

8/90 X-Out 
11/90 Maniac Mansion 
12/90 Turrican 
1/91 RType 

2/91 Dragon Wars (Teil 1) 

3/91. Dragon Wars (Teil 2) 

4/91- Pirates 

5/91 6/91: ßard's Tale (Teil 2) 
7/91 Turrican II (Tel 1) 

8/91 Turrican II (Teil 2) 

und Secret Silver Blades 
9/91 Turrican II (Te*3) 
und The Last Ninja 
10/91 Bard'sTale 2 iTeil 1) 

11/91 Bard's Tale 2 (Tod 2) 
und Saint Dragon 
12/91 Armalyte (Teil 1) 

1/91 Bard's Tale 2 (Teil 3) 

2/91 Bard’sTale 2 (Teil 4) 
und Amalyte (Teil 2) 

3/91. Last Ninja 3 

4/91 Defender of tha Crown 


Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Vortag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Longplay 
Hans-=insel-Str 2 
8013 Haar be 1 München 



Blick auf England in der Karte 



Friede im geeinten Vaterland M/TTD 
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64 er Ausgabe 4/92 


Wem dos Abtippen der Programme auo dem 

64'er Magazin zu aufwendig ist, der kann sch mit der 

Programm-Service-Diskette viel Zeit und Ärger ersparen' 

Auf der Diskette zur 64'er Ausgabe 4/92 firden Sie 
beispielsweise: 


20-Zeiler 

1. Platz: Echtze tuhr — Zeit immer im Blick 

2. Platz: Alphamouse — Maustreiber 

3. Platz: Kalender — Wochentagberechnung 


rwx 

Programm des Monats 

»Vokabeltrainer« 


Programm des Monats: 

Vokabeltrainer — Super-Lernprogramm, mit dem 
Vokabelnpauken gewaltig Spaß macht! 

Hires-FLI-Designer: 

Endlich nutzt der C 64 alle Farben mit höchster Auflösung. 


Achtung! 

NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! 

Das Programm des Monats »Vokabeltrainer« plus 
»Hires-FLI-Designer« sowie die Eingabehilfe »MSE« 
auf einer Diskette zum sensationellen Preis! 

Bestell-Nr. 11204 DM 7,- 
(zzgl. DM 3,- Versandorten) 


BESTELL-COUPON 


2 K-Programme: 

1. Platz: Spaceball II — Actionspiel 

2. Platz: Intro Creator VI — 'ür Ihre oigonon Intros 

3. Platz: Four Times Reflex: Streß- und Hektikspiel 

Floppykurs: Software-Speeder 
Proficorner: Sideboarder-Sprites 
Assemblercorner: Routinen für Farbbalken-Scrolling 

Bestell-Nr. 10204 
DM 19,90 

Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 




An 

Markt&Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 

80CO München 5 


Ich bestele: 


! Bestell-Nr. 10204 

ä 

DM 

19,90 

Bestell-Nr. 10203 

ä 

DM 

19,90 

C Bestell-Nr. 11204 

a 

DM 

7 - 

1 Bestell-Nr. 

a 

DM 

d Bestell-Nr. 

a 

DM 

Gesamtbetrag (zzgl. Versandkosten) 

DM 


Pro Bestellung upl DM Versardkotfen; »0 GüsaniWürenwen UM 50.—»re« 






























64’er Ausaabe 392 

»Vis Ass« 

Wem das ALtippön c-it Programme aus asm 64 er Magazin zu aiivvendig st, der 
kam ‘sich mr de' Prcoramm-Sarvlre-Dükntto V\«l Zell tir.<l Ärger rvstierenl 
Aut der Diskotta zur64‘er Avagabe 3:92 linden Sie beispielsweise: 

Das Programm des Monats: -Vis Ass - - Asserroler-Prcg amm de- Spitzenklasse, 
mit dem Assnmbior n-ogrammerung aa einfach wia Basic wird. 

Noto Beföhle - Eine Bosic-Erv/eiterung mn 20 reuen Befehlen. 

Sequel - Knobelspiel 

H-Fiikuliat - Schnell und effiziente» ratultötsp'cgmmm 
PosZelg • Positlonszeiger für Paint Magic 
Phantom List - Neuer UstbGfehl von Osxetie 

20-Zollor 

1 Ratz: Thinki - LoglespW. 2. Platz: Möol - Befehlaenve.’erung 
3. Ratz: REO - Ge6Cficklicnke:sspi@l. 

2K-Programmc 

I Ratz: Lzttle Hop - Logikspiöl 2. Plat2 i ne Char Magtaian - Zeichensatzeditor 
3. Ratz: Balls - Actice-Spie: 

Beslell-Nr. 10203 DM 19,90 


War Sondordlskettof 

Das Programm des Monats «Vis Ass». plus »H-Fakultät» sowie C a Eingabe- 
hüte “MSE“ aul einer Diskette zum sensationellen Preis’ 

Bestoll-Nr. 11203 DM 7,- (zzgl. DM 3. Var3andkoston> 


64 er Ausgabe 2/92 

»The Texter« 

Lisiing des Monats: Ein Top-Texlprogramm 

■•Tre Texter- ist ein Textpfögramm der SonosrkSsse. Esgibt so gut wie keine 
Funktionen die das Programm ment bietet Durc' AssemD-ier-Procrammiemng ist 
es sagenhaf: schnell 

NSWCT-Packlinker: 

Komfortable! Linker mit kombinierten Packer Viel mehr oraucm man als 
Programmierer nicht 

FLI-Konverter: 

Pepper. Sie ihre KoaS-Bilder farbig auf indem Sie ln den FU-Moaus umwandetn. 
Das Programm ist komfortabel und schiel 

Shadow Dancing: 

Entspannen Sie sich bei faszinierender Grafiken ir. feilen Farben 

20-Zeiler: 

I. Ftetz:Twinner-Gesch*ckUchkeftsspel 2 Plaz Basic Tool -4 -tolle 
Basicenwelterung. 3. Platz: Senso - Geschioklichkeilsspid 


2K-Programme 

1 Platz: Be Logical - Spiel, bei dom So ein Muster nachbauen müssen. 

2. Platz. Diskscanner - Dlskettenmonhor, mit d*m sich Blöcke ai< den Spuren 
I D<5 35 modifizieren lassen. 3 Platz Labvrir.tr - Tolles Spiel für Strategen 

Bestell-Nr. 10202 DM19,90 


64er Sonderdiskette! 

Das Programm des Monats »The Texter*, plus -Shadow Dancing» sowie 
die Eingebehilfe »MSE» ati einer Dskette zum sensaiooellen Freist 

Bestell-Nr. 11202 DM 7,- (zzgl. DM 3 - Versandkosten) 


Wer Ausgabe i2-‘9’ 

Video-Master-System 

Mit dorn Piogiamm dos Mt-iats VIcJeo-Maater-Systen venvn tan Gle Ihren go 
s&mton Vioeobestand emfacn und ratoneil. Diases lantastische Programm ist em 
Muß für alle Video-Freaks. Gute Grafik. Schnelligkeit und ene durchdachte 
Bsnutzerfünruna zechnen es aus 
De Anleitung linder Sie auf Seite 34 fl. 

GEOS Installations-Killer 

Auo olt mach nou. aus inoralliorton GEOSDickotton machen Sio mit riioeom 
Programm Meder neue, unlnstaliierte Scheiben Näheres auf Seite 40. 

Mini-Watch 

SEnctig die Zen im önck - unsere Mml-unr niaem s nOgticn. Diustir Klvnc Zclt- 
massor w.td ständig beweglich am Bildschirm etngeblenoel, verschwindet auf 
Wunsch ate: auch Anleitung dazu atf Seile 43 

Der Sprlc-Deslgner 

Ml diesem nützlichen Programm können Sie Homfortabsl Bildschirmbrlefe mit drei 
verschiedenen Zeichensatzei direkt auf einer Muiticolor-GrafiK schreiben. Näheres 
Ssite 44. 

Reactor 

Völ GeschO; und gutes Reaktionsvermögen arfordert dieses Assembler pro¬ 
grammierte Spiel. 


Bestell-Nr. 10112 DM19.90 


54‘or Sondordiskette! 

12* Caa Bealc vuiTi Bester des Jchms 19S1 aus oem 04 er Magazin! Ailo 
Programne des Monats auf einer beidseitig bespielten D--skettel Da haben Siu 
ede Menge Speie. Anwendungen und Tools 

Bosloll-Nr. 11201 DM19,90 _ 
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Geisterjäger 



Eins, zwei, drei - wer hat den Geist 


K aum eirver glaubt heute noch 
an Gespenster oder Ge<sier. 

Odor doch? Abor so ab¬ 
wegig ist der Gedanke nicht, denn 
oft fragt man sich, ob bei den klei¬ 
nen Wundern dos Alltags nicht 
doch eine geheimnisvolle Wacht 
seine Finger im Spei hat. Aber 
Quatsch, 30 etwas gbt co nur im 
Filmt Wenn es aber dann doch zu 
spät Ist und Eettlaker oder andere 
merkwürdige Gestalten mitten in 
der Nacht durch de Wohnung 
schleichen. »Ille man die »Ghost- 
busieiS" einschalten Die Horron 
verfügen über das nötige Equip¬ 
ment. um die Plagegeister zu ent¬ 
fernen. 

Im gleichnamigen Spiel von Da¬ 
vid Oane, das 1984 bei Activision 
erschien, geeit man per Joystick 
au»Geisterjagd. Dabei Steher dem 
Computergeisterjäger am Anfang 
10000 Dollar Slartkapltal zur Ver¬ 
fügung Um erst einmal moöil zu 
sein und rechtzeitig am Tatoi der 
Playeyeisier anzukommen, kauft 
man sich ein Auto. Meben einem 
Kleinwagen. <ann man auch mit ei¬ 
nem Kombi, Hochlelsiungs- und 
auch Leichenwagen zur -Arbeit¬ 
fahren. Dann besorgt man sich das 
richtige Fang- una K'llerwerkzeuy, 
um seinen wichtiger Job auch mit 
Erfolg ausführen zu können. Bei 
der Wahl der Geräie sollte man 
aber seinen Geldbeutel Im Auge 
behalten und nur das für den An- 
fangam wichtigsten erscheinende 


Material eialeoon. Nach olnigon 
erfolgreich durchgelührten Aufträ¬ 
gen rollt dann der Rubel und der 
Ghostouster an Joystick kann soin 
Geislerjäger-Arsenal aufmöbeln. 

Die Aufträge bekommt man 
durch eine Karte mltgotoilt. Alco 


min ins Auto und ah geht’s zum Ort 
des Grauens. Hat man den Gei- 
sterstaubsauger im Gaoäck. kann 
man unterwegs vorbeikommenrie 
gelbe Schleimer aufsaugen, was 
der Kriegskasse der Speziallruppe 
zugute kommt 


Sind die Herren vor Ort, postiert 
man sie so, daß se mit Ulfe ihrer 
Strahlengeräte den unliebsamen 
Störenfried einkresen und im gün¬ 
stigen Moment den Geist mit dem 
Lsserkertor hinter Schloß und Rie¬ 
gel bringen können. Dabei dürfen 
dio beiden Herren ihre Energie- 
Sfrahlen auf keinen Fall kreuzen 
oder mit dem zu fangenden Objekt 
in Berührung geraten. Dann ver¬ 
liert der Spieler ein Leber. Verliert 
der Chef zwei seiner Jäger, ist das 
Spiel aus Eben» ergeht es der 
wackeren Crew, wenn sie sich 
nicht als Top-Spezialisten bewei¬ 
sen. Dann gibt es kein Bares auf 
de Hand und wann die Einnah¬ 
men zu sehr schrumpfen, erwarte! 
sie das Aus. Das passiert natürlich 
auch, wenn sich die Schleimer 
zum Marshmallcw-Manr veren¬ 
gen, denn dann wird es brenzlich: 
Dar riosice Kerf is unberechenbar 
Fast jedes Kind kennt die -GhoS- 
b usters- aus dem Film oder Comic. 
De Jagd nach den Schatlenwesen 
iS eine Mischung aus Geschick 
und Strategie, bei der Auge und 
Ohr mit lustiger Grafik, fetzigen 
Cigi-Sounds und der Filmmelode 
bedacht werden. 

Mit ein gern Geschick und Glück 
kann man sich lange Zeit auf dem 
heißen Parkett der Geisterjagd 
Italien und durch die PaBwortab- 
frage. bei erneuten Versuchen, 
kann man wieder in höhere Level 
emsteiaen 



kommen: Die Abbildung aufdeser 
Seite zählt nicht! Unter allen Ein- 
aondungon wird fünfmal ein Eng- 


Ein Insidern wohlbekanr 
tes Wesen hält sich heim¬ 
tückisch versteckt. Die Fra¬ 
ge ist wo? 


Suchspiel 


n Ausgabe 3/92 natie sich das 
Suchmännchen ganz weit nach 
Nnten Im Heft verzogen. Um 
ehrlch zu sein, geschah das des¬ 
halb. weil wir es beinahe verges¬ 
sen hatten und die Seite 109 gera¬ 
de noch -geimpft- werden tonnte. 
Dort hat es sich dann unter den Fü¬ 
ßen der Menschen in der Zeich¬ 
nung versteckt. Um das Ganze zu 
verdeutlichen, finden Sie nebenan 
einen Bildausschniit aus dar letz¬ 
ten Ausgabe. Na, naben Sie Ihn 
entdeckt? Wir alauben schon, 
dem die Suchspielfans wissen 
mltterwoile wo sie suchen müs¬ 
sen Aber vertrauen Sie nicht dar¬ 
auf, daß das Männchen immer 
farblos ist. es kann durchaus sein 
Äußeres verändern. Seien Sie ge¬ 
spannt, wo sich das Suchmänn¬ 
chen In dieser Ausgabe verkro¬ 
cht hat Her kleine Computer ist 
wieder einmal versteckt. Und da¬ 
mit keine Mißverständnisse auf- 


lisch-Lernprogramm -Take a Trip to 
Britain- aus dem Felken-Vorlag 
verlost Damit tonnen Sie Ihr Eng¬ 
lisch für die Schule, aber auch für 
Reisen oder cen Privatgebrauch 
auf Vordermann bringen. 



Fünfmal zu gewinnen 


Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses SucnSpiels tonnen Sie auf der 
Mitmachkarte vermerken. Einsen¬ 
dung bis zum 10.4.1992. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich. Der Gaw.nner cer 
Ausgabe 2 ist: M. Rieger. Glöwen. 

Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Vorlag AG 
Stichwort: Sucnspiei 4 
Redaktion 64’er 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Konstruieren 
im Raum 


Al>3 a-lurilen ad« racnniscnen QiC-iten Kör. 
«an Thcn-.on voixhcCen Wr bllton 

dafür um Wrätündna. 


Ay MW 5/92 


Adressen im Griff 

Endlich Ist sie da: eine Adressenverwaltung für den 
C 64, die alle Datensätze gleichzeitig im Speicher be¬ 
hält. Über 700 Adressen dürften auch für den gröBten 
Bekanntenkreis mehr als genug sein. Der »Adress- 
master« ist so out. daß er Listino des Monats gewor¬ 
den ist. 


Neuer 

Ptmasonk- 

Drucker 

Brandneu und äußerst inter¬ 
essant ist der 24-Nadler Pana¬ 
sonic K-XP1170. Er hat profes¬ 
sionelle Leistungsdaten und 
kostet trotzdem weniger als 
die Konkurrenz. Wir haben 
Ihn auf Praristauglichkeitund 
Qualität ausführlich geprüft. 


Der ■>3D-Konstruktlon-Kit'< ermöglicht mit 
selbstdefinierten Rächen und Objekten 
dreidimensionale Grafiken auf den Bild¬ 
schirm zu erstellen. Was das Programmpa- 
ket kann, zeigt unser Test in der nächsten 
Ausgabe. 


Desktop-Publishing 

Für professionelles DTP brauch! man kei¬ 
ne Ausrüstung für mehrere tausend Mark. 
Ein guter Drucker, die richtige Software und 
natürlich der C64 genügen vollkommen. 
Das Ergebnis erstaunt selbst Profis immer 
wieder. Wir zoigon Ihnon, wie es geht. 


* -DiskEtti 128- druckt Dis¬ 

kettenaufkleber 

* «Sprite-Tool« leien dop¬ 
pelt so viele Sprites auf ei¬ 
nem Screen! 

* »Musie-Master V/ 2 . 0 « ver¬ 
walte! Compact-Disc-, LP- 
und Audiokassettensamm 

hingen 

* Zwei knifflige Knobeispie- 
ie zur Unte r haltung 

* Eine umiangrenihe Samm¬ 
lung nützlicher Tips & Tricks 
Nr. 7G gibt s ab 20.3.1992 


rw,- 


Scanner 


Es gibt so viele schöne Bilder - wäre es nicht 
toll, wenn man sie im Computer hätte? Mit 
einem professionellen Scanner ist das kein 
Problem. Wirzeigen Ihnen, wie sich preis¬ 
werte PC-Scanner für den C64 nutzen 
lassen. 
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BERLIN 

Hallen 1 und 2 
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9:00 - 18:00 Uhr 

2. April 1992 

Fachbesuchertag 
10:00 - 18:00 Uhr 


unter der Schirmherrschaft des 

-Amiga 
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Vorverltaufsitellen Berlin 
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Die große 
E ntartainment-Show 

für AMIGA, 

PC, ATARI-Lynx, 
Nintendo und 

SEGA. 













Kontinuität hat einen Namen 

Stof ^ Amm 1 +äkPNki i^vIa^.»- 


LC24-10 


LC24-20 


ter CcrroiMftuGfce- lC24-iG 
? c» ertotjioicr© Voga-tgei dn IC24-2D. 


LC24-2G 


f 


• 24 Nadei Mr 'nx-Or,. jköt 

• Druckge: ? hwinrtgteif 210 cps, j 0 cpi 
(240 cps. o :p! ••'a» ' 

© Letter Gl hiy 

(n ©Inger *ufe Sc - •>- o'ien) 

• Leise Mo^us 

• Elektronik oe Dtp Schalter 

• Automatrsche 
Emulatlonsumschallung 


• /./löisplay (Klartext) 


• Druckertreibsr Im Lioforumfang 

• Optionale SLQ 

(Super Letter Quality) Sehnten 


Recyclingfähige 
Kartonage fy 

Umfangreiches Paperhandmg 



der Computerürucker 



►vo-ee rfcnraxnen uce SW Corrp^rCXuc« emamr Se Oe*r> autonom Slar Fodrx» 
■' ,ai Deutw.f'tanti GmöM. WwlBitXKmti 39. o-cwo nanüJVT.'can V4. lei |Q 60) 7 69 WO 


dieöbei ut«. 














